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Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 





Sabraang 1862. 
a2 1— 54. 
= am ee — — — 


Schwerim 
Im Verlage der Hofbuchbruderei von Dr. 3. W. Därenfprung. 


Jabs 


Alo 
et 
Syftematifches 
Indbalts-Berzeichniss 
zum 
Hegierungs: Blatte 
für 


dad Großherzogthum Medlenburg-Schwerin. 





Jahrgang 
1862. 


Datum Fr 

ber 7 
Verordnungen - 
ober 3 
Befanntmachungen. | 
Monat. | Yapr. & 







I. Staats- und Landes: Berfoffungs: 
fachen. 


Berorbnung, betreffend die Regulirung der bäuerlichen Verhältniſſe 
in den Gütern der Ritter: und Landſchaft 

Berichtigung einer unrichtigen Faſſung im 8. 12 dieſer Verordnung 

Bekannimachung, betreffend den am 19. nn d. — in RS 
zu eröffnenden Landtag 


13. Januar | 1862.] 4 
5. Februar | — | 8 


10. October! — 144 


H. Kirchen: und Iinterrichtsfachen. 
1. Kirchenfachen. 


Verordnung, betreffend die Trauungen im Audlande 


2. Univerfitätsfachen. 


Berzeihnig der Vorleſungen auf ber —— m —— im 
Sommer:Semefter 1862 

Dedgleihen im Winter⸗Semeſter 1883. 

Bekanntmachung, betreffend die Preidfragen für die Studirenden auf 
der Univerfität zu Roſtock für dad Jahr 1862 

Publicantum, betreffend die Erweiterung ber Verordnungen vom 
18. September 1838 und 20. Januar 1842 wegen der Abs 
— ERS rg an die — rg in 


6. Junius 1862129 


15. Februar | 1862. 9 
9. Auguſt — 135 


5. März — [16 


5, Wi — 125 


VI 


IH. Juftizfachen. 


Verordnung zur Abänderung ded 8. 5 Nr. 8 der Revidirten Ober: 


Datum 2 

ber Ps 
Verordnungen . 
ober 2 
Belanntmachungen.| 8 
Monat, Jahr. 5 


Appellationdgerichtö:Ordnnung i 1. $ebruar | 1862.10 
Verordnung zur Beichränfung der Ganzleifäffigkeit. } 19. Februar | — [12 
Verordnung zur Beihränfung der Canzleiſäſſigkeit der andeöherrlichen 

Dim . 19. Februar | — [12 
Publicandum, betreffend die Ganzleifäffigfeit des Seeretaird und 

Regiſtratoro des Militair-Departements und des Zahlmeiſters | 

und Gaifierd der Militair:Caffe . 26. März — [18 
Bekanntmachung, betreffend die Bifitation des Ober: Apprllationd: 

gericht zu Noftod . 11. April — 120 
Verordnung zur Beihränfung der Gompeteuz der Hofflaatögerichte 28, April — 12 
Yublicandum, betreffend die niedergerichtlihe Prarid der Notarien 10. Mai — 124 
Yublicandum, betreffend die Wahrnehmung des bei den Infinuationen 

gerichtlicher Erlaffe von den Niedergerichten verlegten Botenlohns |26. Julius | — |34 

1. Civiljuſtiz⸗ und Proceßfachen. 
Verprdnung zur Ergänzung der Verordnung vom 5. Februar 1855, 
betreffend die Todeserklärungen der zur See Verfhollenen . 29. Januar | 1862.) 7 


Verordnung zur Ergänzung des 8. 9 der Verordnung vom 6. Februar 
1855, betreffend das — bei den Saft. — in 
Givilfachen 


Bekanntmachungen, betreffend die Verleihung der Rechte einer frommen 


8 
an „die Boldtſche Stiftung für Mecklenburgiſche Künftler* . 
an „den Prediger. Wittwen. Fondo zu Groß; Pofszin“ 
Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Rechte einer juriftifchen 
Perſon un den ——— nit für —— 
Lehrer zu Ludwigoluſt 


2. Griminalfachen. 


— zur Erläuterung, des $. 40 Nr. 2 und 4, und bed 
8. 48, Abſatz 3, der Verordnung vom 1. Februar 1856, bes 
treffend dad Berfahren wegen der zu Dre — des Geiminal 
Eollegiums gehörenden Verbrechen ; 


- 


6. Februar) — [10 


12, März | 1862.17 


.,1264 Septbr.| — 143 


22, Roobe. | — 150 


| 


4, *— 1862.| 10 


vu 








Datum € 

ber * 
Verordnungen 
oder 
Bekanntmachungen. | 8 
Monat. 3 


Publicandum, betreffend die Befugniffe und Verpflichtungen der Vor— 

unterfuchungdgerichte in den Fällen der Beſtimmung sub II. 

der Verordnung vom 18. Deeember 1861 . 31. März | 1862.18 
Publicandum, betreffend das Regulativ für das Verfahren der Ge: 

richtöärgte bei den mebicinifch: — Unterſuchungen der 

menſchlichen Leichname 11. Suniu® | — [29 
Belanntmahung, betreffend die Koſten der nach dem vorſtehenden 

Publicandum an die Medicinal⸗Commiſſion RR einzu⸗ 

fendenden Obdurtiond:Protocolle . 21. Julius | — 133 
Publicondum, betreffend die Mittheilung der in ben “ gerichtlichen 

Unterfuhungen von der Medicinal⸗Commiſſion in Roſtock ers 

theilten Ober⸗Erachten an die betreffenden Gerichtöärzte . . 122. Septbr. — 141 
Publicandum, betreffend die Anwendung der Werordnung vom 

19. December 1850, wegen Beſtrafung det Vergehen gegen 

Telegrapben: Anftalten, auf die Telegra 4 en⸗Linie zwiſchen Lud⸗ 

wigdiuſi und Parhim 6. Detbr. | — 145 
Bekanntmachung, betreffend bie Erſtreckung der Medlenburg: Streligi: 

(hen Verordnungen vom 30. October 1811 und vom 19, April 

1813, wegen der Präferenz des forum delicti En, auf 

das Fürftenthum Rageburg PT: .113. Rovbr. — 149 


IV. Steuer- und Zollfachen. 


Drdentlihe Contribution. 
Edict zur Erhebung der ordentlichen Gontribution für dad Jahr 


Johannis 1854 31. Deebr. | 1861| 1 
Editt zur Erhebung der ortentlien Sontributien für dad vehr 
Johannis 1883 23. Decbr. 1862154 


Außerordentliche Contribution, 
Publicandum wegen ber Befteuerung der nad Charten und eo 


in den biefigen Landen handelnden Ausländer j y 27. Decbr. | 18614 2 
Außerordentlihed Gontributions:Evdiet für dad Jahr 1862 . 20. Januar | 1862.) 6 
—— zum —— ontrdions Eier 

vom 18. Februar 1834 29, Sanur | — 8 


Edict = Aufbringung der Koflen zu ur Unterhaltung ded Griminal: 
Eollegiumd zu Bützow für das Etatjahr Johannis 1883 . 131. Januar! — [10 


nn — — 


Datum 
der 
Verordnungen 
oder 
Bekanntmachungen. 


Monat. 


Bekanntmachung, betreffend die Getreidepreife, nad) denen die in Ge; 
treide zu entrichtenden Päãchte und Dienfteinolumente, Zwedd 
Erhebung der außerordentlihen Gontribution, zu berechnen find 

Edict wegen Aufbringung der Koflen ber Unterhaltung ded Band» 
arbeitshaufed zu Güſtrow für dad Gtatjahr Johannis 1854 


1862 


V. Bolizeifachen. 


Ueberficht der im Jahre 1861 von ber Gendarmerie zur Haft ge: 
brachten Perfonen - ’ i A ’ R i i 1862 
Bekanntmachung, betreffend die Abänderung ber Beflimmungen im 
8. XXI ber Anftruction zur Gendarmerie: Ordnung vom 
29. September 1853 . — 
Bekanntmachung, betreffend eine weitere Abänderung des Dislocations⸗ 
Pland der Gendarmerie vom 3. Junius 1857 


Verordnung in Betreff der Werbung und Verleitung zur Aus— 
wanderung A 5 








Verordnung, betreffend die Aufhebung ded 8. 4 ber Patent: Ber: 
ordnung vom 21. Julius 1821 über die WVerforgung der 
Armen, und des Artikels III. der Declarator:Berordnung vom 
16. Februar 1838 . A ; ; s r . A 


Publicanda wegen Vornahme der diesjährigen Erndtearbeiten auch f . Julius | — 
Sonntags nach beendigtem Gotteddienſte Fa . Julius | — 


Bekanntmachung, betreffend die durch dad Publicandum vom 18. No 
vember 1851 den Steuerfiuben übertragene Unterfuchung und 
Beltrafung der Contraventionen gegen die Haufirgeieße . . 130. Zulius | — 


Preßpolizeifachen. 


Detlarator ⸗· Verordnung zum $. 6 ber Verordnung vom 4. März 


1856 zum Schuß wider den Mißbrauch der Prefle 1862 


Bekann 


IX 


Datum * 

. 4 
Verordnungen 2 
ober Be 
Belanntmachungen. | 

Monat, Jahr. 


Bekanntmachung, betreffend bad Verbot des Debits der in Berlin 

erſcheinenden „Bollözeitung* für das hiefige Großberzogtfum . |19. April 1862. 21 
Bekanntmachung, betreffend dad Verbot bed Debitd der in Berlin 

erfcheinenden „NRational:Zeitung“ für dad biefige Großherzogtbum |25. April — 122 


Feuerpolizeifachen. 
Bekanntmachung, betrefjend weitere Ergänzung und Abänderung ber 
. tevidirten Statuten der ritterſchaftlichen Brandverfiherungs:@es 


ſellſchaft «| 1. Zebruar | 1862] 8 
Befanntmadungen in Betreff ber Feuerverſicherungd⸗ Geſellſchaften, 29. Mä — lı8 

welche fi den Beflimmungen im 8. 2 der Verordnung vom I, M _ — 197 

1. März 1859, betreffend die Verficherungen indbefondere von AN = — 150 

Gebäuten gegen Feuersgefahr, unterworfen haben . : ' 

Handelsfachen. 

Publicandum wegen des Verkehrs Kriege. ag 

in den biefigen Landen j - 27. Deebr. | 18614 2 
Bekanntmachung der Tage, an welchen der diesjährige Wollmarft in 

Güftrow abgehalten werden wird ; 13. Mär; | 1862] 17 
Bekanntmachung, betreffend die Abhaltung eines feuer: und zollfreien 

Pferdemarttd am 28. Mai d. 3. in Schwerin . 9. Mai — 124 
Bekanntmachung, betreffend die Verlegung bed biebjäßrigen Kram, 

Vieh: und Pferdemarftd in Doberan . 21. Zulius | — 134 
Bekanntmachung , betreffend die Verlegung ded — 

in Gröpelin . 23. Zulins | — 34 
Belanntmahung, betreffend bie Verlegung te dießjährigen dritten , 

abgabefreien Pferdemarfis zu Ludwigoluſt 15. Auguft | — [36 
Belanntmahung, beiveffend den am 12, Mai f. 3. in Schwerin 

flattfindenden fteuers und zollfreien Pferdemarft . 8. Novbr. | — 148 

Medicinalſachen. 

Bekanntmachung, betreffend dad Verbot des Verkaufs bon BAR“ 

durch die Apothefer . 14. Februar | 1862,] 10 


Belanntmahung, betreffend die von ben Thierärpten nad 8. Te. 
Verordnung vom 19. Julius 1845 an bie Ortsobrigfeiten zu j 
machenden Anzeigen über roß: oder wurmfranfe Pferde. . 26. März — [17 


2 


Bekanntmachung, betreffend die durch die Verordnung vom 12. Decem: 
ber 1855 unterfagte Veröffentlihung des unerlaubten Beilbieten® 
von Arzneiwaaren durch die Zeitungen , 

Bekanntmachung, betreffend den umerlaubten Vertrieb ded von dem 
Thierarzte Köhne im Lübeck angefertigten Kropfpulverd . 

Erneuerung der Befanntmahung vom 22, April v. J., betreffend 
die Ermittelung und Nahweifung der Lymphe von ächten er 
poden 2 . 

Befanntmahung, betreffend. den Detailverfauf von Blutegeln 

Aufforderung an die Ortsobrigkeiten, den Predigern bei den von ihnen 
anzufertigenden Liſten der in den hieſigen Landen befindlichen 
Irren und Blödſinnigen die erforderliche Hülfe zu gewähren 

Bekanntmachung, betreffend die Uebertragung der Leitung ded Stahl: 
baded und der Molken- und Trinkbrunnen-Anſtalt in Doberan 
an den Dr. Döbereiner daſelbſt z 

Bekanntmachung, betreffend dad Megulativ für die von der x Pedal 
Kommiffion abzubaltenden Prüfungen . . . 

Verordnung, betreffend die revidirte Arzneis:Tare . 

Bekanntmachung, betreffend die in — vorgetommenen Falle 
von brandiger Bräune i z 


Belanntmahungen in — der — und nn unter 
den Pferden 






Datum * 

ber Ir 
Berordnungen - 
ober & 
Bekanntmachungen. 3 
Monat. | Jahr. 
16, April 1862421 
24. April — 12 
1. Mai — 123 
12. Mai — 124 
15. Mai — 125 
21. Mai — 12 
4, Auguſt — 135 
21. Auguft | — 41 
17. Novbr. | — 149 
20. Januar| — | 6 
27. Januar| — | 7 
5. Schruar| — | 8 
5. April — 119 
1. Mai — 123 
12. Mai — 124 
3. Suniud | — 127 
13. Zunius | — 129 
18, Augut | — 137 
26. Auguft | — 138 
30, Auauft | — 139 
23. Septbr.| — [41 
31, October | — 147 
14. Novbr. | — 149 
15. Novbr. | — [49 
21, Novbr, | — 149 
25. Novbr. | — 150 
4, Deebr. | — 51 


Datum Fr 

ber * 

Verordnungen 

oder 2 

Bekanntmachungen. & 

Monat. | Yabı. = 

Bekanntmachung, betreffend dad Verbot der Ein: und Durchführung von | 

Rindvieh 2. aus Pommern über die dieffeitige Landesgrenze wegen 

der unter dem Rindvich zu Triebſees ausgebrochenen Maulfäule |10, Januar 1862] 3 

und 

Wieberaufbebung dieſes Berbots . 3. März — 115 
Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Einführung von "Rind: 
vieb aus Belgien, den Niederlanden, den K. Preußiichen Rhein- 
provinzen, dem Boigtlande und den K. Preußifchen Regierungs: 

Bezirfen Magdeburg und Poltdam . 24. Januar | — | 6 
Bekanntmachung, betreffend dad Verbot der Eins und Durchführung 
von Rindvieh ıc. aud den Herzogthbümern Schledwig und ki 

wegen der dort graffirenden Lungenfeuhe . 26. Februar) — [11 
Bekanntmachung, betreffend die Abfperrung ded Gutes Kriefow gegen 
Aus: und Durdführung von Nindvich wegen der dort ein: 

geführten Ochſen aus dem Boigtlande : e 29. Samar| — I 7 
Editt zur Aufbringung der durch die Unterdrüdung ber Zungenfeuche 

des Rindviehes zu Treſſow verurfachten Koften 28. Januar — | 7 
Bekanntmachung im Betreff der jetzt befeitigten Lungenſeuche unter 

dem Rindvieh zu Treffow . 26. März — 118 
Brlanntmahung, betreffend deu Ausbruch der Paulfäule und Klauen 

feuche unter dem Rindvieh zu Perg R 31, Decbr. | 1861| 1 

Kiebe . . .1 9. Januar | 1862] 3 

: 2 . 127. Januar — 17 

⸗Stavenbagen . re — 18 

. Hebruar | — 110 

s Reu:Zwerdorf und — 20. Februar i 

Godowe. 20. Februar — III 

, Bredenfagen und 3epfon 1 er Be I 

s Bienborf i . . 129. März — 118 

: Wurn . i . ; . 119. Mai — [25 

⸗Damerow »1 3. Juniud — 127 

:= Zabel . R ü r . 124. Zunius | — 130 

: Warlig . 22. Deebr. | — 153 
Befanntmahung, betreffend dad Grlöfen der Maul: und Klauen: 

ſeuche unter dem Rindvieh zu gi Grabow . ö Il. Sebumar| — | 8 

= Neufrug R . s 10, Februr — | 9 

SER 5 5: 0: 14. Bebruar| — 10 

s Schwaflorf . i A 19. Februas — III 

» Kargow : 1. März — 114 


2* 


x 





Bekanntmachung, betreffend dad Erlöfchen der Maul: und — 


ſeuche unter dem Rindvieh zu Stavenhagen . 11. März 
= Godow . 11. März 
, Reu Zweedorf 26. März 
* Wredenhagen . . 124. April 
: Biendorf .1 8. Mai 
: Zepfow . . 127. Mai 
» Jabel 19. Zulius 
: Damerow . 117. October 
:» Waren . 28. Ortober 
Bekanntmachung, betreffend das  Erlöfchen der Näude unter der 
Schafheerde zu Krafow . 21. Junius 
Bekanntmachung, betreffend den Ausbruch der natürlichen Yoden 
unter den Schafen zu Allerfloıf . , 16. Zunius 
P gei Kneefe . 128. Junius 
: Wittenbed . .1 7. Zulind 
: Körfwiß 12. Zulinsd 
: Pötenig . 4, Auguft 
inrichödorf } . | 5. Auguft 
undebagen, und Impfung der Schafe 7. Auguſt 
zu Gelbenjande i 4, Auguſt 
BE reg Ribnitz, Hinter: Bollhagen und 
Pampow, und Impfung der Schafe 
zu Petſchow und Willeröhagen . . 114. Auauft 
: Polz, gi eidhof, WVerklas ıc., und Jespfung 
ber Schafe zu & Petersdorf 21. Auguſt 
: Maldin, Gr.Schmölen, Fahrenhaupt 1, 
und Impfung der Schafe zu Eröpelin, 
Hinter:Bollhagen, Brodhagen . . 129. Auguft 
: Nienhagen, Mönchhagen, Gorfchendorf ı., 
und Impfung der Schafe zu Wilme: 
bagen, Blanfenbagen, Border: Boll: 
hagen ı. ; 5. Septbr. 
: Meufalen, Eickhof, Suitzenow Ic. und 
Impfung der Schafe zu Hinrichöborf, 
Krummendorf, Zördenflorf ıc. . 116. Septbr. 
» Borg, Bollbagen, Bröbberow ıc., und 
Impfung der Eur zu ——— 
Rethwiſch ır. . 24. Septbr. 


1; 


Datum 
der 
Berorbnungen 
ober 
Belanntmachungeı 


Monat. 


PERL) 


| Jahr 


IIıı [1118 


x 







Datum * 

ber | z 
Verordnungen |. 
ober © 
Bekanntmachungen. ⸗ 


Monat. | Zahı. 


Bekanntmachung, betrefiend den Ausbruch der natürlichen Poden 
anter den Schafen zu Schwaan, Sülz, Hof Scharpzow ır., und 
Impfung der Schafe zu Satom, 

Schmadebeck u. .“”. 
Häſchendorf, Dummerftorf und Klenz, und 
Impfang der Schafe zu Teſſin, Hof 


29. Septbr. | 186242 


Benig, Kleverhof ır. 9. Ontober] — 143 
Däaänſchenburg, Stuthof, Raseitorf 1, und 
Impfung der Schafe zu Bandow 15. October | — 44 
s Griebnig, Prangendorf ıc., und Impfung 
der Schafe zu Klein:Sutow und Gar: 
venftorf . .123. October | — 145 
: Wendelftorf, Alleröhagen, Dierkow x. 3. Novbr. | — 147 
» Schutow, KleinsMüftenfelde ı., und 
Impfung der Schafe zu Voldebug 
und Zierflorf . ; 13. Novbr. | — 48 
s Warbelowund Groß⸗ Siemen, undImpfung 
der Schafe zu Roggow und Kraffow |21. Rovbr. | — 149 
» Oftenhäven und Zehna, und Impfung 
der Schafe zu of Steinfeldt . . 127. Rovbr. | — 150 
= Lütten- Klein und L2icpen, und Impfung | 
der Schafe zu Bieftom . 5. Deebr. — 151 
» Abmanndhagen und Mechelövorf, und 
Impfung der Schafe zu — .112. Dechr. — [52 
-Chriſtinenhof und Stormſtorf . 122. Deebr. | — [53 
Groß: Lantow und Hanflorf . 30. Detbr. — 154 
Bekanntmachung, betzeffend dad ine der —— unter den 
Schafen zu gu Knie . 15. Auguflt | — 136 
s Wittenbed . 127. Auguft | — 138 
* Poly und Hundehagen . 124. Septbr.| — 141 
. —* und Berflad . . 129. Septbr.| — [42 
: Baumgarten, Hinter:Bolhagen und Starte 6. October] — [43 
+ Bahrenhaupt und Pötenig . . 113, October] — 144 
: Eidhof, Gr.-Schmölen ır. . 123. October — 145 
s Maldin, Schwaan ır. . 113. Roobr. | — 148 
« Quigenow 2 - 120. Novbr. ! — 149 
s Kueefe und Quaffel i : ; ; . 127. Novbr. | — 150 
⸗Sietow, Waddow ır. . . . ; j . 15. Deibr. | — 51 
s Allersborf ! ; . 1III. Debr. | — 152 
e Dierfow, alein⸗ Bollhagen eo. i - 522 Der. | — 153 


XIV 





Bekanntmachung, betreffend das Erlöſchen der Schafpoden unter den 
Schafen zu Neutalen und Maffow R 
Cfr. auch die Bekanntmachungen unter Ill. 2, Sıinlnellsen en. 


Eifenbahn-, Chauſſee- und Wegefachen. 


Bekanntmachung, betreffend die Gonflituirung einer Großherzoglichen 
Eifenbahn: BausGommiffton fur den Bau der Eijenbahn von 
Güſtrow bid Neubrandenburg 

Verordnung, betreffend die Aumendung der Verordnung vom 
29. März 1845 cum ann. über die Veräußerungeverpflichtung 
zu Eifenbahn-Anlagen auf die von Güſtrow nah Neubranden: 
burg zu erbauende Eifenbafn . 

Befanntmabung , betreffend den Bauplan und die Richtungslinie der 
von Güftrom nah Neubrandenburg zu erbauenden Eifenbahn 

Bekanntmachung, betreffend die Conſtituirung einer Grpropriatione: 
Commiſſion für die EIER von Güſtrow nah Neu: 
brandenburg . 

Verordnung, betreffend die Erhöhung bed Gewichte - Dayimum fir 
Trandporte von Phosphor auf Eifenbahnen . . 


Neue Ehauffee:Polizei-Orbnung . 

Verordnung, betreffend dad auf den inländiſchen Chauſſeen zu er: 
bebende Chaufleegeld 

Belanntmahung, betreffend den Uebergang der Verwaltung der 
GüftrowsLantower und der Schwerin Wismarfhen Chauffee auf 
die Chauſſee:Verwaltungs · Commiſſion 

Bekanntmachung, betreffend die Erhebung des Chauſſeegeides auf der 
Chauſſee von Dömik nah Ludwigbluſt . 

Brfanntmahung, betreffend die Eröffnung der im Bau vollendeten 

Chauffee von Lübz nah Goldberg für den allgemeinen Verkehr 


Belanntmahung, betreffend die Aufhebung der Landftraßen von 
Eldena nad Eldenburg und Lenzen, von Grabow über Eldena 
nah Dömitz, von Grabow nad Parchim und von Neufadt 
über Blievenftorf ıc, auf Meyenburg und NRöbel . 

Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung einer — der Land: 
firaße von Srivig nach Wiömar . h ; 


Datum * 

ber * 
Verordnungen |% 
oder 8 
Bekanntmachungen. & 
= 

E 


30. Derbr. | 1862]54 


=: 


3. 
4, 
7. 
7. 


30. 
. 130. Januar — 


Februar 1862] 9 


März — 115 


. März — 115 


April — 121 
Julius | — [31 
Auniud | — 128 
Junius | — 128 


- Zulius | — 131 
26, 
. Drtobr| — 144 


Auguſt — 138 


Januar | — 


av 


Datum * 

ber Z 
Verordnungen | 
oder S 
Bekanntmachungen. | 
Monat. | Zah. 3 





Belanntmahung, betreffend die Aufhebung ber Landſtraße von Roſtock | 

nad Schwerin auf der Strede von Jürgendbagen bid Schwerin, 

und der Landftrafe von Doberan nah Bütow . 30. Sanuar | 1862] 10 
Bekanntmachung, betreffend die zwifchen Goldberg und Lübz zu be: 

nußenden Wege während ber — ded ag der 

Lübz.Goldberger Chauffee . i 2. April — 118 


VI 2ebn: und Fideicommißfachen, 


Belanntmahung, betreffend die Einzahlung der — zu den 

Koflen der Fideicommiß-Behörde für dad Jaht 1862 . 15. Mai 1862125 
Belanntmadhung, betreffend die Errichtung einer Fideicommißffiftung 

über die — he ce. pP, — und Alt: und Neu: 

Leppin . . 116. Decbr. | — 153 


Ald gegenwärtige Eigentbümer von Zehn» und Allodials 
gütern find anerfannt: 


Graf M. von Hahn wegen Thürkow e. »: : 1117. Julius | 1862|33 
R. von Schad wegen Brüfewig c.p. . ’ ; \ . 130. Septbr. — [43 


Lehneide haben abgeleiftet: 


Major M. 8. von Barner wegen Trams c. p. Moltow . . 128. Deebr. | 1861] 1 
Landrath Freiherr 5. N. R. von Malkan wegen Federow und 
Schwarzenhof . . 114, Sanuar | 1862] 5 
J. von der Deden wegen Meithof, Langenheide und Jeſow .124. Januar — 17 
a B. 2. von Malkan wegen Schwarzeuhof . . 114. Februar! — I11 
von geile wegen Wirichendorf a \ . . 121. Februat — 111 
H. Pogge wegen Roggow und Kraffow . . . ; ' f 
M. 8. von Barner wegen Bülow c. p. u ww. = 2. Rei — 123 
D. €. E. von Reflorff — — ©. P . : 4 . [31. Mai — 127 
E. Krey wegen Kreffin . E ; . » 120. Aunius | — 132 
€. 2. C. Zander wegen Horfl . 27. Zunius | — 133 
Kammerherr Graf F. von Baffewig wegen Burg Slip e. p., 
Hohen-Demzin und Ziddorf 11. Sulius | — [33 


Graf R. von Baffewig wegen Burg Sqlit c. P ‚ Hohen Drmyin 
und Ziddorf t 25 QJulins 





XVI 








Datum 
ber 
Berorbnungen 
ober 

Belanntmachungen. 
C. 8 2. Satow wegen Körhow . . III. Julius | 1862]. 
®. 6. H. 2. von Dergen wegen Grof-Ludow u A 25. Julius . 
J. C. 9. E. von Blücher wegen — —— | 
I. Frick wegen Zieblübbe. — —— — 
M. F. von Barner torgen Barnrr.Stüd 0. J 26 Septbr. | 4 
C. Neumann wegen Friedrichärub 
C. 5. M. Evert wegen Tannenhof . 26. Sepibt. — 14 
Gebrüder Barone D., 2. und $. le Fort wegen Bor e. p. 30. Septbt. — 14 
J. C. L. €. Hillmann wegen Zülew c.p. . i 10. Scobr | — 14 
A. 5. 2. 2. von Preen wegen Dummerftorf c. p. . [17. October | — j4: 
G. Schwirger und O. Schwieger wegen Poltnik 24. October | — 14 
Schulze W. Greve wegen Steder c. T. Novbr. | — [4 
€. ni wegen des Lehnfruge@ehöfte im Marnig 7. Novbr.  — 148 
Freiherr ©. 8. O. von Malkan wegen Langhagen 17. Novbr. | — [49 
A. T. Brunnemann wegen Saunflorf c. P- . . [21. Novbr. — [50 

12, Decbr. | — [53 


C. ©. 8. Hillmann wegen Raftorf c. p. 
| Homagialeide haben abgeleiftet: 


Breiberr A. von Malkabn, Graf von DIE — — 
‘ce. p. und Borgfelde. . 
R. 8. Köfler wegen Alt:Poorftorf 


&. Seeler wegen Poifchendorf . ; , i > . 
®. 3. Bot wegen Groß:Brük s : — 18 
F. 3. C. Schu bart wegen ers. 
4. von Zülow wegen Bellin . 1 
Commerzienratb 3. C. Thormann wegen Groß:Stieten i 
Baronin F. W. E. 9. von ein. — TODE von AR 
wegen Gühfow c. p. ; 19 
e Thurow wegen Hofe . . . ; 96 
.. R. von Biel wegen Damerow c. p. ar 2 } 
—J : H. G. Meyer wegen apa ‚110 
A. Pogge wegen Pölik . . 124 
VH. Sammer: und Domanial-Amts: 
und Forftfachen. 
Bekanntmachung, betreffend die von den Beamten zu veranlaffende 
rechtzeitige Aufnahme der Geifteöfranfen im Domanium in die 
Irrenheilanftalt Sachſenberg i ; 5 . 128 


. Zulius 
. Augufl 


. Septbr. 
. Septbr. 


. October 
. October 


Belannt⸗ 


. Zanuar ! 1862| 8 


xvn 





Datum 

der * 

Verordnungen pri 
‚oder & 

Belanntmachungen. 8 

Monat. Jahr. = 





Bekanntmachung, betreffend die Durchſchnittopreiſe des GScheffeld | 
Roggen, nad denen der Geld-Ganon der Erbpädter :c. in ven 
Domainen für die nächften 20 Jahre zu ae reguliren it . 21. Februar | 1862] 11 

a 


Belanntmachung, betreffend die diesjährigen Martini:Preife, nach denen | 
die Korndeputate für den laufenden Jahrgang zu vergüten ſind 11. Novbr. | — 49 


Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung ded Bang» und Schieß— 
geldes reſp. der Remuneration ie — — und die 


ſ. g. Sommerfüdhfe . 19. April — 122 
VIII. Poſt⸗ und Telegrapbenfachen. 
Poſtſachen. 


Bekanntmachung, betreffend den Preio⸗Courant der Zeitungen und 
Zeitfcriften, welche durch die BREUER —— 
bezogen werden koͤnnen . 20. Dechr. 18617 1 
Bekanntmachungen, — Berintenungen im Zeuge Pr | — — 1862 n 
— 17. Septbr.| — |aı 


Errichtung neuer und Aufhebung und Veränderung 
beftehender Poften. 

Befanntmahung, betreffend die Veränderung ded Ganged ber Per» 

fonenpoften von Roſtock nad Gnoien und von Neu:Sanik nad 


Marlom und Eile . . .1 3. März | 1862] 15 
Befanntmahungen, betreffend bie Veränderung de Courſes der 20. März — 117 
Marnig:Pardimfchen Bußpoft 2. October| — 143 


Befanntmahung, betreffend die Veränderung beö Courſeb der Per⸗ 

ſonenpoſten zwiſchen Lübz und Goldberg und Goldberg und 

Güſtrowe 4. April — 119 
Bekanntmachung, betreffend. bie Veränderung des "Eourfed mehrerer 
Perfonenpoften in Folge der Veränderung ded Bahrpland der 


Medlenburgifhen Eiſenbahn B 7. April — 119 
Belanntmahung, betreffend die Veränderung. ded Gourfed der Gabe: 

buſch⸗Wittenburger Perfonenpoft . 16. April — 121 
Belanntmahung, betreffend die Veränderung de Geunfet ber Tafow- 

Wiömarfchen Perſonenpoſt. . N ö 23. Mai — 1236 


3 


xvui 
Datum 
der 


Verordnungen 
ober 
Bekanntmachungen. 











Bekanntmachung, betreffend die Veränderung des Courſes der Greves⸗ 


mühlen⸗Rehnaer Perſonenpoſt 23. Mai 1862 
Bekanntmachung, betreffend die Hoſwerbindung zwifchen Wismar und 

Boltenhagen über Grevedmühlen . 21. Juni | — 
Bekanntmachung, betreffend die Erſtreckung der Daffow: Rlüger Pers 

fonenpoft bi6 Boltenhagen . 21. Junius — 
Belanntmachung, betreffend die Poflverbindung zwifchen Doberan und 

Heiligendamm . 23. Juni | — 
Bekanntmachung, betreffend. die Veränderung. ded c ourſes der Golds 

berg:Zübzer Poſt 22. Julius | — 


— betreffend die Poſtoerbindung zioifchen Güftrow und 


18. Auguſt — 
Bekanntmachung, betreffend die Veränderung bed Courfed der pn: 
fonenpoft zwifchen Dömig und Ludwigsluft . 25. Auguſt — 
Befanntmahung, betreffend die Aufhebung der Poll: Erprdition in 
Boltenhagen und die Poftverbindung zwifchen Grevedmühlen und 


Daffow und Klik . 9. Sept. | — 
Bekanntmachung, betreffend die Veränderung ded Gourfed der Krafow: 
Serrahner Poft 11. Septbr. — 
Bekanntmachung, betreffend die Veränderung dee Courſeb der Demmin: 
Warenfchen Perfonenpoft . 25. Novbr. | — 
Belanntmachung, betreffend die Veränderung des Courſeb der Roſtod. 
— Wittſtocker — 3 — Gau Bei 2. Decht. — 
anntmadung, betreffend die eränderung | de {) der ine 
Warenſchen Local:Poft 3. Dacbr. | — 
Telegraphenſachen. 


Bekanntmachung, betreffend dad Reglement für die telegraphiſche 
Eorrefpondenz im Deutich-Defterreichifchen Telegraphen⸗Verein 
und für die interne telegrapbifche en en auf den Groß⸗ 


herzoglich Mecklenburgiſchen Telegraphen: Linien . 21, Decbr. | 1861, 
Befanntmahung, betreffend die Wiedereröffnung der Telegraphen- 
Stationen zu Doberan und Heiligendamm . 4. Junius | 1862/29 


Belanntmahung, betreffend die Eröffnung der Teiegraphen · Station 
u Parchim, die Schließung der Telegraphen Stationen zu 
oberan und Heiligendamm und die Wirderherftellung ded vollen 

Togeddirnfiet bei der Telegraphen-Station zu Warn . . 125. Septbr.| — [42 


Datum 
der 
Berorbnungen 
ober 
Belanntmahungen. 
| Monat, Jahr. 
IX. Militairſachen. 
Berordnung, betreffend die Vermehrung ded Kriegderfag-Eontingentd 10. Februar 1862 
Verordnung, betreffend die Erhöhung der Stellvertreter. Prämie für 
die Kriegderfagmannfhaft . A = R 5 ; . 110, Sebruar | — 
Belanntmahung, betreffend die Erhöhung der Penflonen der cher | 
maligen freiwilligen Jäger . . d } . . 30. Januar | — 
Bekanntmachung in Betreff der Recrutirung ded Jahres 1862 24, Julius — 
X. Varia. 
Bekanntmachung wegen der audgelooflen und in Termino Johannis 
1862 von der Reluitiond-Laffe zurüdzuzahlenden Gapitalien 15. Januar | 1862 
Belanntmahung wegen der audgelooften un® in Termino Antonii 
1863 von der Reluitiond Caſſe zurüdzuzahlenden Gapitalien 23. Junius | — 
Belanntmahung wegen der audgelooften und am 1. Auguſt d. 3. 
zurüdzuzahlenden Gapitalien der Anleihe von 1843 : - 116. Januar — 
Bekanntmachung, betreffend die einftweilige Vertretung ded Grafen 
von Schlieffen in der Commiſſion für die Londoner Induſtrie⸗ 
und Kunft:Ausftellung dur den Landichaftd> Director Baron 
von Maltzahn auf Bollraibörub . . . . . 110, Februar — 
Bekanntmachung, betreffend die den wandernden itiländifchen Jimmer⸗ 
und Maurergefellen zugtſicherte Bergünfligung für den Fall 
ihrer Beſchäftigung bei den öffentlihen Bauten in Dargun . |40. Februar — 
Bekanntmachung, betreffend das Trauergeläute sc. wegen ded Ablebend 
J. 8. H. der regierenden Fran -Großherzogin Angufte von 
Medlenburg Schwerin . j u : i . .| 3. März — 
Trauer-Reglement wegen des Ablebens J. K. H. der regierenden 
Frau Großherzogin Auguſte von Mecklenburg⸗Schwerin 3. May | — 
Bekanntmachung, beteeffend die Eingiehung der Great Anhalt 
Deſſauiſchen Staatötaffenfcheine in Appointd zu 1 Xhlr. . . +14. April — 
Bekanntmachung, betreffend die von einem Theile der Tageöprefle 
verbreiteten Unwahrheiten in Bezug auf die künftige. Sucteſſion 
im Großhergoglih Mecklenburg · Schwerinſchen Fürftenhaufe 19, April — 


vovig· big 99 oi 


10 


14 


21 


XX 


— betreffend die Aufnahme einer Anleihe von 2 Mil⸗ 
lionen Thalern Cour. * Verwendung für den Bau der Fried⸗ 
rich⸗ Franz Bahn 

Weitere er in Betreff dieſer Anleihe 


Bekanntmachung, betreffend den Stand des —— und 
die aus demſelben gewährten Unterſtützungen. 


Bekanntmachung, betreffend den in — verfiorbenen Mecklen⸗ 
burger Carl Brubnd 

Bekanntmachung, betreffend den Nachlaf des in Holland verſtorbenen 
Mecklenburgers Heinrich Buſchholz. 


Bekanntmachung, betreffend die Incorporitung der BEE BERN 
gabe in dad Gebiet der Stadt Schwaan . 


Bekauntmachung bed Ergebniffed der Rechnung bed Wittwen« Ins 
ftitutd für die . und Militairr Diener aud dem Jahrgange 
vom 1. April 1 

Bekanntmachung des — der Rechnung des Prediger Wittwen 
Inſtituts aus dem Jahrgange vom 1. April 18$4 


XI Berfonalveranderungen (Ernennun- 
gen, Beförderungen, Berabfehiedungen), 
itel:Verleihbungen, Eonceffions: 
ertbeilungen z2e,, Orts- und PWer- 
fonen : Namens : Beränderungen, 
Verleihbungen von Ehrenzeichen. 
Ende von dem Ableben 3. K. H. ber Frau Großherzogin Augufte, 
b. Prinzeffin von Reuß⸗ lei Köft io. 


Anzeige von dem Ableben 3. H. der Frau Herzogin» Mutter von 
Altenburg Marie, geb. Herzogin von Medlenburg Schwerin . 


1. Beim Großherzoglichen Hofitante. 


Ernannt find: 
Amtmann Lechler zum Amtshauptmann 


Datum Fr) 

ber er 
Berordnungen 2 
ober — 
Belanntmachungen. | 8 
Jahr. | 3 
3. Mai 1862. 23 
2. Debr. | — 151 
9. Mai — 124 
30, Mai — 127 
26. Auguſt — 138 
1. Debr. | — 152 
6. Deebr. | _ 152 
6. Deibr. — 152 
3. Mär; 1862413 
27. October] — 146 
14, Mai 1862125 


xxi 


Datum 

ber 7 

Verordnungen 3 

oder 3 

5 Bekanntmachungen. & 
& 





Caſſenbote Eichblatt zum Gaffenfhreibr . >» = +]15. Mai | 186235 
| 


Forfidienfigehülfe Peterfon zum Korfl-Eontroleur bei der Verwaltung 

des Großherzoglichen Haushalts und Förfter im — 

ſteinfelder Forſtreviere 16. Octbr. — 145 
Holzwärter Meyer zum Förfler in Idendorf 127, Octbt. — 147 


Borfipraftifant Baron von — zu — zum er 
junte . . 13. März — -117 


Gandidat der Theologie E. ——— zum — des derzog⸗ 
Paul Friedrich Hoheit 10. Januar | — 15 


Es ift verliehen: 


Dem Maurermeifter Neumann in — der Charakter alb 
HofrMaurermeifter . 19. Deebr. | 1861.| 1 
Dem Muſikdirettor Sqchmiedekampf der Gharafter eine® Groß. 
berzogliden Mufifdirectord . 21. Decbr. | — I 2 
Der Ruchenbäderin, verwittweten Garoline an in Berlin der 
Gharafter als HofeRudenbädrrin . 31. Debr. | — 13 
Dem Steinmetz Schäfer in Schwerin der Charakter al Hofe } 
Steinmek 1862 
Dem Fabrifanten Kluth in Schwerin der. Gharafter "ale Hofe 1, Sebruar 11 
Strumpfwirker . 
Dem Klempnermeifter Peterb in Noftod der Charakter alt Sof 


Klempner . 20. Kebruar| — [15 
Dem Büchfenmader Farnow in Guſtrow der Charakter ald Hof 
Büchfenmadher . 23, April — 123 
Dem Böttchermeifter Tesdoͤrff in Roñloc der Charakter ale dot . ap 
Bötiher . 
Dem Kunft- und Handeld- Gärtner Brindmann” in Root der 
Charakter ald Hof⸗ Gaͤrtner . 22, Mai 2 
Dem — Ponge in Berlin der Charakter ald Hofe — — 26 
Lieferant. 


Dem Decorationdmaler Trilke sen, in Schwerin der Charatter 
ald HofrDecorationsmaler . lo. , 

Dem Segel» und Kompaßmacher Gerdes in Roſtock der Cha⸗ Auguſt — 39 
rafter als Hofr-Srgels und Kompaßmacher . 

Dem Pächter ded Hötel Royal in Berlin, AN der " Ghorafe 


eined Großherzoglichen Hof-Traiteurs . 1. Septbr.]| — 141 


XxXIu 


Datum 
ber 
Berorbnungen 
ober 


Belanntmahungen. 
Monat. Jahr. 


Dem Hiſtorienmaler A. Schreyer in Paris dad Prädicat ald Hof- 


maler . . . . s . B e . . 
Dem Fabrifanten J. M. Farina in Eöln der Charakter ald Hof- 


Lieferant . 
Dem Damentleidermader Neumann in xiddigelun der Charatter 
ald Hof⸗Damenkleidermacher 
Dem Bädermeifter Permien in Gohberg der Charakter "als 
Hof-Bäder . 
Dem Schlachter -Aeltermann Lorenz in Schwerin der Sharafter 
ald Hof⸗Schlachter . 
Dem zart Willers in Schwerin der Charatter alo Hof 
aprzier . 
Dem —— Kueth in Schwerin der. Charakter "als 
[ 
Dem Edpneidermeifter Billrarh in Scnorin ber Sparafter als 
Hoflivreefhneider 


Es ift geftattet: 


Dem Buchhändler Bolhoevener in Säwerin die Dem — 
ſche chwerine fortzuführen 


Hofbuchhandlung zu S 


2. Beim Staats⸗Miniſterium 
und im Bereiche der Adminiftration deffelben. 


Ernannt find: 


von nn auf Woltow um Landrath bed Herzogthums 
üfrow . 
von & — Rorff “ Rofenhagen zum Sandra dei © Orsogtpumd 


T. Rovbr. | — 


16. Debr. | — 


| 24. Januar | 1862 


arm han a... 


9. October 1862,] 4! 


4 


9. Novbr. | 186249 


XAIH 





3. Beim Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten 


und im Bereiche der Adminiftration deffelben. 
Gefandte und Eonfuln. 


Ernannt find: 


Genuerallieutenant von Sell zum außerordentlihen Gefandten umd 
bevollmädtigten Miniſter am Königlich Preußiſchen Hofe 


u Pearce zu Penzance zum dieffeitigen Wire» Gonful 
dafelb 
BiceBonful H. Peterſen⸗Zea⸗ Bermude in Malaga zum die» 
feitigen Conſul dafelbfi : 
— W. J. Stevensd in Malta zum dieffeitigen Conſui 
t 
Kaufmann G. Hingfton in Dartmouth zum dieffeitigen Vice: 
Conſul dafelbii . | 
Kaufmann 3. Barlız in Brüffel zum Dieffeitigen Conſul daſelbſt 
—— J. F. White in Aberdeen zum dieſſeitigen Vice-Conſul 
daſe 
—— 9, Detterf en in Tromfor zum dieffeitigen Conſul baſelbſi 
Kaufmann — zu Mariapol — dieſſeitigen Vice⸗ 
Conſul daſelbſt 
Kaufmann C. F. Adae in Cincinnati zum dieffeitigen Conſul 


— 3 Salatich in Kertieh zum difetigen Bire-Conful 
e 


Kaufmann W. D. Vathewe in n Penyanee zum deſciugen Bi 
Conſul dafelbft . 


Beauftragte ift: 


Rittmeifter Freiherr von Brandenfiein, ald interimiflifcher Ge⸗ 


fhäftöträger, mit der Führung der rn dr — am 


Königlih Preußiſchen Hofe . 





Datum 2 

ber er 
Verordnungen S 
ober 3 
Befanntmacungen.| & 
Monat. | 3apı. & 


. Januar 
. Januar 
. Bebruar 
. April 


XXxIV 


Datum 2 

ber Z 
Verordnungen | 
oder * 
Bekanntmachungen. 


Monat Jahr 


Anerkannt il: 


A. Bicker in Schwerin als Conſul der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika für dad hieſige Großherzogthum . . | 8 October) 1862 ]44 


Entlaffen il: 
Eonful H. Peterfen in Malaga j — . 127. Januar 1862] 7 


4. Beim Minifterium des Innern 
und im Bereiche der Adminiftration deſſelben. 


Ernannt find: 


Minijterialratb Dr. Brandt zum Geheimen ie c 
Hofrat Dr. Dippe zum Minifterialratd . . N 28. Februar | 186216 


Oberlehrer Dr. Wigger zum Regiftrator beim Geheimen und Haupt» 
Archiv und zum zweiten Bibliothefar der Megierungs-Bibliothef |23. Decbr. | 1861.) 3 


Beauftragt ifl: 


Telegraphen · Ingenieur Viechelmann in Schwerin zur Re 
an den Geſchäften des Normal-Aihungsamtes 10. Januar | 1862) 3 


65 ift verlieben: 


Dem Kaufmann 3. B. Mann in — der ae als Funde 
merzienratb . .1 2. Januar | 1862) 2 


Beim ritterfhaftliden Eredit-Vereine find 
beftätigt: 


— von Blücher auf Teſchow zum Mitgliede der Haupt: 
Direction, Bice-Landmarfhall von Behr J Hindenberg zum 
Director, und der von Leers auf Schönfeld zum TEE | 
bei der Medienburgifchen Kreisdirection i 19. Deebr. | 186215 
5. Beim 





54 
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5. Beim Miniſterium der Finanzen 
und im Bereiche der Adminiſtration deſſelben. 
Beauftragt iſt: 
YAmtöverwalter von Witzendorff mit —— Gülfeleifung 
beim Finanz-Miniflerium . 
Ernannt find: 


Caltulatur⸗ Gebülfe — — — - u 
Departement 


Rentſchreiber Bouhholk zum Caſſier bei der Menterei 


Regiflratun-Gehülfe Benemann zum — ————— bei dem 
Steuer: und Zoll⸗Departement 


Poſtſchreiber Wennmohs zum iuterimiſtiſchen Landzoll-Berechner 


in Laage . — re 9 

Poftihreiber Drewd zum — und — 
rechner in Zübz . 

Elbzoll⸗ Inſpector Dübrkop zum erſten, alleinigen umd dirigitenden 
Elbzoll-Beamten bei dem Elbzoll⸗Amte in Dömitz. 

Elbzoll. Inſpettor von Lücken zum erften, alleinigen und dirigirens 
den EibzollsBeamten und Gibgol-Direior en dem —— 
in Boizenburg . 


Eiſenbahn⸗Betriebs ⸗Inſpector €. N en — Srohherzog · 
lichen Eifenbahn-Bunmeifter . ; 
In den Rubeftand ifl verfeßt: 
Elbzoll⸗Director Kar ſten in Boizenburg 


a. Abtheilung für die Verwaltung der Domainen 
und Forſten. 
Als Architekt hat dad theoretiſche Examen 
beſtanden: 
Der Baubefliſſene Müſchen aus Teterow . 


Verordnungen 
ober 
Bekanntmachungen. 


Monat. Jabr. 


onovig·bog 994 ox 


12. April | 1862|21 


16. Junius | 1862129 


. 128. Junius | — 131 
28. Februat — 116 
23. Januar | — | 6 
25. März — 118 

17. Junius — 130 


3. Bebrua| — | 8 


17. Junius 1862] 30 


. 127. Junius 1862| 31 


4 
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Datum Fr 

ber er 
Verordnungen = 
ober 8 
Bekanntmachungen. * 
3 





Zu KRammer-Ängenieure find. angenommen: 
Die Ingenieur:Gehülfen Möller und Graff . : 129. März | 1862| 9 


Zum KammersIngenieur-Gehülfen ift an: 
genommen: 


Ingenieur» Gehülfe &. Walther P ; : : i - 123. Januar | 1862] 7 
Berfegt if: 
Landbaumeifter Krüger in Schwerin an die Gentral:Bauverwaltung |11. Januar | 1862| 5 


Ernannt und refp. befördert find: 


Amtmann von Preffentin in Dargun zum nachgeordneten — 
Beamten und Amtöhauptmann . 17. Mär; | 1862] 17 
Amtmann Pauly in Stavenhagen zum erſten Beamte, mit 
dem Gharafter ald Amtöhauptmann 2 $ 31 
Amtmann von Levekow zum erfien Beamten in Lübz, mit dem 6. Junius — 
Charakter ald Amtohauptmann. 
Die Amtsverwalter Heidensleben zu Goldberg und Schröder 
zu Wismar zu — Beamten, mit dem Charakter ale | 
Amtmann . , 2. April — 119 
mtöverwalter Kuhberg in Wimar zum zweiten Beamten, mit 
dem Gharafter ald Amtınann 
Amtöverwalter von Deren in Doberan zum zweiten Beamten, 
mit dem Charakter ald Amtmann . 
Amtöverwalter Zarnedom in Lübtheen — zweiten Beamten, mit 
dem Charakter ald Amtmann . 118, October! — 147 
Amts⸗Mitarbeiter zurNedden in Dargun zum dritten Beamten, | 


26. Junius | — 131 


mit dem Gharafter ald Amtöverwalter . 

Amtd-Mitarbeiter Giffenig in Hagenow zum britten Beamten, 
mit dem Charakter ald :Amtöverwalter . 

Aıntö:Mitarbeiter O. Mann in Erivig zum dritten Beamten, mit | 


22, Decbr. | 1861.) 3 


dem Charakter ald Amtöverwalter . 
Amtd:Mitarbeiter B. Fabriciud zum dritten Beamten, mit dem 
Charakter ald Umtöverwalter, Be den Aemtern Grabow⸗Eldena 
Canzleirath von Oertzen in Bargum zum  britten — und 
Amtöverwaltt . . ; . 125. April — 123 


2. April | 1862119 
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Datum zZ 

ber * 
Verordnungen 3 
ober ® 
Bekanntmachungen. 
Monat. * 


Amts⸗Mitarbeiter Trendelburg in Grevesmühlen zum dritten Bes 
amten und Amtöverwalter . 

Amtd:Mitarbeiter Radpe in Erivig zum dritten Beamten, mit dem 
Charakter ald Amtöverwaltr . . October 48 

Canzlift Finger zum zweiten Regiftrator bei dem Amte Schwerin . Drtober 49 


Es ift beigelegt: 


Den Amtd:Auditoren Schult und von Reſtorff in BAER 
interimiflifch da6 votum in judicialibus . 19. Decbr. 153 


Verſetzt find: 


Amtmann Friederichd an dad Amt Wredenhagen zu Röbel 
Amtd-Mitarbeiter Trendelburg an dad Amt — 
Amts-Auditor Deften an dad Amt Lübz 

Anıtöverwalter von Abereron an dad Amt Doberan . ; 
Amtd:Auditor Bid an dad Amt Toitenwinfel . 
Anıtd-Mitarbeiter Studemund an dad Amt Lübtheen . 


J 2. April 19 
Amtshauptmann Mecklenburg an dad Amt Wittenburg 


25. April 23 
Junius 29 


Ammann von Hintzenſtern an dad Amt Grabow— Gen. . 
Amtöverwalter Zarnedow an dad Amt Lübtheen 
Antöverwalter Schlettwein an dad Amt Lübz 
Amtöverwalter Krüger an dad Amt Marin ; 
YAmts-Mitarbeiter DO. Radpe an dad Amt Grivik 


6. Junius 31 


Amtd-Mitarbeiter Kittel an dad Amt Doberan . j 23. Julius 34 
Amts-Auditor Bit an dad Amt Dargun . . 12. Auguſt 36 
Amtd-Mitarbeiter M. Mafmann an dad Amt Dargun ; . [13. October 44 


Amts Auditor Martienffen an dad Ant Hagenow . . . | 3. Decbr. 52 


Als Auditoren find angefellt: 


Rechto⸗Candidat Pauly bei dem Amte Grabow-Eldena ; 21. Decbr 1 
Rechtd-Candivat Bürger bei dem Amte Boizenburg — 
Advocat Ebeling bei dem Amte Mecklenburg-Redentin w Bitmar . Januar | 1862] 5 
Advotat Kortüm bei dem Amte Güflrow . ; . Bebruar 11 
Arvorat F. Grohmann bei dem Amte Ribnik . 5 | Mai 24° 
Mvocat Bufhmann bei dem Amte Goldberg . A 4 : 

4* 





Bes 


Datum 
ber 
Verordnungen 
oder 
Bekanntmachungen. 





Advocat Piper bei dem Amte Gadebufh . 
—— Candidat — = Bernftorff bei den Aemtern  Dargum, 

noien und Neufalen P f 
Advocat H. Rabpe bei dem Amte Guſtrow 22, Rei 1862. 
MRechts⸗Candidat von Bülow bei dem Amte Schwerin 
Advocat Kothé bei dem Amte Grevedmübhlen . 
Advocat Zegelin bei dem Amte Schwerin . ; . i . 123. Mai — 
Advotat Groffe bei dem Amte Lübz . 113. Junius — 
Advocat Dahſe bei dem Amte Güfttor- Roſſewitz . 1 3. Detbr. 


Es ift verliehen: 


Dem Amtöverwalter von Boccum, genannt von Dolffs, in 

Schwerin der Charakter ald Domainenrath . . [15. Mär; | 1862 
Dem Amtöverwalter Dredöler der Charakter ald Amtmaın . |28. März — 
Dem Droſten ——— zu arena ber — ale 

Landproft . : 26. Juni | — 


Entlaffen und reſp. in den Rubeftand verjeßt find: 


Amtmann Baron von Lützow zu Grevesmühlen . 2. Mär | 1862 
Landdroft Drechler zu Lübz . ; ; ; ; i . 126. Juni | — 
Droft von Seeler zu New Budom . 8. Septbr.| — 
Oberamtmann Otto zu Dargun, mit dem Gharafter al Drofl 1. October) — 


Ernannt find: 


Forit : Infpector Schröder zum Bor: ERINNERN und 

Forftmeifter in Galiß . R 15. Rovbr. | 1862 
Stationdjäger Degetow zum Förfter in Weißenfrug — . 125. März — 
Stationdjäger Rohde zum Förſter in NewDragun . i | 1. Julius — 


Sciter Wiegandt zum Förſter in Vitenfe . i ; . 127. October 
orfipractifant Garthe zum Forft-Auditor . F i ’ . 5 5. Dechr. 
Verſeht ift: 


Boritmeilter von Liebeherr ald Forft:Iufpestiond: Beamter nach 
Schwerin . : i F 3 ö : ; : . 122. Septbr.| 1862 


Entlaffen if: 
Borfimeifter von Boddien, mit dem Titel eined DOberforfimeifters . |22. Septbr. | 1862. 


XXIX 


Datum * 

der 28 
Verordnungen 
ober & 
Bekanntmachungen. a 
Monat, Jahr. | E 





b. Abtheilung für die Verwaltung der Poften. 


Ernannt find: 


Die Poftmeifter Schnell in Plau, Pohlmann in Boizenburg, 
Störzel in Waren, von Schmidt in Parchim und der - 
fecretair Ehrke in Doberan zu Ober-Poflmeiflern 

Poftfhreiber Hane zum Poflferretair. . . 

Poſtſchreiber Wennmohs zum Poftmeifter in Laage 

ee Drewd zum Poflmeifter in Lübz . 

Poſtacceſſiſten Vogler und von ld, zu Yonfgreibern 

Poftacceifit Benemann zum Poflfchreiber . 

Voſtacceſſiſt Vollbrecht zum Poftfchreiber . 


6. Beim Minifterium der Juſtiz 
und im Bereiche der Adminiftration defjelben. 
Ernannt find: 
Minifterialratd von Scheve zum Geheimen Minifterialrath . 


Advotat Aued zum Megierungd- und 2ehnd- — mit dem see 
rafter eined wirklichen Ganzleiratid . 


a. Abtheilung für ——— 


Ernannt ſind: 


Rechts · Candidat von Lehſten zum — un — ” der 
Zuftiz:Eanzlei zu Schwerin . r 


“ Sriminalrath von Bülow — ig bed —— — 
zu Bützow s 


Advocat Radel zum ſtändigen Külfsarbeiter mit entſcheidender 
Stimme bei dem Stadigerichte und dem Berichte der Burg: 
und Domfreiheit zu Güftrow 

Advotat Grohmanu zum auferorbenticen Bitarbeiter bei dem 
Gerichte zu Ludwigsluſt 


20. Zunius | 186230 
4. April — 125 
23. Januar | — | 6 
11. Sanuar | — ] 6 
30. Mai — [27 
. Septbr 43 
28. Februar) 1862.16 
4. Zuliud | — [31 
30. April | 1862.23 
25. April — 122 
11. Septbr.| — 140 
7. Rovbr. | — 148 


XXX 


Der interimiltifhe Actuar Jantzen zum wirklichen Actuar bei dem 


Stabtgerichte und dem Be der Er und ——— zu 


Güftrow . 


Es ift verlieben: 


Dem Juſtiz - anzlei- Secretait DEN in Roftod der Charakter ald 


Hofrath 


Dem Seiminaeap von Bid in  Bigon der 7 Charakter als Regie 


rungs⸗Rath 


Entlaſſen und refp. in den Ruheſtand verſetzt find: 


Canzlei⸗ Auditor von Medlenburg in Schwerin . 
Ganzleirath von Dergen in Schwerin r 
Griminal:Direetor Bolte in Bützow 


aa rs und Lehnd⸗ — weheine ð Ganzeira Müller in 


Schwerin . 


Zur Verwaltung des Richteramts find qualificirt 
befunden: 


Amtd-Auditor, Advocat Trendelburg zu Wismar 
Aıntd-Auditor, Abvorat Bauermeifter zu Stavenhagen 
Amtsd-Auditor, Advorat Radpe zu Neus:Budow 
Amtd-Auditor, Advorat Studemund zu Hagenow 
Amts: Auditor, Advorat Kittel zu Schwerin 

Advocat A. Fabricius zu Widmar . j 
Amtd:Auditor, Advorat M. Maßmann zu Root 
Advotat R. Diederihd zu Güſtrow ; 

Advotat Koch zu NRoftod . . 

Amtd:Auditor, Advocat Bergner zu Bükom 


b. Abtheilung für geiftliche und Unterrichts: 
Angelegenheiten. 


Ernannt find: 


Paſtor Kliefoth zum ri des is aa — i 


Ludwigdluft ; . . 


Datum 


ber 


Verordnungen 


ober 


Bekanntmachungen. 
| Jahr. 


Monat. 





. Januar 


onvig ·bou #39 ‘ON 


.| 1862| 42 


1862| 15 


1862] 11 


BEZSHRzE 
8 


1862| 3 


XXX 


| Datum * 
der zZ 
Verordnungen pt 
ober & 
Befanntmachungen. | 8 
Monat, 3 





Seminarlehrer Sellin zum Rector an der Stadtſchule in Sternberg N 
Candidat Karſten zum Rector an der Schule in Zartentin . 
Candidat Bartholdi zum Subrector an der Rectorſchule in — 
wigsluſt 
Subrertor led zum Rectot an der Stadtſchule in Grabow 


Entlaffen ift: 
Seminar-Director Werner zu Ludwigäluft . 


ec. Abtheilung für Medicinal- Angelegenheiten. 


Es ift verliehen: 
Dem Dr. med, Pfeiffer in Schwerin der Charakter eined Sani- 
tätörathd . 
Dem Kreiöphufifus Sanitättrath "Dr. Richter in Boigenburg der 
Charakter eines Meditinalratho. 
Dem Sanitätsrath Dr. Spaarmann in Stavenhagen der Gharafter 


eined Mebicinalrathe . . Mai 
Dein Dr. med. Claren in Schwerin der Gharafter eined Sanitätd: 

raths .Mai 
Dem Sanitätsrath Dr. Bornemann in Goßberg der Gharafter 


eined Mebicinalrathd . . Junind 
Dem —— bei der Irren⸗ Pflege-Anflalt in Dömik, Lieute: 
nant a. D. Held, der Charakter eines Ober-Inſpectors . 128. März 


Gonceffion zur medicinifhen Prariß ift ertbeilt: 


Dem Dr. med. Schmeltz aud Stavenhagen : . ; : . Bebruar 
Dem Dr. med. Wilbrandt aus Rofloed . .. 411209. Mär 

Dem Dr. med. Waldow aus Güfrow . r ; 5 ; . Junius 
Dem Dr. med. Richter aud Boizenburg . . : : . 11. Julius 
Dem Dr. med. Gley aus Schwerin . ; i 2 : ; . Septbr. 


Dem Dr. med. Wagner aus Neufeeliß - .» 1113. Noobr. 


Eonceffion zur Ausübung der Zahnarzneikunſt 
ift ertheilt: 


Dem €. H. Belgien zu Padim . . 2. . 121. Auguft 


. October | 1862| 45 


1862] 3 


1862 | 38 


AXXII 


Datum a 
ber 7 
Verordnungen 2 
ober 2 
Bekanntmachungen 8 
Monat. Jahr. 
Conceſſion zur Ausübung der Thierheilkunde 
iſt ertheilt: 
Dem G. Timm in Wismar 5. Septbr. 1862]40 
Es iſt ertheilt: 
Dem Hof-Apotheker Dr. Witte in Roſtock die Conceſſion au dem 
felbfiftändigen Betriebe einer Droguerie-Handlung . 26. März | 1862] 18 
7. Beim Militair-Departement 
und im Bereiche der Admintftration deffelben, 
Ernannt und refp. befördert find: 
Steeond-Lirutenant von Meng zum PremierLieutenont . 121, Januar | 1862] 6 
SerondsLieutenant von Hirfchfeld zum Premier Lieutenant . . 122. Januar | — | 6 
Die Portepee- Fähnrihe von Meibom und von Belgien zu 
Serond-Lieutenantd . 4. Februar | — I 9 
Portepee-Fähnrih von Kleve zum Serond-Pientenant : . 4. Septbr. | — 139 
Rittmeifter und Edcadron-Chef von — zum mus und 
etatmäßigen Staböoffizier 
Eharakterifirte Rittmeiſter etmering. zum Nittmeifter” und @- 25. Novbr. | — 150 
cadron⸗· Chef 
Second-Lieutenant Baron von Stenglin zum Premier-Pieutenant 
Die Porteper-Fähntihde Schmarſow, Schiller, von Welgien, 
von Zülomw, von GSanten, von Baffewit, Adermann, 
von Huth, von Preffentin, von Päpde, von Ölden: 
burg, von Bülow und von Häfeler zu Serond-Lieutenants | 16. Dechr. — 153 
Die Majord von Blücher und von Bülow zu Oberftlientenants | 17. Decbr. | — 153 
Major von Lützow zum Director der Militair:Bildungd:Anflalt 4. April 
Caſſier Paſchen zum Borfiande ber nd Saft mit dem . 
raftergald Zahlmeifter i 20. Zunius | — [30 
Dr. Richter zum Aſſiſtenzarzt bei der Diviſion . 421. Junius — 430 


Es ik 


XXXIII 


Datum |2 

der g 
Verordnungen 8 
oder — 
Bekanntmachungen. & 


Monat, | Jabır. | £ 


Es ift verliehen: | 


Dem Rehnungsführer Müller der Premier-Lieutenantd-Rang . 126. $ebruar | 1862] 15 
em Premier-Lieutenant Detmering der Charakter ald Nittmeifter |21. April — 123 
Dem Oberfien 3. D. Scheffer der Gharafter als General-Major | 1. Dechr. | — 151, 














Den General:Auditeur Driver der Rang ald Oberfllieutenant . 
Dem Stallmeiſter Peterfen, und den Rechnungsführern Siefke 17. Dechr. — 153 
und Gluer der Rang ald Premier⸗Lieutenam . 
Verabſchiedet find: 
Setond⸗Lieutenant von Blüder ; F : R ; . 127. Mai 1862] 26 
Serond-Lirutenant von Widede ’ . a : 2 ; == 
Bataillond-Ehirurgus Zeig R j e r . 5 N 27. Junius 31 
Sreond-Lirutenant Baron von Malkakn . ; : . 12% Septbr.|- — 139 
Major Freiherr Pring von Buchau j j ee 4 . 115. Novbr. | — 149 
| 
8. Beim Oberfirchenrathe 
und im Bereiche der Aominiftration deffelben, 
Ernannt if: 
Paftor Softmann zu Körhow zum räpofitus des Wittenburger 
a i — — * — —— . O. October 1862144 
Erwählt und reſp. berufen find: | 
Paſtor Walter zum zweiten Prediger an der St. Ricolai-Kirche in 
Schwerin . i . : . j ; : i » 127. Januar | 1862] 8 
Paftor Köhler zum Prediger in Roggendorf ; ; / - 127. Januar | — 1 8 
ülföprediger Jung zum Prediger in Zübtheen . — .IL. April — 119 
beriehrer Shmalg zum Pfartverwefer an der Kirche in Schlieffen- | 
berg .15. Mai — 124 . 
Hülfsprediger Mattfeldt zum Prediger in Grambow . 113, Mi |! — 13 


5 
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Datum 2 

ber z 
Verordnungen | 
oder 8 
Befanntmachungen. | & 
Monat. Jahr. 3 





8 
588 


Paflor Künne zum Prediger in Friedrihöhagen . 
Präpofitud Romberg zum Prediger in Kalthorft ö 
Kandidat Steinmann zum Prediger an der —— Dreibergen 
ülfoprediger Fromm zum Prediger in Gielow . 
aflor Flörke zum Prediger in Toitenwinkel 
Hülfsprediger Dabelflein zum Prediger in Lübz 
Hülfsprediger Köppen zum Prediger in Rarbow . 
Paſtor Glävede zum Prediger in Polchow 
Rector Türd zum Prediger in Perlin . 
Paſtor Schrönn zum zweiten Prediger am Dome in Guſtrow 
Hülfsprediger Brettner zum zweiten Prediger in Boizenburg 


HERZESZZEE 


Ernannt if: 
Amtb⸗Rendant ———— * EIER und Nie in 
Gadebuſch 


9. Orts⸗ und Perſonen⸗Namens⸗ 
Veränderungen. 


Es iſt beigelegt: 

Dem aud den Ländereien des vormeligen Kruggehöfts zu Pinnom 
und ded früheren Pachthofre Petersberg ge gebildeten Erbpadt: 
bofe der Name „Peteröberg" 

Der auf dem Gute —— neu aicherichin eier der 
Name „Walded* . 


8. Februar) 1862] 11 


10. Berleihungen von Ehrenzeichen. 


Es ift verliehen: 
Die von dem Großherzoge Kriedrih Franz I. ger 
Riftete BerdienfteMedailte mit der Infhrift „Dem 
reblihen Manne und dem guten Bürger" 


in Gold mit dem Bande: 


Dem Leibarzt Geheimen Hofraty Dr. Freſe in Schwerin 
Dem Ober: Pofiamts-Disertor Krüger in Hamburg . 


XXXV 












Datum a 

ber 7 
Verordnungen 
oder 3 
Belanntmachungen. | & 
n 

= 


Die VBerdienfisMedaille in Gold: 


Dem Königlih Engliſchen Lieutenant Brode : . 128. Januar | 1862 

Dem Leibarzt Medicinalratb Dr. Mettenheimer in Schwerin 

Dem DOber-Medirinalratb Dr. Naffe zu Sahfenberg . 11. Mär 

Dem Leibarzt St. Majeftät ded Königd von Preußen, Generalargt " 3 = 
Dr. Böger in Berlin ; } 

Dem Oberftabsargt Hofrath Dr. Rennow in Eubwigeluft .  . [17. Mär 

Dem General:Gonful Kreeft in London . j . 22. Auguſt 


Die Berdienſt-Medaille in Bronee: 


Dem Sergeanten Hector . 128, Februar | 1862.| 15 





Es enthalten die Jahrgänge deb officiellen Wochenblattes Stüde: 


Jahrgang 1812 — 39 Etüde. Jahrgang 1831 — 51 Stüde. 
—- 113 — 50 — . — 82 = 8 — 
— 1814 = 53 — — 18335332 49 — 
— 1815 — 52 — — 1834 — 8 — 
— 116 — 52 — - 135 — 50 — 
_ B7 = SI — — 16 — 49 — 
= 88 = 43 — _ 1837 = 9 — 
— 1819 = 37 — — 1838 — 50 — 
— 1820 = 37 — — 1839 = 50 — 
— 1821 = 40 — — 184057) —2 37 — 
— 1822 — 30 — — 1841 = 31 — 
— 1823 — 46 — — 1842 — 39 — 
= 1824 — 9 — _ 193 — 2 — 
— 1835 — 51 — — 184 — 28 — 
— 1826 — 47 — — 1845 = 35 — 
— 1827 — 48 — — 6= 33 — 
— 1828 = 49 — — 1847 = 3 — 
— 1829 — 45 — — 1848 — 9 — 
_ 8330 — 46 — — 189 — 51 — 

Es enthalten die Jahrgänge des Megierungd-Blatted Stüde: 

Jahrgang 1850 — 53 Stüde. Jahrgang 1857 — 40 Stüde. 
— 1831 = 3 — — 18558 — 40 — 
— 1852 — 36 — — 1859 — 58 — 
— 18533 — 51 — — 1860 = 43 — 
— 1834 — 46 — — 1861 = 5 — 
- 15-41 — - 12 —- 4 — 
— 16 = 3 — 


a Vom Jahıgange 1833 an if eim Hanpttitel, vom Jahre 1840 an ein Haupttitel nebſt Jubalts- 
Berzeihniß beigegeben. 





Sämmtlihe Jahrgänge ded officielen Wocenblattd bon 1812 bis 1849, jo mie bie Jahrgänge 
1850 die 1862 des Mrgieiungd- Bıattö flod in der E;pedition (der Hofdahdruderel dog 
Dr. $. ®. Bärenfprung)., der Jahrgang auf Drupapırr brod. su 33 41 Goar.; eingeine 
Jabrgänge auf Schreiopapier don den Jahren 1818, 1836, 1840, 1843 dis 1863 Inc. 
brod. zu I Thir. 8 fl. Gour f Egempiare aller Jahrgänge dee orflcieNen Boqeadiatio refp. 
Regierungs » Bılatt6 don 1812 dı8 1862 (51 Jahrgänge) auf Drudpapier das Erempiar 
brod. zu dem Preife von 34 Athirn. Gonr. zu haben. 

Shmwerin, im Januar 1863, 


— — — 


BL 


_ Regierungs- Blatt 


. Sroßherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 





Jahrgang 1862. 





Ausgegeben Schwerin, Montag, den 6. Januar 1862, 





Inhalt. 


1. Ubtbeilung. 2 1. Edict zur Erhebung der ordentlichen Gontribution für das Jahr Johannis 18*1/,," 

N. Obtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend den Ausdrub der Mauifäute unter dem Mindoich zu 
Neuttog. D.-8. Büfrom. (2) Belanntmahung, betieffend den Wreis-Gonrant der 
Zeitungen und Zeitiriften, welche durd die @roßberzoglihen Poſtanſtalten bezogen 
werden fönnen, 

I. Abtheilung. Dieof- ic. Nachrichten. 





I. Abtheilung. * 
en 


(RE 1.) Wir Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Fügen unter refp. Entbietung Unſers gunftgnädigften und gnädigften Grußes 
Unfern Beamten und andern berechnenden Dienern, denen von der Ritterfchaft, 
Bürgermeiftern, Richtern und Räthen, auch fonjt allen und jeden Unferer Unier- 
thanen und Randes:Eingefeffenen hiemit zu wiſſen: 

Nachdem Wir auf dem, im gegenwärtigen Jahre zu Sternberg gehaltenen 
Landtage die ordentliche Contribution für das Jahr von Sohannis 1861 bie 
Sobannis 1862 zu Garnifons-, Fortifications- und Tandes-Adminiftrationsfoften 
in Gemäßheit des landesgrundgefeglichen Erbvergleichs vom 18ten April 1759 
Unferer getreuen Ritter» und Landſchaft verfündiget, auch beftimmt haben, daß in 

1 


2 No, 1 f) 1862, 


Anfehung der Hufenftener Unferer Aemter und Domainen bie bisherigen Anfähe 
beibehalten werben jollen, hat die auf dem gebachten allgemeinen Landtage ver- 
fammelt geweſene Ritter- und Landſchaft, in Gemäßheit der Vereinbarung vom 
25ſten April 1809, zur Erlegung ihrer fchuldigen Contribution ſich bereit grflärt, 
und, da auf das Jahr von Johannis 18$4 bereits das erfte Viertheil derfelben 
mit ſechs Rthlrn. 20 fl. Courant von ber vollen Hufe praenumerando bezahlt 
ift, auch Die Zahlung der zu Weihnacht d. J. fälligen Hälfte mit zwölf Rthlru. 
AU Ft. Courant gleich nach Publication dieſes Unſers Ediets und bes ic 
Viertheils mit ſechs Rthlrn. 20 fl. Courant in Termino Oftern k. J. ver- 
beißen, imgleichen für das Etatjahr Johannis 188% mit einem Biertheil auf 
Johannis F. J. übernommen, Uns auch zu bem Ende nachftehenden Contri« 
butions-Modus zu Unferer Ianbesherrlichen Genehmigung vorgelegt, mit binzuge- 
fügter Bitte: Wir geruhten, das Contributions-Ebdict landesherrlich zu publiciren 
und baffelbe zugleich and auf bie, zum Antheil Unferer Nitterfchaft erforberliche 
— 5* ber Hufenſteuer zu den ordentlichen Neceſſarien von zwei Rthlrn. 
11 ß1. 4 pf. Courant zu erftreden, 


Da Wir nun mit landesherrlicher Genehmigung bes übergebenen Contri— 
butions⸗Modus bie zu erlegende ordentliche Landes-Eontribution mit fünfund- 
zwanzig Rthlen. 32 fl. Courant und die bemilligten Neceffarien von zwei 
Rihlen. 11 Pl. A pf. Courant von jeder zu 600 Scheffeln cataftrirten Hufe fo- 
wohl in den ritterfchaftlihen und Kloſter-,, wie in ben Rofloder Diftriets-, 
ftädtifhen Kämmerei- und Deconomie-Gütern, imgleichen von ben zu 300 Scheffeln 
sataftrirten fteuerbaren Pfarrhufen die Hälfte obigen Erlegniffes kraft dieſes aus- 
geſchrieben und eingeforbert haben wollen; fo werben alle und jebe ſteuerpflich⸗ 
tige Unterthanen und Landes Einge feſſenen in den obgenannten Gütern hiemit 
angewieſen, nachſtehendermaaßen zu ſteuern: 

eine volle Hufe giebt . 27 Rihlr. 43 El, A pf. Court, 

eine halbe Hufe giebt . 13 45⸗ 8. 

eine viertel Hufe gibt 64610⸗ 
wobei jeboch bemerft wird, daß die in ber obgedachten Bereinbarung vom 2öften 
April 1809 ftipulirte Erhöhung der Hufenfteuer auf die von den Bauern zu er 
legenbe ordentliche Hufen-Gontribution nicht auszubehnen ift, mithin trägt zu ber 
Steuer von ben ftenerpflichtigen Bauerbufen nur bei: 


eine volle Bauerhufe 10 PRRUIRE — — 4pf. San, 
eine halbe Bauerhufe 9 » 22» . 8, 
eine viertel Banerhufe 2» dr + - 3 . B 10.» 


mut Ausnahme jedoch der regulirten Bauern, —— bie Regulative der⸗ 
ſelben hierüͤber andere Beſtimmungen enihalten. 
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Die in ben abligen, Klofter-, Roftoder Diftrists-, ftäbtifchen Kämmerei⸗ 
und Deconomie- Gütern und Dörfern außer ben Hufen wohnenden Leute geben 
u obberegter Landes-Contribution nach ber verglichenen und feftgefeßten Norm : 


zu 
1) Die Glashüttenmeifter oder Viremeifter ; . en Aue Court. 


2) Die Glashüttengeſellen i 
Wenn ber Grundherr felbft Slafemeifter iſt, fo 
giebt er nichts, ein jeder Gefelle aber das DROREEN 
3) Die Keffel- und RR j 
beren Gefellen . . 
beren jungen . : s : . . . 
A) ein Handwerfaömanm . : ; . ; . 
9) bie Papiermarber ® . 
6) die Müller, fie feien Korn⸗, Wal, "Sraupen., Grüh⸗ 
Stampf- und Schneide⸗, Barht- ober — 
7) Ziegel-, Kalk⸗ und — 
8) Theerſchwaler . ; j ‘ 
9) Salpeterfieder ; 

10) Molden- und Stußpofpaner . j . 
11) Sponreißer . . er 
12) Lementirer . ; . ; ; . . 
13) Sägr . : j ; A ; . . 
14) Dedr . ; ; i ; . 
15) Teich⸗ und andere Gräber : 
wenn dieſe von Nr. 7 bis 15 benannte als 
Handwerker in ben Gütern leben, freie und nicht 

unterthänige und zum Gute gehörige Leute find, 

16) Küäfter und Schulmeifter, wenn fie ein aa 


treiben, feuern son ihrem Handwerf . 
17) eine Grüßquerre, fo nicht auf — Höfen ober in 
ben Mühlen ift . . 
18) ledige und freie Manneperfonen, wenn fie bienen 
lönnen und nicht wollen . 
19) ledige und freie Weiböperjonen, wenn — dienen 
können und nicht wollen 
20) die Pachtfiſcher 
21) die Penſionarien von ihrem Eigenthume als eine 
ordentliche Kopffluerr . » . A 
22) * Holländer. a ir 
23) bie Pachtſchäfee. 
24) bie Ruuglagen-Sobber 2 


De 
wa vv rn 
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» 
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Erläuternde und ergänzende Anmerkungen zum vorſtehenden 
Modus der Nebenſteuer. 


1) Die Steuer nach der Norm ift eine reine Kopf- und Perfonal-Steuer, mit- 
bin von mehreren, in einer und berfelben Perſon verbundenen, erbvergleiche- 
mäßig zuläffigen ländlichen Gewerben immer nur einmal, jedoch nach dem 
—* Apnſatze, zu entrichten, daher denn auch beiſpielsweiſe 
‚ der Müller, wenn er gleich ein Handwerk treibt, oder zwei ober mehrere 
Mühlen geparhtet hat, doch nur einmal zahlt; 

b. ein Krüger, wenn er ein Handwerk treibt, als ein Handwerker einmal, 
wenn er zugleich Holländer ift, einmal als "Holländer zahlt; 

e. ein Holländer, wenn er zugleich Schäfer iſt, einmal als Holländer ſteuert; 

d. die Pächter, wenn ſie zugleich zwei oder mehrere Güter und Höfe in 
Pacht haben, doch nur einmal ſteuern. 

2) Die Pächter, welche nur Bauerhufen gepachtet, geben nichts, weil ſie nicht 
als Pächter, ſondern als Hüfner angeſehen werden und von den Hufen 
ſteuern müſſen. 

3) Pächter adligen Standes find von ber Steuer nach der Norm frei, 

4) Pächter, bie zugleich einen Domanialhof in Pacht haben, wovon fie bie Kopf- 
und Kammerſteuer erlegen, find dennoch zur Bezahlung ber Steuer nach ber 
Norm pflichtig. 

5) Erbpächter und Zeitpächter immumner, mithin nicht im bäuerlichen Nerus ges 
ftandener oder noch flebender Ländereien find von der Erlegung der Neben- 
fteuer entfreiet, wenn bie Ländereien, melde fie in Befig und Eultur haben, 
160 Scheffel — die Hufe A 600 Scheffel gerechnet — nicht überſteigen. 
Haben fie über 160 Scheffel, aber noch unter einer halben Hufe in Erb» 
ober Beitpacht, fo erlegen fie » . 3 Rthlr. 29 Bl. 

Bei dem Befibe von 4 Hufe bis zu nicht vol 3 Hufen 6, —. 
Haben fi fie 2 Oufen und darüber, jedoch nicht voll eine Huf 9 + os 
Bon einer vollen Hufe und darüber, ohne weitere Be- 

rüdſichtigung der Größe der Ländereien . 12 — 

6) Beſtehen die in Erbpacht oder Zeitpacht gegebenen Ländereien aus gelegten 
Bauerhufen und betragen fie micht Über eine volle ritterfchaftlibe Hufe, & 
600 Scheffel gerechnet, fo ift derjenige, der fie in Beſitz und Cultur bat, 
von Entrichtung ber Rebenftener entfreiet, betragen fie aber mehr, fo ift die 
volle Steuer mit D N ’ + L) * + 12 Rthlrn. 
zu erlegen. 

7) Treibt derjenige, welcher Ländereien in Beit- ober Erbpacht bat, wegen deren 
er die Steuer nach der Norm entrichten muß, ein Gewerbe, wodurch er 
flenespflichtig wird, fo hat er nach dem allgemeinen Grundfage, daß biefe 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


13) 


14) 
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Steuer eine Kopfſteuer iſt, nur den höchſten Anſatz zu erlegen, mithin nur 
einmal zu fleuern. 
Pächter der Pfarrländereien, imgleichen Pacht- Schäfer und Holländer bar- 
auf haben die Steuer nach der Norm zu entrichten. Es erlegen jedoch nur 
diejenigen Pächter, welche Pfarrländereien in Pacht haben, die aus einem 
Pfarrhofe beftehen und von folhem Umfange find, daß fie einer cataftrirten 
ritterfhaftlihen Hufe gleich geachtet werden Fönnen, bie wolle Penfionarien- 
feuer. Bon den Pächtern oder Colonis ber Pfarrländereien von minderem 
Umfange wird nur bie Hälfte diefer Steuer bezahlt. , 
Outsbefiger, welche Pfarrländereien in Erb» oder Zeitpacht genommen 
haben, die zu ihrem Gute gehören, berichtigen die Steuer nach der Norm 
nicht; gehören die gepachteten Pfarrländereien aber zu einem andern Gute, 
fo find fie ebenfalls zur Erlegung der Penfionarienfteuer nach den vorfteben- 
den Beftimmungen verpflichtet; jedoch findet auch hier die allgemeine sub 3 
erwähnte Entfreiung der adligen Pächter flatt. 
NAfter- Pächter von Höfen, Holländereien, Schäfereien, Fifchereien, Schmieden 
und Krügen, melde von einem Hanpt-Pächter mehrerer folcher Gegenftände 
bergleichen wieder gepachtet haben, find zur Bezahlung der Steuer nach ber 
Norm verbunden, 
Diejenigen, welche halbe oder viertel Bauerhufen in Beſitz und Eultur haben, 
wovon die Hufenfteuer zu erlegen ift, zugleich aber nebenher ein nad der 
Norm flenerpflichtiges Gewerbe treiben, bezahlen für dies Gewerbe die Steuer 
nach der Norm. 
Diejenigen, welche ein Bauergehöft inne haben, wovon fie bie Hufenfteuer 
entrichten, müffen, wenn von ihnen außerdem und nebenher immunes Ader- 
werf, das nicht zu dem flädtifchen Tändereien gehört, und zwar von dem 
Umfange gepachiet ift, welcher eine Steuerpflichtigfeit begründet, die Steuer 
nach der Norm erlegen. 
Müller, Krüger, Schäfer und Holländer, imgleichen Schmiede und fonftige 
Handwerker, wenn fie zugleich eine volle, halbe oder viertel Hufe bewohnen, 
oder auch nur etwas Aderwerf im Geniefbraud haben, welches zur Hufen» 
feuer Beitrag leiftet, bezahlen gleichfalls die Steuer nach der Norm. 
Müller, Holländer, Schäfer und Fifcher, wenn fie zugleich in den Domainen 
eine Mühle, Holländerei, Echäferei oder Fifcherei haben, wovon fie an das 
Amt fleuern, müſſen die Steuer nach der Norm berichtigen. 
Setzſchäfer bezahlen die Steuer nah der Norm. Jedoch ift unter einem 
Sepichäfer nur ein folder zu verfichen, ber einen gewiffen Theil eigener 
Schafe in das Gemenge oder auch als Surrogatgeld eingefchoffen hat, um 
danach an den Auffünften und dem Verluſte der Echäferei verhältnißmäßig 
Antheil zu nehmen, 
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Sf die Zahl der eingefchoffenen Schafe 60 und darunter, fo ift ber 

Schäfer fteuerfrei, und bat bei jeder Schäferei nur ein Schäfer ber Art 

die Steuer nach der Norm zu erlegen. 

15) Fiſcher, die ftatt Geldpacht eine beftimmte Quantität Fifche liefern, ent- 

richten die Steuer nach der Norm. 

16) Lohn⸗Schmiede, Lohn⸗Krüger, Lohm- Ziegler und Lohn-Müller, jedoch auch 
nur dieſe vier genannten Arten ber Lohnleute, find zur Steuer nach ber 
Norm pflichtig. Alle fonftigen zum Dienfte einer Guts- ober Pachtherr⸗ 
fchaft für Geld» oder Natural»Lohn, fogenanntes Deputat, gehalten wer- 
denden Perfonen find unter ber Bedingung fteuerfrei, daß fie nicht für 
Geld ober irgend eine fonftige Vergütung für einen Andern, als für bie 
Gutsherrſchaft oder für die Gutspächter Arbeiten verrichten bürfen. 

17) ZTabadöplanteurs, die zur Tabadepflanzung nicht über 600 [IRuthen in 
Miethe haben, find fteuerfreiz haben fie aber mehr als 600 [PRuthen in 
Miethe, jo müfjen fie ebenfo als Tabacksſpinner und Pfeifenmacher die 
Steuer nad) der Norm beyahlen. 

18) Diejenigen, welche wegen Förperlichen Gebrechens zu ſchwerer Arbeit un- 
fähig, Küfter oder Schulmeifter geworben find, erlegen die Steuer nicht, 
wenn fie gleich ein auf dem Lande zuläffiges Handwerk betreiben, oder 
etwa Tabacksplanteurs find. 

19) Das Gut, zu welchem biefe fteuerpflichtigen Perfonen gehören, bleibt dafür 
verhaftet, wenn bie Steuer nad der Norm entweder gar nicht, oder nicht 
richtig eingeforbert worden. 

Dieſe Steuer wird von der Ritter- und Landſchaft und von den übrigen 
Inhabern und Eigenthümern eines jeden Gutes von den benannten Gutseinwoh- 
nern, unb zwar in couranter gang und gebiger Münze, um Weihnachten einge- 
hoben, und muß mit geboppelter, son dem Gutsherrn und Eigenthämer felbft 
ober beffen Abminiftrator, ober wenn das Gut verpachtet ift, von dem Pächter 
eigenhändig unterfehriebener wahrhafter Specification, mit Ablauf bes Antonii- 
Termins k. J. 1862 unfehlbar an den Landkaſten abgeliefert fein, und wird von 
da nebft der Hufenfteuer unter richtiger Sperification an Unfere Renterei bezahlt. 

In Anfehung der jtädtifchen Contribution behält es bei demjenigen, was im 
dem Eingangs angezogenen Erbvergleiche vom 18ten April 1755 von $. 47 bis 68 
zwifchen Uns und Unſerer getreuen Ritter» und Landſchaft verglichen und dem⸗ 
nächſt in dem Eonvorationstags-Abfchiebe vom Aten October 1808 dieferhalb fefl- 
geſetzt werben, fein Bewenben, 

Es wirb aber bie aus Unſern Städten nad ſolchem Vergleich und Abſchied 
auffomımende Gontribution ebenfo, wie die Coutribution aus Unfern Domainen, 
nicht in den Landkaſten gebracht, fondern unmittelbar von Uns wahrgenommen. 
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Die übrige Steuer wird 14 Tage nach PVerfündigung biefes Edicts in ben 
Landfaften gebracht und in ben obbenaunten Zerminen praenumerando an linfere 
Renterei bezahlt. 

Obgleich der Betrag der diesjährigen und ber Fünftigen Contribution aus 
den Kloftergütern, ben Oertern bes Roftoder Diftriets, auch den flädtifchen Käm⸗ 
merei» und Deconomie-Dörfern in den Zandfaften gebt, jo wird Uns doch ders 
felbe, nach Vorſchrift des F. 93 des Erbvergleiche, im ben vorhin feftgefeßten 
Terminen gleich ber ritterfchaftlichen Contribution nebft der Steuer ber Leute 
außer den Hufen specifice befonders entrichtet. 

Demnach gebieten und befehlen Wir hiemit, daß ein Jeder das Seinige, 
und zwar bei Strafe der auf des Säumigen Schaden und Koften unfehlbar er- 
gehenden Erecution, vorgefrhriebenermanßen entrichten foll. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am S1ften December 1861. 


j Friedrich Franz. 
% m Oertzen. v, Schröter. v. Levetzow. 


Edict 


zur Erhebung der ordentlichen Landes Coniri: 
bution in den Großherzogliden Aemtern und 
Domainen, fo wie in den ritterfchaftlichen und 
Kloſter⸗, auch Roſtocker Diftrictd-, ftädtifchen 
Kämmereis und Deronomie: Gütern. 





I. Abtheilung. 


(1) In Veranlaſſung ber unter dem Rindvieh zu Neukrug, Domanial-Amts 

Güftrow, ausgebrochenen Maulfäule iſt die dortige Feldmark gegen alle Aus⸗, 

Ein- und Durchführung von Rindvirh bis auf Weiteres abgeſperrt worden. 
Schwerin am 31ften December 1861. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
r ; Hr Medicinal- ngelegenheiten. i 
v. Schröter. 
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(2) Nachſtehend bringt die General-Poft-Direction bie Preiſe zur allgemeinen 
Kenntniß, zu melden die gelejenften Zeitſchriften mit Rückſicht auf die gegen 
— Einfaufspreife von den Poſtanſtalten im Jahre 1862 debitirt werden 
ollen. 









Erſcheint 
wöchentlich 

mal, oder in 

welcher Folge. 






Name der Zeitſchrift. 








J. Anländifche — 


Anzeigen . . . 2 Schwerin 1/40] 1% 
Archiv für Sandedfunde . . : monatlich | Schwerin 6/12] i 
Badeliſten . . . Junbeflimmt | Doberan — 1831 — 
Boizenburg-agenower X Wochenbiatt Boizenburg 2414 
Burger⸗ und Hausfreund. 2 Gnoien 1/32} 14 
Bützower Volksfreund . . 3 Bützow 2 8| 1, 
Gadebufh-&revesmühlener Bocenblat ; 2 Grevesmühlen 1132] 1% 
Güflrower Zeitung . ; ; 3 Güflrow 2/24] 1 
Laager Wochenblatt . 2 Lange 1/40] 1, 
Lantwirtbichaftliche Annalen ded Medlenb, 2/24] 1% 
patriotifhen Vereins ; 1 Wismar 3 — 
Ludwigeluſter Wochenblatt — 2 Ludwigeluft 2/12] 4, 
Mecklenburgiſches Schulblatt F l Ludwigdluſt 11614 
Medlenburgiſche Zeitung . ; F 6 Schwerin 6/12) u; 
Nachrichten aud und über Oſtindien monatlich |Noftod — #01 1 
Neues Mecklenburgiſches Kircpenblatt . 1 Güftrow 1/16] 14 
Norddeuticher Correſpondent . 6 Schwerin 6 14 
Offiielle Anzeiger beb üflentpums Rabeburg unbeftimmt | Schönberg —|3| 
Parchimſche Zeitung 4 Parchim 24416 
Plauer Zeitung 2 Plau 1140|) 45 
Negierungsblatt  . . . . [unbeflimmt | Schwerin — 136} 1 
Nibuiger Stadt- und Landbote . . 2 Ribnitz 1/32] 1% 
Möbeliched Wochenblatt 2 Möbel 1 !32 4 
Roſtocket Zeitung . F » 6 Roſtock 5Ii— 4 
Stadt: und Amtd-Bote 3 Malin 1/16] 1% 
Sternberg-Brüel-Wariner neigen 1 Sternberg 11) —| 1% 
Teterower Zeitung . . Pe a. ä Tete row 1132| 1% 
jäbrli 
Theologiſche Zeitihrift - . . - I Boppeibefte | Schwerin 2/16 
Verordnungsblatt der Poſtverwaltung . Junbefimmt | Schwerin — 1214| 1 
Volksblatt für Stadt und Band . 3 Roflod 1132] 1 
Wädtr. — ea a 2 Schwerin 2i—| I 
MWareniched Wochenblatt e R ; i 2 Waren 1132| 1, 
Wismarfhe Zitung.. -» 7.0. 3 Wismar 3/24| 1% 


2* 
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Erſcheint 
Name der Zeitſchrift. eh 


mal, ober in wo ſie Abein. 


welcher Folge. 


— Anzeiger * das an 
tzeburg 


I. Ausländiſche Zeitichriften, 


1) In — — 

Abendzeitung . 
Actionär . 
Agronomiſche Zeitung 
Allgemeine Bauzeitung 
Allgemeine landwirthichaftliche Zeitung 
—— Kirchenzeitung . ß 

Allgemeine Kirhenzeitung mit dem roll 

ſchen Literoturblatt 

Allgemeine deutſche Sehrerzeitung 
Allgemeine kirchliche Zeitſchrift 
Allgemeine Militairzeitung 
Allgerneine Modezeitung mit Doppeltupfern 
Allgemeine Modezeitung mit einfachen m. 
Allgemeine Mufterzeitung . ; 
Allgemeiner deuticher Telegrap . 
—— ige N 
Allgemeine Wiener medicinifche Zeitung 
Allgemeine Zeitung . 
Allgemeine Zeitung ded Zudenthumd r 

Allgemeine mediciniſche Gentralzeitung . 
Allgemeine deutſche StrafrechtdZeitung 
Allgemeine Preußiihe (Sterw) Zeitung 
Allgemeine Gerichtözeitung F 
Allgemeine Schügen- und Volkswehrzeitung 
Amtöblätter der preußischen Regierungen 
Amtöblatt des preußiichen —— 
Amis⸗ und Berordnungsblatt 
Amtd- und Nachrichtoblatt 
Annalen der Landwirthichaft 
Annalen der Zandwirtbihaft . 
Anzeigeblatt zur Schweizer Zeitfehrift für 

Pharmacie 
— J die beczogthamer Bremen und 
erben 


Augsburg 


eipzig 
Wien 
Leipzig 
Darmſladt 


Darmſtadt 
Leipzig 
JElbirfeld 
Darmſtadt 
Leipzig 
Leipzig 
Stuttgart 
Stuttgart 
Leipʒig 
Wien 
Augdburg 
Leipzig 
Berlin 
Leipzig 
Berlin 


moratlih 2] € 
1 

unbeflimmt 
1 


3 
monatlich 
1 






Anzeigen b : 
Angeigrs für Kunde der deuiſchen Vorzeit . Imouatliid Nürnberg 


——— a. M. 
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Name ber Zeitſchrift. wo fie erfcheint. 


Anzeiger, Neuer . R — 3 Elbing 2132| 15 
Npothefer a ‘ ; > . [monatlih Wetzlar 1!—! 1 
Arbeitgeber . ; . [monatli 4 | Frantfurt aM. | 3 12| 1, 
Arhiv für preußifchee Strafrecht ; . | 2 monatlich | Berlin 5/—| 1 
Armen: und Kranfenfreund : : . [2 monatlich | Kaiferawerth — 1611 
Arzt, der practiſche : : , . [I monatiich Wetzlar 1|—-|1 
Aus der Aremee . a | ; j —1 Leipzig 2 8| 1, 
Aus der Heimatb . i - ü i 1 Glogau 2 | 
Ausland. . . . i { . ji Heft Augsburg 9| 8 Y 
Aus der Natur . - ‘ : z l Leipzig 4 Yı 
Balneologifche Zeitung . monatlich 2 | Weplar 2/—!I 
Bank: und KHandelözeitung nebft lamıirt: 
haftlihem Anzeigr . . 13 Berlin 10/24 | 1, 
Bazar . monatlich 4 | Berlin 2132| 1, 
Beobachter franzöfifcher, deutfcher umd eng 
lifher Herren Moden j monatlih Leipzig 3 —| 4 
Beobachter an der Spree. . . . l Berlin 2—| 4 
Beobachter der u. Moden | monatlih | Leipzig 3i-I 
Berichte der Rheiniſchen Miffiond-Gefellichaft monatlich 2] Barmen — 21011 
Berichte über Aderbau ıc. \ monailich 2 | Alzei — 23811 
Berlinifhe Nachrichten (Spenerſche Zeitung) 6 Berlin 9/—I 
Berliniſche privil. Zeitung (Voßiſche — 6 Berlin 9/4] 1% 
Berliner illuftrirte BE : alle 32 Tge.| Berlin 2/—-! % 
Berliner Reform . 7 De: 6 Berlin 6/20) W 
Berliner Montagezeitung . E i ö 1 Berlin 4 Al 
Berliner Allgemeine Zeitung s " ; 12 Berlin yi2al ıy 
Birnenzeitung . . monatlich 2 | Nördlingen 241 
Biene auf dem Miſfionofeide . | I monatlich | Berlin —!161 1 
Bierbrauer, der . - [I menatlid) | Leipzig 2|— | 1% 
Blätter über Pferde und Jagd. . l Berlin 2146 
Börſenblatt für den — Vugheinet 3 Leipzig 3811 
Börſcuzeitung. 12 Berlin 13/44 | 1, 
Botanische Zeitung - . . ; l Leipzig 5132| 1a 
Bote aus dem Miefengebirge . 2 Hirſchberg 21321 6 
Bote für innere Miſſion fuͤr Vonmern und 
Rügen alle 14 Zage| Stralſund — 111 
Botſchafter, Amerikaniſcher er . . [monatid [Newport - FO 
Bremer Nachrichten ne) 5 ee en 2,16] 1, 
Bund . : 7 Bern 6/|— | 1a 
Gentralanzeiger für Freunde der Literatur . [monatlich 2 |Xeipzig —ı32| 1, 
Gentralblatt für die geſammte Unterrichte« 
verwaltung . . . ’ . Imonatlid Berlin 2/16] ı 


Name ber Zeitfrift. 


Chemiſcher Aderömann 
Ehrifllihed Kunflblatt 
Colniſche Zeitung 
Gölnifche Blätter 
Gonftitutionelle Zeitung (Saattär) 


Gontrolle 


Gonverfationdblatt . 

Eorreipondenzblatt der deutſchen Geſellſchaft 
für Pſychiatrie und gerichtl. Pſychologie 

Correſpondenzblatt des Grfammitvereind der 
deutſchen Geſchicht⸗⸗ und Alterthums⸗ 


verctine 


Correfpondenzbiatt der Setehigaft für die 
Miilfion . 
Cothenſche Zeitung . 


innere 


Eourdblatt — 


Courszettel über Geld und Staattpapirre 
Gourdzettel über Geld 


Dampfboot . 
Deutiche, der . 


Deutihe allgemeine Zeitung 
Deutihe Auswanderunge: Beitung 
Deutſche Blätter . 

Deutiche Feuerwehrzeitung 
Deutiche Gewerbezeitung . 
Deuiſche Jugendzeitung . 
Deutſche Seidenbauzeitung . 
Deutſche Männergeiangd-Zeitung 
Deutſche Bürgerzeitung 
Deutichrd Magazin für Gartene und Blu: 


menkunde 


Deutſche Gerichtözeitung . 
Diosfuren, deutiche Runf-Zeitäri 


Donanzeitung . 
Dorfzeitung 


Dreedener Journal . 

Dreddener Nachrichten 

Düffeldorfer Zeitung Ä 
Eijenbabnzeitung . 

Eifendbahn-, Poft- und Danpriei Goursbud 
Eimdhorner Nachrichten . 

Entomologifche Zeitung 


Erſcheint 
wödentlid 


mal, oder in | wo fie erfcheint. 


welder Folge. 


GDennnı 


monatlich 


monatlich 


ui-;H N E- -E- EUR Zn 


8 en 


1 
monatlich 
1 


monatlich 


4 jaͤhrlich Leipzig 
monatlich 2 Stuttgart 


2 monatlich 


4 monatlich 
1 


unbeftimmt 


unbeflimmt 
2 


Drt, 


Köln 
Göln 
Dredden 
Hamburg 


Frankfurt a. M. 


Neuwied 


Stuttgart 


Nördlingen 
Köthen 

Stettin 
Hamburg 
Hamburg 
Danzig 
Sonderdhauſen 
Leipzig 

Bremen 


Franffurt a. M. 


Stuttgart 
Leipzig 
Hamburg 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


Stuttgart 
Berlin 
Berlin 
Wien 
Hildburgbaufen 
Dredden 
Dresden 
Düſſeldorf 
Bergedorf 
Berlin 
Eimdborn 
Stettin 
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12 1862. 
Erfheint 
Name ber Zeitſchrift. — * eu 
welcher Folge. |” . 
GErheiterungen . ü - ; . Jalle 14 Xge.| Stuttgart 
Erzähler (Sädfifer) ; ; 2 Biſchofowerda 
Eſſener Zeitung 6 Eſſen 
Europa, Chronik der gebildeten Welt. ; 1 Leipzig 
Europäifche Modenzeitung ; r . |monatliid | Dresden 
Evangelifcher Heidenbote . : ; . [1 monatlidy | Bajel 
Evangeliſche Kirchenzeitung . |Monatöbeft | Berlin 
Evangrlifche Kirchenzeitung : : : 1 Berlin 
Fliegende Blätter . 1 Münden 
Fliegende Blätter aus dem raufen Haufe . menatih | Hamburg 
Beiblatt zu denfelben ; . |monatlid | Hamburg 
Fortſchritt ıc. . : i > - Ä 1 Leipzig 
Franffurter Anzeiger i ® : ; 6 Frankfurt a. M. 
Branffurter Intelligenzblatt ’ . ; 6 Frankfurt a. M. 
Franffurter Journal : i ; N 13 Franffurt a. M. 
Frankfurter Poftzeitung . ; ; ; 13 Sranffurt a. M. 
Fränkiſcher Gourier . : : . i 7 Nürnberg 
Frauendorfer Blätter i 3 , Palau in Baiern 
Brauenzeitung . ; R ; ' . [monatlich 4 | Stuttgart 
Tremdenblatt . ; ; x ; i 7 MWien 
Sricdendbote, monatlicher . : . . [monatlid Hamburg 
Friedländiſche Senn i i > ‚ 2 Friedland 
Fundgrube . : : ; ; 1 Erlangen 
Gartenlaube . : : s 1 Leipzig 
Geheimes Plauderſtübchen unbeflimmt Hildburghauſen 
Gerberzeitung, ran drö — doꝛtſchi 
Gerber . 1 Berlin 
Gefekfammlung f ; - ; . [unbeflimmt | Gaffel 
Geſetzſammlung .JunbeſtimmtHannover 
Geſehzſammlung . Junbeflimmt | Ruvdolftadt 
Geſctz⸗ und VBerordnungsjammlung ? . [unbefiimmt | Braunjchweig 
Geſetz⸗ und —— .unbeſtimmtDredden 
Grwerbeblatt . : - ; ; 1 Stuttgart 
Glode, die . . ' a ä ; 1 Leipzig 
Grengboten . a — 1 Leipzig 
Hallefches Tageblatt i j : : 6 alle a. ©. 
Hamagid (der Erzähle) . . *21 pe 


Hamburger Börfenhalle Nachmittags und 

Abendaudgabe) ’ ; 6 Hamburg 
Hamburger Börfenhalle, Abendausgabe x 6 Hamburg 
Hamburger Gorrefpondent ; 6 Hamburg 
Hamburger Gorrefp. auf Schreibpapier 6 Hamburg 
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Gfgeint S3# 
öcentlich Ort SE 
Name der Zeitſchrift. wo ſie an. * Eu 


welcher Folge. 





unbeſtimmt 


Hamburger Einfuhrliſten Hamburg 








Hamburger Geld⸗ und Gffectenbörfe i 2 1 
Hamburger Nachrichten 6 1; 
Hamburger Preſſe 2 3 1; 
Hantelöblatt 2 6 m 
löblatt . } 1 3| 1; 
delözeitung Preuß.) : 6 5| 1; 
Handwerkerzeitung: Bereint vorwärts l 3 
Hannoverſcher Courierr . . 6 6 1% 
Hannoverfched Tageblatt . ; ; a 4|: 1; 
Hannoverſcher Brimieiboie ; i . monatlich 2 | Hannover _ 14 
Haudblätter . ; s " . [2monatlih | Stuttgart 4 1; 
Haudfreund ꝛc. } . ; l Berlin 2 IM 
Hermann . . . . . ’ 1 London 9 1y 
Hirte, der gute & R . 1 2monatlih [Neubrandenburg | — | 
Hiſtoriſch politische Blätter : ; . | 2monatlih | Münden 6| 8| 1% 
Holſteinſche Ständezeitung : ; . Funbeftimmt | Itgehoe 3:16 
Hogea, populäre Medicinifche Zeitung . I monatlid) 2 | Münfter 1 | — | 1% 
ee Monatöblatt . : . |monatlih Görlitz — 40 um 
rebzeiten 1 Hamburg 10/— | 14 
Sahreözeiten ohne Beilagen ; ; ; 1 Hamburg 5/— | 14 
Jahrhundert, dad . 5 ; 1 Hamburg 3/40 | 1 
Jagdzeitung . | monatlich 2 | Wien 5140 1/5 
Slafrirter 9 Borfbarbier ; ß ß 5 1 Leipzig 1/16| 1, 
Illuſtrirtes Bamilien-Zournal . ; 1 Leipzig 1132| 1% 
Illuſtrirte —— Borfyeinung ; 1 Leipzig 2! 81 1 
Sluftrirte Welt ö - | Monatöheft | Stuttgart 21811 
Illuſtritte Zeitung F — 1 Leipzig 8I— | 1 
Innung der Zukunft : j ’ . [10maljährl.| Delihſch 1i—| 1 
Sntelligenzblatt En... 6 Berlin 4,40 | I 
Serkel-Zeitung ’ ‘ 2 Dannenberg 2/32] 1% 
Sournal für — 1, ; . [monatlich 4 | Braunfchweig 3/—| 1 
Sournal für moderne Stideri . . . |monatlih [Weimar 3 — 
Israelit, der 1 Mainz 2|—-| 1% 
Itzchoer Nachrichten ’ } i \ 2 Itze hoe 2/42| 4 
Jůudiſches Volkoblatt 1 Leipzig 1i—| 14 
— monatlich Barmen — 811 
— Ban ; 5 ; : 1 Berlin 21—|I 1 
. 0 6 Kaſſel 6—246 
——— Miffiondblatt N) Dülmen —411 
Katholiſches Volkoblatt 1 Mainz 1140| 14 
Katholiſches Kirchenblatt 1 Hamburg 1'121 1, 
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Crfäeint Ort 38 
Name der Zeitſchrift. nen | wer zrigei, 358 


welder Folge. 






Kaufmann, der . | 2monatlic) erg a. S. 2140| 1, 
Kieler Lanbwirtbfchaftliches Wochenblati 1 Kiel 24 
Kircpenblatt für die evangeliſch⸗lutheriſche 

Gemeinde in Preußen monatlich | Bredlau —|20| 1% 
Kirchenblatt für die wongeiih their 

Gemeinde . Imonatlih | Braunfchweig — 4011 

Kirchenblatt, amtliche lihrl. 13 24] Paderborn — 321144 

Kirchenblatt für die Nordiſchen Miffionen i 1 Hamburg «| 1124 
Kirchenblatt für Katboliten (Weftphälifchee) 1 Paderborn 2124| 1% 
Kirchenzeitung für Qutheraner . monatlich |Reuruppin — 21411 
Kirchliche Mittheilungen von und über Ro 

Amerifa . monatlid |Nörblingen — |12 
Kirhlich:politifche® Wochenblatt . j i 1 Nördlingen 2411 
Kladderadatſch — Berlin 24 | 1 
Kleine Biene auf dem Miffiondfelde ; . [monatlih | Berlin —|12| 1 
Kreid-Amteblatt für Oberbaiern . . 1 Münden 2132 
Kreidblatt : i } 3 Zeit 1112] 
Kreisblatt für den Lebufer Krei® . . 1 Branffurt , ©. | 11 4| ı 
Kreisblatt für die Oflpriegnig . / ; 1 Wittſtock — —014 
Kreisblatt für die Weſtpriegnitz 2 —ſPerleberg 240 1% 
Landwirthſchaftl. Centralblatt für Deutfglam monatlih | Berlin 5 — 1 
Landwirihſchaftlicher Anzeiger . j 1 Berlin 1/36 1 
Landwirtbichaftliched Intelligenzblatt . 5 1 Berlin 3/—- | %% 
Landwirthſchaftliche Wochenſchrift x. . . [ANMe14Xg. | Greifswald 1132| 1 
Lauenburger Anzeiger . } j . Ratzeburg 2244 
Lauenburgiſche Zeitung 0.8. 2 Ratzeburg 2/32] 1, 
Leidniger Wochenblatt . — 1 Leidnig 1 — 
Leipziger Zeitung .» . . . 6 Leipzig . 2128] 14 
Lefefrüchte ; ; ö r r 2 Hamburg 6/—- | iy 
Piteraturblatt . ; i 2 Stuttgart 3/20 | 1% 
Lübeder Anzeigen . ; ’ ; 1 übel 3/24 | 14 
Lübeder Zeitung . 5 . j 6 Lübed 6|— | 14 
Lüneburger Anzeigen . . ; 2 Lüneburg 1 16 
Lüneburger Zeitung . i 3 Lüneburg 3/32] 1% 
Magazin für Literatur deB, Auslanded . II in 3 Nr. [Leipzig 4—| 1 
Magdeburger Eorrefpondent . R , 6 Magdeburg 8i— I 1 
Magdeburgiſche Zeitung 12 Magdeburg 8/—| 14 
Mainzer Journal i i 6 Mainz 5/32] 1. 
Mannheimer Journal ; ö 6 Mannheim 58146 
Märkiſches Kirchenblatt ır. 1 Berlin 1/16] 14 
Medicinifche Beitung von dem Vereine für 

Heilkunde in Preußen . 1 Berlin 3132 


u a ee di A u ee 
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Erſcheint E88 

a UM. . wödhentlid © 5 
Name der Zeitfhrift. mal, ode in | zug fie — 355 
welder Bolae. | _ Jahr. 









Medi. landwirthſch. Zeitung und — 

Meckl. Anzeiger 2 Neubrandenburg 1120] 1, 
Mercur . 6 Altona 8i—-| 1, 
Mercur, Zeitſchrift für junge Kaufleute 1 Berlin 3/16 
Militair-Wocenblatt i 1 Berlin 2 | - I 
Militair- Zeitung . 2 Wien 7124| ij, 
Minifterialblatt für die innere Staats Ber 

waltung . 6 i . |anbeftimmt | Berlin 2i—|ı 
Miffionsblatt . ‘ , ua . [monatlih Hermannsburg 

(Sannover) — 20 
Miffiondblatt, Calwmırr . i ; . [| monatlih 2 | Stuttgart — 2011 
Miſſions Blatt i monatliid [Barmen —/20F 1 
Milfionsblatt der Gemeine getaufter Gprifen monatlih Hamburg — 1211 
Miffiond-Blatt der Brüdergemeinde . monatlid | Gnadau — 011 
Miffiond-Freund . monatlich |Berlin — 2011 
Miffions Beiden | der ofinifgen Wiftond | 

Anfalt . 4 jährlich er a. S. — 1611 
Moden⸗Telegraph monatlich redden 2 —14 
Monatdfhrift der Norddeuiſchen Miffiond- 

Geſellſchaft . monatlih [Bremen —!121 ı 
Monatsirift für Pomologie und braten 

Obſtbau monatlich | Stuttgart 2/16] 1, 
Monattichrift für deutſches Stävtenefm . [monatlid |Franffurt a ©. | 5| — 
Montagepoft . ; 1 Berlin 3140| 1, 
Wuftalid-Iterarite Wonattbeiät . [monatlih [Leipzig — 1244| 1 
Mufif-Zeitung, Echo \ b 1 Berlin 2i-[ı 
Nachbar, der . ; ; ; . : 1 Hamburg 2124| 1, 
Rational Zeitung z : Ä t E 12 Berlin 12 |32 mM 
Natur . u a 1 Halle a. ©. 3/16] 4, 
* und Geiſt .2monatlichSchreiberhau — 214 
Neue Halliihe Zeitung . - 6 IHalea ©. 4132| {5 
Neuer Hamburg, dad r ; : s 2 Hamburg 2128| 1, 
Neue Hannoverfhe Zeitung . R e 12 Hannover 9 — In 
Neue landwirtbichaftliche Zeitung s . [imonatlih Glogau 2i—|ı 
Neue Mündener Zeitung . a 6 Münden 5/20 9 
Neue Preußiſche Zeitung (Rreuyritung) 6 Berlin 141—| ij, 
Reue Mufit-Zritung 1 Berlin 3i—|ı 
Neue Zeitihrift für Mufit 1 Leipzig 4132| 1% 
Neues deutſches Theater-Arhiv.. . 1 Berlin 4 —| iy 
Neuigkeiten aus der Medicin, Chirurgie und | 

Geburtöhülfe . 1 Berlin 1116| 4, 
Neued Zeitblatt für die Singelegenpee der | 

lutheriſchen Kirche . 1 Verden 1/16] 14 


Name der Zeitfehrift. 





Neuefted allgem. Journal für — Bild⸗ 
bauer und Tapezierer . ; 

Neuftreliger officieller Anzeiger . 

Neufireliger Zeitung 

Niederrheiniiche Mufitzeitung für Rünfle 
und Kunflfreunde . 

Norddeutfche allgem. Zeitung . 

Norddeutfcher Courier u. Altonaer Notzriten 

Norddeutſcher Grenzbote 

Nordiſche Blätter 

Nordſtern 

Novellen⸗Zeitung 

Deſterreichiſche Zeitung 

Oldenburgſcher Anzeiger 

Organ für chriſtliche Kunſt 

Oſtdeutſche Poſt 

Oftfee » Zeitung und. Börfenmagsigten der 
Oſtſee 


Pariſer — — 
Pariſer Modelle für die Anfertigung der 


Damen- und — 
Penelope 
Pfennigblätter 
Pharmaceutiſche Central⸗ Halle für Deufer 


land . 
Pharmaceutiſche zeting 
Phönir } : ; : 
Pilger aus Sachſen 
Polizei-Anzeiger i ‚ s i 
Molizei-Anzeiger 
Pommerſche Zeitung ; 
Pommerfched Miffiondblatt 
Populäre homöopathiſche Zeitung 
Polytehnifched Eentralblatt 
Poſener Zeitung ö i 
Practifched Wochenblatt 
Practiſche Schulmann 
Preiscourant der Waaren 
Dre . 
Preußifcher Staatdanzeiger 
Preußifched Handels⸗Archiv 5 
Preußifched EentralPolizeiblatt . 


1862, 


Erſcheint 

wöchentlich 
mal, eber in 
welcher Folge. 


6 jährlich 
a a 


—2 nd 


DD a 


12 
monatlich 


3monatlich 
— 


1 

1 
monatlich 

1 


1 

2 

12 
monatlich 2 
1—2mon. 
— 2 


2 
jährlich 81 


Denon 


Ort, 
100 fie erſcheint. 


Erfurt 
Neufirelig 
Neuftrelik 


Cöln 
Berlin 
Altona 
Hamburg 
Hamburg 
Be 
tipzig 
Wien 
Oldenburg 
Coln 
Wien 


Stettin 
Stuttgart 


Berlin 
Glogau 
Berlin 


Berlin 
Bunzlau 
Erfurt 
Dresden 
Coburg 
Dredden 
Stettin 
Naugard 
Paderborn 
Leipzig 
Dofen 


Neubrandenburg 


Leipzig 


Berlin 


Debite: 


25 
preis. SEE 
Gent, A FR 
| Iabr 
4322| ı 
3136) 1, 
4132| 1, 
i—-| ii 
612), 
232] 1, 
2:40 
1:40 
5/16| ı, 
14/—| 1, 
1i2 4 
33 8| ia 
141-1 4; 
38 1 
1,8 in 
2-1 1 
1 8| “ 
2! y 
2'’—_|ı 
1161 1 
2 - 1) 
1I1- I 
3161" 
31641 
— 2411 
— [21411 
9:16] 1 
z| 8I 4 
3/36| 4, 
: 32] 1 

I 1 
5 8| 1, 
2i—11 


1862, 


Erſchelnt 
woͤchentlich 


No. 1. 


Name ber Zeitfhrift. 


welcher Folge. 





Preußiſche Geſetzſammlung unbeſtimmt 
Preußiſches Volkoblatt 6 
Proteftantiihe Kirchenzeitung l 
Proteſtantiſche em . [monatlich 
Publiciſt 6 
Punid . Sa ee" 1 
Regierumgebtat a ee 2 
do, a . r . . 

* do. 3 

do. do, » . i . [unbeftimmt 

do. bo. i ; N : — 2 

do. do. - x . E . 1 

do. bo, : 5 . : . 2 

do, do. , .unbeſtimmt 

do. do. unbeftimmt 
Regierungd- und Atheichiat | 
Reichdgeſetzblatt l 
Revue (Berlin) . ; . : i 1 
Rheinische Volköblättr . : = 1 
Sängerbale . ; ; ; ; i 1 
Sãchſiſches Kirchen⸗ und Schulblatt . 1 
Schleſiſche Landwirthſch. schung 1 
ea em 2 
—— 1 für die Provinz Brandenburg 6 jährlich 
Schulzeitung für Schledwig und Holftein l 
Schulblatt der evangel. — ER alle2 Monat 
Schwäbiſcher Merkur - 6 
Eisnale der muſikaliſchen Welt . } l 
Sonntagsblaß für Bürger und Sandmann . 1 
Sonntagdblatt s 1 
Sonntagsblatt für fatbolifche Chriſten 1 
Eonntagsblatt für — 1 
Eonntagd-Bote ; ; 1 
er & ; 1 
Somntagdgafl, der . . 1 
Stade > und Landbote : 2 
Stenographiſche Berichte über die Verhand⸗ 

lungen des Hauſed der BR . Funbeflimmt 

Stralfundifhe Zeitung ; 6 
Süddeutſche Mufitzeitun . . e I 


Süddeutſcher PolizeisTelegraph ; 


mal, ober in too fie 


Ort, 






Berlin 
Berlin 
Berlin 
Gotha 
Berlin 
Münden 
Bernburg 
Garlörube 
Goburg 
Darmftadt 
Meiningen 
Mengeringhaufen 
Münden 
Stuttgart 
Weimar 
Detmold 
Wien 
Berlin 
Coln 
Leipzig 
Leipzig 
Bredlau 
Breblau 
Grimma 
Berlin 
Kiel 
Steinau i. ©, 
Etuttgart 
Leipzig 
Stade 
Bremen 
Munfter 
Leipzig 
Itzehoe 
Mengeringhauſen 
Bern 
Kyritz 


Berlin 
Stralſund 
Mainz 


unbeflimmt 1 Mainz 


erſcheint | 


Debite: 
preis. 


Court. 
Pr 


SS [non — 


1 
4: 
4 
4 
6 
1 
1 
2 
2 
1 
2 
3 






Erſcheint 
wochentlich 
Name der Zeitſchrift. ee 
welcher Bolge, 
Süddeutſcher Schulbotte . . Palle 14Tage 
Süddeutſche Zeitung ne 
Tageblatt . ö 
Telegraph für Pofl- . Verbindungen R ja 
9—10 Nr. 
Theater Chrom . ’ N 1 
Theaterdiener, der } 1 
Theater⸗ Horizont . 2 
Thüringſches Gonberjationlat 1 
Triefter Zeitung 2 6 
Tübinger Chronik 5 


Ueber Land und Meer, olgemeine iufrice 
Zeitung 1 


Ueber Mohlfein und Krankheit . } . [monatlic) 2 
—— am aan m 1 
Urania . 2 . | monatlich 
Baterland 5 i ‚ : ’ 6 
DBerorbnungdblatt . . —— unbeſtimmt 
Verordnungsblatt . unbeftimmt 
Victoria mit 24 Modebildern und 12 Mufter- 

tafen . 1 
—û—— für geile und fen 

liche Medicin . 4 jährlid) 
Vierteljahrsſchrift . 14 jährlich 
Volföblatt für Stadt und "Band ; & 2 
Bolföblatt ee) i } £ 2 
Volksbote 7 
Bolfözeitung i 6 
Vorwärts, Bagein für Kauft \ . | 1Omat jhrl. 
Wanderer i ; ; 12 
Weimarſche Zeitung . 6 
Weferzeitung . s E 6 
Wiener Zeitung . 6 
Wiener Zeitung mit Amtsblatt . 6 
Wiſſenſchaftliche Beilage zur Leipziger Beitung 2 
Wochenblatt . 2 
Wochenblatt der Johanniter-Ordens-Balley . 1 jährlich 
Wochenſchrift ded National-Bereind . 1 
ia für Thierheiltunde und Viehzucht 1 

7 


Zeitſchrift des Beuth öfteren au⸗ 
graphen⸗Vereins monatlich 


Ort, 
wo ſie erſcheint. 


Stuttgart 
Münden 
Gotha 


Franffurt a. M. 
Hamburg 

Berlin 

Berlin 

Gamburg 

Trieft 

Tübingen. 


Stuttgart 
Bergedorf 
Leipzig 
Erfurt 
Wien 
Büdeburg 
Wirdbaden 


Berlin 


Berlin 
Stuttgart 
Quedlinburg 
Paderborn 
Münden 
Berlin 
Leipzig 

Wien 
Weimar 
Bremen 
Wien 

Wien 

Leipzig 
Demmin 
Brandenburg 
Coburg 
Augdburg 
Branffurt a, M. 


Berlin 


oo | 


| so» au. |% 
=IlSI815 


le-o » 
| 


lu. 
—“ 
| 


15 
* 
15) 


r- 
S 


— 


α - C α, 
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Name der Beitfhrift. 





Zeitſchrift für — Wiſſenſchaft und 
chriſtliches 2 


| wo fie erfheint. 


monatlih Berlin 2 
Beirfäpeie für die u Theologie und j 
er . Leipzig 3 
geittöni für praftifche Baukunft monatlih |Berlin 4 
Zeitſchrift für deutſche Landwirte . monatlih |2ripzig 2 
Zeitfeheift für die Erneuerung der Kirche 2monailich | Tübingen 1 
Zeitfchrift für Bauhandwerker . monatlih |Braunfchweig 3 
Zeitung für Leber-Fabrifation u. Eederhanbe 1 Berlin 4 
Zeitung für Norddeutfchland . 6 annober 9 
Zeitung 4 * — 2 üdor 2 
ung mmtliher in⸗ und austän. 
Staatöpapire . . 1 Grünberg 2 
Züllchower Bote . Imonatlih guuchow — 
2) In franzöſiſcher Sprache. 
Abeille Médicale . 1 3monatlih Parib 
Ami de la — 3 Paris 10 
Charivari . ; : e 7 Paris 27 
Chronique arisienne . . 3 Paris 
Commeree Belge (per Preußen) . 7 Brüffel 10 
do. do. (per damburg) 10 
Constitationnel . } 7 Paris 23 
Conrrier Beige . 7 Brüſſel 18 
Courrier, Petit, des Dames 1 Parid 9 
u. ; e 6 Parid 23 
0 co avec Courrer tit des 
ah et Marches — 3 Paris 17 
Echo de Bruxelles Ä 7 Brüffel 8 
Economiste belge . | 2monatlich | Brüffel 4 
Etöile Beige . 7 Brüffel 7 
Figaro . 2  |Yarie 14 
Follet des Dames 1 Paris 8 
France &legante . natlich | Paris 6 
France musicale . 1 Paris 8 
Gazette de France 7 Paris 26 
Gazette des Tribunaux 6 Paris 24 
Gazette des Höpitaux civiles et mili- j 
taires ou la Lancette . 3 Paris 10 
Illustration, Journal universel 1 Paris 11 
3 


= Fr 3)15.83 













Name der Zeitfhrift. 





Indepeudance Belge Be Preußen) 
do. 


do. (per Hamburg) 14 
Journal des Dames et 
des Demoiselles . 1. Edition. | monatlid |Brüffel 4128| 1 
do. do. . 1. Edition. | monatliy Brüſſel 3/16} 1 
Journal des Debats . 7 Paris 2812| 1, 
Journal des Demoiselles, grande Edition * 
avec les supplöments . . monatlih [Paris 5/36] 1 
Journal des enfants et conseiller des 
enfants . £ A : . | monatlid ö 2/40] ı 
Journal de Francfort . i Branffurt a. M. 1416| 1, 
Journal des Marchands Tailleurs . [monatlid |Yaris 3124| 1 
Messager, Petit, des Modes 1 Paris 6 411 
Modes frangaises. — Journal des 
Tailleus . . . [monatlih |Paris 9112, 1, 
do. do. avec supplements x . [monatlid |Paris 11/16| 4, 
Modes Parisiennes (per Hamburg) 1 Paris 9124| 1 
do. do. (per Preußen) 9iag|ı 
Mode illustree . R . A : 1 Paris 4132| ı 
Monde illustre . . a i : 1 Paris 7/-I}1 
Moniteur Belge . i i — — 7 Brüffel 11/36| 1, 
Moniteur de la Mode. .„ .  .falle10 Tg.Paris 8/12] 1a 
Moniteur universel a 7 Paris 17/16 | 1, 
Moniteur vinicole i ; ; i 1 Parid 6/36 | 1 
Nord, le . 7 Brüffel 2024| 1, 
Paris elegant, Revue du grand Monde — Paris 7140| 15 
Patrie avec le Commerce . . 7 Paris 29/16 | 1, 
Patrie sans le Commerce . ä , 7 Paris 2|ı — je 
Pr :» 2 a we 7 Paris 27132] 1, 
Presse . ee 7 Paris 23/132] 1y 
Revue des deux Mondes A ’ . | 2monatlih | Paris 18/1281 1 
Revue et Gazette musicale 1 Paris 9/4 | 1 
Revue et Gazette des Theätres . 2 Paris 14| 4| 1 
Siecle . Bi = Sk 7 Paris 23/32] 6 
Sport, le 1 Paris 8 — 
Temps . 6 Paris 23/28| 1, 
Theätre . 2 Parid 10/36 | 46 
Voleur illustre, cabinet de lecture uni- 
verselle . 1 Paris 3i— | 1a 
3) In englifder — 
Athenaeum.. 1 London 816] 14 
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li Ort 

Name der Zei — ** 

8 itſchrift. mal, or in | 190 fie erfcheint, 
welcher Folge. 

Bells — en Preußen) 1 London 

do. do. (per bur 

Daily News * ) 6 London 

Economist . 1 London 

English Royal Agricultaral Society’ 

Journal 1 London 
Evening Mail . 3 London 
Examiner (per Preußen) 1 London 

do. er Hamburg) 

Express 6 London 
Ballacks Messen 6 Yarid 

Gardeners Chroni ig 1 London 
Globe . ; 6 London 
Illustrated London ‚news per Preußen) 1 London 

do. er — 
Journal of — 1 London 
Ladys Newspaper (per Harburg) I London 
do. do. — ven) — 
L’loyds List ; . 6 London 
London Journal . 1 Yondon 
London Mercantile Price-Current 1 London 
London New Price-Current 1 London 
Mark Lane Express 1 London 
Morning Advertiser 6 London 
Morning Chronicle 6 London 
Morning Herald . 6 London 
Morning Post . . . . 6 London 
Nautic al Magazine . . . « [monatlih London 
News of the World . . . . 1 London 
Princes Price-Current . . . 1 London 
Punch . . . 1 London 
Shipping Gazette ( er Preußen) Fa 6 London 
do. do. (per — 

Sporting —— .monatlich London 
Standard . ä . . .. 6 London 
Sun . 6 London 
Sunday-Times 1 London 
Times . 6 London 
Weekly Dispatch® 1 London 
Weekly Times 1 London 


Name ber Zeitfhrift. 


4) In bolländifher Sprade. 
Anfterdamfche Courant . ; & 
Algemeen Handelöblad . 
Ertrablad dazu . 
Effectenblad . . 

arlemfche Kourant r . R A 
— (Allgemeene) van Koopmand⸗ 

ſchappen wu. . . . . . 

StaatdsCourant mit Beiblatt 
Staatd-Eourant ohne Beiblatt . 


Zee-Poft ö } 

5) In däniſcher Sprade. 
Berlingdfe politiöfe og Avertiffernentd-Titende 
Dad .  .: 20. ei 

lyve Poften . 
aebrelandet . 

6) In ſchwediſcher Sprade. 
Afton Bladet . Fe er 
Afton Bladet . . 

Ehriftiania Poften . 
Bardernedlandet 


Morgenblatt . . N 
Nya Dagligt Allehanda . 


Poft och Jurikes Tidningar 
Snällpoften 
Helfingford Tidningar 


Eine anderweitige Feſtſetzung bes jetzigen Debitspreifes bleibt übri 
infauföpreifen vorbehalten. 


Manfgabe ber Veränderungen in ben 


aaanrT 


DD m» = 99 nam © 


IScH- 2 I Zur 2 77-2 


Amfterdam 
Amfterdam 
Amfterdam 
Amfterdam 
Harlem 


Amfterdam 


Haag 
Amfterdam 


Kopenhagen 


Stodholm 


Ehriftiania 
Chriſtiania 


Stockholm 


Chriſtiania 
Stockholm 


Stockholm 
Malmö 
Helfingford 


Oxt, 
"| wo fie erfcheint, 
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Wegen ber in bem BZeitungs-Preis-Eourante zur Zeit nicht aufgenommenen 
Beitfihriften wird bemerkt, daß dieſelben, i fie nicht verb . 
falls durch die Poftanftalten ed on Big ide NEE EN 
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Nach Eingang von Beftellungen auf ſolche Zeitfehriften mwirb bie General» 
ii ben Debitspreis für biefelben feftfegen und ebenfalls veröffent- 
ishen. 

Schwerin am 20ften December 1861. 


Großherzoglich Medlenburgifche General: Poft-Direction. 
F. von Pritzbuer. 


II. Abtbeilung. 
— —— ——,? 


A Dem Manrermeifter Chriftian Friedrich Adam Neumann biefelbft 
ift der Charakter als Hof-Maurermeifter verliehen worben. 
Schwerin am 19ten Derember 1861. 





D Die Rechts⸗Candidaten Ferdinand Pauly aus Vietſchow und Friedrich 
Bürger * Boizenburg find zu Aubitoren ohne Votum resp. bei dem Amte 
Grabow-Elvena und dem Amte Boizenburg ernannt worben. 

Schwerin am 2iften December 1861. 


@) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Doctor der Mediein 
Johann Heinrih Otto Pfeiffer biefelbft ben Charakter eines Sanitäts- 


zu verleihen geruht. 
— am 27ften December 1861. 





(4) Por dem Zuftiz-Minifterium bat der Königlich Preußiſche Major Magnus 
Friedrich von Barner den Lehneid wegen bes, nach bem Ableben bes Land- 
raihs Heinrih Franz von Barner auf Bülow, auge ren anf ihn überge⸗ 
gangenen Lehn⸗ und Fideicommißguts Trams c. p. Moltow, Amts Medien- 
burg, am 28ften December v. J. abgeleiftet, 
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für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 11. Januar 1862. 








Inhalt. 
1, Abtbeilung. MM 2. Yublicandum wegen bed Verkehrs answärtiger Hanblungereifender in ben 
biegen Landen. 
N. Abtheilung. (1) Bekannſmachung, betreffend das Reglement für die telegraphiſche Correſponden 
im Deutfch - Deſterreichiſchen Telegraphen » Verein und für die interne telegrapbifche 
um ponbenz auf den Großherzoglich Merdlenburgifhen Zelegraphen - Einien. 
t 


N. Abtheilung. il 2. Naqhrichten. 


IL Abtheilung . 
N‘ 


(RR 2.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch) 
| Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 
Mir haben, im Einverftändnig mit Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge 
son Medlenburg- Strelig und nach verfafjungsmäßiger Berathung mit Unferen 
getreuen Ständen, befchloffen, die durch die residirte Patent» Verorbnung vom 
22ften Sanuar 1859 und nach Maaßgabe derfelben auf 3 jahre angeord- 
nete Beftenerung der nach Charten und Proben in biefigen Landen handelnden 
Ausländer noch auf ein Zahr, alfo bis zum 31ſten Januar 1863 inchisive 
fortbeftehen zu laſſen, und befehlen allen betheiligten Behörden, fowie ſonſt 
Sjedermann, den es angeht, fi) danach zu arhten. 
Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 27ſten Derember 1861. 


Friedrich Franz. 
J. v. Oertzen. v. Schröter. ‚m Levehow. 


Publicandum 
wegen bed Verkehrd auswärtiger Handlungs⸗ 
reiſender in den hieſigen Landen. 
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u. Abtei, 
165) Die für bie telegraphifche Correſppudenz auf ben Linien des Deutfch- 
Oefterreichifihen Telegraphen⸗ Vereins bisher beftandenen Vorſchriften haben durch 
it auf der im Monat Augufb d. rim Haag, „nbgehaltenen Telegraphen⸗ 

Feten; getrofferie U und von den betherligten' Mllerhöcffen Regierungen ge- 
nebmigte Uebereinfommen mehrfache Aenderungen und Ergänzungen erlitten, und 
wird aus diefer Veranlaffung das hiernach revidirte und vom 

1ffen Jannar 1862 


ab bis auf Weiteres zur Anwendung kommende, hieneben abgedrudte „Reglement 
für die telegraphifihe- Correſpondenz auf den Linien bes Deufkh» Oeftzereihifihen 
Zelegraphen-Dereins”, fowie „Für bie interne telegraphifche Correſpondenz anf 
den Großherzoglich Medlenburgifchen ZTelegrapben » Linien“ nebft beigefügten 
Statione-Grbühren- Tarif. (Anlagen A. und B.) mit. dem Anfügen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß bie im mehreren Punkten hievon abweichenden Beſtim⸗ 
mungen bes unterm ten März 1858 (Negierungs - Blatt 1858, No. 10) 
publicirten Neglements vom gebuchten Zeitpimfte ab außer Gültigkeit treten, 


- Schwerin am 2iften Derember- 1861. 
Großherzoglich Mecklenburgiſche Telegraphen>Direction. 
| & Meyer 
| (Die Reglement, Anlagen A, und B., befinden ſich im, der Beilage.) 


IH. Hbtbeilung. 
— —— EEE 


1 Von Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge it dem Mufifvirertör 
Schmiedefampf hietelbft ber Charakter eines Großherzoglichen Mufifdirertors 
verliehen worden. 


Schwerttt ihn Ziffen Detember 1861. 
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@& ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kreisphyſikus Sanitäts- 
—* Dr. — in Boizenburg den Charakter eines Medicinalraths zu ver- 
eihen gerubt. i 


Schwerin am 28ften December 1861. 





(3) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kaufmann J. B. 
Mann sen. in Roſtock den Charakter als Commerzienrath zu verleihen geruht. 


Schwerin am 2ten Januar 1862, 


— 
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Anlage A. 
— — —— 


Neglement 
für 


die telegraphiſche Correſpondenz im Deutſch-Oeſterreichiſchen 
Telegraphen - Verein. 





$. 1. 


Den Beitimmungen gegenwärtigen Reglements iſt bie telegraphifche Corre- a = 
fpondenz unterworfen, welche die Linien mindeſtens zweier der dem Dentfch- Virſamteit 
Defterreichifchen Vereine angehörigen Verwaltungen berührt. Reglement, 

In wie weit das Reglement für ſolche Eorrefpondenz gilt, welche ſich nur 
auf den eigenen Linien bewegt, wird von jeder Verwaltung befonders beftimmt, 

(Pol. Specielles Reglement.) 5 
$ 2 

Die Benupung - der für ben Hffentlichen Verkehr beftimmten Zelegraphen Benutung ver 
ſteht Sedermann zu. —— 

Jede Verwaltung hat jedoch das Recht, ihre Linien und Stationen zeitweiſe 
En oder zum Theil für alle oder für gemwiffe Onttungen von Correfpondenz zu _ 
Schließen. 

Die Aufgabe von Depeſchen Behufs ber ZTelegraphirung kann nur bei ben 
Zelegraphen-Stationen (allenfalls auch brieflich) erfolgen. 

$. 3. 

Die Bereind - Regierungen werben Sorge tragen, daß bie Mittheilung von Bewahrung 
Depeſchen an Unbefugte verhindert und daß das Telegraphen-Geheimmniß in jeder „,, ie 
Beziehung auf das Strengfte gewahrt werbe. Scheimniffe. 

$. 4, 

Die Telegraphen- Stationen zerfallen rückſichtlich der Zeit, während welcher Aufgabe der 
fie für die Annahme und Beförderung ber Depeſchen offen zu halten find, im Dereisen. 
drei Klaffen, nämlich: 

1 


a. Stationen mit Tag- und Nachtdienſt; 

b. Stationen mit vollem Tagesdienft; 

c. Stationen mit befchränftem Tagesdienft- 
Die Stationen mit Tag- und Nachtdienft find ohne Unterbrechung für ben 


Dienft geöffnet. 


— 


Serhekfännen 


ohin Depe- 


Die Dienftftunden der Stationen mit vollem Tagespienfte find: 
1) vom 1ften April bis Ende September 
von 7 Uhr Morgens bie 9 Uhr Abends; 
2) vom iften October bis Ende März 
von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abende. 
Die Dienftfiunden der Stationen mit befchränftem Tagesdienft find an 
Wochentagen (Ceinfchließlich der auf Wochentage fallenden Fefltage): 
von 9 bis 12 Uhr Vormittage 


und 
von 2 bis 7 Uhr Nachmittags, 
an Sonntagen: 
von 8 bis 9 Uhr Vormittags 
und 
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
$. 5. 

Zelegrapbifche Depefchen können nad allen Orten aufgegeben werben, wohin 
bie vorhandenen Telegraphen- Verbindungen auf dem ganzen Wege oder auf 
einem Theil beffelben die Gelegenheit zur Beförderung barbieten. 

Befindet fih am Beflimmungsorte Feine Zelegraphen-Station, oder wünfcht 
ber Abjender, daß die Beförberung burch den Telegraphen nicht bis zum Beftim- 
mungsorte oder bis zu ber biefem am nächften gelegenen Zelegraphen- Station 
gefchebe, fo erfolgt die Weiterbeförberung von der äußerſten, beziehungsweife ber 
von bem Aufgeber bezeichneten Telegraphen- Station entweder durch bie Poft, 
durch Eftafetten, ober durch Erpreß- Boten. Fehlt die Angabe über die Art ber 
MWeiterbeförderung, fo wird die Beförderung per Poft ale vom Aufgeber ver- 
langt, vorausgefeßt. 

In den geeigneten Fällen und wo ſolches ausbrüdlich zugelaffen. it, können 
auch bie Eijenbahnbetriebs-Telegraphen nach ben hierüber ertheilten fpeciellen Vor⸗ 
fchriften zur Weiterbeförderung benußt werden. 

Findet bie Adref - Station aber, daß die Depefche vorausfichtlich durch bie 
Voſt oder Boten fihneller, als durch den Eifenbahnbetriebs- Telegraphen befördert 
werben Tann, fo wird fie ohne Rüdficht auf die eingezahlten Gebühren: bie Meber- 
mittelung durch bie Poft oder durch Erpreß-Boten veranlaffen. 


Die Aufgabe vom Depefchen mit ber Bezeichnung: „bureau restant‘“ ober 
„poste restante“ ift zuläffig. . 
$. 6. 


Das Original jeder zu beförbernden Depeſche muß im folgen Buchſtaben St — 

und Zeichen, — ſich durch den Telegraphen wiedergeben laſſen, deutlich und Berne Dep 
verftändlich gefchrieben fein und barf weder ungewöhnliche Wortbildungen, noch 
bem Sprachgebrauch zumiderlaufende Zufammenziehungen und Abkürzungen, noch 
auch Rafuren enthalten... Obenan muß die Adreſſe flehen, mit ber. etwaigen An- 
gabe über die Art der Meiterbeförderung ber Depefche, dann der Tert und am 
Schluſſe die Unterfchrift des Abfenders mit der etwaigen Beglaubigung folgen. 
Die Adreffe muß den Empfänger und ben Beftimmungsort fo deutlich bezeichnen, 
daß in beiden Beziehungen Zweifel nicht entſtehen Fönnen. Die Folgen ungenauer 
Adreffirung find vom Abfender zu tragen. Derfelbe kann eine nachträgliche Ver⸗ 
solftändigung der Adreffe nur gegen Aufgabe und Bezahlung einer neuen Depefche 
beanfpruchen, 

Es ift dem Abfender einer Depeſche — feiner Unterſchrift eine be- 
liebige Beglaubigung beifügen zu laffen. 


$. 7. 


Die Depeſchen zerfallen rücfichtlich ihrer Behandlung in folgende Gattungen: — 

I. Staats⸗Depeſchen, db. h. Depeſchen, welche von dem Stantsoberhaupte ur 
und ben Regierungs- Organen der dem Vereine angehörigen Staaten ausgeben, 
ober benen die Bevorzugung ber Etants-Depefchen anderweit vertragsmaͤßig ein- 
geräumt worden iſt; 

I. Dienſt-Depeſchenz 

IH. Privat⸗Depeſchen. 

8. 8. 


Staats » Depefohen können in beliebiger Sprache, auch chiffrirt, Bee mung Lg 
werben. 
Sie müffen als Staats-Depefchen bezeichnet und durch Siegel oder Stempel Deren 
als folshe beglaubigt fein. A 
$ 9 


& er - Depefchen ift die Faſſung im Deutſcher ober Frauzöſiſcher —— Be 
ra 
Die: — wo auch bie Aufgabe von Depeſchen in Niederländiſcher, Kam 
Englifcher oder Stalienifcher Sprache geftattet if, werben befonders namhaft gemacht. 

Die Anwendung ber Chiffernfchrift if bei Privat» Depefchen ausgefchloffen; 
bagegen ift die Beförderung der Börfen-Eourfe, Waaren-, Getreide-Preife u. ſ. w. 
in bloßen Zahlen unter demjenigen Befchränkungen geftattet, welche bie einzelnen 

1 * 


hing anbung 
———— 


weifung. 


Gebühren -Er- 


bebung. 


Grundla 


für die Ge — 
ren⸗Erhebung. 


4 


Vereins + Regierungen etwa Behufs Abwendung von Mißbräuchen für nöthig 
erachten ſollten. 0; 


Depefchen, welche den vorſtehend (SS. 8 und 9) angegebenen Erforderniffen 
nicht entfprechen, Fönnen zur Abänderung oder Erneuerung zurüdgegeben werben. 


$. 11. 


Privat» Depefchen, deren Inhalt gegen die Geſetze verftößt oder aus Rück⸗ 
fichten des öffentlichen Wohies oder der Sittlichkeit für unzuläſſig erachtet wird, 
werden zurückgewieſen. 

Die Entſcheidung über die Zuläſſigkeit des Inhalts ſteht zunächſt dem Vor⸗ 
ſteher der Aufgabe - Station oder deſſen Stellvertreter, und im weiterer Inſtanz 
ber biefer Station vorgeſetzten BERIIBITFENMUNDE zu, gegen deren Entſcheidung 
ein Recurs nicht flattfindet. 

Erfolgt die Zurüdweifung einer Depeſche nach deren Annahme, ſo wird dem 
Abſender ſogleich Nachricht davon gegeben. 

Bei Staats-Depeſchen ſteht den Telegraphen⸗Stationen eine Controle der 


Zuläſſigkeit des Inhalts nicht zu. 
$. 12. 


Bei Aufgabe der Depeſchen find ſämmtliche Telegraphirungs-Gebühren, ſowie 
bie Gebühren für bie etwaige Weiterbeförderung mittelſt Eſtafetten voraus zu 
entrichten. Die Gebühren für bie Weiterbeförderung durch Poft oder Boten 
Fönnen nach Wahl des Aufgebers im Voraus bezahlt, oder von den Abreffaten 
erhoben werben. In letzterem Falle kann bie Aufgabe-Station ein entfprechendes 
Depofitum vom Aufgeber verlangen. 


$. 13. 


. Die Gebühren für bie telegraphifche Beförderung werben einerfeits durch 
lan MWortzahl der Depefchen, andererfeits durch bie Entfernung (Bonenzahl) 
eftimmt. 

Den nach ben BVorfchriften gegenwärtigen Reglements ſich ergebenden Ge- 
bübren treten bei Depefchen, welche zum Theil auf ben Linien vom nicht zum 
Deutich - Oeſterreichiſchen Telegraphen» Verein gehörigen Verwaltungen befördert 
werden, die jenen DBerwaltungen zuftehenden Gebühren in ber Höhe der wirklich 
an biefelbe zu zahlenden Beträge binzu. 

Ebenfo wird bei Depefrhen, welche von ber lebten Vereins Station mittelft 
Eifenbahnbetriebs-Telegraphen weiter zu befördern find ($. 9), die Tare um ben 


Betrag der Gebühren für dieſe Weiterbeförderung erhöht. 


$ 14 


Die Einheit für die Beförderungs- Gebühren ($. 13) bildet, je nach ber — 
Waͤhrung, welche bei der Aufgabe⸗Station beſteht, der Satz von EN: 


20 pl. Medi. Eour., 42 .&r. Süddeutfch, 
12 Sgr. Preußiſch, 70 Cents Niederländiſch, 
60 Xr. Oeſterreichiſch, 1 Fr. 50 Centimes Franz. 


für die einfache Depefche, bis auf die Entfernung von 10 Meilen (1fte Zone). 

Eine einfache Depeſche iſt eine ſolche, welche nicht mehr als 20 Worte 
enthält. Kür jede folgenden 10 Worte wird jedesmal die Hälfte der Einheits— 
gebühr mehr erhoben, fo daß Depeſchen mit 21 bis 30 Worten 30 ßl. Medi. 
Cour. ꝛc., dergleichen mit 31 bis 40 Worten 40 ßl. xX. u. ſ. f. koſten. 

Die Zonen beftimmen ſich durch directe Entfernungen (Ruftlinien) in ber 
Weiſe, daß die erften 10 geographifchen Meilen die erfte, die folgenden 15 geo- 
grapifchen Meilen die zweite, die folgenden 20 geographifchen Meilen bie dritte, 
> fo fort immer die um 5 Meilen vergrößerte Meilenzahl eine weitere Zone 
ilden. 

Die nad Maafgabe der MWortzahl für die erfte Zone ermittelte Gebühr fleigt 
jebesmal um denfelben Betrag für jede folgende Zone. 

Es ergiebt ſich hiernach folgende Tabelle: 










Entfernung nad) Beförderungd: Gebühr für 






| eine einfache Depeſche von | Zufchlag für jede folgenden 
| 1 bis 20 Worten. | 10 Worte. 













Zonen.| Meilen. 
| 


Süddeutſch 
eſterreich. 
üddeut 


O 
O 
S 








—Oeſterreich. 
























Sie # 
1 | bis 10 
über 

I. , 10 bie 251-4024] 1: i 
we — I 6| 1180 | 
W.|4 — 1118] 240 IF 

v. , 70 — 10 21 3— 50 
VL 100 — 135 212] 360 — 
vu. 1135 — 175 224] 420 | ) 216 
vill. |175 — 3 6| 480] 536] 560112 — k 
IX. 220 — 27ul 3:36] 3118| 5140] 6j18] 630]13 50 24 

x. 270 — 325 4-1 6/— 7-15'—-| 3 





zen 


2 


$. 15 

Bei Ermittelung der Wortzahl einer Depeſche Behufs der Zarifirung werden 
folgende Regeln beobachtet: 

1) die Wortzahl wirb durch den Gefammt- Inhalt beffen beftimmt, was vom 
Abfender * Zweck der Telegraphirung in das Original der Depeſche geſchrieben 
worden i 
Jedes Wort, welches aus nicht mehr als 7 Sylben beſteht, wird als ein 
— gezählt; bei längeren Worten wird der Ueberſchuß wieder als ein Wort 
gerechnet. 

2) Zufammengefeßte Worte gelten als ein Wort, wenn fie in einem 
Worte gefchrieben find und die Länge nicht über fieben Sylben hinausgeht. 

Sind bie einzelnen Theile dagegen getrennt gefchrieben — wenn auch burch 
Bindeftriche verbunden — fo gelten fie als ebenfo viele einzelne Worte. Mit 
Buchſtaben ausgefchriebene Zahlen Fönnen in ein Wort zufammengefrhrieben wer- 
ben und unterliegen dann ben Beſtimmungen für bie Zählung einfacher und 
zufammengefeßter Worte, Ausgefchriebene Bruchtheile find von ben Zahlen zw 
trennen und werben befonders gezählt. 

BZahlenangaben, welche in franzöfifcher Sprache mit Buchftaben ausgefchrieben . 
find, werden als fo viele Worte tarirt, als erforderlich find, um fie auszubrüden, 
und bürfen in franzöfifchen Depefchen vergleichen aus mehreren Worten befiehende 
BZahlenausprüde nie in ein Wort zufammengezogen werben. 

3) Sebes getrennt ſtehende Buchftaben- oder Zahlenzeichen, das Zeichen für 
Schilling (ſ), für Procent (*/), ferner jedes apoftrophirte Wort oder Vorwort 
werben als ein Wort gezählt. — Zum Worttert der Depefche gehörige Inter⸗ 
punftionszeichen, Apoftropbe, Binbeftriche, Anführungszeichen, Parenthefen und bie 
Zeichen für ben neuen Satz (alinea) werben nicht mitgerechnetz dagegen werben 
bie Zeichen für das Unterftreichen, fo wie alle durch ben Telegraphen nicht dar⸗ 
ftelbaren Zeichen, welche daher durch Worte wiedergegeben werben müſſen, als 
Worte berechnet. i 

4) Zahlen mit Ziffern gefihrieben, gelten nur bis zur Summe von 5 Ziffern 
als ein Wort. Der etwaige Ueberſchuß wird bis zur Summe von 5 Ziffern 
abermals als ein Wort berechnet. Die einer Zahl angehängten, fie als eine 
Ordnungszahl bezeichnenden Buchftaben, werden als eben fo viele Ziffern ver 
Zahl hinzugerechnet. Befinden fich innerhalb felbftftändiger Zahlengrößen (Zahlen⸗ 
gruppen) Kommata ober Bruchftriche, fo werden biefe mitgezählt und ber Zahlen- 
zahl der betreffenden Gruppe zugerechnet. Die zwifchen den einzelnen Zahlen- 
gruppen als Trennungsmerkmale erſcheinenden Zeichen, wozu nur Kommata ober 
Punkte angewendet werden bürfen, werden nicht mitgezäblt. 

5) Bei hiffrirten Depefiben werben fänmtliche als Chiffern benußte Zahlen 
und Buchſtaben, fo wie Kommata und fonftige: Zeichen im chiffrirten Texte zu- 


7 
fammengezäblt, bie gefumbene Summe wirb burch brei getbeilt und ber Quotient 
als die für dem diffrirten Tert zu tarirende Wortzahl angefehen, fofern die Thei⸗ 
hung durch drei einen Reſt läßt, gilt biefer ebenfalls als ein Wort. Der Wort- 
zahl des diffrirten Tertes tritt bie Zahl ber ausgeſchriebenen Worte, nad ben 
gewöhnlichen Regeln berechnet, hinzu. 

6) Adreffe und Unterfohrift, ferner die Angabe über die Weiterbeförderung 
ber Depefche von ber legten Telegraphen-Station aus, über bezahlte Rüdantwort 
und die mach ber Unterfihrift etwa folgende Beglaubigung werden mitgezäplt. 

7) Worte, Zahlen und Zeichen, melche die Telegraphen - Station felbft ber 
Depeſche zum Zwecke bes Dienfted bhinzufügt, werben nicht mit tarirt. 


$. 16. 
Die Gebühren» Erhebung erfolgt in ber Landeswährung derjenigen Derwal- Geblhren- 
tung, welcher bie Aufgabe-Station angehört. Erhebung. 


Die für die Gebühren-Erhebung manfgebenden Zonen-Berzeichniffe und Ta⸗ 
sife liegen bei jeder Telegraphen-Station dem Publicum zur Einficht auf. 


$. 17. 


Wenn zur Beförderung ber Depefchen fi) mehrere Wege barbieten, auf Orkimmung 
benen die Zaren verſchieden find, fo werben bie Gebühren nach dem billigften Hemugeien 
Wege berechnet, fofern nicht vom Abfender die Benupung eines theureren Weges Weges. 
ansdrüdlich verlangt wird, Iſt der Station bei Aufgabe der Depefche. befannt, 
baf der billigfte oder ber vom Aufgeber bezeichnete Weg wegen Unterbrechung, 
ober Störung ber Verbindung, ober wegen Ueberfüllung ber Linie nicht fogleich 
benußt werden kann, fo wird ber Aufgeber hievon in Kenntniß geſetzt und ihm 
bie Wahl eines anderen, offenen Weges überlaffen, in welchem Falle die Gebühr 
für den wirklich zu benubenden Weg berechnet wird. 

Aus dem Umftande, daß bei einer Depeche eine ungewöhnliche oder von 
ber Beftimmung des Abfenders abweichende Art ber Beförderung fattgefunden 
bat, Fann ein Anſpruch anf Erftattung von ZTelegrapben- Gebühren nicht berge- 
leitet wer 


werben. 
§. 18, 
Die Gebühren für die Weiterbeförberung ber Depefchen von ber lebten Gebühren für , 
Bereins-Station ab, welche bei der Aufgabe erhoben werden, betragen: —— 


a. für die Beförderung per Poſt auf jede Entfernung innerhalb Europa’s ._ 
12 Scillinge Medi. Eour., 8 Sgr. Preußiſch, AO Zr. Oefterreichifch 
28 £r. Süddeutſch, 47 Cents Nieberländifch, für welche Gebühr innerhalb 
ber Deutfch-Osfterreichifchen Poſtvereins ſtaaten (zu melden das Königreich 
der Niederlande nicht gehört) die Beförderung und. Beftellung als Erpreß- 


Brief erfolgt; nach auferenropätfchen Ländern 32 Schillinge Medi. Cour., 
20 Sgr. Preußiſch, 1 Fl. Oefterreihifh, 1 Fl. 10 Xr. Süddeutſch, 
1 Fl. 17 Cents Niederländiſch; 

b. für die Beförderung durch Expreß⸗Boten bis zu einer Entfernung von 
2 Meilen 38 — Meckl. Cour., 24 Sgr. Preußiſch, 1Fl. 20 Ær. 
Oeſterreichiſch, 1 Ft. Er. Süddeutſch, 1 31. AO Cents Nieberländifchz 

ce. für bie Beförderung durch Eifenbahnbetriebs- Telegrapben, nad Maaf- 
gabe ber in den bezüglichen Staaten beftehenden Beftimmungen, ohne 
Rückſicht auf die Entfernung 20 Scillinge Medi. Cour. 12 Sgr. 
Preußiſch, 60 Kr. Defterreichifch, 42 Er. Süddeutſch, 70 Cents Nieder- 
ländifch für die einfache Depefche von 20 Worten mit Zufchlag der Hälfte 
biefer Tare für je 10 Worte mehr; 

d. für bie Beförberung durch Boten auf mehr als 2 Meilen oder mittelft 
Eftafetten die biefür wirklich ermachfenden Auslagen. Iſt der Betrag ber 
Auslagen für Boten- oder Eftafetten-Beförberung nicht im Voraus befannt, 
fo ift von dem Aufgeber eine zur Dedfung des muthmaßlichen Betrages 
ausreichende Summe zu deponiren, von welcher der Ueberreſt nad) 5 Zagen 
zurücgeforbert werben Fann. Diefes Depofitum foll bei jeder Depeſche 
per Meile betragen AO Scillinge Eour., 24 Sgr., 1 31. 20 &r. Oefter- 
reichifch, 1 Fl. 24 &r. Süddeutſch, 1 Fl. AO Cents Niederlänpifch. 

Die Telegrapbenftation, bei welcher bie Depefche den ZTelegraphen 
verläßt, wird der Aufgabeftation bie Höhe bes Betrages der Boten- oder 
Eftafetten- Gebühr möglichft ſchnell auf telegraphifchem Wege mittheilen, 
worauf die Abrechnung mit dem Aufgeber über ben hinterlegten Betrag 
fofort erfolgt. 

Findet die Bezahlung des Poftporto oder ber Botengebühr durch den 
Adreffaten ftatt, jo bat diefer nur den wirklichen Betrag der Poftgebühr 
ober des Botenlohnes zu entrichten. 


$. 19, 


—* Zede Depeſche kann an mehrere Adreſſaten zugleich gerichtet werden. Iſt 
— bie Depeſche bei einer und derſelben Adreß⸗Station für mehrere Adreſſaten aus- 
zufertigen, fo tritt ber Beförberungs-Gebühr eine Bervielfältigungs-Gebühr hinzu. 
Diefe beträgt für die zweite und jede weitere Ausfertigung je nach ber bei 
ber Aufgabe- Station beftehenden Währung 
10 Scillinge Medi, Eour., 
6 Sgr. Preußisch, 
30 &r. Oefterreichifch, 
21 &r. Süpbeutfch, 
35 Cents Niederläubifch. 


Iſt bie Depefche dagegen nach verſchiedenen Adreß-Stationen zu beförbern, 
fo wird biefelbe als fo viele einzelne Depefchen behandelt und tarirt, wie Adreß⸗ 
Stationen angegeben find, in der Weife, daß von der Aufgabe-Station bis zu jeder 
Adreß ⸗Station die volle Beförderungs-Gebühr in Anfah kommt. 


$. 20, 
Dem Aufgeber einer Depeſche ift geflattet, bei Aufgabe berfelben zugleich — — 
die Gebühr für bie Rückantwort, unter Feſtſetzung einer beliebigen Wortzahl, 


zu hinterlegen. 

Die Depefche muß in biefem Falle vor ber Unterfchrift bie Notiz enthalten s 

„Antwort bezahlt” 
wenn nicht mehr als 20 Worte, und 
„Antwort .... bezahlt” 

(3. B. Antwort 30 bezahlt) wenn mehr als 20 Worte voraus bezahlt werben. 

Enthält die Depefche weniger Worte, als wofür bie Gebühren bezahlt find, 
fo bat der Aufgeber Feinen Anfpruh auf Rüderftattung der erlegten Mehr- 
gebühren. Geſchieht die Aufgabe der Antworts-Depefche fpäter als 8 Tage nad 
ber Aufgabe der Urfprungs-Depefche, oder enthält fie mehr Worte, als bezahlt 
find, fo ift fie als eine neue Depefche zu betrachten und vom Antwortgeber zu 
bezahlen, Iſt binnen 10 Tagen, vom Tage ber Aufgabe an gerechnet, Feine 
Antwort eingegangen, ober hat ber Antwortgeber, wegen Ueberſchreitung ber 
MWortzahl, die Antworts-Depefche felbft bezahlt, fo kann der Aufgeber der erften 
em bie von ihm hinterlegte Rüdantworts-Gebühr zurüdverlangen, hat aber 

0 gl. Eour., 6 Sgr., 30 &r, Oeſterreichiſch, 21 Er. Süddeutſch, 35 Cents 
—2 zu erlegen. 

Noch weitere 5 Tage über die obigen 10 Tage werden für bie Rüdfor- 
berung der hinterlegten Rüdantworts-Gebühren geftattet, Wird die anberaumte 
Friſt von 15 Tagen verfäumt, fo verfallen die hinterlegten Gebühren. , 


$. 21. 

Bei ber Abtelegraphirung wird unter Berükfichtigung ber Richtung, im welcher Wotelegraphis 
bie Depefchen zu befördern find, bie Reihenfolge beobachtet, in welcher fie bei der ” 
Station aufgeliefert werben oder telegraphiich zu bderfelben gelangen. Jedoch 
haben Staate-Depefchen und unter diefen wieder die Depeſchen der Stants-Ober- 
häupter, der Minifterien und der Geſandtſchaften den Vorrang. Hierauf folgen 
die Privat-Depefihen, welche in der Regel nur dringenden Dienft-Depejchen nach⸗ 
gefeßt werben, * 

$. 22. 


Wenn ſich bei oder nach Aufgabe einer Depeſche ergiebt, daß deren Abtele⸗ Berfahren bei 
graphirung nicht ohne erheblichen Aufenthalt möglich ift, jo wird ber Abjender 
2 
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Abtelegraphi ‚hiervon fomeit als thunlih in Kenntuiß gefegt und ihm überlaffen, bie Depeſche 
. unter Rücknahme der Gebühren zurüdzuziehen. 


$. 23. 


Burädhiefung Bor begonnener Abtelegraphirung kann jede Depeche zurüdfgeforbert werben, 
———— wenn die rückfordernde Perſon ſich als der Abſender oder deſſen Beauftragter 
deſchen.  Yegitimirt und die etwaige Empfangsbeſcheinigung ‚der Station zurüsfgiebt. 

Die Gebühren werben in folchem Falle nach Abzug von 

10 $1. Eour., ober von 
6 Sgr. Preußifch, oder von 
30 Xr. Orfterreihifch, oder von 
21 &r. Süpveutfch, oder von 
35 Cents Niederländifch 
erftattet. 

Daffelbe tritt insbefonbere auch dann ein, wenn ber Abfender auf ber De- 
peiche eine beftimmte Zeit, bis zu welcher diefelbe abzutelegraphiren fei, angegeben 
hat, und diefe Zeit nicht eingehalten werden kann. Hat die Abtelegrapbirung 
einer Depefche bereits begonnen, fo kann folche zwar aufgehalten und unterdrückt, 
aber nicht zurüdgefordert, auch fann veranlaßt werden, daß eine bereits abgegan- 
* rag nicht beftellt wird, infofern biezu noch “Zeit und Gelegenheit vor⸗ 
: handen ift. 

Bei jedem berartigen Verlangen bat ſich der Antragfteller als ber. Abfender 
ober defjen Beauftragter vollftändig zu legitimiren. 

Für die Aufhaltung und Unterdrückung in der Telegraphirung befinblicher 
Depefchen wird eine befondere Gebühr nicht erhoben; bie gezahlten Gebühren 
bleiben bagegen verfallen. | 

Das Verlangen, daß eine bereits abgegangene- Depefche nicht beftellt werbe, 
muß mittelft befonderer Depefche des Aufgebers erfolgen, wofür die tarifmäßigen 
Gebühren zu zahlen find, 

Die erlegten Gebühren für Depefchen, beren Beftellung unterbrüdt wird, 
werden nicht erftattet. Ausländiſche und befondere Gebühren verfallen. flets nur 
in fomweit, als die ausländischen Linien ſchon berührt worden find oder eine Weiter- 
beförderung fattgefunvden hat, 


$. 24, 


re Die Depefchen werben gleich. nach ber Ankunft bei der Adreß⸗Station durch 
Station. Mortgetreue Abjehriit des ganzen nbalts ausgefertigt. Die nach dem Drte 
felbft gerichteten Depefchen werden in Couverts eingefchloffen, welche die vollſtän— 

dige Adreſſe der Depeſche enthalten und, mit dem Siegel ber Station verſehen, 


‘fo fohleunig als möglich. beitellt. 
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Die nach anderen Orten beftimmten Depefchen werben, je nachdem fie durch 
Vermittelung von Eifenbahnbetriebs-Telegraphen oder durch die Pol als Erpref- 
Drief, durch Eftafette oder durch erpreffe Boten weiter zu fenden find, mit mög« 
lichfter Beſchleunigung den Eifenbahnbetriebs- Telegraphen übergeben oder der 
MWeiterbeförderung in ber leßterwähnten Weife zugeführt. 

Wenn der Adreffat feinen Aufenthaltsort veräudert hat, fo werden bemfelben 
für ihn anlangende Depefchen an den neuen Adreßort nachtelegraphirt, wenn er 
in einer bei der- betteffenden Zelegraphen» Station niederzulegenden fchriftlichen 
Erflärung das Berlangen der Nachſendung ausdrücklich ausgeſprochen bat. Zur 
Dedung der entfallenden Gebühren kann die Hinterlegung eines entiprechenden 
Geldbetrages verlangt werden. * 


$ — 

Der Bote hat die Depeſche nebſt Empfangs-Beſcheinigung ohne Aufenthalt 
nach der Wohnung oder nach dem Geſchäftolocal des Adreſſaten, oder nach der 
Poſt zu bringen und fi bei Abgabe derſelben zu überzeugen, daß bie’ richtige 
Zeit und Unterfohrift in die Empfangs-Beicheinigung eingetragen iſt. 

Dem Boten ift die Annahme von Gefchenfen unterfagt. 

Zur Beſcheinigung der Abgabe einer Staats-Tepefche Fann, wenn nicht eine 
befondere fchriftlihe Verfügung darüber getroffen ift, nur der Borfland der bes 
treffenden Behörde, oder in deſſen Abweſenheit fein Etellvertreter, oder der dieſem 
im Amte folgende ältefte Beamte als berechtigt angefehen werden. Privat-Depe- 
ſchen Fönnen, wenn der Adreffat von dem Boten nicht zu Haufe angetroffen wird, 
entweder an ein erwachfenes Mitglied feiner Familie oder an deſſen Geſchäfts- 
gebülfen, Dienerfchaft, Gaft- oder Hauswirthe abgegeben werden, inſofern derſelbe 
nicht für derartige Bäse einen befondern Empfänger der Station ſchriftlich nam- 
haft gemacht hat. 

In allen Fällen, wo ber Bote den Adreffaten nicht felbft antrifft umd die 
Depefihe einem Andern aushändigt, hat ber Letztere in der Empfangs ⸗Beſcheini⸗ 
gung feiner eigenen Namensunterfchrift das Wort „für“ und den Namen des 
Adreffaten beizufügen, = 

$. 20. 


Ron der Unbeftellbarfeit einer Deypefche und den Gründen der Unbeftellbar- 
feit wird der Aufgabe-Station, Behufs Mittheilung an den Aufgeber, telegraphiſche 
Meldung gemacht. 

Sf eine Depefche unbeftellbar, meil der Adreſſat nicht hat aufgefunden 
werben können, fo mwirb bdiefelbe bei der Adreß⸗Station ausgebängt. 

Hat fh innerhalb ſechs Wochen der Adreffat zur Empfangnahme der De- 
peſche nicht gemeldet, jo wird folche vernichtet. 

Meber nachträgliche Empfangnahme wird eine bienfllihe Mittheilung an bie 
Abgange-Station nicht erlaffen. 

2” 


Beftellung 
durch Telegras 
phen-Boten. 


Unbeftellbare 
Depeſchen. 
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$. 27. 


Gorantie, Die Telegraphen-Vermwaltungen leiften für bie richtige Meberfunft ber Depefchen 
ober deren Ueberkunft und Zuftellung innerhalb beftimmter Frift feinerlei Ga, 
rantie, und haben Nachtheile, welche durch Verluſt, Verſtümmelung oder Verſpä⸗ 
tung ber Depefchen entftehen, nicht zu vertreten. 

Für Depefchen, welche verloren gehen ober in einer Art verftümmelt werben, 
daß fie erweislich ihren Zweck nicht erfüllen können, oder welche fpäter in bie 
Hände der Adreffaten gelangen, ale dies — bie gleiche Adrefjirung vorausgefept 
— durch DVermittelung der Poft hätte der Fall fein müffen, werden bie gezahlten 
Gebühren erflattet, foferne deren Reclamation innerhalb 6 Monate vom Tage 
ber Aufgabe der Depefche ab erfolgt. 

Die Erflattung der Gebühren für verlorene, verflümmelte ober verfpätete 
Depefchen kann verfagt werden, wenn ber Verluſt, die Berftümmelung oder die 
Berfpätung durch den Eifenbahnbetriebs-Telegraphen, oder auf nicht vereinslän- 
bifchen Linien vorgefommen if. Die betreffende Bereins-Berwaltung wird fich 
jedoch auch im leßteren Falle bei ber auswärtigen Verwaltung für Rüderftattung 
ber Gebühren verwenden, 

Verzögerungen, welche bei Weiterbeförberungen mittelft Pot, Eftafette ober 
Erpreß-Boten ringetreten find, begründen feinen Anfpru auf Rüderflattung der 
Gebühren, 3 


— Gebühren, welche für beförderte Depeſchen irrthümlich zu wenig erhoben 
tmn es worben find, hat der Abfender auf Verlangen nachzuzahlen; ebenfo die nicht im 
ven. Voraus bezahlten Gebühren für Weiterbeförderung mittelft Poft oder Boten nach 
ben für bie Vorausbezahlung firirten Beträgen im Falle der Unbeftellbarfeit oder 
verweigerten Annahme eines Telegrammes. - 
Die Derweigerung ber Zahlung von Weiterbeförberungs-Gebühren durch ben 
Adreffaten, wird der Derweigerung der Annahme bes Telegramms gleich erachtet. 
r Irrthümlich zuviel erhobene Gebühren werben dem Abfender nachträglich 
erftattet. 
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Anlage B. 
— —— — 


Specielles Neglement 


für 


den internen telegraphiſchen Verkehr auf den Linien des Groß— 
herzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſchen Staats-Telegraphen. 





$. 1. 

Für den internen telegraphifcben Verkehr zwiſchen den Stationen Schwerin, 
Ludwigoluſt, Wismar, Roſtock, Güſtrow, Neuftrelig, Neubrandenburg, Maldin, 
Maren, Teterow, Woltegf und Friedland gelten diefelben Beftimmungen, melde 
durch das „Reglement für die telegraphiſche Correfpondenz im Deutjch- Defter- 
reichiſchen Telegrapben» Verein” veröffentlicht worden, mit Ausnahme der nach- 
fichenden bie Zariffäge betreffenden Abänderungen, 


$. 2. 


Eine Bemeffung und Steigerung der Telegrapbirungs- Gebühren nad Ent- ad 8.13. 
fernung der Aufgabe Ctation von der Adreß- Station findet im inländifchen —— 
Verkehr nicht ſtati. Dieſe Gebühr beträgt zwiſchen den vorgenannten Stationen ren «Erhebung. 
der Medlenburgifchen Linie — we 

für die einfache Depeſche bis 20 Worte © 0. _. 12 fl. "Sehihren 
für jede folgenden 10 Worte, alfo für 21 bis 30 Worte, 31 
bis AO Worte u. f. w. wird jedesmal die Hälfte dieſer 
Einbeits-Gebühr, demnach + . . . . . 6 gl. 
mehr erhoben. 
$. 3, 

An Weiterbeförberungs- Gebühren für Depefchen nach im Bereiche der Groß- _ad 8. 18. 
herzogthümer Medienburg- Schwerin und Strelig belegenen Ortſchaften werben — * 
bis auf Weiteres bei der Aufgabe erhoben: rung von De- 

a. für die Beförderung per Poſt (Erpreß-Brief) . . 10 ßl. Feigen 
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b. für bie Beförderung per — Boten: 


bis zu 1 Meile . ‚ . 00.0. 36 Hl. 
bis zu 2 Meilen . 32 $l. 
bei weiteren Entfernungen für jede Meile und darunter. « 16 $l. 
mehr. 
e. für die Beförderung per Eftafette bie bierfür erwachfenden wirklichen 
Ausgaben. 
$. 4. 
un Für eine am mehrere Adrefjaten an einem und bemfelben Orte gerichtete 
mehrere Abreje Depefche hat der Aufgeber für die Ausfertigung bes zweiten und jedes folgenden 
faten. Exemplars eine Bervielfältigungs-Gebühr von or + ARM 
zu entrichten, 
$. 5. 
es — Wenn der Aufgeber einer Depeſche bei Aufgabe derſelben zugleich die Gebühr 


Rüdantwort. für die Rückantwort hinterlegt hat, letztere aber binnen 10 Tagen nicht eingeht, 
oder wegen Leberfchreitung der MWortzahl vom Antwortgeber bezahlt ift, fo kann 
der Nufgeber der erſten Deprfche die von ihm bezahlte — ee: 
zurücverlangen, bat aber . . . . f} . + + A $l. 
Schreibgebühr zu erlegen. 

Wenn nach Ablauf von 15 Tagen bie hinterlegten Rüdantworts- Gebühren 
nicht zurücgefordert worden, fo find felbige verfallen. 


$. 6, 
ad Skin 23. Für eine vor ber Abtelegraphirung inhibirte Depefche werben er . 
und 28 nach Abzug einer Schreibgebühr von -. . . . . 4 $l. 


* an De zurückerſtattet. 


Gebühten- Tarif 


die telegraphiſche Koschhenbii innerhalb Diedienburge 
und 
von den meclenburgifchen Stationen nach den Stationen des 
Deutfch:Defterreichifchen Telegraphen-Vereins. 


Zufammengeftellt am 21. December 1861. 


Anmerkung. 1. Die mit * bezeichneten Stationen find nod nicht eröffnet und die mit F bezeichneten 
Stationen haben befchränften Tagesdienſt 
2, Bei den mit einem N brjeicpneten Stationen findet regelmäßiger Nachtdienſt ac 





Eine einfache Depeſche koſtet: 
A. Medlenburgifche Stationen. 


aa Roſtock 
oberan (während der Badeſaiſon) Schwerin von einer der nebenfichenden 
Friedland T Neuftrelig Stationen nad, jeder belies 
Güftrem Trterow * bigen andern . .. . » 12 $l. 
Hriligendamm (während der Bades Waren zwiſchen Doberan und dei 

“ feifon Wiomar ligendamm a. 20. 8° 
Ludwigodlu Woldegk F 
Malchin 


B. Bereind-Stationen. 

























4 

5 58] & 

a. = |&]|8:]2 

1) 5515 
wur ⁊dl. gu hast ouxxi. gr Ixbl. M. ⁊el. — gl. ul.| fl. zo1.| gi. |zsr) gu fan Ir au.) fl zoL| ge xdi. He xdei s 
Machen een ana 42,42 a 132] 2 4 
Aalen 242424242 413212424242 41 2 4| 2) 4| 2 4| 2 4 
Apelöberg F 224] 224| 224] 224] 2724| 224] 224] 224] 224 324 224] 224] 224] 224 
Adelsheim + 24242 a 13212 a] 132] 132] 2 a 132) 132) 1132 1132] 1321 2 4 
Agram N | 224] 224] 2241 224] 2124 224] 224| 224] 224 224] 224] 224 224] 224 


16 









Neus 
brandenburg. 
Ludwigsluſt. 





Friedland. 
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Altbreifah F 2 4 2) | > 2 „) 

Altenburg LE: 132] 1127 112 113° 1,12 112] 1112] 112] 1/12 
Amerdfoort " 2 4 132] 1132] 2) 4) 132] 132 1132] 132] 1132] 2] 4 
Amfterdam N 24 132] 132] 2 4] 2 4] 1132 2424 1322 4 
Anclam 7 — 20 40] — 1401 — 140] — 20) - 40) — 40 — 20] — 20) — 40) — 20 
Annaberg ul 132 32 132] 132 1132] 1,12] 1/32] 1112 
Ansbach 13 24 32] 2) 4] 132 132] 132] 1132] 1/32 
Apolda * 11 1132 12] 132] 112 v2] 212] 112] 1112 
Arad N 2 244 44] 244] 244] 224] 244] 2144| 244] 224 
Arnöberg + 13: 1132 32] 132] 1132 132] 132] 132] 1132 
Arnheim 2 1132 32] 1132] 1132 132] 132] 113: 4 
Aſch N 13: 1132 32] 1/32] 1132 132] 1132] 1132] 1132 
Aſchaffenburg 13% 1132 32] 1132] 1132 132] 1132] 1132] 1132 
Afchersleben + 11: 112 12] 112 112 112] 112] 112] 1112 
Alten + 113: 1132 32] 132] 1]12 132] 1132] 1132] 1/32 
Auerba + 13: 1132 32] 1132| 1132 1132| 132] 1132] 1132 
Augsburg N 2 24 42 4 24 2 4| 2 4| 2 4 
Aurich 7 13: 112 32] 1112] 112 132] 1/32] 1112] 1132 
Yuffig N in 132 32] 1132 1132 1132] 112] 132] 112 

| | 
| 

Baden bei Wien j] 2] 4 2] 4] 2 2 42424 24242 4 
Buden-Baden 2 2 4 2 2 2424 2 4| 2 2 4 
Badenweiler * F | 2 4 2124] 2 22 4 224 2) 4 24242 24 
Ballenftädt * 112] 112] 115 In: 1: 112] 1112 112] 112] Dı2] IR 
Bamberg N 132] 132] 13: 113 32] 1132] 1132 132] 1132] 1132] 1132 
Barmen F 1132] 1132] 113% 13: 132 1132 1132 1132 1321 113; 32 
Baflaich 244| 2144 24 2144| 2144| 244 244 244 2924 
Baſſano 224] 2]24| 2): 22 224] 224] 224 224] 224| 224] 2124 
Bapreuth 1132] 1132] 113: 13: 1132] 1132] 132 1132] 132] 1132] 1132 
Belluno + 224] 224] 2: 22 224] 224] 212 2241 2124| 224] 224 
Berchtedgaden " 2 2! 4 2 4 2 2 Mi; 2 4 2 42 42 4 
Bergen op Zoom +] 2] 4] 2] 4] 2 2 32a 24242 4 
Berlin N — 40 | 112] — 40] — 40] 1112] — 140 — 40-40] 11 40 
Beuthen a.d. O. +| 11: 113: 12] 1132] 1132 112] 112] 1,32] 1112 
Biberach 2 4 2 4 2) 4] 2] 4 2 4] 2) 4| 2 4 
Bielefeld + 1132 in 32] 1'32] 712 1132] 112] 112] 1132 
Bielig + 4 2 2 n 4 olal ol lo r 
Bingen 2 2 2 4| 1132 2 4] 1132] 113: 4 
Biftrig + 2144| 2 244 44| 2144| 2144 244 244] 244] 2)44 
Borenbap n Filz ı 13: vl 1321 1132 32] 1lı2] 132] 1lı2 
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224 244] 224 
13; 132 112 
2 244 244 
2 22424 
24 2| 42 4 
24 2 4) 132 
11129— 40) 112 
2424234 
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316] 3116] 244 
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22: 224 
1: '32] 1132 
2 4234 
3 | 244 
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„fest. gu. fase] ahl gu. fase) ou hope) gr. Javi gu fer) gu henn) gu for ler. 
ut. gu|zsı.| su ſad | oaal 3 244 
Gattaro 1123 ı 112 
Gelle + - 401 401 — 1 12|— 40 
Charlottenburg * |— 224 2 224 
Gherfo + 11 1 112 
Chemnig 224 2 224 
Ghioggia F 224] 2 224 
Gili + 112] ı 112 
Claudihal + 224 22. 224 
Cles + 133] 1: 2, 4 
Goblenz N 132] 1392 132 
Coburg 112] 112 — 40 
Golberg + 224 224 224 
Gonegliano + 231424 2 4 
Genftanz 112) 112 112 
Colibud 132] 132 2 4 
Göln N 112] 112 112 
Cöslin 132] 132 2) 4 
Grefeld 112] 112 112 
Groffen * 224] 224 224 
Giäba + 242 4 2 4 
Gulenborg + 132] 132 112 
Gulm + 112] 112 112 
Gurhafen 2144| 24 244 
Gjernowig N 224] 224 224 

Czegled 7 | | | 
’ 132] 1 132 
Danzig N 132| 132 2 4 
Darmfladt 224] 224 224 
Debrerzin N 244] 244 244 
Ders + 2 42 2] 4 
Delft $ | 244] 244 244 
Dernis ol, '12l—- 40] ı 1112 
Deſſau | 44] 244| 2.44 244 
Drva + 42 32] 1,32] 132] 132 132 
Deventer 32] 1,32] 1: | 32] 132] 132] 13 132 
Docckum + 2 42% 4 24 
Donaueſchingen * | 242 A 24 
Donauwörth | 132] 2} 4 2 24 
Dordrecht 42 242424 2 4 
Dornbirn T 132] 132] 1/32 132 
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Fteiwaldau T 
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bad) F 
Gera N 
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Gießen 
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Glauchau 
Gleichenberg”" T 
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Gmünd 
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Gmunden 7 
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Goes T 
Goldberg * 
Göppingen 
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Grimma 7 
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EBlael & E & - 3 F B J 
N —13732117 
a K 2 5 3 
Is l& — 33 alslelöldä 
zut.| gL. Itol \ HL fest; pi. jest.| a. fern; 81. ſedi. Mi Br Hi. jEHL} Hl. | EB gL gast! Mi. 
Gröningen 1132] 132) 132] 1132] 1132] 112] 1132] 113: 113: 1132 
Großenhayn + | 11: 12] 112] 112] ı1 I: 12) 112 1lı; 112 
Großbecokerel 244 244] 244] 244] 24a] 244] 244] 244] 244] 214: 2144 
Srogtitinda + | 2124 244] 224] 244] 244] 244] 244] 244] 244] 212 224 
Großwardein N | 224] 244] 224] 244] 244] 244] 224 244) 244] 212 224 
Grünberg + 112 132] 212] a2] 1132] 112] na) 1 | 1112 
Gumbinnen 7 2) 4 2 2]? 2 4| 2) 4] 2] 41 2 2 4 
2424242413 24 32] 2 4 
242342 242 32] 21 4 32] 2 4 
— 40) 40] 40] 120] - 40] — 201-140] — 1401 — 20] — 14 20) — 40 
v1 112] 212] 12] n12J-40| na] mı2] 12] ılı: 1112 
112) nı2) nal a2] Hz na] a2] ı 1 1112 
242 4 2] al 21 al 1132] 2] 4] 2 113: 2/4 
1121-140) 1112]— 40] 40]-- 40] - 1401 in 2 
112] nid 2] nidnid 12] nf ı 1: 2 
1132] 1132] 1/32] 1132] 1132] 112] 1132| 1): 113: 32 
112 nı2] 112] nı2] nı2J—a0] 112] I Ni: 2 
11 12] - 40) 40] - 140] — 40] — In: 2 
1: 1132] 1132] 1132] 1132] 1 113: 4 
24242424 242 2 14 
2 242424242 2 4 
121* 14 1132] 1132] 1/32] 1/32] 113: ıı ı12 
2 242 242 2 4 
33 1132] 1,32] 1132] 1132] 1132] 1/32] 133 13 32 
2424 42 a2 a2 2 4 
113; 132] 132] 1132] 2) 4] 2 2 4 
2 24214 2) 4 2 4 2 4 
1132| 2 al 1132| 1132] 1/32] 1132] 1/35 113: 4 
1] 1112] 112] 112] 1112J—140] 112] Iı1: Il 12 
2423424241: 21 4 2 2 4 
2424242464242 2 4 
2 42 33 214 2 2 24 
32) 132] 1,32] 132] 1132| 1112] 1132] 113: 113 1,32 
44) 244] 244] 2a] 24a] 244] 244] 2 24 2144 
1: 2 4] 1133] 1132] 2] 4] 2 2 4 
41 1 1123) 1121-140) 1112] I ur 12 
1% 1132| 1132] 11323] 1/32] 132] 1132] 13: 11: 1112 
32 1 32] 1132| 11323] 132] 1,32] 1: 13: 1132 
2 2 2 4 2.4 
342 a 13 24241332 13 4| 1132 
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Hoorn 

Horb * 
Hornberg * 
Hoogrjand F 
Huſſiatyn T 


KXarodlau + 
Jena 

Jalau + 
Ingolſtadt 
Innebrud N 
Inowradaw 7 
Sobanniöberg * 
Joſefſtadt N 
Sicht + 
Iſerlohn + 
Judenburg F 


Gr. Kanitza N 
Kampen F 
Karaniebed 7 
Karlsburg 
Karlſtadt 
Kaſchau N 
Kaſſel 
Kecdtemet F 
Kebl 

Kempten 
Kirchheim u. Ted 
Kiffinaen * 
Klagenfurt N ® 
Kiaufenburg N 
Knin 
Königöbrrg N 
Köthen 
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Kolomra F 
Komorn 

Koſel 
Koſtainnitza + 
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11 1113 1112 
13 133 1132 
24 244] 224 
22 224 2 4 
2 2 4 1132 
4 244 2) 








Krakau N 
Krems + 
Kreuznach FT 
Kronſtadt N 
Kufftein F 


Lahr + 
Zangenfaha + 
Laibach N 
Landau 
Landeck 
Zandeöhut * 
Landoberg an der 
Warthe + 
Landöhut 
Langenihwalbad* 
Lauenburg * 
Lauhhrim * 
Leer Fr 


— 
egnago 
Leiden 7 
Leipzig N 
Lennep * 


Leipd FT 
Leißnig F 
Lemberg N 
Lemmer 


Leopoldſtadt (Bor: 
ſtadt v. Wirn) N. 
Liebenftein * 
Zieanig F 

Lindau N 

Zingen N 
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Löffingen F 
Lörrah + 
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Lötzen 
Lowenberg 
Ludwigsburg 
Ludwigähafen 
Lüben T 
Lübeck 
Lüneburg T 
Lugos 
Luxemburg 
Luſſin piccolo 


Meaafiricht 
Magdeburg 
Mainz 
Mannheim N 
Mantua N 
Marburg a. d. Lahn 
Marburg an ber 
Drau N 
Mariahilf (Vorſtadt 
von Wien) 
Mariazell F 
Marienbad T 
Marienwerder 
Meeröburg 7 
Mehadia * F 
Meiningen 
Meigen 7 
Menden T 
Memel N 
Meppel * 
Meran T 
Merfeburg F 
Meitre * Tr 
Metcovith N 
Middelburg 
Minden T 
Misdroy * F 
Miskolcz F 
Mitrowig T 
Mohars F 
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si. Ixdl. Mi. j mil.) W. as.) Hi. zu. pl. 
242 2 2 24 
12] 132] 132] 133: 13: 1112 
2 132] 2 2 4 
|2 13)2 42 24 
132] 132] 132] 132 ! 112 
— 40 — 40) — 40) — 20] — 40)- 112 
— 401 40) 4 — 1112 
244 244] 244 244 2 244 
1 2) 24242 2 4 
1 2414| 244 2 | 2 224 
| | 
2 15: 2 | 24 
112] 112] _ 1121 40] — 40 — 10l— 4 | 
1132 N 2413 3 er 
2 113: 24 24 
22. 2: 224 224 
Ei 1: 132 153 
2 2: a 
| 2 2 
: 2 2 24 
3 J 
13; 1 1. -- 
2 2 2 4 
24: 2. 24 44 
13: 1 132 
ı 1 112 
1: 1 13; 
2 2 2 
I jJ 13: 
2 2 22 
J 112 m 
22 2 22 
124 2 2 
2 2 2 
1a) ıı3l ı ı 
— 24 
2 2 224 
2 2 
2241 244] 224] 224] 2 
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Oberkirch + ' 
Oberndorf F 
Obrovazzo T 
Oberberg 
Oderzo 
Dedenburg 
Oederan T 
Dehringen * 
Oeyhnhauſen 


Orſowa N 
Oſcherbleben 
Obnabrück 
Oſterode F 
Oftiglia F 
Oiterndorf T 
Ottorhar N 


Padua 
Palmanuova T 
Paucſowa + 
Papenburg T 
Pardubitz N 
Pofrwalt 7 


Peſth N 
Peteröthal * F 
Pforzheim 
Pfullendorf F 
Mllau 
Pillnitz N 
Pilſen F 
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wos 


yon - 
ww m 


vr. -1D 


— — 





—— 








= 


— 
— — 
T 2 — > = - 


ERERET ET ET T TI $: 


— 


EI DO SER 
> 
-=- DNDD N BD--.BRNDRD- Ne N“ 


fü a 


bin I Di) Di 


IT 











7 
=|2#| 3 sla,l&|s|„Idl&|s er 
Nah =|£ E: “lelslelilölelslile 
3 AHANHHENNE JElE 
zsL| Sl. zuL.| st h 
2 2 


J gi. Ixxi. eu leer. su [ai 
224] 224] 224| 2 


224] 2 





2 
1 























Pifino N 

| Dola N 224] 244] 224] 2 2 
Dofen 132] 112] 132] 132] 1132] ılıal 1132 11 

- Vortogruaro + 224] 224] 2 224] 224] 224] 224 224 2 
Potsdam 1112] 40)— —40| 1112 40] — 40 
Prad * 224] 2 2 al 2324| 2 
Prag N 132] 132] 1 32] 132] 113 32] 132] 1/3 
Prenzlau + 40— 20) — 40)— 40)— 40]— 40) — 4 — 201-140] 
Prerau N 424242 42 4 2 242 
Preßburg N 224] 2 4| 2 42 4] 224 2 4l 2 Al aaal 2 4 
Prgemysl N 224] 224] 2 224] 224 224] 224] 224] 224 
Purmerend + 132] 2 4] 132] 132] 132] 2 4] 2] 4 2 
Putbus + 40-2 0] - 40] — 40) — 40 _ 

Ouedlinburg + ! 112 ı — 112 112] 112 
Raab N 2 4 224 2 a 2 224| 22 224 
Radolfzell + 2) 4] 224] 2) 4] 2 2) 4] 224 2 
— 2144| 3116| 244] 3 2144| 31 244 
Ra 2 42 42 2 4 2) 24 
Raftnburg ” 2 4 132 2 2 42 2 
Ratibor 1 132] 2 2142 2 

 Rabendburg 2 4] 2 4] 2 24] 2 4 2 

| dburg 1 a 2 132] 2) 4 2 

| e 1 1 1132 1 1112] 11 1 

| Weinberg N | 112] 1332 112 132 192 13 ı 

Reichenhall * 2 | 4| 2 2 

| am *+] 132] 1/32 4 13 1132] 113 1 

) : 132] 1132] 1/32] 1.32 1132] 1,3 1 

, 2 al 2 4 2 21 4] 2) 2 

% 2 4132] 2) 4 ı 242 2 

+ 2 al 2 42] 4 2 42 2 

| Meſa 1 12] 1112] 1 1112| 1 1 

| u; 2 41 2) 41 2 24 2 2 

‚ Nie 24| 224] 224] 2 224| 224 2 

4 Roba 11 32] 1112] 1 112] 1132 ı 

g  NRoermond + 241 424 2 

3 NRommeburg + | 1112] 1132] 112) ı 112] 132 N 

Roofendaal 2 al 2 4 2 2424 2 

Rottenburg | 2 2424 2] 
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f | u.[zsr| su ſcxn su. ſai su fese) or [zieh su hie si. z91.! gı.fzsı. — | gl. a si lesı.) — gr 
Rotterdam N ada2adadadısaadda 2 242 al 132] 132 
Rottweil F 2 242 942424242424242 
Roveredo 224] 224] 2124| 224] 224] 224] 224| 224] 224] 2124] 224] 22 
Rovigno + 24 224] 244] 2124| 22: 244] 2294| 224| 224] 224] 22. 
Rovigo N 22 224 22 224] 224] 224] 224] 224] 224] 224] 224 
Rügenwalde + 112 112] alıal 139] ana] nıa] 132] mia] nal nal ı 
Rumburg * 13 132] 132] 132] 112] 1132] 132] 112] 1132| 1112] 1132 
Rſeehow 221 22 224| 224] 224] 22 a‘ 224 224] 224 
Saarbrüd 24 2424 42424 2424 A 4 3 Ä 
Saarlonid F 2 4 2742 aa a aaa d2 a2 d2 42 42— 
Say + 132 132] 132] 1132| 1132] 132] 132] 112] 1132] 132] 1,32 
Salem + 2 4 24242424242 4242 42 42 4 
Salzbrunn *+ 13 132] 132] 1132| 132] 132] 132] 1132] 132] 1132| 132 
Salzburg N 24 adaadadaadad2edadadaıdd a 
Sambor F 224 224] 224] 2124| 224] 2124] 2124| 224] 224] 272 
Sanct Pölten T 2 4 22742 da aa aa Aa aid 12 4 
Sauerbrunn (Ro: | | | 
hitfch) "+ 224 2241 224] 224] 224] 224) 224] 2124| 2124] 224] 224 
Stardona 244 44] 244] 244) 244] 244] 244] 244 244 244l 244 
Schärding 2 4 2d4ad2dadadad2ed2 da dd a 
Sceveningen *T 24 2413432 42 413412 ,2 2 A 
Schiedam 24 2941343 42413943 424242424 
Schlawentzitz F 24 242423 42 Al 2 4 13 2 ad 133 2) Al 132 
Schleuſingen 132 1323] 112 132 132] 132] 1.32] 132 132 132] 132 
Söleiz + 13 1132] 1112] 132] 132] 112] 112] 1132] 1112| 132] 1132 
Schlawe * 11 112) 132] 112 1123] 1323} 112] 11 112 132] 112 
Schmiedeberg + 132 32] 132] 133] 132] 132] 1132] 1132] 132] 1132] 1132] 1112 
Schneeberg F 132 132] 1112| 13% 1/32] 1132) 112] 132] 112) 1 112 
Schopfheim F 224 224 2 4] 2 a] 224] 2 4] 2] 4] 2] a] 2] al 2 al 224 
Schorndorf 2 4 241342 424242424242424 
Schönberg + 2 4 2424ı13]242 41322 4A ıs2l 2] 4 132 
Schönau + 22 2241242 412242 41,2 12 42 ala al 22a 
Säweidnik + ı 132] 132] 1132] 132] ı 1,32] 132 132] 1,32] 132 
Schwehingen * 2 424132242 41. 2424271434234 
Schweinfurt 1 32] 132] 132] 1132| 1132] 1,32] 1132] 1132] 1132] 1132] 1132 
Sebenico N 244 44] 244] 244] 224] 244] 244] 244] 24a] 244] 244] 244 
Semlin N 24 244] 244 244] 244 244] 244] 244] 24a] 244] 244] 244 
Siegen * 1 132] 1132| 132] 1,32] 1/32] 1,32] 1/32] 1132] 1132] 1/32] 1/32 
Sigmaringen T 2 4 2424242 2 2424243424 
Sign N 24 244| 2144| 244] 244] 2414| 244] 244] 244] 24] 244] 244 
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Singen F 
Sinebeim + 
Sneek 
Soeflopf " F 


Sonderöbaufen 7 


Sorau 7 
Spaichingen + 
Spalatro N 
Speyer 

Stade 7 
Stanislau 7 


Stolberg a. Harz * 
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Temedvar N 
Teplig F 
Tharandt F 
Thorn 
Ziel FT 
ZTilburg * 
Tilfit 
Tittel F 
Todtnau F 
ZöröfsBerfe F 
Tofai FT 
Torgau 
Trau F 
Trevifo 
Trient 
Trier 
Zrieft N 
Treptow a. d. 
Nega F 
Troppau 7 
Tryberg F 
Tübingen 
Tuttlingen F 


Weberlingen F 
Udine F 
Um N 


Urah F 
Utrecht 


Veendamm 7 
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Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 








Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 14. Januar 1862. 








Inhalt. 


II. Abtheilung. (1) —————— betreffend ben Ausbruch ber Maulfäule unter dem Rindvieh 
u Rebe, Amts Lübz. (2) Belanntmadung, betreffend das Verbot der Ein- un 
urhführung von Mindvieh ıc. aus Pommern über die bieffeitige Randesgrenge wegen 
ber unter bem Rindvieh zu Triebſees ausgebrochenen Maulfäule, 
MM. Abtheilung. Dienft- ıc. Rachrichten. 


— — — — — — — — 
I. Abtheilung. 
— — — — 


(1) In Veranlaſſung ber unter dem Rindvieh zu Klebe, Domanial⸗Amts 
Lũbz, ausgebrochenen Maulfäule iſt die dortige Feldmark gegen alle Aus⸗, Ein- 
und Durchführung von Rindvieh bis auf Weiteres abgefperrt werden. 


Schwerin am Iten Januar 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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(2) Nachdem unter dem Rindvieh in der Pommerſchen Grenzſtabt Trieb ſees 
und deren Umgegend bie Maulfänle zum Ausbruche gefommen if, wird die Ein- 
und Durchführung von Rindvieh oller Art, fo wie der rohen Theile von gefallenen 
oder geichlachtetem Rindvieh, daher auch der Häute beffelben, aus Pommern über 
bie biesfeitige Landesgrenze, bei angemeffener Geld- und aushülflicher Gefängniß- 
firafe und dem Nachtheile der fofortigen Zurückweiſung ber verbotswibrig überger 
führten Gegenftände, hiedurch bis auf Weiteres unterfagt. 

Alle Orts. und Polizeibehörden werden angewiefen, bie Befolgung biefer 
Anordnung forgfältig zu überwachen, 


Schwerin am 10ten Januar 1862, 


Großherzogiih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medieinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


II. Mbtheilung. 


1 Die Amte-Mitarbeiter Sulins zur Redden zu Dargun und Emil Carl 
Gotthard Giffenig zu Hagenow find zu dritten Beamten mit dem Charakter 
als Amtsverwalter Allerhöchſt ernannt worden. 

Schwerin am 22ften Derember 1861. 





2 Se. Konigliche Hoheit der Großherzog haben den bioherigen Oberlehrer am 
Gymnaſium Fridericianum zu Schwerin, Doctor Peter Gottlieb Daniel 
Friedrih Wigger zum Regiftrator beim Geheimen. und Haupt⸗Archiv und 
zum — Bibliothefar der Regierungs⸗Bibliothel zu ernennen: und zu beſtellen 
gerubt. 

Schwerin am 23ſten Desember 1861. 





3) Der Kuchenbädcerin, verwittweten Caroline Alſt in Berlin ift der Charakter 
ale Hof- Ruchenbäderin Allerhöchſt verlieben worden. 
Schwerin am 31ſten December 1861. 
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(4) ©. Königliche Hoheit ber Großherzog haben gerubt, ben zum Prediger 
zu Roga erwählten Seminar-Director Werner zu Ludwigeluft auf Oftern d. J. 
zu entlaffen, und den Paftor Kliefoth zu Lübtheen zu berfelben Zeit wiederum 
zum Director des Schullehrer-Seminariums zu ernennen. 


Schwerin am 6ten Januar 1862, 





5) Der Telegrapben- Ingenieur Diehelmann hieſelbſt iſt, auf Anfuchen bes 
Normal · Aichungobeamten, Divifions- Rechnungsratbs a. D. Vogler, beauftragt 
worden, an den Gefchäften des Normal-Aichungsamtes, mit ber Befugniß theil« 
zunehmen, babei den Rechnungsrath Bogler in allen Fällen, in welchen es nach 
dem Ermeffen des Letzteren nöthig fein wird, zu vertreten. 


Schwerin am 10ten Sjanuar 1862, 





(6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Canzlei⸗Auditor von 
a.» urg bielelbft die won demfelben erbetene Dienftentlaffung in Gnaden 
eilt, 


Schwerin am 11ten Januar 1862. 
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Kegierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 








Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 16. Januar 1862, 





Inhalt. 


I. Abtheilung. M 3. Verordnung, betreffend die Regullrung der bäuerlien Werhältniffe in den 
@ütern der Ritter- und Landigaft, 





I Abtheilung . 
— —⸗—ñ— — 


(RR 3.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenbutg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Zur Befeitigung aller Zweifel über die Grenzen ber gutöherrlihen Befugniß 
zur Rieverlegung oder Veränderung bäuerliher Stellen in ben Gütern ber 
Ritter und Landſchaft inclusive der Klöfter und ber Roſtockſchen Gemeinfchafts- 
Derier (cf. $$. 334 bis 336 des Landesgrundgeſetzlichen Erbvergleihs von 
1755) und zur näheren Beftimmung ber bäuerlichen Verhältniſſe in diefen Gü- 
fern verordnen Wir, nach flattgehabter verfaſſungomäßiger Berathung mit Unſeren 
getreuen Ständen, das Nachſtehende. 
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Erfter Abfchnitt. 


Borfohriften über die Feſtſtellung der Bauernverbältniffe und deren 
Regulirung für die Zufunft. 


6. 1. 

Es foll für die Zufunft — alfo mit Ausfchluß ber Fälle, wo bei einer 
mit Randesherrlicher Genehmigung geſchehenen Regulirung ber Bauernverhältniffe 
die Zahl der zu confervirenden Bauernftellen bereits feftgeftelt it — allen den- 
jenigen Gutsherren, melde bei ihren Gütern Dörfer und darin mehr als brei 
Bauern haben, und ſich nicht in dem Kalle befinden, von welchem der weiter 
unten folgende zweite Abſchnitt redet, verftattet fein, die Hälfte davon bei einer 
geraden Anzahl, und bei einer ungeraden Anzahl noch einen mehr niederzulegen, 
alfo von 9 Bauern fünf, von 7 over 8 vier, von 6 drei. Bon 5 dürfen nur 
zwei, von A darf nur einer und vom 3 ober weniger Bauern eines Dorfes barf 
feiner niedergelegt werben. 


$. 2, 
Bei ber Benrtbeilung ber Zahl und Befchaffenheit ber in einem Dorfe vor- 
handenen und zu confervirenden Bauern wird derjenige Zuftand zum Grunde ge- 


legt, im melchem bie Dorfſchaft zur Zeit der Directorial-Vermeffung ſich ber 
funden bat. 


$. 3, 

Wenn die Bauern verfchiebener Art volle, halbe ober DViertel-Bauern find, 
fo müſſen allemal drei der größeren unter den nach $. 1 bei Beftand bleibenden 
befindlich fein. Don den übrigen dürfen fo viele gelegt werden, daß deren ein- 
zuziehende Känbereien denen ber bleibenden Bauern an Größe und Bonität gleich“ 
fommen, Was dann noch, übrig if, davon muß nad einer Durchichnitts-Bes 
rechnung. bie eine Hälfte bei Beftand gelaffen, und nur bie andere Hälfte darf 
gelegt werden. 


8. 4. 
Die niedergelegten Bauern und bie Ihrigen müſſen durch landübliches 
Altentheil gehörig verſorgt werden. 
8. 5. 


Die übrig bleibenden Bauern müffen ganz unverändert in ihren bisherigen 
Beſitzungen und Leiftungen, fomie ſolche aus dem Hufen-Bermeffinge-Regifter 
oder fonft auszumitteln ſtehen, gelafjen werden. 
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$. 6. 

Wo dies micht angeht und ber Gutsherr eine Umlegung ber Grunbflüde 
ber Bauern wünſcht, müffen die bleibenden und auf andere Grundflüde anzu- 
mweifenden Bauern allemal im Durcfchnitt ebenfoviel befommen, als fie vorhin 
in quali et quanto gehabt haben, oder mach den Bermeffungs-Regiftern hätten 
—— mũſſen, ohne Verkleinerung der Gehöfte oder Vergrößerung der Leiſtungen 

on, 

$. 7. 

Bei Confervirung aller Bauern der Anzahl nach bürfen in ihrer bisherigen 
Einrichtung unter der Beichränfung Abänderungen gemacht werben, 

a, daß der Gutsherr von den nefammten Bauernftellen ein Mehreres ſich 
nicht zueigne, als ihm nach den Beftimmungen in den 88. 1 bis 3 zum 
Hofader zu nehmen freiftehen würde; 

b, daß die Bauern durch biefe Veränderung micht ſo Fein werben, daß fie 
nicht mit Sicherheit forthin als Bauern beftehen Fönnen, zu welchem Ende 
fie wenigſtens 75 bonitirte Scheffel Ausſaat nebft A Fudern Heu haben 
möüfjen. Bei gutem der, d. h. folhem, der im Durdfchnitt zu 150 
[IRuthen auf den Scheffel bonitirt ift, bebürfen fie gar Feiner Neben« 
weide, Bei fchlechterem Acer aber, und zwar bei Ader ber Sten Glaffe 
müſſen fie feche, und bei Ader won noch fhlechterer Qualität neun boni⸗ 
tirte Scheffel Nebenweide haben; 

e, daß ihre gewöhnlichen Leiftungen son dem neu eingerichteten Gehöften 
‚allemal in Geld oder Naturalien, nie zu Dienften beftimmt werden, wo⸗ 
bei jedoch außerordentliche Dienfte zu SKirchenbanten, oder Bauten im 
Gehöfte felbft, zu Wegebefferungen und überhaupt ſolche, melche ber 
Eigenthümer ſelbſt als Communallaſt mit zu tragen haben würde, vorbe⸗ 
halten bleiben; 

d. daß damit Feine Verſehung von einem Gute zum andern verbunden werde, 
infofern nicht eine folhe aus befonderen Gründen Randesherrlich ge» 
ftattet wird, 

$. 8. 

Die Abgaben und Leiftungen an bie Gutsherrfchaft von allen Bauernftellen, 
welche Fünftig nad Vorſchrift diefes Gefeges regulirt werben, follen nach folgen» 
den Veranſchlagungs-Grundſätzen feftgeftellt werden, | 

Im Allgemeinen find auf fümmtliche den Bauern zugewiefene Grundſtücke 
"bie auf der. Directorial⸗ Bermeffung und -Bonitirung beruhenden Zar-Grunpfäpe 
dee ritterſchaftlichen Credit / Verrins in ber Art zur Anwendung zu bringen, ı Daß 
bie einzelnen Flächen nach Maaßgabe der Unter⸗Anlagen A. — C. der am: Aften 

6* 
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December 1839 Lanbesherrlih beftätigten neuen Statuten bes ritterfchaftlichen 
Gredit-Bereins in ihrem Gelvertrage berechnet werden, und zwar ohne Rückſicht 
auf die durch das Notificatorium vom 2Bften März 1859 vorgefchriebene Er- 
höhung des tarirten Reinerttages. 

In allen Fällen, wo einzelne Flächen in einer andern als ber bonitirten 
Qualität (3. B. Holz- und Weibeflächen als Ader) den Bauern zugemwiefen wer⸗ 
ben, oder wo fonft ber Regulirungs-Commiffarius (7. B. wegen einer burd zu 
generelle Bonitirung fehr großer Figuren ftattfindenden Ungleihmäßigfeit) es für 
nöthig erachtet, nicht minder, wenn von Eeiten des Gutsherrn oder des Bauern 
aus genügenden Gründen darauf angetragen wird, muß eine nachträgliche Ver⸗ 
meffung und Bonitirung vorgenommen werben. Diefe Nachbonitirung fol zwar 
nach benfelben Principien gefcheben, melde in den erwähnten neuen Statuten des 
ritterfchaftlichen Credit ⸗· Vereins grunbleglich gemacht find, das Schätungsverfahren 
ift jedoch der Regel nach dahin zu vereinfachen, daß bie Bonität ber nen ver- 
meffenen Flächen unter Leitung bes Commiffarius und mit Zuziehung eines be» 
eidigten Kammer-ngenieurs durch zwei beeidigte Sachverftändige, von benen ber 
eine Seitens des Commiffarins, der andere Seitens der Gutsherrfchaft denominirt 
werden kann, infofern beide Sacdverfländige ſich vereinigen, abgeſchätzt wird. 
Nur wenn dies Schäßungsverfahren nicht zum Ziele führt, oder wenn das Er» 
gebniß beffelben von der einen ober ber anderen Seite fogleich, nachdem es ben 
Sintereffenten befaunt geworben, angefoßhten wird, tritt dasjenige Schäßungsver- 
fahren ein, melches ber Landesgrundgeſetzliche Erbvergleiy von 1755 im erften 
Artikel für die ritterfchaftlichen Güter vorfchreibt. 

Don dem fo ermittelten Geld⸗Ertrage der Bauernlänbereien, nachdem von 
bemfelben der Werth der von bem Bauern etwa zu leiftenden Abgaben an den 
Prediger und Küfter, ſowie fonftiger auf den Grundſtücken haftender Präftationen, 
nach den Grundfähen bes GErebit-Dereins abgefchägt, oder nach ihrem wirklichen 
Gelobetrage abgerechnet worden, find unter Zufammenfaffung ber verfchiebenen 
Rabbattirungsgründe im Ganzen 334 Prorent zu fürzen und ber bann bleibende 
Rein-Ertrag wird auf Roggen, den Scheffel zu 1 Rthlr. NZtel gerechnet, redu⸗ 
cirt. Die bierburd ermittelte Scheffelzahl bildet den regelmäßigen, nach zwanzig⸗ 
jährigem Durdfchnitt der durch Mafler-Attefte befcheinigten Marktpreife, in Gelb 
zu entrichtenven Grundzins, Cine ausnahmoweiſe Abminderung des dem Obigen 
gemäß nach den Tar-Principien des ritterfchaftlichen Credit Vereins zu berechnen» 
ben Geld-Ertrages um 15 Procent tritt in dem Falle ein, wenn — Bauern 
mit einander oder mit ber Gutsherrfchaft in Communion verbleiben follten, 
Desgleichen foll es ber Beurtheilung bes Landesherrlichen Commiſſarius unter» 
liegen, ob und in wie weit wegen bes etwanigen fchlechten. Eultur- Zuftanbes ber 
ben Bauern zu Übergebenden: Ländereien, in den erſten Jahren, jedoch nie anf 
‚Sänger als zehn Sabre, eine Ermäßigung des Grundzinfes finttfinden ſoll. 
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$. 9. 


Keine Nieberlegung ober Veränderung einer vorhandenen Bauernftelle, fei 
es in ihrem Beſtande oder in den Leiſtungen von berfelben, auch wo die Nieber- 
legung oder Veränderung nach den Vorſchriften diefes Geſetzes zuläffig ift, darf 
ohne vorherige Landesherrliche durch das Minifterium bes Innern zu ertbeilende 
Genehmigung erfolgen. Das genannte Minifterium bat auf geeigneten Antrag 
zur Prüfung und Feſtſtellung bes beabfichtigten Regulirungsplanes einen Com- 
miffarins zu ernennen, welchem auf Erforbern alle für nöthig erarhteten näheren 
Narhweifungen gegeben werben müfjen. 

Der Commifjarius hat überall nach den Vorfchriften dieſes Geſetzes zu ver- 
fahren, auf ein gütliches Uebereinfommen mit ber betreffenden Gutsherrfchaft 
thunlichft hinzumwirfen, und etwanige Tifferenz-Punkte dem Minifterium bes Innern 
vorzutragen, welches darüber in Grundlage biefes Geſetzes ber Billigfeit und 
Meblichfeit gemäß entfceidet. 

Ergeben fih im einzelnen Falle „Differenzen über bie Anwendbarkeit oder 
über die Art und Weife der Ausführung obiger Vorfchriften, und find biefelben 
auf dem allemal zu verſuchenden Wege gütliher Verfländigung nicht zu erledigen, 
fo bat die Regierung, nachdem fie zuvor ein auf bie Acten, wie fie liegen, zu 
erftattendes rathſames Bedenken des Engern Ausjchuffes erfordert, darüber frhließ- 
lich zu entſcheiden. 


$. 10, 


Die rechtliche Tage ber bei einer commifjarifchen Regulirung bei Beftanb 
bleibenden Bauern und ihrer Nachkommen fol für die Folgezeit völlig fichergeftellt 
fein. Es barf mithin nad einmal ausgeführter Umlegung oder Veränderung von 
neuen Umlequngen oder Permutationen nicht weiter bie Rede fein, ſondern es 
fällt auch alle Auffündigung von Eeiten der Gutsherrfchaft weg, und wenn ein 
Bauer der Etelle nicht mehr vorftehen und Recht davon thun kann, und besfalls 
entweder bas Gehöft freiwillig in die Hände bes Gutsherrn zurüdgiebt, oder auch 
nad vergängiger Unterfuchung aus rechtlichen Gründen ber Stelle entfeßt wird, 
fo muß diefelbe vom Gutsherrn auf völlig gleiche Weife und ohne alle, das Ge 
böft und die Leiftungen daraus betreffenden Nebenbebingungen für ben neuen 
Wirth, als welche allemal nichtig und unverbindlich fein follen, unentgeltlich wieder 
beſetzt werben. 


$. 11, 

So lange alfo die Bauern ihren Verpflichtungen in Grundlage des ihnen 
mit Landeaherrlicher Beftätigung ertheilten Regulatives genügen, follen fie auf 
ihren Stellen geſchützt und erhalten werben, es bleibt jeboch ihre Abmeierung für 
ben Fall fehlechter Wirthſchaft und übler Führung vorbehalten, und haben fie bie 
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Entfernung von ber Stelle unter gänzlicher oder theilmeifer Entziehung des Alten» 
theils, insbelontere aledann zu erwarten: 

a. fobald fie durch eignes Verſchulden ihre Verbindlichkeit gegen die Guts- 
berrfchaft nicht erfüllen Fönnen, mit bem Grundzinfe, fowie mit den Zinfen 
und den Abträgen auf eine regulirte Schuld für ein ganzes Jahr im 
Rüdftande find und überall, wenn eine Deterioration des Gehöftes, ins- 
befondere der Gebäude und des Inventariums, ſowie Deferte beffelben 
eintreten; 

b. wenn fie eim wüſtes Leben führen, als Verſchwender oder aus fonft einem 
Grunde einer Euratel unterftellt werden und überhaupt ein VBermögens- 
Derfall, insbefondere ein Concurs wegen Allodial-Schulvden ſtattfindet; 

o wenn fie fich thätliche Beleidigungen gegen ihren Gutsberrn zu Schulden 
fommen laffen, oder mwenn fie megen Beeinträchtigung beffelben durch 
Forſtbruch, Veruntreuungen und Diebereien durch gerichtliche Entfcheidung 
zweimal in Gefängnißftrafe oder auch nur einmal in ſolche auf mindeftens 
vier Wochen rechtefräjtig verurtheilt worden find; 

d. wenn wider fie wegen gemeiner Verbrechen rechtskräftig eine Zuchthaug- 
firafe, gleichviel von welcher Dauer, verfügt wird. 

Die Abmeierung geſchieht auf Antrag der Gntsherrfhaft durch das Patri> 
moninlgericht nach vorgängiger Ermittelung und Prüfung der Umſtände im ad» 
miniftrativen Wege, und wird dabei zugleich über das DVerbleiben des entſetzten 
Hüfners auf dem Gehöfte und feine gänzliche oder theilmeife Ernährung auf dem⸗ 
felben Beftimmung getroffen. In den ſtädtiſchen Gütern, wo nicht bereits etwas 
Befonderes darüber geordnet ift, kann fie von den Magiftraten, auch wo biefe 
feine Gerichtebarfeit haben, erfolgen. In allen Fällen ift gegen bie adminiftra- 
tive Procedur und Entfcheidung Fein Rechtsmittel, fonderr nur ein Recurs an 
bas Minifterium bes Innern zuläffig. 


$. 12, 


Zur Erhaltung der Bauern» Familien bei ihren Hufen wird Folgendes 
verordnet; 

Bei der Erledigung des Gehöftes durch den Tod, durch Abmeierung, durch 
eintretende körperliche oder geiſtige Unfähigkeit für die Dauer, oder auch durch 
Zurückgabe Seitens des Hüfners wegen Altersſchwäche ıc. ſoll der Gutsherr hin⸗ 
ſichtlich der Wiederverleihung folgende Normen beobachten. 

Zunächſt hat er die Bauernſtelle und zwar nach der Erſtgeburt zu verleihen: 

U) den fämmtlichen gemeinrechtlich erbfähigen Descendenten bes letzten Bes 


2) Me Ptbägen Geſotenm un Halbgeſchwiſtern vom Vater her (agua- 
x | r 
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Der ältere Sohn geht allemal dem jüngeren-Sohme vor, Auch Kat bie. 
männliche Descendenz des verftorbenen älteren Sohnes den Borzug: vor dem 


jüngeren Sohne. Töchter, fowie deren eheliche Nachfommen "find nur dann zu 
berücfichtigen, wenn geeignete agnatifche Descendenz nicht‘ vorhanden: iſt. 


Ueberall entſcheidet ſonſt Erſtgeburt und find Töchterndac Enkelinnen des 


Vorbeſitzers vorzuziehen, wenn dieſe Kinder älterer Brüder oder Schweſtern ſind. 
Auch bei Geſchwiſtern erhalten Brüder unbedingt den Vorzug vor den Schweftern, 
balbbürtige agnatifche Brüder den: Vorzug vor vollbärtigen Schweitern: Töchter 
oder Schweftern, welche bereits von ber Stelle abgeheirathet-haben, find gar nicht. 
zu berückſichtigen. Verzichtet der zunächſt Berufene, oder iſt derſelbe Gebrechlich⸗ 
keits⸗ oder anderer Gründe wegen zur Gehöftsnachfolge unfähig, fo wird, falls 
er jchon beerbt fein follte, fein ältefter Sohn, im Falle diefer unfähig fein follte, 
ber zweite ꝛc. zur Stelle berufen, fonft ift diefelbe dem zweiten Sohne, deſſen 
Söhnen u. f. w. zu verleihen, obne daß der einmal ausgefchloffene unfähige Erft- 


geborene, fowie beffen etwanige Nachfommenfcaft jemals wieder berüdfichtigt zu 


werden braudhen. Wäre nach diefen Beftimmungen einer Toter, einer Enkelin, 
oder einer Echwefter das Gehöft zu verleihen und würde eine folche nicht durch 
bereits ſtattgehabte „Abheirathung“ ausgeichloffen, fo iſt dann das Gehöft ihrem 
Ehemanne als Hauswirth zu überweifen, falls er als dazu geeignet anzuerfennen 
it, und wird mit der Annahme beffelben ihre weitere Berüdfichtigung aus» 
geichloffen. 

Bollbürtige und Halbgefchwifter bes aufgeheiratheten Hausmwirthes find überall 
nicht zu berüdfichtigen, wenn berfelbe ohne Descendenz verftirbt, indem alsdann 
bas Gchöft dem Gutsherrn zur freien Wiederverleihung anheimfällt, 

Ale Euceeffions-Anfprühe aus ben obigen Vorſchriften erlöfchen, wenn fie 
nicht innerhalb eines Jahres, von Erledigung der Stelle an gerechnet, unter 
Nachſuchung der Berleibung beim Gutsherrn angemeldet werben. Im Uebrigen 
fol an den beftehenden autsherrlichen Berechtigungen, insbefondere daß bie zur 
Nachfolge in die Bauernftelle fi Meldenden perfönli als fähig. zus Bewirth⸗ 
fhaftung derſelben ſich ausweiſen müffen, nichts geändert fein. 

Liegen mehrere: Meldungen von verſchiedenen Perfonen vor und trägt ber 
Gutsherr Bedenken, der einen oder ber audern nach Manfgabe der obigen Bes 
Rimmungen den Vorzug zu geben, fo fteht es demfelben frei, die Entfcheidung 
dem Minifterium des Innern zu überlaffen, bei welcher es aledann bewendet. 
Dem Ermefjen des Minifteriums bleibt es jedoch anheimgeftellt, die Intereſſenten 


in den dazu geeigneten Fällen auf ben. Rechtsweg. zu. verweiſen. | 


Fehlt es am Perfonen, welche nad dem Vorſtehenden zur Nachfolge zu ber 
rufen- find, fo hat der Gutsherr ein erlediates Gehöft ſpäteſtens binnen Jahres⸗ 


frift, unter dem endlichen Nashtheile des Verluſtes des Wiederbeſetzungs - Rechtes 


— 
* A 
e:.cL, 


‘ 

® Ar 7 
A / 
beide] 


[74 . 
Art Sal 


40 No. A. 1862. 


und beffen Uebergang an das Minifterium des Innern, einem tüchtigen geeig- 
neten Manne wieder zu verleihen. 
Derfelbe erbält die Stelle unverändert mit ber gefammten Hofwehr unent- 
—— ‚ bat jedoch etwanige Gehöfts - Schulden, ſowie auch die Herſtellung von 
umängeln, Hofwehrdeferten u. ſ. w. zu übernehmen. 


$. 13, ä 


Sm Mebrigen ift bas bäuerliche Herkommen, insbefondere was bie Verechti- 
gung zu einem Altentheil und die Größe befjelben, fowie die Unterftüßung und 
Abfindung nachgeborner Kinder betrifft, in den Regulativen zu berüdffichtigen. 

Die eigenthämliche Meberlaffung der Gebäude und der Hofwehr an ben 
Bauern unterliegt einer freien Vereinbarung zwifchen demfelben und dem Guts- 
berrn unter Sandesherrlicher Vermittelung und Genehmigung und find darüber, 
fowie über das Maaß der Verſchuldbarkeit einer jeden Bauernflelle und wegen 
eiwaniger Errichtung eines Hypothekenbuchs, nicht minder zur Ordnung der com⸗ 
munalen Beziehungen nach bisheriger Meblichfeit die nöthigen Beſtimmungen in 
den Regulativen zu treffen. 


$. 14, 


Was vorftehend in ben SS. 10 bis 13 verorbnet ift, foll nur bei den neu⸗ 
regulirten Bauern gelten. Bei allen Gehöften, die ganz unangetaftet in ihrem 
bisherigen BVerbältniffe zum Gutsherrn und zur Dorfihaft geblieben find und 
fortbin erhalten werben, bleibt es bei der bisherigen Weblichfeit. 


$. 15 


Auch Fünftig fol, wenn ein Gutsherr Bauern auf urfprünglichen Hoflänbe- 
reien errichtet haben follte oder errichten wird, ihm, feinen Erben und Nadh« 
folgern im Beſitz geftattet fein, ſolche wieder eingeben zu laffen, infofern nicht 
Verträge dem entgegenftehen. Es verfteht fi von felbft, daß diefe Berechtigung 
seffirt, wenn bie betreffenden Stellen bei Feſtſtellung derjenigen Anzahl von 
Banern mit berücfichtigt find, welche nach Vorſchrift der obigen 98. 1 bis 3 in 
dem Gute oder Dorfe erhalten bleiben müſſen. 
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Unter geeigneten Umftänden fol es zugelaffen fein, mit ben nach dieſem 
Geſetze zu confervirenden Bauern ohne DBerfleinerung der Stellen Erbzins» oder 
Erbparht-Eontracte mit freier Zuftimmung beider Theile und umter zuläffigen Ber 
bingungen abzufchließen, doch bevarf es dazu allemal einer befondern Landesherr⸗ 
lichen Prüfung und Genehmigung. 

Alle 


No. 4, 1862, 41 


$. 17. 


Alle Ueberfehreitungen ber vorftehenden Normen jollen vom Negierungs- 
Fiscal dem Minifterium des Innern angezeigt und, nachdem deren factifche Riche 
tigfeit eventuell durch commiffarifche Ermittelung conftatirt worden, bie contra- 
venirenden Gutsherren neben Wiederherftellung des vorigen Zuftandes mit Strafe 
belegt werden. 

Ueber die Frage, ob eine folche Ueberſchreitung worliege oder nicht, wirb auf 
Antrag des Regierungs-Fiscald gegen die Gutsherrfchaft ohne Nüdficht auf etwa 
eingetretene Veränderungen in ber Perſon bes Befibers von dem competenten 
Gerichte entichieben. Sobald eine rechtöfräftige Entfcheidung, daß eine Ueber— 
ſchreitung ftattgefunden, vorliegt, bat das Minifterium des Innern die Wieder- 
berftellung des vorigen Zuftandes zu bewirken. Das Erfenntniß über bie Strafe, 
welche je nach der mehr oder weniger gravirlichen Beſchaffenheit der Umftände in 
einer Geldbuße bis zu Eintaufend Thaler beftehen foll, erfolgt ebenfo mie bie 
Beitreibung der erfannten Strafe gegen die Gontravenienten jelbft, gegen beren 
Erben und Nachfolger aber nur nach Manfgabe der bezüglichen Vorfchriften des 
gemeinen Rechts im Wege des fiscalifchen Proceſſes. 


Zweiter Abſchnitt. 


Bon ben bisher ohne Landesherrlihe Mitwirkung geſchehenen 
Niederlegungen und Deränderungen, 
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Soviel nun diejenigen bisher vorgefommenen Fälle betrifft, wo son bem 
Gutöherren ohne Landesherrlichen Conſens Bauern niedergelegt oder verändert 
worben find, und wo barüber, ob die Guteherren zu ſolchen Niederlegungen ober 
Beränderungen befugt gewefen oder nicht, annoch eine Differenz obmaltet, jo fol 
biefelbe allemal nach den im vorftehenden erften Abfchnitte feftgeftellten Grund» 
ſätzen beurtheilt werden. Mithin fol, wenn bisher noch von Gutsherren im 
Nieberlegen und Derändern der Bauernfchaft weniger gefchehen ift, als die obigen 
88. 1 bis 3 für die Zufunft geftatten, nicht allein die Rüge bes Vorgenommenen 
wegfallen, fondern auch die weitere Niederlegung oder Beränderung bis zu bem 
in ben gedachten $$. 1 bis 3 beftimmten Punkte freigelaffen fein, nur mit bem 
Borbehalte, daß auch im dieſen Fällen die Negulirung der Verhältniſſe unter 
Landesherrlicher Cognition und Genehmigung nach Maaßgabe der bezüglichen im 
erfien Abſchnitte, insbefondere auch im $. 9 dieſes Geſetzes feftgeftellten Grund« 
füge gefchehen muß. R 
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Alle vor dem 1ften Januar 1801 bierunter vorgefallenen und bisher" noch 
nicht gerügten Geſetzwidrigkeiten follen dergeſtalt auf fich beruhen bleiben, daß 
babei Feine Herftellung bes älteren Zuftandes der Bauernfchaften gefordert werben 
fol, fo lange von jebt an Feine neue Nieberlegungen oder Veränderungen inten- 
birt werben, in welchem alle es in Berechnung ber Anzahl und Größe der noch 
weiter zu verringernden Bauern bei ber im erften Abfchnitte beſtimmten Norm 
ber Dermefjungs-Regifter verbleiben muß. 


$. 20. 


In allen ſchon vom Fiscal gerügten, fowie in allen nach dem 1ften Januar 
1801 entftandenen Bauernlegungs- Fällen, fol eine weitere Herftellung, als von 
ber Hälfte, oder mwenigftens von brei, den eingegangenen völlig gleichen Bauern» 
ftellen nicht gefordert werben. Wenn nur brei ober weniger dageweſen find, fo 
genügt die Errichtung der gelegten Stellen nach ihrem vorigen Stande. 

Sollten ſich hingegen jetzt mehr Bauernftellen finden, als das Vermeſſungs⸗ 
Negifter nachweifet, ohne daß biefe größere Anzahl durch Verkleinerung ber Ge- 
sböfte entftanden wäre, fo ift die Mehrzahl bei Beftimmung ber Hälfte nicht 
anzurechnen. 

Auch ſoll in Fällen, wo Feine Herftellung von Gehöften vorfommt, auf Ver⸗ 
änderungen ber im Orte etwa eingeführten Dienfte in Geld ober Naturalien bis 
dahin, daß meitere Riederlegungen ober Veränderungen vorfallen, nicht beftanden 
werben. 
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Die nach den vorſtehenden Beftimmungen wieder aufzurichtenden Bauern- 
ftellen find binnen Sahresfrift zu errichten, reſp. wiederherzuſtellen. Wenn bie 
Aufrichtung neuer Gehöfte in diefer Zeit nicht ausgeführt werben kann, fo fol 
auf desfallſige, allemal binnen Sahresfrift zu machende und das Hinderniß be- 
fcheinigende Anzeige ben Umftänden angemefjene Dilation, doch nie meiter als 
höchſtens auf 5 Jahre hinaus bewilliget werben, 


$. 22. 


Für jeden unbefugt niebergelegten und nicht zugleich wieder in gleicher 
Qualität errichteten Voll⸗, Halb- oder DViertel-Bauern bleibt die fiscalifdhe Com- 
petenz, wenn bereits Anträge auf Herftelung ber Bauernfchaft gemacht find, fo 
wie bisher, zu reſp. 40, 20 und 10 Thalern NZtel feſtgeſetzt. Diefe Competenz 
fol jedoch für diejenigen Bauernftellen wegfallen, rückſichtlich deren bei dem— 
nächftiger commiffarifcher Regulirung fi) ergiebt, daß ber Gutsherr zu beren 
Niederlegung nach Manfigabe der 88. 1 bis 3 biefes Gefebes befugt geweſen. 
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Hat eine eigenmächtige Nieberlegung überhaupt nicht ſtattgefunden, fo ift 
die erwähnte fiscalifche Competenz für diejenigen Bauernftellen, welche ver Guts⸗ 
herr nach Vorſchrift der SH. 1 bis 3 diefes Geſetzes einziehen darf, ebenfowenig 


zunehmen. 

Was die Eanzlei-Gebühren betrifft, fo find biefelben für jede in Folge com«- 
miffarifcher Regulirung bei Beftand bleibende ober wieder aufgerichtete Stelle 
nach dem Manfftabe von Voll⸗, Halb» ober DViertel-Bauern zu berechnen. 

Die gefammten Regulirungskoften fallen bei allen nach dieſem Gefebe noth- 
wendig werdenden Regulirungen — mit Ausnahme des im $. 24 erwähnten be⸗ 
fonderen Falles — dem Gutsheren zur Laſt. 


Dritter Ubfchnitt. 


Borfohriften für bie bisher ſchon mit Lanbesherrliher Genehmigung 
regulirten Bauern, 


$. 23. 


Auf die bisher ſchon mit Landesherrlicher Genehmigung regulirten Bauern, 
unter welcher Bezeichnung in biefer Hinficht nur folche zu verfiehen find, welche 
Regulative mit einer ausbrädlichen Zuficherung erhalten haben, wonach, fo lange 
fie Recht von den Gehöften thun, ohne Landesherrliches Vorwiſſen und ausbrüd- 
liche Genehmigung nach erfolgter Zuftimmung ber babei interejftirenden Perfonen 
aus ber Bauernfchaft, Feine Veränderungen in ihren Befitverhältniffen eintreten 
follen, finden die in ben SS. 10, 11 und 12 dieſes Geſetzes enthaltenen Vor⸗ 
fehriften ebenfalls Anwendung, infofern nicht die Regulative in Rückſicht der Ab- 
meierung und bes Erbrechts andere und nähere Beflimmungen als jene Zuſiche⸗ 
rung enthalten. 

$. 24. 


Sowie es ſich im Mebrigen von felbft verfieht, daß es im Hinficht ber durch 
bie beftehenden Regulative einmal feftgeftellten Sconomifchen und peruniären Der- 
bältniffe zwifchen Gutsherren und Bauern bergeflalt das Bewenden behält, daß 
an biefen Verhältniffen nur durch beiderfeitiges Mebereinfommen zwifchen Guts- 
herren und Bauern unter Lanbesherrlicher Genehmigung etwas geändert werben 
kann, fo gilt dies insbefondere auch von ber Aufhebung einer noch fortbeftehenden 
Eommunion-Wirtbfchaft. Es wird jeboch zur Beförberung einer für bie Bauern 
vorzugsweife vortheilhaften und für die Guteherrſchaft in ber Regel unnachthei⸗ 
ligen Aufhebung folder Communion⸗Wirthſchaft beiden Theilen, nämlich einerfeits 
- ben Gutsherren und andererfeits den in Communion ftehenden Bauern (von 
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welchen lebteren jeder Einzelne den Andern gegenüber die Separation zu ver- 
langen berechtigt fein fol), das Necht ertheilt, zum Zweck einer gemwünfchten Se- 
paration die Aborbnung eines Landesherrlichen Commiffarius zu beantragen, auf 
deſſen nach forgfältiger Ermittelung an Ort und Stelle zu machende Vermitte- 
lungs-Borfchläge beide Theile in jo weit einzugeben verpflichtet fein follen, daß 
fie fih unter Darlegung ihrer Gründe über bie Ablehnung zu erflären haben, 
falls ein gütliches Mebereinfommen nicht zu Stande gebracht wird. 

Die Koften biefer Separations-Regulirungen find in der gütlishen Verein— 
barung mit zu berüdfichtigen, wenn über die Separation aber Feine Vereinbarung 
zu Stande fommt, von bem antragenden Theile zu tragen. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 13ten Sanuar 1862, 


Friedrich Franz. 
% 9 Oertzen. v. Schröter. v. Levetzow. 


Verordnung, 
betreffend die Regulirung der 
bäuerlichen Verhältniſſe in den 

Gütern der Ritter⸗ und 
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ul. Abtheilung. (1) Belfanntmahung wegen ber ausgelooften und in Termino Johannis 1862 von 
ber Reluitions-Eaffe zurädzuzahlenden Gapitalien. (2) Belanntmadhung wegen ber 
—— und am iften Auguſt d. J. zurüczuzahlenden Gapitalien ber Unttihe 


n 18 
I. Abtheilnng.. Dienf- ac. Nachrichten. 





II. Abtheilung. 
— rr—ñ— — 


A) Bei heute erfolgter Auslooſung der in Termino Johannis 1862 abzutra- 
genden Reluitions-Eaffe-Schulden, — deren Abminderung dadurch circa 40,000 
Thaler Eourant betragen wird, — bat das 2008 folgende Eapitalien etroffens 
Lit: A. Num. 12. 200. 406. 426. 662, 689. 999. 1013. 1081. 1164, 
1183, 1274. 1337. 1339. 1511, 1601. oo. 1812. 1831. 
1938. 2007. 2030, 2121. 2132. 2257. 2269, 2395. 2485. 
2880. 3109. 3131. 3239.. 3265. 3284, 3326. 3450. ‚3489, 
3607. 3646. 3697. 3734 und 3737; 
Lit. B. Num. 59. 72. 91. 173, 245. 247. 286. 486. 530, 967, 59 
620. 692, 724. 746. 778. 789, 810. 817, 953. 973. 979. 
995. 1009. 1022. 1043. 1308 und 1402; 
Lit €. Num. 63, 120. 332. 351. 777, 868 und 925; 
Lit. D. Num. 407; 
Lit. E. Num. 68, 444, 463, 686 mb 7715 
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Lit. F. Num. 144, 228. 557, 607, 780 und 7925 

Lit. G. Num. 272; 

Lit. H. Num. 563, 610 und 824; 
mithin haben die Gläubiger und Inhaber vorbenannter Obligationen deren Rüd- 
zahlung in Termino Johannis 1862 zu gewärtigen und abzufordern. Es müffen 
bes Zwecks die Inhaber der auf Namen lautenden Verſchreibungen biefe vier 
Wochen vor ſolchem Termine an ben Herrn Ober- Zahl-Commiffair Peigner 
biefelbft rechtögenäglich quittirt und mit hinlänglicher Legitimation bes Eigen- 
thümers franco einfenden; die Inhaber der au porteur- Obligationen aber bie- 
felben mit allen nicht zahlfälligen Coupons an den genannten Vorftand der Groß- 
berzoglichen Reluitions-Caffe abliefern, wogegen alsdann ben Berechtigten bie ge- 
bührende Zahlung nicht entſtehen wird, | 


Schwerin am 15ten Januar 1862, 


Zur Großherzoglich Medlenburg-Schwerinfhen Reluitions-Commiffton 
| verordnete Präfident und Commiffarien. 
T. v. Levetzow. W. B. v. Meerheimb. F. v. Maltzan. 
E. A. W. v. Blücher. A. v. Bernſtorff. 


2) Es wird hierdurch angezeigt, daß bei ber heute vorgeweſenen Verloofung 
ber zur Auszahlung kommenden Capfalien der Medlenburgifchen Anleihe von 1843, 
das Loos folgende Nummern getroffen hat: 
Num. 24 à 2000 Mf. Bes. 
Num. 129. 130 und 170 à 1000 ME, Beo. 
Num. 226 und 246 & 500 ME. Ben. 
Lit. A. Num. 1i3, 147, 188, 229. 243. 246. 284. 502, 535. 559. 
390. 757. 872. 874 und 885 à 2000 ME. Bro, 
Lit. B. Num. 13. 50. 70. 209. 240. 286. 755. 876. 932, 1022. 1087, 
1109, 1121 und 1142 & 1000 Mt. Beo. 
Lit. C. Num, 42, 85. 489, 532. 538. 550. 663, 715. 747, 795. 839, 
832 und 1143 à 500 ME. Beo.; 
daß mithin die Olänbiger und Inhaber berfelben, Die barin bezeichneten: Sunmmen 
am iften Auguft 1862 bei dem Banquierhaufe bes Herrn Salomon Heine 
in Hamburg baar zu gewärtigen und abauforbern haben, 
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Des Zweds mäfen bie vorbemerften Schuldpapiere mit allen nicht realifirten 
Zins-Coupons an das obgedachte Banquierhaus am Iften Auguft 1862 abge- 
liefert werden, wogegen bafjelbe den Berechtigten bie Zahlung leiften wird, 


Schwerin am 16ten Januar 1862. 


Großherzogl. Mecklenb.⸗Schwerinſche Schulden-Tilgungs- Eommifflon. 
T. v. Levetzow. W. B. v. Meerheimb, v. Maltzan. v. Blücher. 
| v. Bernſtorff. v. Lehſten. 


II. Mbtbeilung. 
— — 


(1) Der Canbdidat der Theologie Emil Brenning iſt zum Inſtructor des 
Herzogs Paul Friederich Hoheit Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 10ten Januar 1862, 


— —— 


2 Nachdem der Landbaumeiſter Krüger hieſelbſt mit Neujahr d. J. der 
Verwaltung bes hieſigen Landbaudiſtrictes enthoben worden, iſt derſelbe auf 
Allerhöchſten Befehl, mit Beibehaltung feines Charakters ale Landbaumeiſter, 
wiederum zur Gentral-Bauverwaltung zurückgetreten. 


Schwerin am 11ten Janunar 1862. 





3 Der Abvocat Carl Ebeling ift zum Auditor ohne Votum bei dem Amte 
Meklenburg-Rebentin zu Wismar ernannt worden. 


Schwerin am 1Aten Januar 1862. - 





A) Por dem Zufiz-Miniferium hat der Landrath Friebri Nicolaus 
Rudolph von Malkan, Freiherr zu Wartenberg und Penzlin, auf 
Rothenmoor den Lehneid wegen ber von ihm angelauften Lehngüter Federow 
und Schwarzenhof, Amts Neuftabt, am 1lAten d. M. abgeleitet, 
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Inhalt 


I. Abtheilung. Ac. 4. Wußerordentiihes Contributions-Ebict für dad Jahr 1862. 
1. Abtheilung. (1) PBelanntmahung in Betreff der Rotzkranthelt unter den Pferden. 2) Betaunt- 
machung, betreffend dad Werbot der Einführung don Minbvich aus Belgien, ben Riedet- 
—— den F —— dem Boigtlande und dem K. Preußlſcheu 
eglerungs · Bezirten urg und Poſedam 
HT. Abtheiluug. Dienf- ıc. ia u 





L Abtheilung. 
— ⸗ts 


(RR 4) Friedrich Kranz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nachdem Wir Uns auf bem jüngſten, zu Sternberg gehaltenen Landtage über 
bie auferorbentlichen Bebürfniffe des Landes für das Jahr 1862 mit Unferen 
en Ständen von Ritter- und Landſchaft beratben, und durch ben Lanbtags- 
chied vom 28ften Derember v. I. bie Ausſchreibung von zwei Ebieten ber 
anßerorbentlichen Contribution in dem Etatjahre von Antonit 1862 exclusive 
bis Antonii 1863 inclusive nach erflärter fändifcher Zuftimmung genehmi 
haben, fo verfünbigen Wir hiemit bie Erhebung dieſer außerordentlichen Co 
bution, in Gemäßheit des unterm 18tem Februar 1854 publisirten Edictes und 
ber fpäteren Zuſatzverordnungen zu bemfelben, in ber Art, baf 
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ein Simplum im Monat April db. 9. 
und 
ein Simplum in ber erften Hälfte bes Monats October d. 3. 
eingeforbert werben fol; und befehlen ſämmtlichen Colligirungsbehörben, fi) hie⸗ 
nach auf bas Genauefte zu richten, bie Erhebung ebietmäßig zu beforgen und bie 
Ablieferung des Erhobenen auf das Pünktlichfte zu befchaffen. 


Gegeben burch Unfer Stante-Minifterium, Schwerin am 20ſten Januar 1862, 
Friedrich Franz. 
% v. Oertzen. v. Schröter. v. Levetzow. 


Außerordentliches Contributiond⸗Editt 
für dad Jahr 1862. 


DI. Abtheilung. 
— —— — 


A) Da laut thierärztlichen Berichtes die Rotzverdächtigkeit ber Pferde bes 
Interimswirtho Mulfow zu Grebbin, Domanial-Amts Lübz, als befeitigt an- 
zufeben ift, fo iſt bie unter bem 15ten October v. 9. angeorbnete Abfperrung 
biefer Pferde wieder aufgehoben worden, 


Schwerin am 20ften Januar 1862. 


Großherzoglich Medtenburgifches Minifterium, Abthellung 
Pre re Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





(2) Zur Vorbeugung ber Gefahr der Einfchleppung ber Lungenſeuche bes 
Rindviehs wird die Einführung von Rindvieh aus 
Belgien, | 
2) ben Niederlanden, 
3) den Königlich Preußischen Rheinprovingen, 
4) dem Voigtlande, 
9) ben Königlich Preußifchen Regierunge-Bezirfen Magdeburg und 


Potsdam 
hierdurch bis auf Weiteres unterfagt. 
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Das verbotswidrig eingeführte Rindvieh unterliegt allen ben Umftänben ent- 
ſprechenden Sitherungsmanßregeln und bie Befiger oder Inhaber beffelben werben 
nach den Borfchriften des $. 3, Nr. 3 b. der Verordnung vom 1ften Julius 
1857, betreffend die Lungenſeuche bes Rindviehs, benommen werben. % 
Alle Orts» und Polizeibehörben werden angemwiefen, bie Befolgung biefer 
Anordnung forgfältig zu überwachen und von ben Zuwiderhandlungen bem unter- 
zeichneten Minifterium fofort Anzeige zu machen. | 

Schwerin am 24ften Januar 1862, 

Großherzoglich —— es Miniſterium, Abtheilung 
für Medieinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





III. Abtheilung. 
— — — 


A Die Poſtatceſſiſten Vogler und von Wrisberg find zu Poſtſchreibern 
beförbert worden. 


Schwerin am 11ten Januar 1862, 


2) Der Kaufmann Richard Pearce zu Penzance in England ift zum bies- 
feitigen Bice-Eonful bafelbft ernannt worden. 


Schwerin am 20ſten Januar 1862. 





8) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Serond-Rientenant 
von Mentz bes Aten Bataillons zum Premier-Lientenant beim ten Bataillon 
zu ernennen geruht. 


Schwerin am Ziften Januar 1862, 





(4) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Second⸗Lieutenant und 
Adjutanten von Hirſchfeld bes Orenadier- Oarbe- Bataillons zum Premier 
Zientenant zu ernennen geruht. 


Schwerin am 22ften Januar 1862, 
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5) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, ben Poſtſchreiber 
Wennmohs zum Poſtmeiſter und interimiſtiſchen daudzouberechner in Zange, 
und ben — Carl Drews vom Ober-Poflamte zu Ludwigsluſt 
—2 Steuer-Einnehmer und, Landzollberechner in Lübz zu ernennen um 

zu beftellen. 


Schwerin am 23ften Januar 1862. 





(6) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog haben geruht, bie erledigte Land- 
raths im Herzogthum Güſtrow dem von Oertzen auf Woltow und bie 
Landrathoſtelle im Herzogthum Schwerin dem von Reſtorff auf Roſenhagen, 
nach voraufgegangener —— Präfentation, wieder zu verleihen. 


Schwerin am 24ften Januar 1862. 





A) Por vem Suftiz.Minifterium hat ber Freiherr Adolph Rudolph Earl 
Felix von Maltzahn, Graf von Pleffen, den Homagialeid wegen ber, na 

dem Ableben feines Baters, bes Freiherrn Guſtav von Malkahn, Grafen von 
Pleffen, auf ihn verflammten Allobial- und Fideicommißgäter Jvenack, mit bes 
Pertinenzgen Bafepohl, Fahrenholz, Gobbin, Grifchom, Riodow, 
Krummſee, Waderom, — und Zolkendorf, und Borgfeld, 
Amts Stavenhagen, am 22ften d. M. abgeleiftet. 


AR 7. 


Negierungs- Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1862. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 1. Februar 1862, 


— — — 





Inhalt. 


1. Abtheilung. M. 5. Cbict gu Aufbringung ber durch bie Unterbrüdung der Lungenfeuche bes 
Rindviehes zu Treſſow verurfachten Koften. Ac. 6. Berorbnung zur Ergänzung der 
—— vom sten Februar 1855, betreffend bie Todeserklärungen der zur See 

erichollenen. 


1. Abtheilung. (1) Ueberficht der im Jahre 1861 von der Geudarmerie zur Haft gebrachten Perfonen. 
j (2) Bekanntmachung im Betreff der Wurmkrankheit unter den Pierden, (3) Belannt- 
madhung, betreffend den Ausbruch der Maulfäule unter dem Rindvieh zu Schwahorf 
bei Waren. (4) Bekanntmachung, betreffend die Abfperrung des Gutes Krieſow gegen 
ar par Durchführung von Ninbvieh „wegen ber dort eingeführten Ochſen aus bem 

oigtlande, 


11. Abtheilung. Dienf- ıc. Nachrichten. 





L Abtbeilung. 
m 


(N 5.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Dur Aufbriugung der zu der Mnterbrüdung ber Luugenſeuche des Rindviehs zu 
Zreffom im November v. 3. verurſachten Koften im Gemäßheit der 88. 3. 4. 
Unferer Berorbnung vom 1ften Julius 1857, betreffend die Lungenſeuche des Rind⸗ 
viehs, finden Wir Uns veranlaßt, nach hausvertragsmäßiger Communication mit 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg⸗ Strelitz, im Ein- 
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vernehmen mit dem Engeren Ausfchuffe der Nitter- und Landſchaft, das Nach⸗ 
Behende zu verorbnen, 4 | 


Bon jedem Haupt Rindvieh, welches innerhalb der nächften vierzehn Tage, 
son dem Tage ber Publication biefer Verordnung an, mindeftens das Alter eines 
halben Jahres erreicht hat, ift eine Abgabe von 1 Schilling Courant zu erlegen, 


$. 2. 


Diefe Abgabe foll zu Oftern d. J., und zwar im Unfern Domainen von 
den Beamten, in ben Ritterfchaftlichen, Klöfter-, Roftoder Diftriets-, Kämmerei- 
und Desonomie-Gütern von ben Gutsobrigfeiten, in Unferen Städten und zu 
Stadtrecht liegenden Gütern von den Magiftraten, erhoben werben. 


$, 3 

Alle genannten Behörden haben die Auffunft ber gedachten Abgabe, binnen 

brei Wochen nach dem diesjährigen Ofterfefte, mit genauen DVerzeichniffen, zu 

bem Zwecke ihrer beftimmungsmäßigen Verwendung an ben Landfaften nach Roſtock 
einzufenben. ä 
$. 4, 


Für jedes nicht angegebene und in den Verzeichniffen nicht aufgeführte Stück 
Dieb fol nach Befinden folder Defraudation bie fünffache Steuer zur Strafe 
entrichtet werben. 


Gegeben durch Unſer Stants-Minifterium, Schwerin am 28ften Januar 1862, 


Friedrich Franz. 
% 9 Oertzen. v. Schröter. v. Levetzow. 
Edict 
zur Aufbringung der durch die Unterdrückung 


der Lungenſeuche des Rindviehs zu Treſſow 
verurſachten Koſten. 


(RR 6.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Unfere Derorbnung vom ten Februar 1855, betreffend bie Tobeserflärungen 
der zur See Berfihollenen, bat zwar angemefjene kürzere Sriften für bie Statt- 
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baftigfeit ber Proclamation ſolcher Abweſenden eingeführt, über bie Friſten ber 
in biefen Fällen zu erlaffenden Ladungen aber Feine beſondere Beſtimmung ges 
troffen. Wir finden Uns hierdurch veranlaßt, mach hausvertragsmäßiger Commu- 
niention mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg Strelik 
und flattgehabter Verhandlung mit Unfern getrenen Ständen, hierüber das Nach⸗ 
ſtehende zu verordnen:; 

1) Wenn ſchon nad ein- oder zweijähriger Verſchollenheit proclamirt werben 

darf, fo fol die Ladungsfriſt nur ſechs Monate eh 
2) wenn erft nach drei Jahren geladen werben barf, ein Jahrz 
3) wenn aber erft nach fünf Jahren geladen werben barf, zwei Sabre, 


Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am 29ften Januar 1862, 
Friedrich Franz. 
% v. Derben. v. Schröter. v. Levetzow. 
Verorduung 
zur Ergänzung der Verordnung vom 5ten Februar 


1855, betreffend die Todederflärungen ber zur See 
Berfchollenen, 





Do. Abtbeilung. 


MD Die nachſtehende Meberficht ber im Jahre 1861 von ber Gendarmerie ver⸗ 
hafteten Perfonen wird hiedurch mit bem Bemerken zur ——— Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die Gendarmerie in dem gedachten Jahre 641 Perſonen wegen ver⸗ 
ſchiedener Vergehen den Behörden denuncirt und 406 Requiſitionen zu außer⸗ 
ordentlichen Dienſtleiſtungen erledigt hat. 


Schwerin am 28ſten Januar 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
J. v. Oertzen. 
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(2) Da ſich bei dem in Ausführung bes Publicats vom 15ten October v. J. 
— No. 37 des Regierungs⸗Blatts — wegen Verdachts ber Wurmfranfheit abge- 
fperrten Pferde des Frohnereibefigers Quirling in Parchim, zufolge bes Zeug- 
niffes zweier Thierärzte, während ber breimonatlichen Dauer ber Abfperrung feine 
Spur der Wurmfranfheit gezeigt bat, fo ift die Abfperrung beffelben nunmehr 
wieder aufgehoben worden. 

Schwerin am 27ften Januar 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilu 
— für Medicinal: Angelegenheiten. ° 
v. Schröter. 


(3) In Veranlaſſung der unter den Kühen zu Schwaſtorf bei Waren, 
ritterſchaftlichen Amts Neuſtadt, ausgebrochenen Maulfäule iſt die dortige Feldmark 
egen alle Aus-, Ein- und Durchführung von Rindvieh bis auf Weiteres abge⸗ 

t worden, | 

Schwerin am 2Tften Sammar 1862. 

Großherzoglich Medtenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für ee deko j 
v. Schröter. 





(4) Nachdem ſich ergeben, daß der Gutsbeſitzer Siemerling auf Krieſow, 
ritterſchaftlichen Amts Stavenhagen, im December v. J. ſechs auf dem Dich- 
marfte zu Plauen im Boigtlande erfaufte Voigtländiſche Ochſen zu Kriefow ein- 
geführt bat, find diefe Ochfen, zur Minderung ber Gefahr einer neuen Einfchleppung 
ber Rungenfeuche des Rindviehes, einer neunmonatlichen entfpreckenden Abfperrung 
und thierärztlichen Meberwarhung unterworfen worden. Zugleich ift für bie Dauer 
beffelben Zeitraums bas Gut Kriefow gegen alle Aus- und Durkführung von 
Rindsieh — mit alleiniger Ausnahme des Verkaufs an Schlachter zum Schlachten — 
abgefperrt werben. 
Schwerin am 29ften Januar 1862. 


Gro oglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilun 
bherzog Gr Medicina — ——— — 
v. Schröter. 
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II. Mbtbeilung. 
En — 


1) Der ingenieur» Eleve Guftav Walther aus Gadebuſch ift nach flatt- 
gehabter Prüfung zum Cammer- Ingenieur Gehülfen angenommen worden. 


Schwerin am 23ſten Januar 1862. 


(2) Nachdem ber Eonful Heinrich Peterfen in Malaga auf fein Anfuchen 
aus diefem Amte entlaffen, ift der bisherige Vice⸗Conſul Heinrich Peterfen- 
Zen Bermubdez bafelbft wiederum zum dortigen bieffeitigen Conſul ernannt worben, 


Schwerin am 27ften Januar 1862. 


I Vor dem Juſtiz-Miniſterium bat der Rittergutsbefiger Sulins von der 
Deden auf Dziwentline den Lehneid wegen ber, nad dem Ableben bes 
Negierungsratbs a. D. Friedrich Georg von ber Deden, durch Vererbung und 
Bereinbarung auf ihn übergegangenen, in den Aemtern Wittenburg und Schwerin 
een Lehngüter Melkhof, Langenheide und Jeſow, am 2dften v. M. 
abgeleiſtet. 


Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, ben 8. Februar 1862, 





Inhalt. 


1. Abtheilung. — T. —— Berorbuung zum auherordentllchen Gontributiond-Ebicte bom IBten 
rmor 1 


Il. Abtheilung. M Berlchtigung einer unrihtigen Fafſſung im 8. 12 der Werorbnung dom 13ten Ja⸗ 
uar d. J. betreffend bie Megolirung der bäuerlihen Verbätniffe in den Bütern ber 
Rittere und Londiaft. (2) Belanntmadung, betreffend weitere Ergänzung und Mb» 
änderung ber rebidirten Statuten ber nenn Brandveı ierungs-@efelipaft. 
(3) Belanntmadpung, betreffend bad Erloͤſchen der —— unter der Nlnddiehheerde 
su Hof» Brabom (4) Bekanntmachung, betreffend den Auſsbruch der Mani» unb 
— 9 unter ber Niaddlehheerde zu Gtadenbagen. (5) Bekanntmachung In Be- 
treff der Burmfranfhelt unter den Pferden. (6) Belauntmahung, betreffend bie dom 
Den u a deranlaffende redtzeltige Aufnahme ber Beiftehtranfen Im Domanlam 
Itren · — Sadjfenberg. 
MI. Abtheilung. Dip. 2. Rabıridten 





I. Mbtbeilung. 
m 


(#7) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nah verfafjungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen von Ritter- 
und Landfchaft verordnen Wir, zur Erläuterung der Vorſchrift in VII, sub 5 
der allgemeinen Grundfäge zum außerorbentlichen Eontributions-Ebicte vom 18ten 
Februar 1854, in Betreff der Unterfchrift der Erhebungs-Regifter, biedurdps 


12 


60 No. 8, 1862, 


daß die Mitunterfihrift ber Berne Ag wear nur bei ben April⸗ 
Negiftern, nicht aber für bie amtlichen Aufzeichmingen ber Verände⸗ 
rungen pro October und bie Monitur-Erledigungen erforderlich ift, 
und befehlen fämmtlichen colligirenden Behörden, fowie Jedermann, ben es an- 
gebt, ſich hienach zu richten. 


Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am 29ften Januar 1862, 


Friedrich Franz. 
S 9, Oertzen. v. Schröter. v. Levetzow. 


Declarator⸗Verordnung 


zum anßerorbentlichen Contributiond⸗Edicte 
von 18ten Februar 1854. 


Io. lbtheilung. 


1) Die in No. A des diesjährigen Regierungs-Blatis publicirte Verordnung 
som 13ten Januar d. J., betreffend bie Regulirung ber bäuerlichen Berhältniffe 
in ben Gütern der Nitter- und Lanbfchaft, hat im fünften Abfabe des $. 12 
im Anfange durch einen Schreibfehler eine unrichtige Faſſung erhalten. 

Es beißt darin nämlich: 
Ueberall entfcheidet fonft Erftgeburt und find Töchter ben Enfelinnen bes 
ri vorzuziehen, wenn biefe Kinder älterer Brüber oder Schwe⸗ 

rn find. 

Statt deffen muß ber erwähnte Paſſus dahin lauten: 
Ueberall entfcheidet ſonſt Erfigeburt und find Töchtern die Enfelinnen 
bes Dorbefigers vorzuziehen, wenn biefe Kinder älterer Brüber ober 
Schweftern find, 

wie hiedurch zur Nachachtung befannt gemacht wird. 
Schwerin am dten Febrnar 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Stunts - Minifterhem. 
J. v. Oerhen. m Schröter. m. Levehow. 
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@) Auf Antrag des Engern Ausſchuſſes von Ritter⸗ und Lanbſchaft wird bie 
nachſtehende Bekanntmachung defjelben, betreffend meitere Ergänzung und Abän- 
berung ber revidirten Statuten ber ritterfihaftlichen Brandverſicherungs⸗Geſellſchaft : 


Dritte Befanntmahung. 


Es find auf bem Ichten allgemeinen Landtage, zur Ergänzung und 
Abänderung ber revibirten Statuten ber ritterfihaftlichen Brandserfiche- 
rungs-Gefelfchaft in ben Großherzoglich Medlenburg-Schwerinfchen Landen 
som 26ften Junius 1830, mehrere Befchlüffe gefaßt, die wir hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß bringen. 


Zum $. 3. 

1. Bon der Berficherung find ausgefihloffen alle Gebände mit 
Strohbedachung, im welchen Fr bie f. % —5* Röhren ale Schorn⸗ 
ſteine befinden. 

Sollten ſolche Gebäude bereits verſichert ſein, ſo ſind dieſelben bin⸗ 
nen fünf Jahren, vom 31ſten Jannar 1862 an gerechnet, entweder mit 
feuerfefter Bedachung zu verſehen, oder die Schornfteine abzuänbern. 


11. Gebäude, worin ſich Dampfmafchinen befinden, Können nur unter 
folgenden Vorausſetzungen und Bedingungen zur Berfiherung anfgenom- 
men werben: 

1) Das Gebäude, in welchem ſich die Mafıhine befindet, muß 
feuerfefte Umfaffungsmauern und Giebel, fowie Bedachung haben und 
müffen bie umliegenden Gebäube im einer Entfernung von minbeftens 
120 Fuß, wenigftens binfichtlich der Bedachung gleichfalls gegen Feuers⸗ 
gefahr gefichert fein. 

2) Die DVerficherungsfähigfeit häugt in jedem einzelnen Falle von 
ber Beurtheilung und bem Erachten ber Societätsgenoffen, welche nad 
$. 6 ber Statuten bie Richtigkeit und Zuläffigfeit der Zaren zu prüfen 
haben, und von ber Entfcheidung bes Engern Ausfchuffes bei Ertheilung 
bes Rereptions-Zeugniffes ab, melde jedoch nur nach allgemeinen Rüd- 
pen ber Benergefährlichkeit in Bezug auf Bauart, Einrichtung und 

age eintreten fol, 

Zum Zweck diefer Prüfung und Benrtheilung find von Demjenigen, 

bie Derficherung beantragt, den Sorietätsgenoffen nachſtehende 
Vorlagen einzureichen: 
a. ein Situationsplan, in melchen außer dem Mafchinengebäube auch 
alle benachbarten Gebäude auf 200 Fuß Entferumg mit Angabe 
ihrer Bauart und Bedachung aufgenommen find; I 
12* 
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b. ein Bauriß, and welchem fi ber Stanbpunft der Mafchine und 
bes en fowie der Standpunkt und bie Höhe bes Schornfleins 
ergiebt 5 
c. eine Befchreibung ber Mafchine und ber bamit in Verbindung 
ftehenden Triebwerke, woraus namentlich erhellen muß, mit welcher 
Kraft die Dampfmafıhine arbeitet und zu welchen Zwecken bie 
Triebwerke dienen. 
3) In der Nähe von Gebäuden, worin fih Dampfmafchinen be- 
ben, und zwar in einer Entfernung von mindeflens 120 Fuß, dürfen 
ine Miethen aufgeftellt werben. 


4) Der Gebrauch einer mobilen Dampfmafchine zum wirtbichaft- 
lichen Betriebe in Ortfchaften und auf Höfen, welche bei ber ritterjchaft- 
lien Brandverfiherungs- Gefellfchaft für die Medlenburg - Schwerinfchen 
Lande affernrirt find, iſt nur geftattet, wenn bie Aufftellung mindeftens 
A00 Fuß entfernt von dem nächſten Gebäude geſchieht. Wird biefelbe 
aber bei Mietben zum Auspröfchen bes Getraides verwandt, fo muß 
die Miethe 1000 Fuß von den nächſten Gebäuden entfernt fein. 

Auf Iocomobile Dampfmafchinen, welche fich in fefter Aufftelung in 
einem Gebäude befinden, find die für folhe Gebäude oben unter 1—3 
ertheilten Vorfchriften ihrem ganzen Inhalte nach in Anwendung zu bringen. 


9) Wird von dem Verficherten felbft ober der zu ihm in Dienft- 

beziehungsweife Auftrage-Berhältniffen ſtehenden Perfonen: 
a. ber Vorſchrift unter Nr, 3 entgegengehanbelt und entfleht daraus 

ein Feuerſchade, jo wirb bafür Fein Erfah geleiftet, 

Tritt dies aber 

b. binfichtlich der Vorfchriften unter Nr. 4, erfter Abfak, ein und 
es entſteht ein Brandſchaden, fo hat ber BVerficherte nur dann 
Anfpruch auf Entfchädigung, wenn er völlig genügend nachweifet, 
baß der Branbfchaden nicht durch die Dampfmafchine veranlaßt fei. 


Zum $. 6. 


Die Sorietätsgenoffen haben bei Berficherungen von Gebäuden, worin 
fih Dampfmafıhinen befinden, dasjenige, worauf es hiebei nach bem zum 
$. 3 unter I. Borgefchriebenen anfommt, in Beihalt der ihnen zu be 
händigenden Borlagen, an Ort und Stelle genau zu vergleichen und zu 
prüfen und mit Hervorhebung des Factiſchen ihr Erachten über die Zus 
läffigkeit ber Berficherung bei Ertheilung ihres Atteftes über bie Richtigfeit 
und Zuläffigfeit der Tare, unter Beiſchließung der ihnen geworbenen Vor⸗ 
lagen, abzugeben. 
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Auch if von ihnen bei ſtattſindenden Verſicherungen zu unterfuchen, 
ob fih in den mit Strohbebachung verfehenen Gebäuden Hufe Röhre 
als Schornfteine befinden und ſolches zu bemerken. 


Zu ben $S$. 8, 19. 

Diejenigen, welche ber ritterſchaftlichen Branbverfiherungs · Gefell- 
ſchaft in ben Großherzoglich Medlenburg-Schwerinfcen Landen während 
eines Etatjahrs — vom 1ften Februar bes rinen bis zum 31ſten Januar 
bes andern Jahrs — nen beitreten, ober wenn fie beigetreten find, neue 
Gebäude einfihreiben ober bie Tare verfiherter Gebäude erhöhen laffen, 
haben Fünftig zu ben während bes laufenden Etatjahre bereits repartirten 
Branbfhäben feine nachträglichen Beiträge von ben Beitritis- ober Er- 
böhungs-Summen an ben Kaffenfonds zu „aahlen, und wird bie cn 
Beftimmung bieferhalb im erften Abfab bes 8. 8, imgleichen ber 9 
hiedurch aufgehoben. 

Zum $. 24, 

fir benjenigen Feuerſchaden, welcher burch bie Erplofion eines Dampf- 

Kffele aeraieh : wird Fre geleiftet. * 
Zum $. 27. 

Bei ber unter Nr. 5 biefes Para — vorgeſchriebenen Ermittelung 
ber Urſache des entſtandenen Feuers iſt von ben Sorietätsgenofien, wenn 
Brandfchäben auf Gütern flattgefunden haben, woſelbſt ſich Dampfmafchinen 
in Gebäuden befinden oder wo mobile Dampfmafchinen zur Zeit bes aus⸗ 
gebrochenen Feuers angewandt worben find, genau zu unterfuchen, ob durch 
bie Dampfmafchinen und Unterlaffung ber erforderlichen Vorſichtomaaß⸗ 
segeln ber Brandfchaben entflanben 2: und babei auf alles dasjenige 
Nüdfiht zu nehmen, was zum $ 5 ber Statuten unter II. vorge 
ſchrieben worden ift. 


Roſtock, den 24ſten Januar 1862, 
Landräthe und Deputirte von Ritter⸗ und Landſchaft der 
di thüm imer Medlenburg zum Engern FA uf. — 
hiemittelſt zur allgemeinen Kunde gebracht, 
Schwerin am iften Februar 1862, 
Oropherzoali Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
J. v. Oertzen. 
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(6) Da laut ——— Zeugniſſes die Maulfäule unter der Rindviehheerde 
zu Hof-Grabow im Domanial-Amte Dan „geie aufgehört hat, fo ift 
die unter dem 19ten December v. J. — bes Negierungs-Blattse — 
angeorbnete Abjperrung der Feldmark ** wieder aufgehoben worden. 
Schwerin am iften Februar 1862. 
Großherzoglich — es Miniſterium, Abtheilung 
Medicine ngelegenheiten. 
v. Schröter 


(4) In Veranlaſſung der unter ber Rindviehheerde zu Stavenhagen ausge- 
brochenen Maul- und Klauenſeuche iſt die dortige Feldmark gegen alle Aus⸗, 
Ein- und Durchführung von Rindvieh bis auf Weiteres abgefperrt worden. 
Schwerin am Iten Februar 1862, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniftertum, Abtheilung 
te für Medicinal- Angelegenheiten. i 
v. Schröter. 





5) Da das in Ausführung des Publicats vom 15ten Ortober v. 3. — No. 37 
bes Regierungs ⸗Blatts — ee perrte Pferb bes Aderbürgerse Cornehl in 
zn... ufolge bes Zen zweier Thierärzte von bem Verdachte ber Rotz- 
Mursrfraufpeit völlig frei ee jo ift die Abfperrung befielben nunmehr wie⸗ 
—— worden. 
Schwerin am ten Februar 1862, 
Großherzoglich ee Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





* * 


(6) Da nach Anzeige ber Direction ber Irren⸗Heilanſtalt —— die 
Geiſteslranlen aus dem Domanium namentlich im ben legten Is 

lich wicht in dem erften Stabium ber Krankheit in bie Anfalt —— gen und 
in Bolge deſſen das Verhältniß ber Genefenen und Gebefierten bei ben Kranken 
aus bem Domanium ein ungleich ungünftigeres geweſen if, als bei ben fonftigen 
bort Aufgenommenen, fo wird fämmtlichen Domanial-Beamten hierdurch mit Be⸗ 
zug auf die dieſerhalb beſtehenden Verordnungen zur Pflicht gemacht, dafür zu 
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jorgen, vejp. dahin zu wirken, baß biejenigen Geifteöfranfen, welche fih zur Auf. 
nahme in bie Anftalt eignen, möglichft bald nach Ausbruch ber Krankheit ber 
Anftalt übergeben werben. 
Schwerin am 28ften Januar 1862, 
Großherzoglich Mecklenburgiſche Kammer. 
Balck. 





III. Abtheilung. 
— — —ñ— 


A) Nagdem der bisherige zweite Paſtor am der St. Nicolai⸗Kirche hieſelbſt, 
Paftor Schubart, in bie durch das Ableben des Divifionsprebigers Paftor 
Seibel erledigte erfte Prebigerftelle an der St. Nicolai-Stirche hiefelbft aufgerückt, 
iſt der Paftor Walter zu Roggendorf zum zweiten Prediger an ber biefigen 
St. Nicolai-Kirche berufen und am Sonntage nach Neujahr, den Sten d. Mte,, 
nach voraufgegangener Solitair-Präfentation, in das ihm verliehene neue Amt 
eingeführt worden. 


Schwerin am 27ften Januar 1862, 





(2) Am 19ten d. Mite., ale am 2ten Sonntage nach Epiphanias, ift ber Pa- 

ſtor Köhler zu Grambow durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paftor 

im Roggenborf erwählt und fofort im fein neues Amt eingeführt worben. 
Schwerin am 27ften Januar 1862, 


3) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Eiſenbahn⸗Betriebs⸗gIn⸗ 
fpestor Emil Wachenhuſen aus Roftod zum Großherzoglichen Eifenbahn-Ban- 
meifter zu ernennen und zu beftellen gerubt. 


Schwerin am Iten Februar 1862, 
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Negierungs- Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 15. Februar 1862. 





Anhalt } 

AL. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung ber Lanvſtraßen von Eldena nad Elben- 
burg und Lenzen, von Grabow über Eidena nah Dömip, von Grabow nad Parchim 
und von Neußadt über Blievenſtorf ıc. auf Mepenburg und Möbel, (2) Belanni- 
rn; betreffend die Aufhebung einer Strede der Landfiraße von Erivip nah Wismar, 
(3) Be eg betreffend die einfimeilige Vertretung bes Grafen von Schlieffen 
in der Eommiffion für die Londoner Induſtrie- und eg durch den Land⸗ 

«Director Baron von Malhahn auf Vollratheruhe. (4) Bela 
effend das Erlöfcen der Maulfäule unter dem Rindvich zu Neufrug, 9. Güftrem, 
5) Belanntmadhung, betreffend die Confituirung ‚einer Großherzoglichen Eifenbahn- 
—— fr den Bau der Eiſendahn ron Güſtrow bis Neubrandenburg, 
6) Berzeichniß der BVorlefungen auf ber Großzherzoglichen Univerfität zu Roſtoch im 
ommers Semefter 1862, 
UI. Abtheilung. Dienf- ıc. Rahrichten. 


antmadhung, bes 





I. Abtheilung. 
— m — 


(1) Dura fpäter entitanbene, beziehungsmeife im der Herftellung begriffeue 
Chauſſee / Verbindungen haben für den Poft- und Frachtverfehr alle Bedeutung 
verloren und follen daher fortan nur als Communicationswege fortbeitehen 
und in Gemäßheit der Verordnung vom Aten Auguſt 1854 behandelt werden 
nachftehende, im ductu viae vom 12ten Mai 1829 verzeichnete Landſtraßen: 
1) Nr. VI von Eldena nach Eldenburg und Lenzen; 
2) Nr. Vila. von Grabow über Elvena nah Dömig, jedoch mur für bie 
Strede von Dömitz bis Eldena und erft von dem Zeitpunfte an, mo 
bie neu erbauete Ghaufjre von Dömitz auf Grabew und Ludwigeluſt nad 
ihrer gänzlichen Vollendung eröffnet und dem. Verkehr übergeben fein wird; 
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3) Nr. VIId. von Grabow über Etolpe nach Parchim, und 
4) Nr. IXk von Neuſtadt über Blievenftorf, Stolpe x. auf Meyenburg 
und Röbel. 


Schwerin am 30ſten Januar 1862, 


Sroßherzoglih Medienburgifches Minifterium des Innern. 
J. v. Oertzen. 





(2) Die im ductu viae vom 12ten Mai 1829 sub XXIXh. und XXXIVb. 
aufgeführte Landſtraße von Crivitz nah Wiemar hat auf der Strede von Crivig 
bis zur Schwerin, Güftrower Chauſſee in Brahlſtorf, insbefondere feit der Boll- 
endung ber Chauffee von Crivig nah Brüel für den Fracht- und Poftverfehr 
alle Bedeutung verloren. Es wird daher für bie Wegeverbindung von Crivitz 
über Petersberg, Godernfche Mühle, Oneven, Langenbrütz, Kleefeld, Brahlftorf 
bis zur Schwerin- Güftromer Chauffee die Eigenfchaft einer Landſtraße hierdurch 
aufgehoben und behält diefelbe fortan nur nor als Communicationsweg Beftand. 


Schwerin am 30ften Januar 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniftertum des Innern. 
% 9, Oertzen. 


() Der Randfchafts- Director Baron von Maltzahn auf Vollrathsruhe ift 
mit ber Vertretung des durch Krankheit behinderten Grafen von Schlieffen auf 
Schlieffenberg in der hiefigen Commiffion für die Londoner Induftrie- und Kunft- 
Ausftellung bis dahin, daß der Graf von Schlieffen die ihm nah dem Publi- 
candum vom 18ten April v. J. (Regierungs- Blatt No. 16) committirten Ge- 
fehäfte wiederum felbft übernehmen wird, heute beauftragt worden, 


Schwerin am 10ten Februar 1862, 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
% 9 Oertzen. 





4) Da lant thierärztlichen Zeugniffes bie Maulfänle unter dem Rindvieh zu 
Neufrug, D.⸗A. Güſtrow, gänzlicp aufgehört bat, fo ift die unter dem Ziften 
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December v. 3. angeorbnete Abfperrung ber Feldmark Neufrug wieber anfge- 
hoben worden. 


Schwerin am 10ten Februar 1862, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal:Angelegenheiten. 
v. Schröter 





GO) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben, zur Eperialleitung und 
Eontrolirung der Ausführung des projectirten Baues einer Eifenbahn von Güftrow 
bis Neubrandenburg unter oberfter Aufſicht des Finanz Minifteriums, eine hie⸗ 
felbft beftehende Commiffion, welche ben Namen 


lGroßherzogliche Eiſenbahn⸗au⸗Commiſſion 
führen wird, Allerhöchſt zu beſtellen und zu Mitgliedern derſelben 
den Geheimen Miniſterialrath Dr. Meyer hieſelbſt, als Vorſitzenden, 
den Kammerrath von Koppelom biefelbft, 
ben Randrentmeifter Krüger biefelbft, insbefondere für bie Verwaltung 
der Bau -GCaffe und bes Rechnungsmwefens, fo wie 
den Großherzoglichen Eifenbahn-Baumeifter E. Wache nhuſen in Güftrom, - 
fpeciel für die ihm übertragene technifche Ausführung bes Bahn- 
baues in allen feinen Theilen, 
zu ernennen gerubt. 

Es wird folches hierdurch mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bradt, daß die Commiffion zum befinitiven Abjchluffe von Grunderwerbs- Ber, 
trägen, Engagements, Lieferungs + Contracten ꝛc., infofern und ſoweit folche bie 
Ausführung diefes Eifenbahn- Baues betreffen, Allerhöchſt autorifirt worden if. 

Schwerin am ten Februar 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz⸗Miniſterium. 
v. Levetzow. 





(8) Verzeichniß der Vorleſungen anf der Großherzoglichen 
Univerfität zu Roftod im Sommer-Semefter 1862, 
befindet ſich in der Beilage, 
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(1) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog haben dem Kientenant Brode 
som Königlich Engliſchen Kriegs-Dampficiffe „Lapwing“ die Verdienſt ⸗Medaille 
in Gold zu verleihen geruht. 


Schwerin am 28ſten Januar 1862. 





OD Se, Königliche Hoheit der Großherzog haben die Portoͤpée - Fahuriche 
von Meibom der Artillerie 


und 
von Welgien ber Sufanterie 
zu Seconb»Lientenants zu ernennen geruht. 
Schwerin am Aten Februar 1862. 


(Beilage zu No. 9 des Negierungs-Blatts 
für dad Großherzogtum Medienburg- 
Schwerin von 1862.) 


Borlefungen 
auf der Großberzoglichen Univerfität zu NRoftod im Sommer: 
Semeiter 1862, 


Sn der theologifhen Facultät. 


Conſiſtorialrath, SProfeffor Dr. Otto Carſten Krabbe, privatim: 1) Das 
Leben Jeſu Chrifti, fünfmal wöchentlich von 9— 10 Uhr; 2) Kiturgif und 
Homiletif, fünfmal wöchentlich son 10 — 11 Uhrz öffentlich: Leitung ber 
Hebungen ber Mitglieder bes bomiletifch»Fatechetifchen Seminars, einmal 
wöhentlid Sonnabends son 9— 11 Uhr. 

Profefior Dr. Friedrich Adolph Philippi, derzeitiger Decan, privatims 1) 
Comparative Symbolik oder vergleichende Darftellung ber verfchiedenen 
Kirchen und Secten, fünfmal wöchentlich von 11—12 Uhr; 2) Anglegung 
bes erften Eorintherbriefes, fünfmal wörhentlich von 12 —1 Uhr; öffentlich: 
—— des zweiten Corintherbriefes, in zwei noch näher zu beſtimmenden 

tunden. 

Profeſſor Lie. Johannes Bachmann, privatim: 1) Die Geneſis, fünfmal 
wöchentlich von A— 5 Uhrz 2) Die Geſchichte des Alten Bundes, fünfmal 
wöchentlich von 3—A Uhr; privatiſſime, doch unentgeltlich: nach voraufge⸗ 
fihiekter Formenlehre der chalbäifchen Sprache, die chaldäiſchen Abfchnitte des 
Alten Teftaments, zweimal wöchentlich in noch zu beſtimmenden Stunden, 

Profeffor Dr. Auguft Wilhelm Dieckhoff, privatims: Der SKirchengefchichte 
zweiten Theil, fechsmal wöchentlich von S—9 Uhr und zmeimal wöchentlich 
(Dienftag und Mittwoh) von 7 — 8 Uhr; öffentlih: 1) Erklärung bes 
Katechismus, zweimal wöchentlich von 7 —8 Uhr (Donnerflag und Freitag); 
2) Leitung ber Eatechetifchen Mebungen in gewohnter Weife im bomiletifch« 
Fatechetifchen Seminar, Sonnabend von 11—1 Uhr. 
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Sn der juriftifihen Facultät, 


Profeſſor re Friedrich Raspe: Eriminalproceß, ſechomal wöchentlich son 11 

bis r. 

Conſiſtorialrath, Profeffor Dr. Otto Mejer: Criminalrecht, fünfmal wöchentlich 
um 11 Uhr; Gemeines und Medlenburgifches Kirchenrecht, fünfmal wöchent⸗ 
lih um 12 Uhr. 

Geheime Suftizratb, Profeffor Dr. Georg Wilhelm Wepell, derzeitiger 
Rector: Civilproceß, ſechomal mörhentlih um 11 Uhr; Inſtitutionen, fechs- 
mal wörhentlih um 12 Uhr. 

Profeffor Dr. Hermann Auguft Schwanerts 1) Panberten, zwölfmal wöchent⸗ 
lich um 8 und um 9 Uhrz 2) Erbrecht, fünfmal wöchentlich um 12 Uhrz 
3) Eregefe bes T. D. de solutionibus et liberationibus, zweimal wöchent⸗ 
lich in paffenden Stunden. 

Profeffor Dr. Victor von Meibom, derzeitiger Decan: 1) Gefchichte bes 
deutſchen Rerhts, fünfmal mwörhentlih um 9 Uhr; 2) Handels⸗ und Wechſel⸗ 
recht, fünfmal wöchentlich um 10 Uhr. 


In der mebicinifhen Facultät. 


Obermedieinalratb, Profeffor Dr. Carl Strempel wird bie chirurgifihe und 
Augen- Klinit im Kranfenhaufe gemeinfchaftlih mit feinem Collegen Dr. 
Simon täglid um 11 Uhr leiten. 

Obermebicinalratb, Brofeffor Dr. Hermann Stannius, derzeitiger Desan: 1) 
Encyclopãdie und Methodologie, zweimal wöchentlich; 2) Vergleichende Aua⸗ 
tomie, viermal wöchentlich; 3) Phyfiologie, Theil 2, viermal wöchentlich; 
A) Phyſiologiſche practifche Anleitungen, viermal wöchentlich. 

Obermebicinalrath, Profeffor Dr. Carl Bergmann: 1) Anatomie, zweiter Theil; 
2) Die Entwickelungsgeſchichte des Menfchen und der Wirbelthiere; 3) Me- 
dieina forensis für Juriſten; 4A) Präparirübungen, unter Affiften; bes 
Proſectors L. Gronau. 

Obermedicinalrath, Profeffor Dr. Guſtav Veit: 1) Geburtshälfe, dreimal 
wöchentlich von 2 — 3 Uhr; 2) Gerichtliche Medirin, dreimal wöchentlich 
son 2— 3 Uhrz 3) Geburtshülfliche Klinik, täglich von 8— 9 Uhr. 

Obermedicinalratb, Profefior Dr. Theodor Thierfelders 1) Pathologiſche 
Anatomie, zweimal mörhentlih um 9 Uhrz 2) Specielle Pathologie und 
Therapie, viermal wöchentlich um 9 Uhr; 3) Mebdieinifche Klinik, fechsmal 
wöchentlich um 10 Uhr. 

Profeffor Dr. Guſtav Simon: 1) Chirurgie, zweiter Theil; 2) Afiurgie mit 
prostifiben Uebungen; 3) Chirurgtfihe und Augen⸗Klinik gemeinfchaftlich mit 
feinem Eollegen Dr. Strempel. 
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Der außerordentliche Profeffor Dr. Theodor Adermann, privatim: 1) Mine- 
ralquellenlehre, zweimal wöchentlich; 2) Medieinifch »chirurgifche Poliklinik, 
viermal wöchentlich. 


Hofmedicus Dr. Johann Schröder: 1) Allgemeine Pathologie und Therapie; 
2) Gerichtliche Medicin; 3) Pathologie und Therapie der Geiſteskrankheiten; 
4) Eraminatorien und Repetitorien. 


In ber philoſophiſchen Facultät, 


Profeffor Dr. Franz Volkmar Fritzſche, privatims 1) Meber bie Perfer bes 

eichylus, zweimal wöchentlich; 2) Die Annalen des Tacitus, Buch I—V, 

viermal wöchentlich; 3) Metrif, zweimal wöchentlich; öffentlich: Leitung ber 
Nebungen des philologifchen Seminars. 

Profeffor Dr. Johann Röper: öffentliche 1) Anatomie der Pflanzen, Sonn» 
abend son 10 — 12 Uhr; 2) Botanifhe Erenrfionen, Sonnabend Nach—⸗ 
mittags; privatims 1) Allgemeine Botanik, verbunden mit Uebungen im 
Unterfurhen ber Pflanzen und Demonftrationen, ſechsmal möcentlih um 
7 Uhr; 2) Ueber Wiefen- und Waldpflanzen, zweimal wöchentlich um 11 Uhr. 

Profeſſor Dr. Eduard Daniel Heinrih Becker: 1) Feldmeßkunſt, verbunden 
mit practifchen Uebungen, ſechemal mörhentlih um 3 Uhr; 2) Lehre von 
ber Pflanzencultur, viermal wöchentlich um 10 Uhr. 

Profeffor Dr. Ludwig Bachmann:; privatims 1) Die Hymmen und Epigramme 
des Callimachus, dreimal wöchentlich; 2) Die Satiren und Epiſteln des 
Horatins, dreimal wöchentlich. Privatiffimes Griechiſche Antiqwitäten, vier⸗ 
mal wöchentlich. 

Profeffor Dr. Hermann Karften, öffentlich: Trigonometrie, zweimal wöchent⸗ 
lichz privatim: 1) Differentialrechnung, viermal wöchentlich; 2) Erperi« 
mental⸗Phyſik, erfter Theil (Allgemeine Phyſik, Akuſtik, Optif), fünfmal 
wöchentlich; 3) Geologie, viermal wöchentlich. 

Profefor Dr. Franz Schulze: 1) Erperimental- Chemie, ſechsmal wöchentlich; 

) Chemifche Hebungen, ſechsmal wöcentlih; 3) privatiffime: Bobenfunde 
—* Anleitung zu agricultur⸗ chemiſchen Unterſuchungen, in zu beſtimmenden 
uden. 

Profeſſor Dr. Carl Bartſch: 1) öffentlich: Ueber Gbthe's Fauſt, zweimal 
wöchentlich; 2) privatims Deutſche Grammatif, viermal wöchentlich; 
3) öffentlich: Leitung der Mehungen des beutjch- philologifchen Seminare, 
viermal wöchentlich, 
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Profeſſor Dr. Georg Voigt, berzeitiger Deran, privatims 1) Gefchichte bes 
Mittelalters feit dem Ausgange der Hohenftaufen, viermal wöchentlich; 2) Ge- 
fchichte der römifchen Republif, viermal wöchentlich; öffentlich: Hiftorifche 
Mebungen aus dem Gebiete ber mittleren Gefchichte, zweimal wöchentlich, 

Profeffor Dr, Hermann Rösler: 1) Polizei, fünfmal wöchentlich; 2) Volks“ 
wirtbfchaftspolitif, fünfmal — 


Der ——— Profeſſor Dr. Friedrich Francke: 1) öffentlich: Pſychiſche 
Anthropologie oder Naturlehre vom Menſchengeiſte, viermal wöchenilich; 
2) privatims Metaphyſik ober Urgefehlehre des Wahren, Guten und 
Schönen, fünfmal wöchentlich; 3) Grundzüge der Gefchichte der Philofophie, 
fünfmal wöchentlich. 

außerordentliche Profeffor Dr. Geurg Nicolaus Buſch, privatims: 1) Die 
Annalen des Tacitus, viermal wöchentlich von 3— A Uhr; 2) Die Phö—⸗ 
nizierinnen des Euripides, viermal wöchentlich von 4 — 5 Uhr; 3) Latei- 
niſche Syntax, zweimal wöchentlich von 3 — A Uhr; Leitung ber Uebungen 
einer philologiſchen Privatgeſellſchaft. 

Der außerordentliche Profeſſor Dr. Eduard ann ift durch Krankheit ver- 

hindert zu lefen. 


Dr 


- 


Dr, Carl Weinholg, privatims 1) ) Grumbüge des Organoidenlismus, nach 
feinem Syſtem (Leipzig, 1856); 2) Einleitung in die Bibliothefswirth- 
ſchaft; 3) Don ber Unhaltbarkeit der Pſychologie als Wiſſenſchaft. 

Dr. Ferdinand von Roba, öffentlich: Unterricht im liturgifchen und Kirchen⸗ 
Gefang, viermal wöchentlich. 

Dr. Salomo Guſtav Ludwig Cohen, privatim: 1) Demonftrationen in 
Kranfenfällen und Operationsübungen an Thieren für das Bedürfniß des 
Landwirthes, dreimal mörhentlih von 3— 5 Uhr; 2) Geburtshülfe bei den 
größeren Hausthieren, zweimal wöchentlich; öffentlich: Veterinärpolizei und 
gerichtliche Zhierbeilfunde, zweimal wöchentlich. 


Die Univerfitäts- Bibliothek za mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage, 
fo wie ber Ferien, von 12 — 1 Uhr geöffnet; das naturhiftorifche Muſeum 
Montage von 2 — 4 Uhr. Wohnungsbeftellungen übernimmt auf Verlangen 
der Univerfitäts- Biden L. W. C. Rolofſen. 


Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 15ten April 1862, 


Syftematifh geordneted Verzeichniß. 


Theologifhe Wiffenfchaften. 


Einleitungsmwiffenfchaften. 


Das Leben Jeſu Chriftis Conſiſtorialrath Krabbe, 5ſtündig. 
Formenlehre der chaldäiſchen Sprache: Prof. -Ioh, ae; 1ftündig. 


Eregetifihe Theologie. 
Altes Teftament. 
Die Genefiss Prof. Joh. Bachmann, Hftündig. 
Die chaldäiſchen Abichnitte bes Alten Teſtaments: berfelbe, 1ftünbig. 
Neues Teftament. 


Auslegung bes erften Gorintherbriefes: Prof. Philippi, 5ſtündig. 
Erklärung bes zweiten Corintherbriefes: berfelbe, 2ftündig. Ä 


Hiftorifche Theologie. 
Geſchichte des Alten Bundes: Prof. Joh. Bachmann, Sftündig. 
Kirchengefchichte, zweiter Theile Prof. Diedhoff, Sſtündig. 


Syſtematiſche Theologie 


Eomparative Symbolif ober vergleichende Darftellung ber verfchiebenen Kirchen 
und Secten: Prof. Philippi, Iftünbig. 


Practiſche Theologie, 


Liturgik und Homiletifs Confiftorialrath Krabbe, Sftündig. 
Homiletifche Sertion des Seminars: berfelbe, 2ſtündig. 
Erklärung des Katechismus: Prof. Diedhoff, Zftündig. 
Katechetiſche Section bes Seminars: derſelbe, 2ſtündig. 


Rechtswiſſenſchaften. 


Inſtitutionen: Geheime Juſtizrath, Prof. Wetzell, 6ftündig. 
Panbeften mit Erbrecht: Prof. Schwanert, 17ftündig. 
Eregefe des römifchen Rechts: berfelbe, 2itündig. 

Gefchichte des deutſchen Rechtes Prof. von zen fündig. 
Handels, und Wechſelrecht; berfelbe, Sftünbig. 
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Criminalrecht: Conſiſtorialrath, Prof. Mejer, Sftünbig. 
Kirchenrecht: berjelbe, 5ſtündig. 

Civilproceß: Geheime Juſtizrath, Prof. Wetzell, Hftündig. 
Criminalproceß: Prof. Raspe, bſtündig. 


Medicinifhe Wiſſenſchaften. 


Encyelopädie und Methodologie ber Medicin: Obermedicinalrath Stan- 
nius, 2ſtündig. 
Anatomie: 

Anatomie, 2ter Theile Obermebicinalratb Bergmann. 

Präpariräbungen: berfelbe. 

Pathologifche Anatomies Obermedicinalrath Thierfelder, Zftündig. 

Vergleichende Anatomie: Obermedicinalrath Stannius, Aftündig. 
Phyfiologies 

Phyfiologie, 2ter Theil: Obermebicinalratb Stannius, Aftünbig. 

Phyfiologifche practijche Anleitungen: berfelbe, Aftündig. 

Entwicelungsgefchichte des Menfchen und ber Wirbelthiere: Obermebicinal- 

rath Bergmann. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofmebicas Schröder. 
Sperielle Pathologie und Therapie: 
pecielle Pathologie und Therapie: Obermedicinalrath Thierfelder, Aftündig. 
eiſteskrankheiten: Hofmedicus Schröder, 
Arzneimittellehre: 

Mineralquellenlehre: Prof. Ackermann, 2ſtündig. 
Chirurgie: 

Chirurgie, 2ter Theile Prof. Simon. 

Afturgie mit practifchen Uebungen: berfelbe. 
Geburtshülfe: Obermedicinalrath Veit, Zſtündig. 
Gerichtliche Medicin: Obermebicinalrath Bergmann. 

Obermebicinalratb Veit, Iftündig. 
Hofmedicus Schröder. 
Klinik: 


Medicinifche Klinifs Obermedicinalrath Thierfelder, bſtündig. 
Chirurgiſche und Augen⸗Klinik: Obermedicinalrath Strempel und Prof. 
Simon, täglich. 
Geburtshülfliche Klinik: Obermedicinalrath Veit, täglich. 
Mediciniſch⸗ chirurgiſche Poliklinik; Prof. Adermann, Aftündig. 
Examinatorien und Repetitorien: Hofmedicus Schröder. 


Zur philofophifhen Facultät gehörende Lehrgegenftände. 


1) Ensyelopäbie und Philofophie, 
Einleitung in die Bibliothekowirthſchaft: Dr. Weinholg, 
Grundzüge des Organoidealismus, nach feinem Syftem (Leipzig, 1856): berfelbe, 
re ober Urgefehlehre des Wahren, Guten und Schönen: Prof. Francke, 


Pſychiſche — ober Naturlehre vom Menfchengeifte: . Aftündig. 
Bon ber Unhaltbarfeit der Pſychologie ale Wiſſenſchaft: Dr. Weinholtz. 
Grundzüge ver Gefihichte der Philofophies Prof, Sronde, fündig. 


2) Philologie, 
a. Orientalifche. 


Formenlehre ber chalbäifchen Sprache und Erklärung ber chalbäifchen Abſchnitte 
bes Alten Teftamentess Prof, Joh. Bachmann, 2ftündig. 


b. Griechifche und Römiſche. 


Griechiſche Antiquitäten: Prof. L. Bachmann, Aftündig. 

Veber die Perfer des Aeſchylus: Prof. Fritzſche, — 

Die Phönizierinnen des Euripides: Prof. Buſch, Aſtündig 

Die Hymnen und Epigramme bes Callimachus; Prof. e Bachmann, Iſtündig. 
Die Satiren und Eoifeln bes — derſelbe, Zſtündig. 

Die Annalen des Tacitus Buch J — IV.: — Frioſche ‚ Aftünbig. 

Die Hiftorien des Tacitus: Prof. Buſch, Aftündig 

Lateinische Syntar: derjelbe, 2ftündig. 

Metrik: Prof. Frihzſche, 2ſtündig. 


c. Neuere. 
Deutſche Grammatt; Prof. Bartſch, Aſtündig. 
Ueber Göthe's Fanſt: derſelbe, Zftündig. 
3) Geſchichte. 
Geſchichte der römiſchen Republik: Prof. Voigt, Aftündig. 
Geſchichte des Mittelalters ſeit dem Ausgange der — derſelbe, Aſtündig. 
4) Staatowiſſenſchaften. 


Vollswirihſchaftspolitik: Prof. Rösler, 5ſtündig. 
ech berfelbe, Sftünbig. 


Deterinärpoligei und gerichtliche Thierheilfundes Dr. Cohen, 2ftündig. 


2? 10. 


Regierungs-Blatt 
für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Jahrgang 1862. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 19. Februar 1862, 





Inhalt. 

I. Abtheilung. M. 8. Edict wegen Aufbringung ber Koſten zur Unterhaltung bes Griminal- Eollegiums 

zu Bützow für das Eratjahr Johannis 1845. M $ Berorbnung aus Abänderung 
bes $.5 Nr. 8 der Repibirten Oberappellationdgerichts-Drbnung. MM 10. Berorbnung 
zur Erläuterung des $. 40, Nm 2 und 4, und bes $. 48, Abſatz 3, der Berorbnung vom 
iften Februar 1856, beireffend das Verfahren wegen ber zu ber Competenz bes Eri- 
minal- Eollegiums gehörenden Berbredgen. N 11. Verorbnung zur Ergänzung bed 
$.9 ber Berorbnung vom bien Februar 1855, beireffend das Verfahren bei ven Juſtiz- 
Ganzleien in Eivilfadhen. AM 12. Berorbnung, betreffend die Bermebrung bes Kriege» 
erfaß- Eontingente., M 13, Berorbnung, beireffend die Erhöhung ber Stellverireier- 
Prämie für die Rriegserfapmannfcaft. 
(1) Bekaunntmachung, beirefiend bie Aufhebung der Ranbftraße von Roftod nah Schtyerin 
auf ber Strede von Yürgenshagen bis Schwerin und der Landſtraße von Doberan nad 
Büpom. (2) Belanntmahung, betreffend die den wandernden inländiſchen Zimmer- und 
Maurergefellen zugefiberte Bergünftigung für den Hall ihrer Befhäftigung bei den öffent- 
lichen Bauten in Dargun. (3 ) Befanntmachung, betreffend das Verbot des Berkaufs von 
Biften durch die Apoiheler. (4) Bekanntmachung, betreffend den Ausbruch der Maul. 
fäule und Alauenfeuche unter bem Rindvieh zu Neu- Zweeborf. (5) Belanntmadhung, 
betreffend dem Ausbruch der Maulfäule unter bem Rindvieh zu Kargow. (6) Belannt- 
machung, betreffend das Erlöfchen der Maulfäule unter dem Rindvich zu Klebe. 


11. Abtheiluug 





I. Mbtbeilung. . 
— —⸗ — 


(X 8) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 
Geben hiemit zu vernehmen, daß Wir, nad; flattgehabter Prüfung der dcono» 
miſchen -Berhältniffe des Criminal» Collegiums- zu Bützow, ben auf dem vorig- 
14 
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jährigen. Landtage zu Sternberg angenommenen und Uns vorgejchlagenen Mobus 
zur Aufbringung der Unterhaltumgafoften des Esintindl-Eollegiumis für ben Zeit- 
raum von Zohannis 1862 Bis dahin 1863, mänllih: son Bier Thalern 
20 $l. Eourant für die Hufe, Fraft biefes genehntigt haben, 

Mir verordnen demnach, daß biefe Koftenbeiträge — nachdem felbige, infos 
weit fie ans ftändifchen Caffen zu leiften, bereits mittelft einer auf dem jüngften 
Landtage bewilligten ritter- und lanbjchaftlichen Anlage ausgejchrieben worben 
find — aus Unſeren Domainen, von ber Ritterfchaft und von ben Städten 
Unferer Herzogthümer Medlenburg- Schwerin und Güftrow, imgleichen Unſerem 
Fürſtenthume Schwerin, minder nicht von der Stabt Roſtock, von ber Stabt 
und Herrfihaft Wismar, von dem vormaligen hiefigen Domeapitel- Gericht, von 
bem academiſchen Gericht zu Roſtock und von allen Surisdictionsberechtigten nach 
bem Verhältniſſe ihrer verſchiedenen Gerichtsbarkeit in ber Art zufammengebracht 
werben follen, daß nach dem angegebenen Maaßſtabe 

1. von jeder fleuerbaren Hufe fowohl in Unferen Domainen als auch in dem 
ritterfchaftlichen und Kloftergätern, den Gütern Roftoder Diftriets, fowie in 
den ftäbtifchen Cämmerei- und Deconomie-, auch Wismarfchen Stadt-, geift- 
lichen Hebungs-, Hospital» und Privatgütern, imgleichen von ben Pfarrhufen 
mit Einſchluß der Liepener, jedoch von letzteren nur bie Hälfte, 

a. zum 1ften Sulius 1862 für jede Hufe .» . 2 Thlr, 12 ßl. Cour., 

b. zum Antonii-Termine 163... 02.2 » I u 

Summa pro Hufe A Thlr. 20 ßl. Cour.; 

11. für die ſtädtiſchen Surisbictionen nach gleichem Maaßſtabe: 

1) von fümmtlichen Landſtädten, incluſive derjenigen bes Fürſtenthums Schwerin, 
und zwar von einer eben 2 2 0 2 0. . 212 Thlr. Cour., 
nämlich in ben Städten, mo Wir bie Niebergerichtöbarkeit ausüben, aus 
Unferer Renterei, bagegen in Unferer Refidenzftabt Schwerin aus ber 
Stabt- Eaffe, in der Stadt Malchow nad den Antheilen an ber Juris⸗ 
bietion zu # aus Unferer Renterei und zu 3 aus bortiger Cämmerei- 
Gaffe, fowie in ber Stadt Penzlin aus ber dortigen Bruch - Caffe; 

2) für den Antheil fämmtlicher Land- und Stifsftädte an ben flabtgericht- 
lichen Surisbictiong- Auffünften, von jeber . + + 106 Thlr. Cours 

3) für bie privative Patrimonial- Surisbietion berfelben in den, ben Magie» 
firaten zuftehenden Surisbichionsfällen und über die zu Stadtrecht liegen- 
ben Grunbflüde, von jeder - 0 0. 44 Thlr. B- Hl. Com; 

4) von bem vormaligen Domenpitel- Gerichte zu Schwerin 

44 Thlr. 8 fl. Cour.ʒ 

5) von ber Stadt Roftod wegen deren privativen Gerichtsbarkeit im ber 
Stabt und über die zu Stadtrecht liegenden Grundftüde, mit ‚Inbegriff 
des Fledens und Hafens Warnemünde . - + + 2120 Th. Genus 
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6) aus dem Univerfitäts » Fisens für bie academifche Juriobiction zu Roſtock 
88 Thlr. 16 Hl, Cour.; 
7) son ber Stabt Wismar für ihre gleichfalls privative Jurisbiction im ber - 
Stabt und beren zu Stadtrecht liegenden Feldmarfen 1325 Thlr. Cour., 
welche Beiträge 
a. zu 27 zum Iſten Zulins 1862, 
b. zu 24 zum Antonii-Termine 1863 
zu entrichten find, 
eingeforbert und son ben einzelnen Berechnern praenumerando, und zwar aus 
Unferen Domainen und von ber Stadt Wismar unmittelbar an ben Berechner 
ber Caſſe des Eriminal- Collegiums zu Bũtzow, übrigens aber in Gemäßheit ber 
obengebarhten, bereits ausgefchriebenen Anlage ber Ritter» und Landſchaft an ben 
Berechner des Landkaſtens in Roſtock gezahlt werben, 

Wir gebieten und befehlen demnach, daß jede Surisbietionsbehörbe ihre hier 
beftimmten unb hiernach zu berechnenden Beiträge, bei Bermeibung ber auf 
Koften der Säumigen unfehlber nachfolgenden Ererution, im ben worgefchriebenen 
Terminen prompt berichtigen fol. 


Gegeben durch Unſer Stants-Minifterium, Schwerin am I1ften Januar 1862. 


Friedrich Franz. 
% 9. Derben. v. Schröter. v. Levetzow. 
u nt 
bed Eriminal-Eollegiums zu Bübow für dad 
Etatjahr Johannis 1884. 





(MI) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Grof zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir finden Uns veranlaft, den Beſtimmungen des $. 5 Nr. 8 der Revibirten 

SOberappellationsgerichte - Orbnung eine veränderte Faſſung zu geben, und vers 

orbnen daher, nach pi rau Communication mit Sr. Königlichen 

Hoheit bem Oroßhergoge von Merlenburg - Strelig und flattgehabter Ver⸗ 
e. 


Stände asbftehen 
Der $. 5 Nr. 8 ber Revibirten Oberappellationsgerichts- Orbnung foll 
14* 
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Iſt ein Mitglied des Gerichts burd Krankheit oder Alter gänzlich dienſt⸗ 
unfähig geworden, fo wird es — fei es auf feinen Antrag oder auch 
ohne einen ſolchen und felbft wider feinen Willen — mit ber Hälfte 
feiner Befoldung in den Ruheſtand verfegt. Es bleibt jedoch bie etwaige 
Bewilligung eines größeren Ruhegehaltes in außerorbentlichen Fällen zur 
befonderen Vereinbarung zwifchen den Fürften und Ständen verftellt, 

Ob die Dienftunfäbigfeit vorhanden ift, darüber entfcheidet, im 
Grundlage vorgängiger Unterfuhung burd bie ordentliche Bifitationg- 
Eommiffion oder in dringenden Fällen, burd eine von beiden Landes» 
berren beftellte befondere Commiffion, an welcher zwei von dem Engeren 
Ausſchuſſe gewählte ſtändiſche Deputirte Theil zu nehmen haben, und, 
nach vernommenem Erachten bes Engeren Ausfchuffes, der Ausspruch der 
beiden Landesherren; ein gerichtliches Verfahren darüber findet nicht ftatt. 


Gegeben durch Unfer Staats-Miniflerium, Schwerin am 1ften Februar 1862, 


Friedrich Franz. 
% 9 Oertzen. v. Schröter. v. Levetzow. 


Verordnung 


zur Abänderung des 8. 5 Nr. 8 der Revidirten 
Oberappellationdgrrictd Ordnung. 


(NR 10.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc, 


Nachdem über die Natur ber in dem $. 40, Nr. 2 und 4, und $. 48, Abſatz 3 
Unferer Verordnung vom iften Februar 1856, betreffend das Berfahren wegen 
ber zu ber Competenz bes Griminal-Eollegiums gehörenden Verbrechen, geftatteten 
Adhäſion abweichende Meinungen aufgefommen find, finden Wir Uns veranlaßt, 
nad flattgehabter Verhandlung mit Unferen getreuen Ständen, bie beregten. Bes 
flimmungen Unſerer gedachten Verorbnung hierdurch dahin zu beclariren 
daß die bezeichnete Adhäſion, weil fie nicht die Eigenfchaft eines felbfl- 
fländigen Rechtsmittels befißt, fondern durch ein zur Verhandlung und 
Entfcheidung gelangendes Rechtsmittel ber Revifion bedingt ift, Feinen 
Anſpruch auf ſelbſtſtändige Durchführung bat, wenn ber Gegentbeil das 
—* * ergriffene Rechtsmittel der Reviſion demnächſt rechtsgültig hat 
allen laſſen. 
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Jedoch hat der, welcher das ſpäter aufgegebene Rechtsmittel ergriffen, 
bem aphärirenden Theile die durch. die Adhäſion für ihn entftandenen 
Koften zu erftatten. 

Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am Aten Februar 1862. 


Friedrich Franz. 
% 9 Deren. ©. Schröter. v. Levetzow. 


Verordnung 
zur Erlaͤuterung des 8. 40, Nr. 2 und 4, und 
des 8. 48, Abſatz 3, der Verordnung vom 
Uſten Februar 1856, betreffend das Verfahren 
wegen der zu der Competenz bed Griminals 
Gollegiumd gehörenden Verbrechen. 


— ne 


(NE 11.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Da Zweifel barüber aufgefommen find, ob und inwieweit die Vorſchriften ber 
$$. 15 und 16 ber Verordnung vom Öten Februar 1855, betreffend das Der- 
fahren bei den Niebergerichten in Eivilfachen, auch auf das Ganzleiverfahren an- 
zuwenden, fo finden Wir Uns veranlaßt, zur Befeitigung berartiger Zweifel, fo 
wie zur Herbeiführung eines gleichförmigen Verfahrens in diefen Beziehungen bei 
ben Zuftiz» Canzleien und ben Niedergerichten, nach bansvertragsmäßiger Com⸗ 
munication mit Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelik 
und nach ftattgehabter Verhandlung mit Unferen getreuen Ständen, bierburch zu 
verorbnen: 
Es follen fortan binfichtlich bes Beweisverfahrens bie ſämmtlichen Be- 
flimmungen des $. 15 und bes $. 16 ber für bas niebergerichtliche Der- 
fahren in Civilſachen normirenden Verordnung vom bten Februar 1855 
auch auf das Verfahren bei den Yuftiz- Canzleien Anwendung finden. 
Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am Öten Februar 1862, 


Friedrich Franz. 
J. v. Oertzen. v. Schröter. v. Levetzow. 
Verordnung 
ur Ergänzung des 8. 9 der Verordnung vom 


ten Februar 1855, betreffend das Verfahren 
bei den Juſtiz⸗Canzleien in Civilſachen. 
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(N 12.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Nachdem von Seiten bes beutfchen Bundes eine Vermehrung des Kriegserſatz⸗ 
GContingents von 4 auf 4 Procent ber beftehenden Bundesmatrikel beſchloſſen 
worben ift, verorbnen Wir, nach verfaffungsmäßiger Berathung mit Unſeren ge- 
treuen Ständen, zur Ergänzung Unferer Verordnung vom Bten Februar v. J., 
betreffend bie jährliche Recrutirung des Bundes - Contingents: 
baß ftatt ber mach biefer Verordnung $. 1, sub 2, für das Kriegserſatz⸗ 
Contingent refp. als ordentlicher jährlicher Erfah und als Erfah bes 
außerorbentlichen Abgangs auszuhebenden 116 Mann künftig: 
a. als orbentlicher Erfah - - » 2 2 0°. + 200 Mann, 
b. als Erfaß bes außerorbentlihen Abgangs » » + x 32 « 


in Summa 232 Mann 
jährlich auszuloofen find. 
Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 10ten Februar 1862, 
Friedrich Franz. 
J. v. Derben. v. Schröter. v. Levetzow. 


Verordnung, 
beireffend die Vermehrung ded ſtriegderſat⸗ 
Eontingentd, 





(RR 13.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Da bie Beſtimmung des $. 20 bes revibirten Recrutirungs-Geſetzes vom 
2öften Zulins 1856, nach welcher bie für das Kriegserfah- Kontingent 
Ioofete Mannfchaft ſich gegen Erlegung einer Stellvertreter-Prämie von 100 Thlr. 
vom perfönlichen Militairbienfte befreien kann, mit ben Borfchriften Unſerer Ber- 
orbnung vom Bien Februar v. J., betreffend bie jährlihe Recrutirung bes 
Bundes + Contingents, wegen ber dadurch für bas Kriegserfaß - Kontingent einge- 
führten fechsjäßrigen Dienftzeit nicht im Einklange ftebt, fo. verordnen Wir, nah 
verfaffungsmäßiger Berathung mit Unſeren getreuen Ständen, unter Aufhebung 
jenes Beftimmung bes Reerutirungs - Geſetzes; 
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daß künftig auch jeber zum Kriegserſatz ⸗Contingent ausgeloofte M 
welcher ſich vom perſönlichen Militairdienfte befreien will, a ke bier 


ber nur für das Haupt- Contingent vorgefchriebene Stellvertreter» Drämie 
son 200 Thlrn. Eourant zu erlegen hat. ” 


Gegeben durch Unſer Stants-Minifterium, Schwerin am 1Oten Februar 1862, 
Friedrich Franz. 
% 9 Oertzen. v. Schröter. v. Levetzow. 
Verordnung, 


betreffend die Erhöhung der Stellvertreter⸗ 
Prämie für bie Kriegderfahmannfchaft. 





DL. Mbtbeilung. 


1) Da bei den inzwiſchen entſtandenen Chanffee- und Eifenbahn-Verbindungen 
die alten, in bem Ianbesherrlich publicirten ductu viae vom 12ten Mai 1829 
verzeichneten Landſtraßen: 

1) Rr. XXV ee. von Roftod über Hohen-Ludow, Sürgenshagen, Berends- 
hagen, Neuflofter und Hohen⸗Viecheln nach Schwerin auf ber Strede 
von Sürgenshagen bis Schwerin, und 

2) Nr. XXVle. von Doberan über Hanſtorf, Klein⸗Bölkow, Hohen⸗Luckow, 
Groß-Belig und Selow nad Bützow in ihrer ganzen Länge, 

für ben Fracht⸗ und Poſtverkehr weſentlich nicht mehr benutzt werben, fo wirb 
für die vorbezeichnete Strecke ber erfleren und für die zweite Wegeverbin⸗ 
bung die Eigenſchaft einer Land⸗ und Frachtſtraße hierdurch aufgehoben, während 
jedoch beide als Eommumicationswege bei Beftand verbleiben. 


Schwerin am 30ſten Jannar 1862, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
J. v. Dertzen. 


— —— — 


2) Aus Peranlaffung ber im den nächſten Jahren im Amte Dargun bevor- 
fiehenden öffentlichen Bauten wird biemittelft beftimmt : 

- daß bis auf Weiteres denjenigen auf der Wanderfchaft befindlichen in⸗ 
ländifchen Zimmer- und Maurergefellen, welche bei Darguner Meiftern 
in Arbeit treten und bei ben gedachten Bauten befchäftigt werden, auch 
darüber ein Zeugniß ber competenten Großherzoglichen Baubeamten bei- 
bringen, bie Zeit diefer Beſchäftigung ale im Auslande in Arbeit 
verbracht bei der demnächſtigen Gewinnung des Meifterrechts oder ber 
häuslichen Niederlaffung als Gefelle angerechnet werden fol, 

Die betheiligten Handwerks -Aemter, jo wie die Ortsobrigfeiten werden an- 
gewiefen, fich im vorkommenden Fällen hiernach zu richten. | 


Schwerin am 10ten Februar 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
% 9. Oertzen. 


(3) In Folge neuerer Erfahrungen findet das unterzeichnete Miniſterium ſich 
veraniaßt, den ſämmtlichen Apothekern des Landes hierdurch allgemein aufzugeben, 
ſich des Verkaufs von Giften aller Art, insbeſondere auch der Gifte zu Ver⸗ 
tilgung von Ratten und Mäufen und anderem Ungeziefer, außer gegen einen 
obrigfeitlichen Erlaubnißfchein und genügende Legitimation des Empfängers, bei 
Bermeidung ber fchärfften Beftrafung, gänzlich zu enthalten. 

Ausgenommen hiervon bleibt nur ber Verkauf von Giften an Techniker in 
Gemaßheit der Verordnung vom 1B8ten December 1804, 


Schwerin am 1Aten Februar 1862. 


Großherzoglich Medlenburgifhed Minifterium, Abtheilung 
für Medieinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(4) In Veranlaſſung ber unter ben Kühen bes Hauswirths Möller zu 
Nen-Zweedorf, Domanial-Amts Boizenburg, ausgebrodenen Maulfäule und 
Klauenfeuche ift, in Gemäßheit der Verordnung vom Yen November 1835, die 
Abfperrung berfelben angeordnet worden. 


Schwerin am 1Aten Februar 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


nn (5) In 
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6) In Veranlaſſung ber unter ben Kühen zu Kargow bei Waren, ritter- 
Thaftlihen Amts Stavenhagen, ausgebrochenen Maulfäule iſt die dortige Feld- 
marf gegen alle Aus-, Ein- und Durchführung von Rindvieh bis auf Weiteres 
abgefperrt worden. 


Schwerin am 1Aten Februar 1862, 


Großherzoglich Medienburgifches Miniftertum, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(6) Da laut thierärztlichen Zeugniffes die Maulfäule unter dem Rindvieh zu 
Klebe, Domanial» Amts Lübz, gänzlich aufgehört hat, fo iſt die unter dem 
Bten v. M. angeordnete Abfperrung ber Feldmark Kiebe wieder aufgehoben 
worben. 


Schwerin am 1Aten Februar 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniftertum, Abtheilung 
für Medieinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter, 
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Inhalt. 


1. Abtheilung. (1) Belauntmachung, betreffend die Verleihung bed Namens „Peteröberg” an ben aus 
ben Ländereien des vormaligen Kruggehöftes zu Pinnow und des früheren Pachthofes 
Bean gebildeten Erbpachthof. (2) Bekanntmachung, betreffend dos Erlöfhen ber 
aulfäule und Rlauenfeuche unter bem Rindvieh zu Schmalorf. (3) Weitere Be- 
kanntmachung in WBetreff ber unter den Kühen zu Neu-Zweedorf ausgebrodenen 
Maulfäule, (4) Belanntmahung, betreffend ten Ausbruch der Maulfänle unter ben 
Küben zu Bobow. (5) Belanntmahung, betreffend den Ausbruch der Maulfänle 
unter dem Rindvieh auf bem Borfachöfte zu Wredenbagen. (6) Bekanntmachung, 
betreffend das Verbot der Ein- und Durbführung von Rindvieh ꝛc. aus den Herzog- 
thümern Schleswig und Hoiftein wegen ber dort graffirenden Lungenſeuche. (7) Bt- 
Fanntmadung, betreffend die Erhöbung der Penfionen ber ehemaligen freimilligen 
er. (8) Bılannimadhung, beiseffend die Durchſchuittspreiſe des Scheffels Nongen, 

nad benen der Geld⸗Canon ber Erbpäcter ar. in den Domainen für bie nächſten 

20 Jahre zu reguliren if. 
I. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachtichten. 





I. Abtheiluug. 
N — — 


16) Mit Allerhöchſter Genehmigung ift auf Antrag des Kammer - Eollegiums 
bem aus Ländereien des ehemaligen SKruggehöfts zu Pinnow und bes früheren 
Pachthofs Petersberg, Domanial-Amts Crivitz, gebildeten Erbparhthofe der Name 
nPetersberg” a: 
beigelegt worben, 
Schwerin am ten Februar 1862, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
„n % m Derbem 
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&D Da laut thierärztlichen Zengniffes die Maulfäule und Klauenſeuche unter 
dem Rindvich zu Shwaftorf, R. A. Neuftadt, günzlich aufgehört hat, fo iſt 
bie unter dem 27ften v. M. angesrbnete Abfperrung der Feldmark Schwaftorf 
wieder aufgehoben worden. 


Schwerin am 19ten Februar 1862, 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinals Angelegenheiten. 
v. Schröter, 


3) Da — Maulfäule ſich unter ben Kühen ber Hauswirthe zu Neu» 
Zweedorf, D.-A. Boizenburg, weiter verbreitet hat, fo ift nunmehr bie ganze 
Feldmark diefes Dorfes gegen alle Aus-, Ein- und Durchführung von —— 
bis auf Weiteres abgefperrt worden. 


Schwerin am 20ſten Februar 1862, 
Großherzoglich Medtenburgifches Miniſterium, Abtheilung 


für Medieinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





(4) In Veranlaſſung der unter ben Kühen zu Godow bei Waren, R. A. 
Neuftadt, ausgebrochenen Maulfäule ift die dortige Feldmark gegen alle Aus«, 
Ein- und Durchführung von Rindvieh bis auf Weiteres abgefperrt worden. 


Schwerin am 20ften Februar 1862, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 


für Medicinal- Angelegenheiten. 
j v. S ch rd t er. 





6) In Beränlaffung. ber unter bem Rindvieh auf bem Forft Hi eböfte - zu 
Wredenhagen ausgebrochenen Maulfäule ift in Gemäßheit ber Verordnung 
vom Ben November 1838 die Nbfperrung deffelben — worden. 


Schwerin am 24ſten Februar 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilnug 
für Medicinal⸗Angelegenheiten. 
v. S ch röter. 
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(6) Naghem die Lungenſeuche des 'Rinbsichs ‚an mehreren Orten ber Herjog- 
thümer Schleswig md ’Holftein 'von Neuem zum Ausbruche gekommen 
wird die Ein- und Durchführung von Rindvieh aller Art, fowie der rohen Theile 
von gefchlachtetem oder gefallenem Rindvieh, aus den gebachten Herzogthümern, 
bei nachdrücklicher Strafe und unter Dinweifung ‚auf, die Vorſchriften des $. 3, 
Nr. 3b. ber Verordnung vom Aften Julius 1857, betreffend . bien Rungenfeuche 
des Rindviehs, hierdurch bis auf Weiteres unterfagt. 

Ale Orts- und ıPolizeibehörden werden augewieſen, bie Befolgung dieſer 
Anordnung ſorgfältig zu überwachen, insbefondere bas verbotswibrig über bie 
bieffeitige Landesgrenze eingeführte Rindvieh, ſowie die rohen Theile, son ges 
ſchlachtetem oder gefallenem Rindvieh, fofort über dieſelbe zurückzuweiſen und von 
den Zuwiderhandlungen dem unterzeichneten Miniſterium ohne Verzug Anzeige 
zu machen. 


Schwerin am 26ften Februar 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medieinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(N In Grmäßbeit ber auf dem letzien allgemeinen Landtage von ben Ständen 

gemachten und von Sr. Königlichen Hoheit dem Allerdurchlauchtigſten Groß⸗ 
herzoge genehmigten Bewilligung find die gegenwärtig 34 Rihlr. 18 $l. Cour. 
betragenden Penſionen ber II. Claſſe derjenigen ehemaligen freiwilligen: Däger, 
** urſprünglich Penſionen gewährt worden, vom Aufange dieſes Jahres 
an au 


„AO REIT. Cour.“ j 
und bie gegenwärtig 24 Aiblr. Cour. beiragenden Penfionen derjenigen ehe- 


maligen freiwilligen Säger, ‚benen die im Sahre 1846 neu geftiftete Penfion 
verliehen worden, von gleichem Zeitpunfte an auf 


„36 Rthlr. Cour.“ 
erhöht, was hiedurch zur Kenntniß der betheiligten Bentficiaten gebracht wird. 
Schwerin am 30ſten Januar 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz⸗ Minifterium. 


v. Leve tzow. 
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& Nach ben eingereichten Mafler- Atteften beträgt ber Durchſchnittopreis bes 
Roggens in ben 20 jahren von 1843 bis 1862 inclusive 


A. für ben Scheffel Heinen Maaßes: 
1) in Schwerin: 
2 Tage vor Antoni « «+ + 18 17% % Gour,, 


17 ſ. 105 3% Eour, 


8% 7} % Cour. 
3 7 3 Com, 


TR Ars + Eur, 


2) in Wismar: 
2 Tage vor Antoni 0 + 


jeboch für Roftoder Maaße nurs 
8 Tage vor Antoni 0 ++ 
1 ⸗ ⸗ ⸗ . or er 9 + 7 179% 9 Cour., 
3) in Roſtock: 
8 Tage vor Antoni » oo. 12 % 103 % Eour, 
14 ⸗ ⸗ ⸗ oe) er er + 1 af 12 % 1037 N Eour,, 
4) in Boizenburg: 
um Antoni + oo 00 14 23 RB 723 9 Cour., 
B. für den Scheffel großen Manßes: 
5) in Orabom: 
8 Tage vor Antoni . oc. 1846 595 Cour., 
14 » ⸗ ⸗ rer RAR IH 5 Cour. 
Hiernach ift ber Roggen» Canon der Domanial- Erbpächter, - Erbzinsleute, 
»„Bübner und fonfligen Nupeigenthümer für bie nächſte Periode in Geld zu 
reguliren. | 
Schwerin am 2iften Februar 1862, 


Großherzoglich Medlenburgifhe Kammer, 
v. Müller, 


—⸗ — — 





II. Mbtheilung. 
N— — 


(1) Dem Steinmeb Carl Schaefer biefelbft ift ber Charakter als Hof⸗ 
Steinmeh, und dem Fabrifanten Louis Kluth hieſelbſt der Charakter als 
Hpf-Strumpfwirfer Allerhöchſt verliehen worden. 

Schwerin am 1flen Februar 1862, 


— — — 
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@2) Dem Doctor ber Mebiein Johann Garl Friedrich Schmeltz aus 
Stavenhagen ift bie Conceſſion zur unbefchränften mebieinifch-chirurgifchen Praris, 
mithin zur Ausübung ber Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe, ertheilt worden. 


Schwerin am 3ten Februar 1862. 


3) Der Abvocat Fr. Kortüm zu Güſtrow ift zum Aubitor ohne Votum 
bei bem bortigen Amte ernannt worden. 


Schwerin am 1dten Februar 1862. 


4) Der Amts-Auditor Advocat Trendelburg in Wismar ift in der mit ihm 
angeftellten gejeglichen Prüfung zur Verwaltung bes Richteramies qualificirt bes 
funden worden. 


Schwerin am 18ten Februar 1862. 


5) Das durch das Ableben bes bieffeitigen Conſuls John Roß erledigte 
Confulat in Malta ift dem Procurator William Sohn Stevens bafelbft 
wieber verliehen. 


Schwerin am 22ften Februar 1862. 


(6) Por dem uftig-Minifterium haben ben Lehneid abgeleiftet: 

ber Vollrath Lenin von Malgan, Freiberr zu Wartenberg und 
Penzlin, wegen des von feinem Vater, dem Landrath von Maltzan, Freiherrn 
zu Wartenberg und Penzlin, ihm zum Miteigenthume überwieſenen Lehnguts 
Schwarzenhof, Amts Neuſtadt, am 14ten d. M., und 

der Diedrich von Mecklenburg wegen des, nach dem Ableben ſeines 
Vaters, des Chriſtian Ludwig Ernſt von Medlenburg, durch Vererbung und 
Vereinbarung auf ihn übergegangenen Lehnguts Wiefhendorf c. p., Amts 
Greveomũhlen, am 2iften d. M. 
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| Inhalt. 
1. Abtheilung. M. 14. Berorbnung zur Beichränfung der Ganzleifäffigkeit. A® 15. Verordnung zur 
Befchränfung der Gansleifäfflgfeit der andesperzlige Pb * 





I. Abtheilung. 
— — 


(*X 14.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Da bie zu große Ausdehnung, welche bie Canzleifäffi igfeit nah unb nad in 
Unferen Landen erlangt bat, im mehrfachen Beziehungen nadtheilig auf bie 
Rechtöpflege einwirft, auch über ben Umfang derfelben verfchiedene Zweifel ent» 
fanden find, fo haben Wir Uns zu einer Reviſion des fie betreffenden beftchenden 
Rechts veranlaßt gefunden und verordnen demgemäß, nach bausvertragsmäßiger 
Communication mit Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg- 
Strelig und flattgehabter Berathung mit Unferen getreuen Ständen, hierdurch das 
Nachſtehende. 


$. 1. 
1. ———— ber zugleich in einem ſtädtiſchen Pr ſehenden 
landesherrlichen Diener, 
Die außer in Unſerem landesherrlichen Dienſte zugleich in uber ſtãdtiſchen 
Dienſte ſtehenden Perfonen, wie die zugleich als Stadtjerretaire augeftrllten Stadt⸗ 
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gerichts-Achuarien, fehenfortan, fo weit fie nicht etwa aus einenmanderen Grunde 
sonzleifäffig find, unter ben Magiftratögerichten. 


S. 2. 
2. Titularwürden. Auswärtiger Staatobdienſt. 


1) Die von Uns und Unſeren Vorfahren verliehenen Titularwürden ſollen 
*— fo weit biefelben nicht einen anderen privilegirten Gerichtöftand begründen — 
zwar in ber Regel bie Ganzleifäffigfeit gewähren, jedoch nicht: 

a. wenn ber Titel eines Amtes verliehen worben ift, welches nicht canzlei- 

ſäſſig macht; RE 

b. wenn der Zitel nur bie Bezeichnung einer fubalternen Stellung enthält; 

c. wenn ber-Zitel nur das Präbicat „Hof zu einem Berufe verleihet, ber 

nicht canzleifäffia macht; 

d. wenn ber Charakterifirte bürgerliche Nahrung treibt. 

2) Daffelbe gilt von den, einem bieffeitigen Unterthanen von einem aus⸗ 
wärtigen Souverain ertheilten Titeln, fobald folche Unfere landesherrliche Aner- 
Fennung erlangt haben. 

3) Der auswärtige Stantsbienft und die von einem auswärtigen Souverain 
einem Ausländer ertheilten Titel gewähren in Unferem Lande die Canzleifäffigfeit 
nicht. 

Die Großherzogthümer Medlenburg- Schwerin und Medlenburg-Etrelik ſind 
jeborh in diefer Beziehung einander gegenüber nicht als Ausland zu betrachten. 

Auch behalten Wir Uns vor, wenn auswärtige Shaatödiener oder mit aus« 
mwärtigen Titeln verjebene Fremde fich dauernd in: Unſerem Lande aufhalten, oder 
in fonft- geeigneten Bällen, denfelben auf geziemendes Anfuchen die Canzleifäffigfeit 
zu verleihen, 

$ 3 
3% Eanzleifäffigfeit der ſtändiſchen Diener, 


Hinſichtlich der von Unſerer Ritter» und Landſchaft ober einem biefer Stände 
angeſtellten Perfonen bewendet es bei ber Ganzleifäffigfeit ber Syndici mb 
Eonfulenten, | 
Alle übrigen von beiden Ständen gemeinfchaftlih ober einem biefer Stände 
angeftellten Officianten, als ſolche, find nicht canzleifäffig, namentlich mithin nichts 
Ä die Dfficianten bes Engeren Ausfchuffes und bes ritterfchaftlichen Credit⸗ 
vereins, bie ritterfchaftlichen Amtsferretaire, Amtseinnehmer, der Küchen⸗ 
rl Actuar, Regiſtrator und Forſtinſpector bei, den drei Landes⸗ 
zu | 
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ee ; $ 4 

4. Commünen. Magiftfatsmitglieden "mu 

Es bewendet bei der Canzleifäffigfeit der Commünen ber Stäbte, Fleden 

und Dörfer, der Magiftrate der Städte und der von ben Stabtfämmereien ga- 
rantirten Erfparnißanftalten. 

x Dagegen follen von ben einzelnen Mitgliedern ber Magiftrate Unferer Vorder⸗ 
und Landſtädte, als foldhen, fortan nur die Bürgermeifter und Stadtfyn- 
dici, fo wie diejenigen, welche an der Verwaltung ber Gerichtsbarkeit als Richter 
Theil nehmen, canzleiſäſſig fein. | 

Alle übrigen Mitglieder und Angehörigen ber Magiftrate, fo weit fie wicht 
eitwa aus einem anderen Grunde zu den Erimirten gehören, find niebergerichte- 
ſäſſig und ftehen unter den Magiftratsgerichten. 

Die concurrente Jurisdiction der Juſtiz ⸗Canzleien und ber Magiftrate über 
bie Mitglieder und Angehörigen der Magiftrate wird hierdurch aufgehoben. 


$. 5. 
9. Der Abel. 


Der Abel beiderlei Gefchlechts ift canzleifäffig, fo lange er nicht ein zünf- 
tiges ober bürgerliches Gewerbe betreibt oder einen niedriger fiehenden Beruf als 
Nahrungszweig ergriffen bat, | | 

Der Umſtand, daß der Adelige in ein Dienſtverhältniß zu einer Privat- 
perfon getreten ift, entzieht demfelben für die Dauer des Dienftverhältnifjes bie 
Ganzleifäffgfeit. 

Die in den Randesflöftern mohnenden Conventualinnen biefer. Klöfter follen 
jedoch fortan nur unter den Kloftergerichten ſtehen. Die concurrente Jurisdiction 
ber Juſtiz ⸗ Canzleien und ber Kloſtergerichte über die Conventualinnen wird hier⸗ 
durch aufgehoben. 

Die Domina bes Klofters. bleibt. canzleiſäſſig. 


$. 6. 
6. Rittergutsbefißer. 
Die Eigenthümer ber Rittergüter find canzleifäffig. 

Idhnen gleich zu achten find im diefer Hinfichts bie Pfanbbefier, Tehnträger, 
Witthurmebefigerinnen folder Güter, die Erbjungfrauen und die Ehemänner ber- 
jenigen rauen, welche ein Landgut eigenthümlich oder als Erbjungfranen beſitzen. 

Die einzelnen: Mitglieder der Bauerſchaften, melde ſich in dem eigenthüm⸗ 
lien Beſitze eines Nittergutes. befinden, fiehen in allen ibre Perfon und Familie 
oder ihr DBermögen betreffenden Angelegenheiten unter dem Patrimonialgerichte 
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des Gutes. Nur wenn gegen bie gefammien Eigenthümer ober einen — 
ſchaftlichen Vertreter, derſelben in Fommunalangelegenheiten geflagt wird, find die 
Quftiz- Canzleien competent. 


$. 7. 
7. Gerichtoſtand ber Literaten. 


Ko allgemeine a in. ber Literaten als ſolcher wird bierdurch * 
n. 
Fortan ſollen vermöge ihrer Ligenſchafi als Literaten nur canzleifäffi A fine: 
1) diejenigen, welche mindeflens das Advocaten- ober Auditoren» Eramen 
beftanden ; 
2) bie tentirten Candidaten ber Theologie ; 
3) ‚diejenigen, welche von einer ber verfchiebenen Facultäten den Doctorgrab 
erworben haben; 
fo lange die unter Nr. 1 — 3 genannten Perfonen nicht etwa bürgerliche Nah» 
rung betreiben oder ein Amt befleiven, welches bie Nicbergerichtsfäffigfeit be- 
gründet und mit welchem eine practifche Ausübung ihrer Wiffenfchaft, 3. B. ber 
Advoraturpraris, der mebicinifchen Praris, nicht verbunden werben barf. 


$. 8, 


8 Gerichtsftand ber Notarien, Kreischirurgen, Cantoren, Küfter 
und Organiften, Kirden-Deconomen und Proviforen, ber Dienfl- 
boten canzleifäffiger Perfonen. 

Die bisherige Canzleifäffigfeit: 
1) der immatriculirten Notarin — miewohl mit Vorbehalt ber den Juſtiz⸗ 
Ganzleien verbleibenden Disciplinargewalt über dieſelben — 
2) der Streischirurgen, 
3) der Gantoren, Küfter und Organiften, Sirchen-Decononten und Kirchen» 
Proviſoren, 
4) der Dienſtboten canzleiſäſſiger Perſonen, ſo weit ſolche noch beſteht, 
wird hierdurch aufgehoben. 


Die Dienſtboten ber Canzleiſäſſigen ſollen fortan regelmäßig unter dem bes 
treffenden Niedergerichte am Wohnorte ihrer Herrſchaft ſtehen. Auch ſoll es eines 
vorgängigen Anſuchens bei der Brodherrſchaft, in deren Wohnung ein Juris⸗ 
dictionsact rückſi — der Dienſtboten vorzunehmen iſt — wie ſolches namentlich 
ber $. 39, Thl. I, der Criminalgerichts Ordnung vorgeſchrieben — nicht weiter 
bedürfen, er if der Brodherrfchaft vor der Ausführung Anzeige davon zu 
mache. 
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5. 9. 
9. Geſellſchaften. Singuläire Privilegien. 


Es bewendet bei ber von Uns und Unferen Borfahren in ben beftätigten 
Statuten und ertheilten Privilegien verliehenen Canzleifäffigfeit: 

1) der Ehauffee - Actien » Gefellfchaften ; 

2) bes Feuerverſicherungs ⸗Vereins zu Güſtrow; 

3) des Hagelſchaden - Berficherungs » Bereins für Medlenburg- Schwerin zu 
Grevesmũhlen; 

4) der Direction der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft wegen der Ent⸗ 
ſchãdigungsanſprüche, welche aus ver Anlage oder dem Betriebe dieſer 
Eifenbahn in dem bieffeitigen Gebiete hervorgehen; 

5) der Medlenburgifchen Eifenbahngefellfchait ; 

6) der Erfparnißanftalten zu Schwerin und Grabow. 


$. 10, 
10. Daner und Umfang der Canzleifäffigfeit. 


1) Die Canzleifäffigfeit dauert, fo lange ber Grund fortbefteht, welder 
biefelbe begrünbet. 

Die Entlaffung aus einem Amte entzieht jedoch — fo weit nicht in Bezug 
anf die im Roftod wohnenden landeeherrlichen Officianten in dem Erbvertrage 
vom 13ten Mai 1788, Theil I, Art. 9, $. 151, etwas Anderes hierüber vor- 
gefrhrieben ift — die mit demfelben verbundene Canzleifäfligkeit nur, wenn fie 
zur Etrafe verfügt worden ift. 

2) Die Canzleifäffigfeit erfredit fich im ber Regel auf bie Ehefrauen, bie 
binterbliebene Wittwe, fo lange fie ben Wittmenftuhl nicht verrückt, und auf bie 
ehelichen, die legitimirten unb bie aboptirten Kinder. 

Jedoch bewendet es nicht nur rüdfichtlich bes Gerichtsftandes ber Wittwen 
und nachgelaffenen Kinder der landesherrlichen Dfficianten in Roftod bei ben 
Beftimmungen des Erbvergleiche vom 13ten Mai 1788, Theil I, Art. 9, $. 152 
und 153, fohdern es follen auch für den Gerichtöftand der Kinder canzleifäffiger 
Derfonen fortan die folgenden Beftimmungen gelten: 

a. Sobald die Kinder, bei Lebzeiten oder nach dem Tode bes Baters, einen 
Stand oder Nahrungsbetrieb ergreifen, nach welchem ihr Gerichtöftand 
felbftftändig beurtheilt werden kann, fo hört damit der Gerichteftand des 
Baters für fie auf. Nur die bereits eingetretene Obervormundfchaft der 
Suftiz » Canzlei über die hinterbliebenen minderjährigen Kinder beftcht fort. 

Als Handwerksgefellen over Lehrlinge, Wirtbfchafter oder Wirth⸗ 
ſchaftolehrlinge, Handlungsdiener oder Xehrlinge, verlieren demnach bie 
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Söhne die Eanzleifäffigfeit des Waters. Daffelbe gilt, wenn bie Kinber 
in Dienftverbältniffe treten, wenn die Töchter ſich verheirathen oder einen 
bürgerlichen Nahrungszweig betreiben, 4. B. eine Schule halten, 

b. Nach dem Tode des Vaters hört ſtets mit ber Boljährigkeit oder Boll- 
jährigfeitserflärung der Söhne, bie nicht etwa aus befonderen Gründen 
unter der von der Juſtiz⸗Canzlei angeordneten Guratel bleiben, der Ges 
richtsftand des Waters für diefelben auf, wenn fie auch bis dahin ſich 
ſelbſt einen eigenen Gerichtsftand noch nicht begründet baben follten. 

Die unverheiratheten Töchter follen durch die Volljährigkeit ober 
Bolljährigfeitserflärung allein die - Ganzleifälfigfeit ihres verftorbenen 
Baters nicht verlieren, 


$. 11, 
11. Schlußbeſtimmungen. 

1) So weit bie Canzleifäfligfeit in ben vorftehenden Beſtimmungen nicht 
aufgehoben ober bejhränft worden ift, verbleibt e8 bei dem bisherigen Rechte, 
namentlich wegen der Ganzleifäffigfeit der aus dem Dienſte ausgefciedenen 
Dfficiere ꝛc. 

2) Auch wird durch biefe Verordnung in Bezug auf bas Verhältuiß der 
Ganzleifäffigfeit zu anderen privilegirten oder nicht privilegirten Gerichtsftänden 
— fo meit dies nicht ausprüdflid in den $$. 5 und 6 wegen der bisherigen 
eoncurrenten Jurisdietion ber Juſtiz ⸗·Canzleien mit den Magiftraten und reſp. 
ben Kloftergerichten geichehen it — am dem bisherigen Rechte nichts geändert: 

Ebenfo bewendet es bei ber bisherigen Competenz ber flädtifchen Ober“ 
gerichte in Roftod und Wismar. | 

3) Diefe Verordnung tritt mit dem iften Mai d. J. in Wirkfamfeit. 

Die bis dahin bereits anhängigen Rechtoſachen verbleiben jedoch demjenigen 
Gerichte, bei welchem fie anhängig find. 

Gegeben durch Unfer Staate-Minifterium, Schwerin am 19ten Februar 1862, 


Friedrich Franz. 
I 9 Oerhen. v. Schröter. v. Levehow. 


Verordnung 
zur Beſchränkung der Canzleiſäſſigkeit. 
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(M 15.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Derr ıc. 


Mit Rückſicht auf Unfere Verordnung vom heutigen Tage, zur Befchränfung 
ber Ganzleifäffigfeit, finden Wir Uns veranlaßt, auch die Ganzleifäffigkeit Unferer 
landesherrlichen Diener ertſprechend zu beſchränken, und verorbnen daher viefer- 
halb hierdurch das Nachſtehende. 


$. 1, 
1. Allgemeine Beftinmungen. 


In Anfehung Unferer Ianbesherrlichen Diener foll e8 zwar im Uebrigen bei 
der Regel verbleiben, daß dieſelben — in fomweit fie nicht zu Unferem Hofſtaate 
ober dem Militairftande oder zu den Angehörigen der Kandes-Univerfität gehören, 
und als folche, nach ben dieferhalb beftebenden Borfchriften, unter den Hofftaats- 
gerichten, den Militairgerichten, oder dem academifchen Gerichte zu Roſtock ſtehen 
— canzleifäffig find. Jedoch follen die den nachftchenden Klaffen angehörigen 
en in — Eigenſchaft als ſolche, fortan nicht canzleiſäſſig ſein. | 

Die ſämmtlichen Subalternen ber: landesherrlichen und ber gemein- 
— landesherrlichen und Rändifchen Behörden, mit alleiniger Ausnahme ber 
bei Unſeren Minifterien, Gefanttfchaften, Oberfirchenratbe, dem Oberappellations⸗ 
gerichte, den ZuftizeCanzleien, dem Kammer- und Forft- Collegium und bei: bem 
Conſiſtorium angeftellten Secretaire und NRegiftratoren. 

1. Die Caſſiere, Rendanten und fonftigen. Gaffen- und Depot -Berechner, 
besgleichen die Rent- und Caſſenſchreiber, ausgenommen jedoch bie bei Unſerer 
Renterei und Haupt-Forftcaffe, der Reluitions-Caffe, der Schulventilgungs-Eaffe 
und ber Randes-Receptur-Gaffe angeftellten Zahlmeifter und Caſſiere. 

1. Die Reviſoren, Reviſionsgehülfen und Calculatoren, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der bei Unferem Revifions + Departement angeftellten wirklichen Reviforen 
und bes Reviſors bei der Landes» Neceptur - Dirertion, 

IV. Die im Baufache angeftellten Perfonen vom Baumeifter exclusive an 


abwärts. | 

V. Die Forftgeometer, Förfler und biefen gleich’ ober nachſtehenden Forſt⸗ 

nzmb Jagdofficianten. 

VI. Die Poftmeifter, Poftfecretaire, ſoweit die letzteren nicht bei der General» 
VPoſt⸗ Direction felbft oder: bei den Dber-Doftämtern sangeftellt find, bie Poſt⸗ 
expediteure „Poſtſchreiber und dieſen gleich oder nahe ſtehenden Poftofficianten. 

Vu. ‚Die Gteuer- und: —— men den: fämmtlichen. Steuer und 
Hollbedienten, auch die: Chauſſergrid « Einuehmer. 
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Der Hrciferath in Roſtock, der Licent ⸗Commiſſarius und Licent- Beamte in 
Wismar, die Elbzol-Direetoren und Elbzol-Beamten in Boizenburg und Dömitz, 
ber Eibzoll-Commiffarius in Wittenberge find jedoch canzleifäffig. 

VII. Das gefammte bei der Telegraphen- Verwaltung angeftellte Perfonal, 
mit alleiniger Ausnahme bes Telegraphen> Directors. _ 

IX. Die Schullehrer, fomweit fie nicht, nach bem $. 7 Unferer Berorbnung 
som heutigen Tage zur Befchränfung der Ganzleifäffigfeit, als Candidaten ber 
Theologie canzleifälfie find, mit Ausnahme der Dirertoren und ber ordentlicher 
Lehrer der Gymnaſien — mithin nicht ber Schreib», Zeichen» und Gefang- 
lehrer — fo wie der Directoren und Rectoren ber Real» und Bürgerfchulen 
und bes Directors der Navigationsfchule. 

X. Die Kirchendiener, ſoweit ihnen in, bem $. 8 Unferer fo eben, Nr. IX, 
gedachten Verordnung die Canzleifäffigfeit entzogen iſt. 

Xl. Die Geftüts- Infpestoren, Bereiter, ‚Geftüts- Aerzte und Oeconomie⸗ 
Sinfpectoren, 

XU. Die bei ber. Jrrenheilanftalt und Pflegeanftalt angeftellten Perſonen, 
mit Ausnahme des Directors, der Anftalts- Geiftlihen und Aerzte, 

XIII. Die bei der Strafanftalt zu Dreibergen und dem Lanbarbeitshaufe 
angeftellten Officianten, mit Ausnahme ber Oberinfpectoren, Geiftlihen und 
- Phyfifer. 

Die ohne Anftelungspatent ober Refeript in Unſerem Ianbesherrlichen Dienft 
befchäftigten Perfonen als folde, 3. B. bie Kammer» Ingenieure, ngenieur- 
Gehülfen, Chauffcewärter, find nicht canzleifäffig. 

Die nur interimiftifch Angeftellten ftehen für die Dauer ihres Dienftes 
hinſichtlich des Gerichtsftandes ben definitiv Angeftellten gleich. 


$. 2. 


2. Gerihtsftand der nicht canzleifäffigen landesherrlichen Diener, 
Gebührenfreiheit. — — dem ſtatutariſchen-Rechte 
er täbte, 


1) Die fämmtlichen in Schwerin wohnenden lanbesherrlichen Diener, welche 
nicht canzleifäffig find, auch Feinen anderen privilegirten Gerichteftand haben, des⸗ 
gleichen die nicht canzleifäffigen Subalternen Unferer Geſandtſchaften, follen ihren 
Gerichtoſtand vor Unferem Amtsgerichte in Schwerin haben. 

2) Hinfihtlih der Städte Roftod und Wismar bewendet es bei ben 
betreffenden Surisdictionsbeftimmungen bes Roſtocker Erbvertrage vom. 13ten 
Mai 1788, bezichungsweife des Huldigungs-Receffes vom 1Aten Junius 1693, 
Die hiernach von der ſtaͤdtiſchen Juriodiction erimirten, in Roftod und Wisntar 


wohnenben 
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wohnenden Ianbesherrlichen Diener, welche nicht canzleifäffig find, auch feinen 
anbermweitigen privilegirten Gerichtöftand haben, ftehen in Roſtock unter dem 
Amtsgerichte Toitenwinfel, in Wismar unter dem Amtsgerichte Med» 
lenburg-Rebentin. 

3) Die an anderen Orten wohnenden nicht canzleifäffigen, auch nicht fonft 
von ber Nievergerichtsbarfeit erimirten lanbesherrlichen Diener follen — ſoweit 
fie nicht in den nachfolgenden Beftimmungen unter Nr. A und 5 oder in fonftigen 
befonderen Verordnungen einem beflimmten Niedergerichte unterworfen find — 
ihren Gerichtöftand haben: 

vr wenn fie in bem Bezirke eines Großherzoglichen Stabt- ober Amtsgerichts 

wohnen, bei dem Gerichte ihres Wohnortes ; 

b. wenn biefelben zwar im bem Bezirfe eines anderen Gerichtes wohnen, 
dagegen aber an ihrem Wohnorte ſich gleichzeitig ein Großherzogliches 
Stabtgericht oder ein Amtsgericht ober beibe Gerichte befinden, bei bem 
Stabtgerichte, eventuell dem Amtsgerichte ihres Wohnortes; 

ce. eventuell: bei dem fonftigen Niebergerichte ihres Wohnortes. 


45) Die Inſpectoren der Strafanftalt zu Dreibergen fliehen unter bem 
Amtsgerichte in Bützow. 

5) Die Spnfpeetoren und ber Gerichtsartuar des Landarbeitshaufes in 
Güſtrow flehen unter dem dortigen Amtsgerichte, 

6) Diejenigen Unferer Ianbesherrlichen Diener, welche bisher canzleifäffig 
waren und zugleich in Folge ihrer Anftelung ober befonderer Verleihung bei den 
Juſtiz /Canzleien die Gebührenfreiheit genoſſen, follen bie letztere auch bei dem⸗ 
jenigen Niedergerichte behalten, welchem ſie nach dieſer Verordnung unterworfen ſind. 

7) Dem ſtatutariſchen Rechte einzelner Städte, insbeſondere wegen bes ehe⸗ 
lichen Güterrechts, follen Unſere Iandesherrlichen Diener, auch wenn biefelben 
son der Niebergerichtsbarfeit nicht erimirt find, nicht unterworfen fein. 


$. 3 
3. Dauer und Umfang bes in dem $. 2 vorgefhriebenen Gerichts» 
fandes für die nicht canzleifäffigen oder fonft mit einem privile- 
girten Gerichtsftand verfehenen landesherrlihen Diener. 

1) Der in dem $. 2 biefer Verordnung unter Nr. 1— 6 feftgeftellte Ge- 
richtsſtand der nicht canzleifäffigen und mit Feinem anderen privilegirten Gerichte 
flande verfehenen landesherrlichen Diener — fomweit berfelbe nicht zugleich bas 
an dem MWohnorte biefer Perfonen competente Niebergericht ift — hört mit bem 
Austritte aus dem Dienfte durch Penfionirung, Entlaffung ober durch den Tob 
anf. Im letzteren Falle beforgt jedoch das bisherige Gericht, foweit es erfor, 
derlich, noch die Regulirung bes Nachlaffes. Die Anorbnung einer Vormund⸗ 
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fehaft aber, falls minderjährige Erben vorhanden find, gebührt dem Magiftrate 
des Wohnortes, beziehungsmeife dem fonft nach ben beftehenden allgemeinen Vor⸗ 
fihriften für die Minderjährigen competenten Gerichte. 

2) Diefer Gerichtsftand erſtreckt ſich während ber Dienflzeit des Mannes 
auch auf bie Ehefrauen und auf die ehelichen, Iegitimirten ober aboptirten Kinder, 
fo lange nicht die leßteren, nach Maaßgabe der Beftimmung bes $. 10, Nr. 2 a. 
Unferer oben in $, 1, Nr. IX, gedachten Verordnung, fich felbft einen eigenen 
Gerichtsſtand begründet haben. 

3) Die in dem $. 2, Nr. 7 vorgefehriebene Befreiung von dem ſtatutari⸗ 
fihen Rechte einzelner Städte dauert jedoch auch nach dem Ausfcheiden aus bem 
Dienfte fort, wenn ber vormalige Diener nicht etwa bürgerliche Nahrung treibt. 


$. 4. 
4 Schlußbeſtimmung. 
Diefe Verordnung tritt mit dem 1ften Mai d. 3. in MWirkfamfeit, 


Die bis bahin bereits anhängigen Rechtsſachen verbleiben jedoch demjenigen 
Gerichte, bei welchem fie anhängig find. 


Gegeben durch Unfer Stants-Miniflerium, Schwerin am 19ten Februar 1862. 
Friedrich Franz. 
J. v. Deren v. Schröter. v. Levetzow. 


Verordnung 


zur Beſchränkung der Canzleiſäſſigkeit der 
landeöherrlichen Diener. 


A? 13. 


Negierungs-Blatt 


Sroßherzogthum Mecklenburg-Schwerin, 


Jahrgang 1862. 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 3. März; 1862, 





Nach dem unerforfchlichen Rathſchluſſe Gottes iſt Ihre König- 
fiche Hoheit die Frau Großherzogin Augufte, geb. Prinzeffin 
yon Reuß-Schleiz-Köftrig, nach Furzem aber ſchwerem Kranfen- 
lager heute Mittag bald nach 1 Uhr, fanft zu einem befleren 
Leben entichlafen. Durch dieſen fohmerzlichen Todesfall find 
Se. Königliche Hoheit der Großherzog und Die Großherzogliche 
Familie, fo wie Das ganze Land in bie tiefite Trauer verfegt 
worden. 
Schwerin am Iten März 1862. 
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Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklendurg · Schwerin. 


Jahrgang 1862. 





Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 5. Mär; 1862. 





Iuhatt, 

I, Abth rb bas elänte des Ublebens Kb 
a fäen eit augen Bear ie — ri ufle von —— 
er regle⸗ 


.Trauer-Reglement wegen des Ablebens Ihrer An Hohe 


renden Frau Großherzogin Unguſte von Meclenbür⸗Schut 
HM. Abtheiluug. (1) Bekanntmachung, betreffend bie Abänderung ber Beſſimmungen im $. KXH der 
. San zur Senbarmerie-Orbnung vom 2öhen September 1853, (2) Belannt- 
madung, betreffend das Erlöfchen der Maulfäule unter dem Rinbeieh zu Kargom. 





— — 


( 16,5 Wir Friede ich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medienburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Bande Roſtock und Stargard Herr x. 


Entbieten sefp Unſeren Beamten, denen vom ber Rilterſchaft, aud 

meißtern, Gericht und Rath in bem Städten, fo wie dem Rath Unſerer erbunter- 

thaͤnigen Stadt Roſtock und bem Rath Linferer Seeſtadt Wismar, auch ſonſt 
u Bu! 


— — — — — — [EE | DE | 
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allen übrigen geift- und weltlichen Landes» Eingefeffenen und Unterthanen Unſeren 
gnädigen Gruß und geben hiermit zu wiſſen: 

Da es dem Almächtigen gefallen hat, Unfere vielgeliebte Frau Gemahlin, 
bie Großherzogin Augnfte, Königliche Hoheit, heute von dieſer Welt abzurufen, 
fo verorbnen Wir, daß ein allgemeines Trauergeläute in allen Kirchen Unferer 
Lande 6 Worhen von heute an täglih Mittags von 12 bis 1 Uhr und Nad- 
mittag von 3 bis A Uhr, außerdem aber in ben Kirchen ber Refibenzorte 
Schwerin und Lubwigeluft bis zum 10ten d. M. incl. aud Morgens von 8 bis 
9 Uhr, vom 11ten d. M. an aber ebenfalls nur Mittags von 12 bis 1 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis A Uhr, ftatifinden fol. Ebenfo fol während biefes 
Gmwöchigen- Zeitraums weder Schaufpiel, noch Tanzmuſik und fonft lärmende 
Öffentliche Luſtbarkeit in Unferen Landen flattfinden. 

Auch haben alle öffentlichen Behörben in Unſeren Landen fi) 6 Wochen lang 
bes ſchwarzen Siegels zu bebienen. 


Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am Iten März 1862. 


Friedrich Franz. 
J. v. Oertzen. v. Schröter. v. Levehow. 


Verordnung, 
betreffend das Trauergelaͤute ıc. wegen bed 
Ablebend Ihrer Königlichen Hoheit ber 
regierenden Frau Großherzogin Augufle 
von Medienburg- Schwerin. 


(RR 17.) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Geben hiermit öffentlich zu vernehmen, daß nach dem heute Mittag erfolgten 
Ableben Unſerer innigft geliebten Fran Gemahlin, ber Großberzogin Augufte, 
Königlichen Hoheit, megen bdiefes ZTobesfalles eine breimonatliche allgemeine 
Landeotrauer flattfinden und in nachflehender Weife beobashtet werben joll. 
; $. 1. 
Alle Unſere Diener, fo wie bie ein obrigfeitliches Amt bekleibenden Per- 
fonen tragen: 
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a. in ben erſten 6 Wochen bis zum Uten April incl. bei ber Uniform 
fhwarze lange Beinkleider und Weſte, gewöhnliche Degen mit ſchwarz 
überzogenem Portöpee oder, wo leßteres nicht getragen wird, mit ſchwarzer 
Blorfchleife, fo wie ſchwarzen Flor um ben Hut und Arm; 

b. in den andern 6 Wochen, vom 15ten April bis 26ften Mai, ſchwarze 
lange Beinkleider und Weſte, gewöhnliche Degen, jedoch ohne Flor um 
ben Hut, | 

$. 2. 

Bon ben landbesherrlichen Eivildienern ſind bie Mitglieder Unſerer höheren 
Collegien und Dicaſterien verpflichtet, ſich nach den im $. 1 gegebenen Beſtim⸗ 
mungen zu richten; Unſerer übrigen Civildienerſchaft bleibt es anheimgeſtellt, in 
gleicher Art zu trauern, um auch dadurch das Andenken Unſerer verklärten Frau 
Gemahlin zu ehren; verlangt wird dieſe Traueranlegung jedoch nicht. 


$. 3. 


Beim Milttair tragen die Generäle, fo wie fämmtlide Etaabs- und übrige 
Officiere, auch Beamte vom Officier- Range, in den erften 6 Moden Flor um 


den Arm und Portöpee, Schärpe und fonftige Feldzeichen mit. Flor überzogen, 
in ber_ieiteren Trauerzeit blos Flor um den linfen Vorderarm. 


5. 4, 


Im Mebrigen wird, was bie bei Hofe erfcheinenden Perfonen betrifft, wegen 
ber Art und Dauer ber Hoftrauer das Nähere aus Unſerem Hofmarſchallamte 
‚erlaffen werden. 


' Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Echwerin am dten März; 1862, 
Friedrich Franj. 
% 9 Derben. v. Schröter. v. Levetzow. 
Trauer⸗Reglement 
wegen bed Ablebend Ihrer Königlichen Hoheit 


der regierenden Frau Großherzogin Auguſte 
von Mediendurg- Schwerin, 
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— — — 


NM Wenn die Beſtimmung bes I ya ber Inſtruction zur Gendarmerie⸗ 
Ordnung vom 29ften September 1853, wonach bie Geudarmen, wenn ſie ent- 
decken, daß in Öffentlichen Häufern oder bei Jahr⸗ und Vichmärkten Glücks⸗ 
Mürfel- und andere verbotene Spiele getrieben werben, die Spielenden zunächſt 
zu verwarnen und erft, wenn foldhes ohne Erfolg bleibt, hiervon ber Ortsobrigfeit 
Anzeige zu machen haben, — dem Bebürfniffe nicht genügt bat, dieſe Beitim- 
mung auch mit ben für bie Genbarmerie gegebenen allgemeinen, insbefondere im 
$. Hi der Gendarmerie- Ordnung enthaltenen Vorfchriften, in Beihalt der In⸗ 


firuction $. IX, sub 4, nicht im Einflange ſteht; fo wird bie Eingangs gebachte 
Vorſchrift biemittelft dahin abgeändert, daß die Gendarmen in den erwähnten 
Fällen zum fofortigen Einfchreiten befugt und verpflichtet find, und daher ohne 
vorgängige Verwarnung das burd bie DVerorbnung vom iften Julius 1809 
verbotene Spiel allemal fofork zu inhibiren, und bie Spielenben ber betreffenden 
DOrtsobrigfeit zu denunciren, reſp. an dieſeibe abzuliefern haben. 


Schwerin am 25ſten Februar 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterlum des mern. 
n G v. Oertzen. 


— — — — 


(2) Da laut thierärztlichen Zeugniffes die Maulfäule unter dem 

Kuvgon bei —— a. Stavı > Bhnzlich aufgehört hat, fo —5 
dem 1dten v. M. angeorbnete Abſperrung ber Feldmark Kargow wieder auf⸗ 
gehoben worden. 


Schwerin am ifßen Mär, 1862, 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Miniftertum, Abtheilung 
für Medicinal: Angelegenheiten. 
% Schröter 
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Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1862. 





‘ 


— — — — — — — 


Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 11. März 1862 





Anhalt. 

1. Abtheilung. M. 18. Berorbnung, betreffend bie Anwendung der Berorb ng vom 29fen März 

1545 cum ann. über die Beräußerungsverpflibtung zu Eifenbahn- nlagen auf bie von 
Güfrom nah Neubrandenburg zu — Eiſenbahn. 
(1) —— betreffend eine weitere Abänderung des Dislocations⸗Plane der 
Gendarmerie vom Iten Zunius 1857. (2) Befanntmachnng, „betreffend den Bauplan 
und die Richtungslinie ver von Güſtrow nad Neubrandenburg zu erbauenden Eifenbahn. 
(3) Belanntmadung, betreffend die Aufhebung des Verbots der Ein- und Durdführung 
von Rindvich 1. aus Pommern Über bie dieffeitige Landesgrenze. (4) Belanntmadhung, 
betreffenn die Veränderung bes Ganges der Perfonenpofen von Roftod nad Gnoien 
und von Neu-Canip nach Marlon und Sülje. (5) Bekauntmachung, betreffend: bie 
@etreivepreife, nad denen bie in Getreide zu entrichtenden Päcte und Dienjtemolmmeme, 
Zweds Erhebung der außerordentlihen Eontribution, zu berechnen find, 
Ul. Witheilung. Dienf- ze. Nachtichten. 


U. Abtheilung. 





L Abtheilung. 
— ⸗ — 


(N 18.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Raseburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Raven Wir die Herſtellung einer Eifenbahn- Verbindung zwiſchen Guſtvow 
und Neubrandenburg beſchloſſen haben, verordnen Wir, nach verfaffungsmäßiger 
Berathung mit Unferen getreuen Etänden, hierdurch: 
daß Unfere unter dem 29ſten März 1845 ergangene Verordnung, in 
Betreff der Beräußerungsverpflichtung behufs der Eifenbahn-Anlagen von 
Schwerin nach Hagenow, von Schwerin nah Wismar und von 
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nad Roſtock, nebſt ben dazu ergangenen Zufagbeftimmungen auf bie 
zwifchen Güſtrow und Neubrandenburg auf Unferem Gebiete zu erbauende 
Eifenbahn Anwendung finden fol, 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am Tten März 1862, 


Friedrich Franz. 
J. v. Oertzen. v. Schröter. v. Levetzow. 


Verordnung, 
betreffend die Anwendung der Verordnung 
vom 29ſten März 1845 cum ann. über 
die VBeräußerungdverpflihtung zu Eifenbahns 
Anlagen auf die von Güſtrow nah Neu: 
brandenburg zu erbauende Eifenbahn. 


IT. Abtheilung. 
—— — — 


(1) Auf Antrag des Gendarmerie-Commandbos wird ber Dislocations⸗Plan ber 
Gendarmerie vom Iten Junius 1857 hierdurch weiter dahin verändert, daß bie 
DOrtfihaften Marienehe, Wilfen und Stäbelom mit dem iften April d. J. 
som Stations-Diftriete Doberan auf den Stations-Diftriet Roftod übergehen. 


Schwerin am 2Aften Februnr 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
; J. v. Oertzen. 


(2) Mit Bezugnahme auf die am heutigen Tage publicirte Verordnung, bie 
Anwendung bes Erpropriations- Gefehes vom 29ften März 1845 cum ann. 
auf bie zwifchen Güſtrow und Neubrandenburg zu erbauende Eifenbahn betreffend, 
wird in Borfohrift des $. 1 diefes Geſetzes der Allerhöchſt feitgeftellte Baupları 
und bie Richtungslinie biefer Eifenbahn auf bieffeitigem Gebiete nachftehend zur 
Allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Die Bahnlinie wird von der Stabt Güſtrow ab über nachflehende Felb⸗ 
marfen führen: 
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Stadtfeldmark Güſtrow, Domanialforft Klueß, die Feldmarfen : Nienhagen, 
Vietgeſt, ritterfchaftlichen Amts Güftrom, Lalendorf, r. A. Goldberg, Bogel- 
fang, Raben, r. A. Güſtrow, Klein-Wofern, Groß Wofern, Neu-Wofern, 
Domanial» Amts Güftrow, Klein» Köthel, Groß-Köthel, r. A. Güftrom, 
Stadtfeldmark Teterow, Pampow, r. A, Stavenhagen, Niendorf, zum 
Großherzoglichen Hausgute gehörig, Teſchow, Hohen-Miftorf, r. A. Nen- 
falen, Pohnſtorf, Remplin, r, A. Stavenhagen, Stadtfelomarf Malin, 

- Scharpzew (Erbpachthof, Hoffeld und Forft), Kölpin, D.-N. Stavenhagen, 
Stadtfeldmark Stavenhagen, Klockow, Weitendorf, Griſchow, Goddin, 
7.9. Ivenach, Kaſtorf, r. A. Stavenhagen, Roſenow, D.-A. Stavenhagen, 
Kunorrendorf, r. A, Stavenhagen, Kleeth, D.⸗A. Stavenhagen, Mölln 
und Chemnitz, r. A. Stavenhagen. 


Schwerin am Tien Mär; 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
35 Oertzen. 


—— — — — 


@) Nachdem die Maulfäule unter dem Rindvieh in ber Pommerſchen Grenz. 
ſtadt Triebfees und derem Umgegend erlofchen if, wird das unter dem 10ten 
Januar d. J. — No. 3 des Regierungs- Blatts — erlaffene Verbot der Ein- 
und Durdführung von Rindvieh aller Art, fo wie ber rohen Theile von ger 
fallenem oder gefihlachtetem Rindvieh, daher auch der Häute beffelben, ans 
Pommern über die bieffeitige Landesgrenze hierdurch wiederum aufgehoben. 


Schwerin am Iten März 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheitung 
für Medieinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter, 


nm nn 


4) Vom 10ten März d. I. an wird der Gang nashftehender Poften, wie 
folgt, verändert: 
1) Perfonenpoft von Roftod nach Gnoien. 
Aus Roftod: täglich Abende 6 Uhr; 
durch Neu» Sanik: täglich Abende 7 Uhr 35 Min, bie 7 Uhr A5 Minsz 
durch Teſſin: täglich Abends 8 Uhr AO Min, bis 8 Uhr 50 Min; 
in Gnoien: täglich Abende 10 Uhr 25 Min. 
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2) Yerfonenpoft von Neu-Ganit nah Marlow. 
Aus Neu⸗Sanitz; täglich Abende 7 Uhr 50 Min. ; 
in Marlow: täglich Abends 9 Uhr 20 Min, 
3) Verfonenpof von Neu⸗Sanitz nad Sülze. 
Aus Neu⸗Sauitz: täglich Abende 7 Uhr 50 Min.z 
in Sülze: taͤglich Abende 9 Uhr 35 Min. i 
u. umgebehrter Richtung wird ber bisherige Bang biefer Poſten nicht 


Schwerin am Zten Mär, 1862. 


Großherzoglich Medlenburgiſche General» Poft-Direction. 
| F. von Prigbuer. 


— — 


(5) Zur richtigen Erhebung der durch das Allerhöchfte Publicat vom 20ften 
gorigen Monats perkünbigten auferordentlichen Steuer für das Jahr 1862 
wirb nach Borfchrift ad V. ber allgemeinen Grunbfäge bes betreffenden Edicts 
befannt gemacht; WE, 
pa, bei Berechnung ber Erlegniffe von ben Zeit» und Erbpädten ober von 
Dienfemolumenten, bie in Getreide zu entrichtenden Pächte oder zu erhe⸗ 
benden Dienftanffünfte nach folgenden — in ber vollen Woche nach Antonii 
d. 3. laut Makler» Attefte in Roftod geltend geweſenen — Durchſchnitto⸗ 
greifen zu Geld gemacht werden müſſen: 
1) ber Safe Weizen, Roſtocker Maaß, 2 Thlr. ßl. 


2) m ed 
3) >» Gerſte, . 1- 11» 
4) . “ Hafer, * — 9 38 E 
5) «+» + Erbfen, 5 . 1», 9%.» 
6) ⸗ Buchweizen, » 5 1» 6 +» 
Roſtock am 2dften Februar 1862, 
Allgemeine Landes⸗ Receptur⸗ Direction. 
e. A. Didebe 





IL 9b 


N 0, 13. 1862, 1 07 
II. Mbtbeilung. 
— — —— 


(1) Dem Klempnermeiſter J. F. Petero in Roſtock iſt der Charakter als 
Hof- Klempner Allerhöchſt verliehen worden. 


Schwerin am 20ften Februar 1862, 


2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Rechnungsführer Müller 
bes Iten Bataillons den Premierlieutenants Rang beizulegen gerubt. 


Schwerin am 26ften Februar 1862. 





3) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, dem Suftiz-Canzlei- 
—— Auguſt Wilhelm Prehn in Roſtock den Charakter als —** zu 
verleihen. 


Schwerin am 28ſten Februar 1862. 





U) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Sergeanien Hector 
bes Aten Bataillons die Berbienft- Medaille in Bronce zu verleihen gerubt. 


Schwerin am 28ften Februar 1862, 
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Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 20. März 186. 








Anhalt. 

1. Abtheilung. M. 19. Deelarator- Verordnung zum 8. 6 der Werordnung bom dten März 1856 
zum Schuß wider den Mißbraud der Breile. 

1. Abtheiluug. (1) Belanntmadung, betreffend das Eriöihen der Moni- und Klauenfeuche unter der 
Ainddlehheerde zu J— (2) Bekanntmaquug, betreffend dad Erlbſchen ber 
Mauifäote unter dem Rindvich zu Godow. (3) Belanntmahung, betreffend die wellere 
Berbreitung der Maul und Kiauenfeuche des KRinddieht zu Wredenhagen und Ausdruch 
biefer Krankheit in Dorf Zepfow. 14) Belanntmahung, betreffend Veränderungen im 
Zeitungs» Preis» Gourant. (5) Bekanntmochung, beireffend die MWreiöfragen für bie 
Studirenden auf der Uniderfität zu Roſtock für dab Jahr 1863. 

11. Abtheilnug. Dienft- ıc. Nachtichten. 





I Mbtheilung. 
— — 


(RR 19.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Rofto und Stargard Herr ꝛc. 


Da bie MWortfaffung des $. 6 ber Verorbnung vom Aten März 1856 zum 
Schutz wider den Mißbrauch der Preffe zu Zweifeln und Mißverftänpniffen Ver⸗ 
anlafjung gegeben bat, fo verorbnen Wir, nad bausvertragsmäßiger Communi- 
sation mit Eeiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medienburg-Strelig 
und nach verfaffungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, daß ber 
gedachte $. 6 des Preßgeſetzes Fünftig folgendermanfen lauten folls 
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„Bon der Erfüllung ber in den $. A und, 5 enthaltenen Vorfchriften 
find) Hof nie dem Bedürfniſſen des geſchäftlichen Verkehrs oder bes ge» 
jelligen Sehens: dienenden Druckſachen, als Formulare, Etiquetten, Viſiten⸗ 
Farten und ähnliche ſolchen Zwecken dienende Kleinere Preßerzeugnifje, nicht 
aber folhe Druckſachen auszunehmen, welche anderen z. B. politijchen 
ober religiöfen Zweden bienen, wie foldhes namentlich bei Adreſſen, Pia- 
enden, Petitionen, Circularen, Liedern und bergl. mehr der Ball fein 
u 


Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am 17ten März 1862, 


Friedrich Franz. 
% v. Oertzen. v. Schröter. v. Levehow. 


Declarat op ⸗Berordnung 
*— 8. 6 der Verordnung vom Aten 
ärz 1856 zum Schutz wider den 
Mißbrauch der Preſſe. 





II. Abtheilung . 
— — 


di) Nachdem die Maul- und Klauenſeuche unter ber Rindviehheerbe zu 
Stavenhagen lant thierärztlichen Zengniffes gänzlich aufgehört hat, iſt Die 
unter dem Bten v. M. angeordnete Abjperrung ber dortigen Feldmark wieder 
aufgehoben worden. 
Schwerin am 11ten März 1862. 
Großherzoglich Medtenburgifches Meinifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Sähröter. 


0 Da laut thierärztlichen Zeugniſſes bie Maulfäule unter dem Rindvieh zu 
Godomw bei Waren, ritterfchaftlichen Amts Neuftadt, gänzlich aufgehört hat, fo 
ift die unter dem 2Often v. M. ongeordnete Abfperrung der Feldmark Godow 
wieder aufgehoben worden. 
Schwerin am 11ten März; 1862. 
Großherzuglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
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(9) In Veranlaſſung der weiteren Verbreitung ber Maul- und Klauenſeuche 
des Rindvichs zu Wredenhagen, imo diefelbe Außer anf dem, laut Brkanni⸗ 
machung vom 2Aften v. M. abgefperrten Forſthofe Wrevenhagen auch in meh- 
reren anderen Gehöften aufgetreten ift, und des Ausbruchs ber it in 
Dorf Zepkow find bie Feldmarken von Wredenhagen und Dorf Zepkow gegen 
alle Aus, Ein» und Durchführung von Rindvieh bis auf Weiteres abgeſperrt 


* 


Schwerin am 12ten Mär; 1862. 


Großherzoglich Medlenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
va * Mebicinat. Angelegenheiten. — 
» roter. 


HI Mi Bezug auf das Publicandum vom 20ſten December v. J. (Regie 
sungs-Blatt No. 1 pro 1862) werden nachftehend die ferner im Zeitungsweſen 
vorgefonnmenen Deränberumgen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


Deb ilo⸗ 7 





















Gefäeint | Ber Fr 

wöchentlid Ort, yes. ER 
Name ber Zeitſchrift. mal, ober in vo fie erfeheint. Court. I® J 
welcher Folge. 






A. Neu hinzutretende Zeitſchriften. 
J. Inländiſche Zeitſchriften. 








Unterhaltungoblatt für Stenographen. . . monatlich JRoſtock 1101 
1. Ausländiſche Zeitfchriften. | 
1) In deutſcher Sprade, 
Amicitia et Fidelitass . . . ». .- 1 amburg 11 8 un 
005 — 1 tralfund — 137 1 
Berliner Gerichtözritung. . » » 0.» 3 Berlin 3I—I Yı 
Bundeöbote für die Jünglings⸗Vereine bed 
öfihen Deutihlan . » » » » - monatlich 2] Berlin ze 21 1 
Gonftitufionelle Oeſterreichiſche Zeitung . 12 Wien 14 = Yı 
Deutihe Gemeindeeitung - . » . + - 1 Branffurt a. ©. | 5,32] 1; 
Deutfche Indufltiegeitung . . Ne Nee 1 Themnitz 4|32| 1a 
Deutihe Kill - > 2 2.202020. 1 Berlin 818] {j 
Deutihe Schützen und Wehr-Zeitung . 1 Koburg 113214 
Deutihe Verſicherungs⸗ Zeitung 1 Berlin 41—I| I 
. 24* 
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Erſcheint 

Name der Zeitſchrift. — 

welcher Folge. 


Evangeliſch⸗lutheriſches Miffiondblatt . 
Evangelifches Miffiond-Magazin . 
Geſetzſammlung 
Hamburger Dovelengeitung mit der er Beilage 
„Derlamator® . . —F 
20 Morgenzeitung . 
rügerd Detlamator. . . 
Mufikalifcheliterarifcher Monatöbericht. 
Neue Parifer Modens und Mobellzeitung 
für Frauen⸗ und — 
J. Ausgabe . ; . 
IT. Auögabe . 
DOrfterreichifihe miltäife Betr. 
Omnibus . . : 
Preußischer Volksfreund. 
Schahbzeitung . .». » » 
Thierarzt . . 
Univerfal-Modenzeitung für Herrengatterobe 
BVolkswirthichaftliche Bel 
MWafferfreund . 


2) In feangdfifger — 
Armee illustree 


B. Deränderungen bei ſchon aufge- 
nommenen Zeitfchriften. 


I. Anländifche — 
Anz 
—— —— — Annalen ". 


I. Ausländifche Zeitfchriften. 
1) In deutſcher Sprade. 


Allgemeine Landwirtbfchaftliche Beikung i 
Allgemeine Militairzeitung . : 
Allgemeine Zeitung . . . 

Berichte über Ackerbau ıc. . 
Börfenzeitung . 

Gourdzettel , ; 

Deutſche Bürgerzeitung . 


. falle14 Tage 


monatlich 
unbellimmt 


1 

7 
monatlid) 
monatlich 


- Imonatli 2 


monatlich 2 
monatlich 
1 


1 
monatlich 
monatlich 
Br 


1 


monatlich 


..r 0.4 


1 

1 

14 
monatlich 2 

13 


Ort, 
wo fie erfcheint, 


Leipzig 
Bafel 
Berlin 


Hamburg 

Kaffel 

eis, 
eipzig 


Dresden 

Dredden 

Wien 

Hamburg 
Königäberg in Pr. 
Leipzig 

Wetzlar 

Dredden 

Berlin 

Dreöden 


Paris 


Ludiwigsluft 


Leipzig 
Darmftabt 
Augdburg 
Alzey 
Berlin 
Hamburg 
Berlin 


a 


Iikas 


— ⸗60 nn 


Iilllow 


PERF N 


IoasılISBS8ııı 


— 
[39] 


1; 
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Name ver Zeitſchrift. 


Donauzeitung . 
Dorfzeitung .» 
Europa, Chronik der gebildeten Welt 
riebländifche Zeitung 
Haubfreund . » 2 2 00 0. 
Katholifched Miffiondblatt ; 
Neue Münchener Zeitung 
Schleſiſche Zeitung 
Sonntagsblatt ı.. . - 
Eonntagdbote . © > 2 2 2 0 nn 
Eüddeutiche Zeitung 

Ueber Wohlfein und Krankheit 
BVolköblatt für Stadt und Land . . . 
Volföblatt . . : 

Zeit . 


. 007 [7 8 hr Ta» 


2) In franzöfifder — 
Journal de — 
Mode illustree . . 


3) In netten — 
Lloyds List . . 


C. Zu löfchende Zeitfchriften. 
I. Anländifche Zeitfchriften. 
Waͤchter. 


I. Ausländiſche Zeitſchriften. 

Allgemeine Gerichtözeitung. 

Algemeine Schügen- und Volkswehrzeitung. 

Aus der Fremde. 

rang erg 
e und Geiſt 

Deſterreichiſche Zeitu 

Zeitſchrift für Goriftice Wiſſenſchaft ıc. 
Schwerin am Aten März 1862. 


1862, 


Erſcheint 
wöchentlich 
mal, eder in 


welcher Folge. 


I ea 


monatlich 
1 


12 
12 
1 


1 
14 


monatlich 2 
2 


2 
7 


Ort, 


wo fie erfcheint. 


Wien 


Hildburgbaufen 


Leipzig 
Friedland 
Berlin 
Dülmen 
Münden 
Bredlau 
Stade 
Ihehoe 
München 
Bergedorf 
Quedlinburg 
Paderborn 


Frankfurt a. M. 


Frankfurt a. M. 


Paris 


London 


Debite 
preis 
Court. 

B 
11 — 
21238 
sı — 
1 | 24 
98 
3 
1 | 32 
138 
3 
9/8 
35 — 


Großherzoglich Mecklenburgiſche General Poft-Direction, 
5. von Pritzbuer. 
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6) In Gemäßheit des F. 12 des am 28ſten März 1838 landesherrlich be- 
flätigten und am 7ten September 1842 abgeänberten Regulativs für Die Stel- 
hing von Preisfragen an die Stubirenden anf der Landes⸗Univerſität zu Roſtock 
wird befannt gemacht: 
1. Einer Arbeit über bie vorigjährige Aufgabe der theologischen Facultät: 
„Das Hoheprieftertfum Chrifti dargeftellt nach dem Hebräerbriefe‘ 
it nach $. 10 des Regulativs ber halbe Gelbpreis ohne ben Drud ber 
Abhandlung zuerkannt. 
Der Berfaffer derſelben ift: 
ber studiosus theologiae C. Techel aus Neu-Carin, 
Ferner ift einer Arbeit über bie vorigjährige Aufgabe ber philoſophi— 
fhen Farultät 
„Darftellung des denkwürdigen auf bes Auguſtus Befehl von Aelius 
Gallus bem glüdlichen Arabien unternommenen Felbzuges mit 
kritiſcher Benutzung der Berichte bes Strabo, Plinius, Div-Eaffins 
und anderer Schriftfteller‘‘ 
der ganze Gelbpreis, verbunden mit bem aus ber Univerfitäts-Caffe zu be 
ftreitenden Drucke, zuerkannt worden. 
Der Berfaffer berfelben ift: | 
ber studiosus theologiae Earl Heinr. Ad, Krüger aus Profelen. 
1. Für das närhfte Jahr find folgende Preisfragen geſtellt: 

1) Bon der theologifchen Facultät: | 
Entwickelung des Begriffs des Knechts Gottes nach Anleitung 
ber heiligen Schrift. 

2) — — er — Pr 

eber Urfprung und Entwi des fogenanmten fiokaliſchen 
Proceſſes befonders in Medlenburg. ‚oe 


3) Don der mebicinifchen Facultäts 
Eine auf felbfiftändiger Unterfuhung berubende Befchreibung ber 
Muskeln eines Säugethiers. 


4) Bon ber philoſophiſchen Farultät: 
arftellung und Beleuchtung ber verfchiedenen Metamorphofen, 
welche Kaspar Friedrich Woif's nnd Göthe's Vorſtellungen über 
bie Metamiorphofe ber Pflanzen feit ihter Beröffendlichung erlitten 
haben, und Rechtfertigung ber heutigen Lehre vom Geflaltungen- 
Mandel am vegetabilifchen Individuum. 
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9) Don den Deranen ber vier Facultaͤten: 
Ueber bie Fragmente der Menippeiſchen Satiren des M. Teren- 
tius Varro, nebft einer Einleitung über den Urfprung unb bie 
Entwickelung der römifchen Satire. | 
Roſtock am Sten Mär; 1862, 


Rector und Concilium der Univerfität. 
MWepell, 


II. Mbtbeilung. ü 
— — — — 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben bei dem Miniſterium bes 
Innern den Minifterialrathb Dr. Friedrich Philipp Gottlieb Brandt zum 
Geheimen Minifterialrath, und den bioherigen Referenten im Handels. und Ges 
twerbeſachen, Hofrat; Dr. Martin Chriftian Dippe, zum Miniſterialrath zu 
ernennen gerubt. e 

Schwerin am 28ften Februar 1862. 





2) ©. Königliche Hoheit ber Großherzog haben geruht, ven Minifterialrath 
Hermann von Schese hiefelbft zum Geheimen Minifterialrath zu ernennen. 
Schwerin am 28ſten Februar. 1862, 


3) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog haben geruht, dem Criminalrath 
Friedrich von Wil zu Bützow ben Charakter als Regierungsrath zu verleihen. 
Schwerin am 28ften Februar 1862, 


(4) ©r. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Leibarzte, Generalarzte, 
Geheimen Hofrathe Dr. Carl Freſe hieſelbſt die von dem hochſeligen Groß⸗ 
herzoge Friederich Franz geſtiftete Verdienſt⸗Medaille mit ber Inſchrift „dem 
redlichen Manne und dem guten Bürger” in Gold und-mit dem Bande zu ver⸗ 
leihen geruht. 

Schwerin am 28ften Bebruns 1862. 
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(5) Der bisherige Regiftratur- Gehülfe beim Steuer- und Zoll» Departement 
Auguſt Benemann biefelbft ift zum wirklichen Regiftrator bei bemfelben er- 
nannt worden, 


Schwerin am 28ften Februar 1862, 


(9) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Leibarzte und 
Medicinalrathe Dr. Carl Friedrich Chriftian Mettenbeimer hieſelbſt, dem 
Obermedicinalrathe Dr. Werner Naffe, birigirendem Arzte ber Heilanftalt 
Sachſenberg, und bem Leibarzte Sr. Majeftät des Königs, Generalargte Dr. Boeger 
in Berlin die Derbienft- Medaille in Gold zu verleihen, 


Schwerin am 11ten März 1862, 


MN ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Amtsverwalter Her- 
mann Dtto Alerander von Boccum, genannt von Dolffs, biefelbft ven 
Charakter als Domainenrath zu ertheilen geruht. 


Schwerin am 15ten März 1862, i 


Berichtigung. 
In dem Publicandum vom Tten März d. 3. in No. 15 bed Reg.Blatts, II. Abth. Ars 
betr. die Richtungs-Linie der Eiſenbahn von Güſtrow nah Neubrandenburg, ift Pag. 1 


Zeile 7 von oben 
ftatt Pohnſtorf“ zu leſen Panftorf. 


17. 


Negierungs- Blatt 


GSroßherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 29, März 1862. 











Inhalt. 
11. Abtheilung. a Bekanntmachung ber Tage, an welden ber diesjährige Wollmarkt in Güſtrow ab- 
% alten werben wird. (2) Befanntmadung, —— „die Boldtſche or. für 
edienburgifche Künfller”. (3) Belanntmahung, betreffend die von den Thierärzten 
nad $. 7 ber Berorbnung vom 19ten Julius 1 an die Ortsobrigfeiten zu macen« 
ben Anzeigen über rop- ober wurmfranfe Pferde. (4) Bekanntmachung, betreffend die 
Beränberung bes Courſes der Marnip- Parimfchen Bußpof. 
gl. Abtheilung, Dienft- x. Rachrichten. 


a a a nennen 
Do. Abtbeilung. 


(1) Für den biesjährigen Güſtrower Wollmarkt werden hiedurch die Tage des 
23ſten, 24ſten und 25ſten Junius db. J. feſtgeſetzt. 


Schwerin am 13ſten März 1862. 


Großherzoglich Mecllenburgiſches Minifterium des Innern. 
J. v. Derben 
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(2) Nachdem die von der wailand Oberlandforſtmeiſterin Eggers, geborenen 
Boldt, letztwillig errichtete 


„Boldt'ſche Stiftung für Mecklenburgiſche Künſtler“ 


die landesherrliche Beſtätigung erhalten hat, derſelben auch die Rechte eines 
pii corporis, übrigens mit Ausſchluß der ſolchen nach ber landesherrlichen Eon- 
ftitution von bten Februar 1644 zuftehenden Vorzugsrechts im Comeurfe, bei⸗ 
gelegt mworben find, wirb ſolches mit bem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß zu Adminiftratoren biefer Stiftung ber Advocat Hobein, ber 
Maler Senken und ber Militairbaumeifter Wachenhuſen, ſämmtlich in 
Schwerin, teftamentarifch beftellt find. 


Schwerin am 12ten März 1862, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium und Abtheilung 
für geiftliche Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


3) Da bie Erfahrung ergeben bat, daß die Ihierärzte bei den Ortsobrigfeiten 
nicht felten bald unmotivirte Anzeigen von Rotz- ober Wurmverbächtigfeit, Rob 
oder Wurm machen, bald begründete berartige Anzeigen verzögern ober ganz 
unterlaffen; fo findet das unterzeichnete Minifterinm fich zur Befeitigung biefer 
Mebelftände veranlagt, ben ſämmilichen Thierärzten hiedurch aufzugeben, ihre nad 
dem $. 7 ber Derordnung vom 19en Julius 1845 an bie Ortsobrigfeit zu 
machende Anzeige jedesmal zugleich mit Gründen aus dem Kranfheitszuftande ber 
beireffenben Pferde zu belegen. 

Zu dem Ende haben diefelben den Kraukheits-, beziehungoweiſe Sections · 
befund eines jeben roß- ober wurmberbächtigen, roßigen ober wurmigen Pferdes 
in Grundlage der unter A. und B. anliegenden Tabellen zu verzeichnen und die aus- 
gefüllten Zabellen mit der gefeßlichen Anzeige bei der Ortsobrigfeit zu überreichen, 

Schwerin am 26ften Mär; 1862, | 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Meinifterium, Abtheilung 
für Medieinal: Angelegenheiten. 
v. Schröter 
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A. 


Befund der Unterfuhung bes nachſtehend bezeichneten, lebenden Pferdes, 
gehörig em - 0 0 0 ee Me. 0 0 0. 


Fortlaufende Nummer: 

Gefchlecht: 

Alter: f 
Farbe: 

Abzeichen: 

Größe: 

Beſondere Bemerkungen: 
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Antworten: 
1. Hat bie Unterfuchung ber Rafenhöhlen bei Sonnenſchein, ge 
es —— und zugleich bie Unterſuchung der oberen Th 
mit ben Fingern flattgefunden? 





2. Iſt das Pferd vorher im Schritte ober Trabe und wie lange 
beivegt worden? 


3. If die Nafenfchleimbaut der rechten und linken Seite normal 
° Re geröthet, blaß, aufgelodert, wulftig ober wie fonft 
eichaffen 


4, Pr die Nafenfchleimhant ber rechten und Iinfen Eeite mit Ab- 
fhülferungen, Narben, Schorfen, Zuberteln, Geſchwüren und 
von welcher näheren Beichaffenheit verſehen? 

5. Hi Ausfluß aus ber rechten, Tinten Nifter ober aus beiben 
vorhanden? 

6. Iſt der Ausfluß dünne, did, wäfferig, fchleimig, gelblich, 
grünlich, mißfarbig, mit Blut —— übelriechend, an und 
um die Nüftern Hebend, von gleihmäßiger Confiftenz oder wie 
aus verſchiedenen, dünnen und biden, Materien beftehenb? 

7. IR im inneren Winkel bes rechten ober linfen Anges Schleim- 
anfammlıng oder Augentriefen zugegen? 








— — — — — — — — 


8. Sind die Ganaſchendrüſen der rechten oder linken Seite oder 
beider Seiten geſchwollen und wie groß iſt die Geſchwulſt? 





9. IR die Driifengefhroutft alt, warn, hart, weich, ſgmenheſt 
ihmerzlos, rund, lappig unb liegt fie feft gegen ben 
badenfnochen? 


10. Sind Haarfeile, —— ober Arzneimittel unmittelbar 
auf bie —— wulſt angewandt und woraus beſtanden 
die Arzneimittel 





RR nn m — — — — — —— — 


11. Iſt Hufen und von welcher Beichaffenheit zugegen? 


12. Sind die Gefchlechtätbeile, ifel, Schlauch, Euter ober bie 
Füße angefchwollen? * 








—— ⸗ñ —ñ —ñ —e — — 





— — — — — — — mn e — — 


13. Sind an ber Oberfläche des Körpers (und —— an welchen 
Körpertheilen?) Knoten, ſtrangartige Lymphgefaͤßanſchwellungen 
ober Geſchwüre mit aufgeworfenen, umgeftälpten, ſpecigen 
Rändern (ſ. g. Hühnerafter) vorhanden? 





14. Iſt das Dechaar glanzlos, troden? 








15. Wie oft, reſp. an welchen Tagen, hat bie thierärztliche Unter⸗ 
[uung ‚bes Pferdes flattgefunben und welche Beränberungen 
n ben einzelnen Kranlheitsiymptomen haben fich hiebei gezeigt? | 


Unterſchrift bes Thierarzte®, 
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Sertionsbefund bes nachftehend en Dierbes 8 » 0 0° 


* .» HH + + zu u. Hr 2 09 + “ 


Fortlaufende Nummer: 
Geſchlecht; 

Alter; 

Farbe: 

Abzeichens 

Größe: 

Befonbere Bemerkungen: 
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' 
| 
I 


Antworten: 


— u — — — 


1.. ind vor Abnahme der Haut an der Oberfläche des Körpers | 
d zwar am welchen Körpertbeilen?) Knoten, ftrangartige | 
ymphgefãßanſchwellungen ober Geſchwüre mit aufgeworfenen, 
ipedigen Rändern (f. g. Hühnerafter) vorhanden? 





2. Iſt die Schleimhaut ber rechten oder linken Nafen- ober 
Nebenböhle aufgelodert, verbidt, mit eiterig-fohleimiger, gallert- | 
artiger ober tähger Nogmaterie bebedt? | 


— — — — u —— — 





— — — 


3. IM ſolche Nogmaterie auch in den Conchen, dem Siebbein j 








labyrinthe, den Stirn-, Kiefer- und Nebenhöhten angehäuft ? 
4, Iſt die Naſenſchleimhaut ber rechten oder linken Seite normal 
efärbt, * et, blaß, aufgelodert, wulſtig oder wie ſonſt 
eſchaffen 
5. Iſt die Naſenſchleimhaut der rechten ober linken Seite und bie 
Luftröhrenſchleimhaut mit Abjchllferungen, Narben, Schorfen, 
Eoberkin, ef wären und von weicher näheren Beichaffenheit 
v en 


— | — — — — — — — 








6. Sind geſchwürige — der Naſenmuſcheln oder der 
Naſenſcheidewand vorhauden 


7. Sind beim Ueberſtreichen mit der Hand über die Oberfläche 
ber Lunge ober tiefer in ber Lungenſubſtanz Tuberleln wahr- 
zunehmen? Sind bie Tuberkeln hart, weich, grau, röthlich, . 
twie groß mb wie font beicaffen? | 


8. Bon welder Beſchaffenheit ift die Lunge ſonſt? 

9, Sind die Lymphdrüſen im Kehlgange an der rechten ober 
linlen Seite geihmwollen, (von welcher Größe?) und mit ber 
Umgebung verwadhien? Sind fie motig, rund, lappig, beim 

Durchſchneiden jpedig, fibrös, eiterig ober geſchwürig serftört? 














10. Sind die Lymphdrüſen des Gekröſes, der Brondien, bes | 
aljes, die Leiften- und Achſeldrüſen von ber eben angeführten | 
oder von welcher jonftigen Beichaffenheit? | 





— — — —— 


11. rn fih im bem Adergeflechten ber Seitenventrifehrt des | . 
ebirne® gelatindfe Schwellung? 





12. Was läßt die Section fonft Bemerlenswerthes auffinden? | 
den . . tn ....13.,. 
Unterihrift des Thierarztes. 
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(4) Vom 1ften April. bis zum Iften Ortober. d. J. courſirt die Marnitz ⸗Parchimſche 
Fußpoſt in folgender. Weifes 
Aus Marnige täglich, außer Sonntag, Morgens 7 Uhr; 
in Parchim: Bormittags 10 Uhr. 
Aus Parchim: Nachmittags A Uhr; 
in Marnitz: Abends 7 Uhr. 


Schwerin am 20ften März 1862. 


Großherzoglich Meclenburgifche General⸗ Poft / Dirertion. 
F. von Pritzbuer. 


IH. Abtheilung. 


d) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Forſtpraktikanten 
Baron von Hammerftein zu Dargum unterm 2Aften v. M. zum Sagbjunfer 
zu ernennen. 


Schwerin am 13ten März 1862. 





D Der Amtmann Earl von Preffentin zu Dargun ift zum nachgeordneten 
erſten Beamten dafelbft und Amtshauptmann Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 17ten März 1862. 





8) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberftabsarzte des 
Dragoner-Regiments, Hofrath Dr. Rennow in Ludwigsluft die Verdienſtmedaille 
in Gold zu verleihen geruht. 


Schwerin am 17ten Mär; 1862, 
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4) ©. Köni liche Hoheit ber Großherzog baben geruht, ben Canzleirath 
Helmuth son Oertzen, auf feinen Antrag, Zwecks feines Uebertritts in bie 
Domanial- Verwaltung, aus feiner bisherigen amtlichen Stellung bei ber Juſtiz⸗ 
Canzlei biefelbft in Gnaben zu entlaſſen. 

Schwerin am 2Aften März 1862, 





5) Der Amts-Auditor Abvocat Auguft Bauermeifter zu Stavenhagen ift im 
ber mit ihm angeftellten gefeßlichen Prüfung zur Verwaltung bes Richteramtes 
smalificirt befunden worden. 


Schwerin am 2öften März 1862. 


A 18. 


— — — — — 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 


J 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 5. April 1862. 


— — 











Iuhalt. 


I. Abtheiluug. MM 20. Edict wegen Aufbringung ber Koſten ber Unterhaltung bes Landarbeitshauſes 
zu Güſtrow für das Etatjahr Johannis 1844. 

II. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend die Canzleiſäſſigkeit des Secretairs und Regiſtraloro des 
Wilſtair-Departements und des Zahlmeiſters und Caſſiers der Militair-Coſſe. (2) 
Belkanntmachung in Betreff der Feuerverſicherungs -Veſellſchaften, melde ſich ven Be- 
—— im $. 2 der Berordnung vom Iften März 1859, betreffend die Verſicherungen 
nebelondere von Gebäuberr gegen Beuerögefahr; unterworien haben. 13) Belannt- 
machung, betreffend die zwifchen Solvberg und Lübz zu benugenden Wege während ber 
Befbürtung des Planums der Lübz-Goltberger Ehnuffee. (4) Publicandum, betreffend 
bie Befugniffe und Veriflibtungen der Voinnterfuhungsgerichte in ven Fällen ber 
Beftimmung sub Hl. ver Verortnung vom 181en December 161. (5) Befannimahung 
in Betreff der jeßtibefeitigten en Bari unter dem Rinpvich zu Treſſow. (6) Befannt- 
machung in Betreff der jept erloſchenen Maul- und Slauenfeuce unter dem Rindvieh 
zu Neu-Aweedorf, (7) Bekanntmahung, betreffend den Ausbruch der Mauliäule unter 
dem Rindvieh des Hauswirtho Never zu Biendorf. 

211. Abtheilung. Dienf- ꝛc. Nachiichten. 


— 





(R 20.) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc, 


Geben bierburch zu vernehmen, daß Wir, nad vorgängiger Unterfuchung der 
Bconomifchen Berhältniffe des Landarbeitshaufes zu Güftrom, den auf dem vorig- 
jährigen Landtage zu Sternberg von Unfern getrenen Ständen angenommenen 
und Uns vorgefchlagenen Modus zur Aufbringung der Koſten der Unterhaltung 
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bes Landarbeitshauſes während des Zeitraums von Johannis 188% nach dem 


Manpftabe von 
Drei Thalern 6 fl, Eonurant pro Hufe 
genehmigt haben, 

Mir verorbnen demnach hiemittelft, daß ſämmtliche, durch das landesherr⸗ 
liche Edict vom Sabre 1819 zur Tragung der Unterhaltungsfoften des Land- 
arbeitshaufes verpflichtete Commünen und Individuen für tas Etatjahr Johannis 
1882 ben Beitrag nach dem Manfftabe für bie Hufe bergeftalt aufbringen und 
berichtigen follen, daß davon 

1) zum 1ften Julius 1862 . . . . . * — ßl. Sant, 

2) zum Antoniie Termine 1863 . 6» 

von jeder Hufe — von ben Pfarrhufen, mit Einföuf ber Liepener, 
jedoch beide Male nur die Hälfte —, 
— werden, und gewärtigen Wir, daß jede Jurisdictions ⸗ Behörde bie von 
ihr für das gedachte Etatjahr zu leiſtenden Beiträge hiernach ſich berechnen und 
bei Vermeidung executiviſcher, auf ihre Koſten zu verfügender Beitreibung in den 
angegebenen Terminen prompt erlegen wird. 

Der aus ſtändiſchen Caſſen zu entrichtende Beitrag iſt übrigens bereits 
mittelſt einer auf dem letzten allgemeinen Landtage bewilligten Anlage ausge⸗ 
ſchrieben worden. 


Gegeben durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 24ſten März 1862. 
Friedrich Franz. 
v. Schröter. v. Levetzow. 


Edict 
wegen Aufbringung der Koſten der Unter⸗ 
haltung des Landarbeitohauſes zu Güſtrow 
für dad Etatjahr 1883. 


I Abtheilung. 


(1) ©. Königliche Hoheit ber Großherzog haben zu dem 6.1 Nr. I: und. II 
ber Verordnung zur Befchränfung ber Ganzleifäfligfeit ber ———— — 
som 1Dien Februar. d. J. zu beſtimmen geruht;: 
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dag auch dem Secretair und Regiftrator bes Militair-Departemente, 
beögleichen dem BZahlmeifter und Gaffier der Militair» Caffe deren 
bisherige Eanzleifäffigkeit, nad) Maaßgabe des Art. 240, Nr. 2, des Mi— 
litairgefegbuches vom Tten Februar 1855, verbleiben fol, 


Schwerin am 26flen Mär, 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats⸗-Miniſterium. 
v. Schröter. v. Levetzow. 


— — — 


(2) Die Assarantie Compagnie te Amsterdam de Anno 1771 hat ſich den 
in $. 2 ber Berorbnung vom iften März 1859, betreffend die DVerfiherungen 
insbefonbere vom Gebäuden gegen Feutrögefahr, enthaltenen Befimmungen unters 
worfen, und find demnach bie Agenten dieſer Gefellfchaft bei Nachfurhung der zu 
ihrem Betriebe im biefigen Großherzogthume erforberlichen Conseffion des fperiellen 
Nachweiſes der Erfüllung jener Bedingungen überhoben. 


Schwerin am 29ften März 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage 
Brandt. 


3) Auf Antrag des. Divesteriums für den Lübz- Goldberger Chauſſeebau wird 
bierburch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß von jet an und während ber 
Beiehlittung des Planums ber mit der alten Landſtraße zmwifchen Lübz und Gold» 
berg zufammenfallenden Chauſſee, zur Aufrechthaltung der Wegeverbindung zwifchen 
den gebachten beiden Städten, für leichteres Fuhrwerk der Weg über Langer 
bagen, Seelftorf oder Grambow, Weltzin, Werber bis Lübz; für ſchwer be» 
Iadene Wagen aber und für bie ordinairen Poften die Landftrafe Aber 
Techentin, Augzin, Müplenhof, Seelftorfer Bauerhufen, Benthen bis Lübz bie 
anf Wei zu benutzen ift. 


Schwerin am 2ten April 1862, 
Großherzoglich Medlenburgiſches Miniſterium des Junern. 


Im Auftrage. 
Brandt. 
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(4) Das unterzeichnete Minifterium findet fich veranlaßt, im Betreff ber Be- 
flimmung sub IL ber Verordnung vom 18ten December 1861 zu den Sg. 14 
bis 17, Th. II, der Eriminalgerichts-Orbnung, darauf hinzumeifen, daß in den⸗ 
jenigen Fällen, in welchen nach der gedachten Beftimmung das Eriminal-Eollegium 
eine Unterfuchung auf bie erfle Anzeige bes-begangenen Berbrechens zu über- 
nehmen bat, die bisherigen Vorunterfuhungsgerichte bis zu dem Augenblide, daß 
eine Antwort des Criminal-Colegiums auf jene Anzeige eintrifft, ſowohl mit ber 
Aufnahme bes objectiven Thatbeftandes, als mit ber Verfolgung der den fubjec- 
tiven Thatbeftand betreffenden Indicien, überhaupt mit der Vornahme ber feinen 
Auffhub leidenden Unterfuchungshandlungen vorzugehen berechtigt und ver⸗ 
pflichtet find. 
Schwerin am 31ſten Mär; 1862. 


Großherzoglih Medlenburgifches Yuftiz- Minifterium. 
v. Schröter. 





6) Nachdem durch die im November v. J. ausgeführte Tödtung der geſammten 
Nindvichheerde zu Hof und Dorf Treſſow die daſelbſt ausgebrochene Lungen⸗ 
feuche des Nindviehs befeitigt, auch die angeorbnete Desinfection ber betreffenden 
Ställe und fonftigen Gegenftände zu Treſſow vollftändig befchafft worden, ift 
bie bisher beftandene Abfperrung ber dortigen Feldmark gegen die Ein, Durch⸗ 
und Ausführung son Rinbvieh wieder aufgehoben worden, 


Schwerin am 26ften März 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Mediceinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter 


(5 Da Inut thierärztlichen Zengniffes die Maul» und Klauenſeuche unter dem 
Nindvich zu Neu-Zmweedorf bei Boizenburg gänzlich aufgehört bat, fo ift die 
unter dem 14ten und 20ſten v. M. angeordnete Abfperrung der Feldmark Neu» 
Zweedorf wieder aufgehoben worden. 


Schwerin am 26jten März 1862, 


Großherzogtih Mecklenburgiſches Minifterinm, Abtheilung 
für Medicinal=Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(N Unter 
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ch Unter dem Rindsieh des Hauswirths Never zu Biendorf, D.-A, 
Bukow, ift die Maulfäule ausgebrochen, und beshalb das Gehöft beffelben, 
Nr. 3, gegen die Aus, und Einführung von Rindvieh abgefperrt worben. 


Schwerin am 29ften März 1862, 
Großherzoglih Medienburgifches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal: Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


II. Abtheilung. 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Elbzoll⸗Inſpector 
Dührkop in Dömitz, nachdem derſelbe ſeit dem Ableben bes Elbzoll⸗Directors 
Majoro z. D. von Raven bereits interimiſtiſch die Functionen eines Elbzoll⸗ 
Dirigenten beim dortigen Elbzollamte verſehen bat, nunmehr definitiv zum erſten, 
alleinigen und dirigirenden Elbzoll⸗Beamten bei demſelben zu beſtellen geruht. 


Schwerin am 25ſten Mär; 1862. 


2) Dem Hofapothefer Dr. Witte in Roſtock ift die Eonceffion zu dem ſelbſt⸗ 
fländigen Betriebe einer Droguerie- Handlung bafelbft ertheilt worden. 


Schwerin am 26ſten Mär; 1862, 


8) ©.. Königliche Hoheit ber Großherzog haben geruht, dem Haus» Sinfpertor 
bei der Irren-Pflege-Anftalt zu Dömitz, Lieutenant a. D. Held, ben Charakter 
eines Ober⸗Inſpectors zu verleihen. 


Schwerin am 28ften März 1862, 


> 
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(4) Dem Amtmann Baron von Lützow zu Grevesmühlen ift zu Oftern d. 5. 

der von ibm beantragte Abfchied aus dem Großherzoglichen Dienfte ertheilt, und 
dem zur Zeit als Elbzol- Commiffair in Wittenberge fungirenden Amts 

verwalter Drechsler der Charakter als Amtmann Allerhöchſt verliehen worden. 
Schwerin am 28ften März 1862. 





(5) Dem Dostor der Medicin Heinrich Auguft Marimilion Wilbrandt 

ans Roſtock ift die Eonceffion zur unbefchränkten mebicinifch- chirurgifchen Praris, 

mithin zur Ausübung ber Mebicin, Chirurgie und Geburtshülfe, ertheilt worben. 
Schwerin am 29ften März 1862, 


A? 19. 


Negierungs-Blatt 


für Das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


— — — 





Jahrgang 1862. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, ben 12. April 1862. 
m ——— ⏑ ⏑⏑ ⏑ — 





Anhalt. 


Il. Abtheilung. (1) Belanntmachung in Betreff ber Ropkranfheit unter ben Pferden. (2) Belannt- 
mahnt, betreffend die Veränderung des Courfes ber Perfonenpoften zwiſchen Libz 
und Goldberg und Goldberg und Gutrow. (3) Bekannimachung, betrefiend die Ber- 
änderung bed Eourfes mehrerer Perfonenpoften in Bolge ber Veränderung des Fahr- 
plans ber Medlenburgifchen Eifenbahn. 


A. Abtheilung. Dienft- x. Nachtichten. 

Bi 4 | Sl 
I. Abtheilung. 
— — — —— 


(1) Nachdem am Iften d. M. ein Pferd bes Fuhrmanns Kleemann hieſelbſt 
soßfranf befunden und getöbtet worden, ift gegen bie brei übrigen Pferde bes“ 
felben die gefeßliche Abfperrung verfügt worden. 
Schwerin am 5ten April 1862, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal⸗Angelegenheiten. | 
v. Schröter. 





(2) Wegen Sperrung der Poſtſtraße zwiſchen Lübz und Goldberg in Folge 
Chauſſeebaues muß 
die Poſt zwiſchen Lübz und Goldberg 
son jehzt an bis auf Weiteres ihren Weg über Benthen, Seelſtorfer Bauerhufen, 
Mühlenhof, Augzin und Techentin nehmen. 
28 
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Sm Folge beffen treten nachfolgende Veränderungen im Poftenlaufe zwifchen 
Lũbz, Goldberg und Güſtrow ein: 


1) Berfonenpoft zwifchen Lübz und Golbberg (3 Meilen), 


Aus Lübz: täglich A Uhr Morgens, nach Ankunft ber Poſt von Ludwigeluſt; 
in Golbberg: täglich 7 Uhr 35 Min, Morgens, 

Aus Goldberg: täglich 5 Uhr 30 Min, Nachmittags; 
in Lübz täglich 9 Mr 15 Min. Abends. 

Das VPerfonenporto wird, wie bisher, nur für 2 Meilen erhoben, 

2) Perſonenpoſt zwifhen Goldberg und Güſtrow über Dobbertin 
(34 Meilen). 

Aus Goldberg: täglich 8 Uhr Vormittags, nach Ankunft ber Poſt von Tübzz 
durch Dobbertin: täglich 8 Uhr 20 Min. — 8 Uhr 25 Min, Vorm.; 
in Güftrow: täglich 10 Uhr 40 Min, Vormittags. 

Aus Güſtrow: täglich 6 Uhr 45 Min. Nachmittags; 
durch Dobbertins täglich 9 Uhr — 9 Uhr 5 Min, Nachm. 
in Goldberg; täglich 9 Uhr 25 Min. Abends, 

Schwerin am Aten April 1862. 


Großherzoglich Meclenburgiſche General-Poft-Direction. 
z F. von Pribbuer. 
(0) Vom I15ten April d. J. inelusive an kommt auf der Mecklenburgiſchen 
Eiſenbahn nachfolgender veränderter Fahrplan zur Ausführung: 
1 Zwifchen Hagenow unb Roftod et v. v. 
Aus Hag enow 7 uhr 25 M. Vm. 1 Uhr — M. Nm., 5 Uhr 250 M. Nm., —— 





⸗ Schwerin 8: Is » 1:55: ⸗6—36— gs a 
s Kleinen ⸗55 ⸗ : 2: 3l» : 2123» . — 5 — —⸗ — 
Blankenberg 9 oe br 32—88———22 
⸗Buüutz o w 10 = 12: = 3:50: - 9» dB» ss —- 1 — ⸗— —2 
: Gchmwaan 10,» 3er :» A: 14: : 9: di ss — ⸗ — ⸗ ⸗ 
in Roftod ls, — + ee 4 + 40: s 10 » 10 = ⸗ — e — ed — 
Aus Roſtock - — 625⸗Vm. 11-45-Vm. 4⸗-40⸗ ⸗ 
Schwaan — — —6—53- ⸗12 +2 Re 5⸗ WW = + 
Bützo w —— 5 Te Mr « 12, 59, 2 5:2“ » 
e Blantenberg— » —:«: + Br 5: + ]- 6 re 6:7, . 
s Kleinen — u wer 2,50: : 1:8s « 
s Schwerin 6:15: -:» 9, 18+ » 3, 395+ + T:40 s- + 
in Hagenow Ts —ı :s 10» 3s >» 4 +» 3 + . BB: Ur . 
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N. Zwifchen Güſtrow und Roflod et v. v, 
Aus Güſtrow 6 Uhr 45 Min. Worm. Ans Noftod 9 Uhr 5 Min. Vorm 


Beim Te Iso + ;» Shwoan Ic Me 4 
»s Shwaan 7 « 50 - ⸗ -6Bütow 1015 + 
m Roſtot 8 » 20 =» ⸗ in Güſtrow 10- 40 — 
IE Zwiſchen Bützow und Güſtrow. 
Aus Bükem 1 Upe — M. Nm., J Uhr 55 M. Nur, 5 Uhr 45 M. Nun, 9 SM. Nm, 
in Güſtrow "1:d ss 4—20⸗ 6:10: —930- 
Au Güſtrow 12: Die 315 5 5: ss DB + 
in Bubow 12 +» 45 ⸗ 3:40 = : 5: 30» s. 850 + » 


IV. Zwifchen Kleinen und Wismar. 


Aus Kleinen 8 Uhr 55 Min. * 2 Uhr 40 Min. Nm, 7 Uhr Min. Nm. 
m Wismar 9: 3 > 3.10 « , 4 
— 


Wiemar I» 8 « , I»: 50 + ⸗ I» X 
nm Ss « 30» a 2: » ⸗ 6 =» 


In Folge diefer Veränderung treten som bem gedachten Tage am bie nady- 
Aehenen Beränderungen im Poftenlanfe ein: 


1) Perfonenpoft zwiſchen Blanfenberg und Sternberg über Brüel 
(14 Meilen), 

‚Aus Ph rs I Uhr 55 Min, Vormittags, 3 Uhr 20 Min. 
Uhr 25 Min. Nachmittags; 

durch eh Aglich 10 Uhr 15 Min. — 10 Uhr 25 Min. Bor 

— 3 Uhr 40 Min. — 3 Uhr 50 Min. Nachmittags, 8 

5 Min, — 8 55 Min. ne 

in — —* 11 Uhr 15 Min, Bormittage, A Uhr 40 Min, 

Nachmittags, 9 Uhr 5 Min, Nachmittags; 


Aus Sterubeng: täglich 6 Me Vorwittage, 12 nhr Miktoge, A Uhr 15 


Busch Beil: high 6 le 50 Min. — 7 uhr Vormittags, 12 Uhr 
50 Min. — 1 Uhr Mittags, 5 Uhr 5 Din. — 5 Uhr 15 Min, 


Nachmittags; 
in Blanlenberg täglich 7 Uhr 20 Min. Vormittage, 1 Uhr 20 
Din. Nachmittag, 5 Uhr 35 Min Nachmittags; | 


2) Perfonenpoft zwifchen Blaufenberg uud Warin (4 Meile). 


Blanie 9 uhr 55 Min, Vormittags, 3 Uhr 20 Min, 
en —Xãä uhr 25 Min, Narpmittags; 
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in Warin; täglid 10 Uhr 20 Min. Vormittags, 3 Uhr 45 Min. 
Nachmittags, 8 Uhr 50 Min. Nachmittags; 
Aus Warin: täglich 7 Uhr 5 Min. Vormittags, 1 Uhr Nachmittags, 5 Uhr 
15 Min. Nachmittags; 
in Blanfenberg: täglich 7 Uhr 30 Min. Vormittags, 1 Uhr 25 Min. 
Nachmittags, I Uhr AO Min, Nachmittags. 


3) Perfonenpoft zwifhen Gnoien und Roftod (54 Meilen). 
Aus Gnoien: täglich 6 Uhr 15 Min. Vormittags; 
durch Teffin: täglich 7 Uhr 50 Min. — 8 Uhr Vormittags; 
durch Neu-Sanig: täglich 8 Uhr 55 Min, — 9 Uhr 5 Min, Vor⸗ 


mittags; 
in Roftod: täglich 10 Uhr 30 Min. Bormittage, Anfchluß am bem 
11. Eifenbahnzug nach Hagenow, 
Aus Roſtock: täglich 6 Uhr Nachmittags, nach Ankunft bes I. Eifenbahn- 
zuges von Hagenow; 
durch Neu-Sanih: täglich 7 Uhr 35 Min. — 7 Uhr 45 Min. Nach⸗ 


mittags; 
durch Teſſin⸗ täglich 8 Uhr AO Min, — 8 Uhr 50 Min. Nachmittags 3 
in. Gnoien: täglich 10 Uhr 25 Min, Nachmittags. 


4) Perfonenpoft zwifchen Güftrow und Röbel (84 Meilen). 
Aus Güftroms täglich 11 Uhr 50 Min. Normittags, nad Anfunft ber 
Eifenbahnzüge von Hagenow und Roſtock; 
durch Krakow: täglich 1 Uhr 40 Min, — 1 Uhr 55 Min, Nachmittags; 
durch Malchow: täglich A Uhr 20 Min, — A Uhr 35 Min, Nachmittags; 
in Röbel: täglich 6 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
Aus Röbel: täglich 7 Uhr 30 Min. Vormittags; 
durch Malchow: täglich 9 Uhr 10 Min, — 9 Uhr 25 Min, Vormittags; 
durch Srafoms täglich 11 Uhr 50 Min. — 12 Uhr 5 Min. Vormittags s 
in Güſtrow: täglich 1 Uhr 95 Min. Nachmittags, zum Anſchluß an dem 
Eifenbahnzug nach Roſtock 3 Uhr 15 Min, Hagenow 5 Uhr 5 Min. 


5) Perfonenpoft zwifchen Krakow und Plau (3 Meilen). 
Aus Krakow: täglich 2 Uhr 5 Min. Nachmittags, nach Ankunft ber Poſt 
son Guͤſtrow (Roſtock); 
in Plans täglich A Uhr 5 Min. Nachmittags; 
Ans Plans täglich 9 Uhr AO Min. Vormittags; | 
in Krakow: täglich 11 Uhr 40 Min, Vormittags, vor Abgang ber 
Poſt nach Guſtrow (Roſtoch). 
6) Per» 
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6) Perſonenpoſt zwifchen Krakow und Serrahn (1 Meile). 


Ans Krakow: Sonntag, Dienftag, Donnerftag, Sonnabend Nachmitiage 
. 2 Uhr 25 Min, nach Ankunft der Poften von Güftrow, Plan, 
Malchow; 
in Serrahn: an denſelben Tagen 3 Uhr 25 Min. Nachmittags; 
Aus Serrahn: an denſelben Tagen 9 Uhr 30 Min. Vormittags; 
in Krakow: am benfelben Tagen 10 Uhr 30 Min. Vormittags, vor 
Abgang der Poften nah Güſtrow, Plau, Malchow. 


7) Derfonenpoft zwifhen Marlow und Neu-Sanitz (24 Meilen). 


Aus Marlow: täglich 7 Uhr 10 Min, Vormittags; 
‚ in Neu-Sanig: täglih 8 Uhr 40 Min. Vormittags, vor Abgang ber 
Poſt nah Roſtock; 
Aus Neu⸗Sanitz: täglich Uhr 50 Min. Nachmittags, nach Ankunft ber 
Poſt von Roſtock; 
in Marlow: täglich 9 Uhr 20 Min. Abends, 


8) Perfonenpoft zwifhen Neuflofter und Warin (14 Meilen). 


Aus Neuflofter: täglich 5 Uhr 30 Min. Morgens; 
in Warin: täglich 6 Uhr 45 Min. Morgens, vor Abgang der Poft 
nad Blanfenberg. 
Aus Warin: täglich 9 Uhr 10 Min. Abends, nach Ankunft der Poft vom 


Blanfenberg. 
in Neuffofter: täglich 10 Uhr 25 Min. Abende. 


9) Perfonenpoft zwifchen Neu-Sanit und Sülz (24 Meilen). 


Aus Neu⸗Sanitz: täglich 7 Uhr 50 Min. Nachmittags, nach Ankunft ber 
Poft von Roſtock; 
in Sülz: täglich 9 Uhr 35 Min. Abenbe. 
Aus Sülz: täglih 6 Uhr 50 Min, Vormittags; 
in Neu-Sanig: täglich 8 Uhr 35 Min. Vormittags, vor Abgang ber 
Hof nah Roftod. 
Schwerin am Tten April 1862. 


Großherzoglich Medlenburgifche General» Poft- Direction. 
5. von Pripbuer. 
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DI, Abtbeilung. 
— — 


VD Dar Stationsjäger Theodor Degetomw, bisher zu Neu-Göhren, ift zu 
Oftern d. J. zum Förfter in Weißenkrug ernannt worden. 


Schwerin am 25ſten März 1862. 


— — ——— 


(2) Die Sngenieur-Gehülfen Paul Möller aus Brunghaupten und Friedrich 
Graff aus Doberan find, nach fattgehabter Prüfung, zu Kammer» ingenieuren 
angenommen morben. 


Schwerin am 29ften März 1862, 


I Am Sonntage Oruli, den 23ſten v. M., ift zur MWieberbefegung der durch 

anderweitige Beförderung des Paftors Kliefoth erledigten Pfarre zu Lübtheen 

ber Hülfsprebiger Jung in Lübz durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum 

Paſtor in Lübtheen erwählt und. fofort in fein neues Amt eingeführt worben. 
Schwerin am 1ften April 1862. 


(4) Die Amtsverwalter Heidensleben zu Goldberg und Theodor Schröder 
zu Wismar find zu zweiten Beamten, mit bem Charakter als Amtmann, beförbert; 
bie Amts-Mitarbeiter Otto Mann zu Erivig und Bernhard Fabricius, 
bisher zu Lübtheen, find zu dritten Beamten, mit bem Charafter als Amisver⸗ 
walter, Zebterer bei ben Aemtern Grabow⸗Eldena ernannt; 
der Amtmann Friederiche, bisher zu Lübz, ift an das Amt Wrebenhagen 


Röbel, 
der Amts⸗Auditor Trendelburg, bisher zu Wismar, als Amts-Mitarbeiter 
cum voto in judicialibus und cum voto interimistico in oeconomicis an bas 
Amt Grevesmühlen, unb 
der Amts-Auditor Deften, bisher zu Wismar, unter Beilegung bes interie 
miftifchen voti in judicialibus, an das Amt Lübz verfegt worden. 


Schwerin am 2ten April 1862, 


ee — 


2 20. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 
Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 15. April 1862, 


ö— ——— — 
——— ———————— — 
Anhalt. | 
1, Abthei + (1) Bekannmachung, betreffend die Elifai b lich Anhalt - Defiaui 
* Staatokaſſen ſcheine 58* 1 — a ei Mate —2 


Bifitatiom des Ober- Üppellationsgerichts zu Roflod 
m. Abtheilung. Dienft- x. Nachtrichten. 





Ho. Abtheilung. 
— — — — 


(A) Die von ber Herzoglich Anhaltifchen Staatsfchnlden- Verwaltung erlaffene 

achung, wegen Einziehung ber anf Grund des Gefehes vom Iſten Auguft 
1849 ausgegebenen Stantskaffenfcheine im Appoints zu 1 Thlr., wird nach⸗ 
folgend hiedurch gemeinfundig gemacht. ER 


Schwerin am Idten April 1862, 


Großherzoglich Medktenburgtfches Staats» Mintfterfum, 
I v. Derben. v. Schröter. v. Levetzow. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezugnahme auf das Geſetz vom 2Often Mai v. 3. (No. 595 ber 

Grfepfammlung) und unter Hinweis auf unfere Bekanntmachung vom 2iften 

v. %. bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß, daß ber 

Iſte April 1863 ale Präcufivtermin zur Einziehung ber auf Grund bes 
3 
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Geſetzes vom Aften Auguft 1849 (No. 279 der Gefebfammlung) emittirten 
Staatsfaffenfcheine in Appoints zu 1 Thlr. feftgefeht wird, und werben 
beshalb in Gemäßheit des F. 13 des gedachten Gefehes und F. A bes 
Gefetzes vom 20ften Mai v. J. (No. 595 der Geſetzſammlung) alle In⸗ 
haber diefer Scheine hierdurch aufgefordert, biefelben bis dahin zum Umtauſch 
zu bringen, indem nach Ablauf biefer geftellten Friſt ale nicht eingelöf’ten 
Stantsfaffenfcheine ber bezeichneten Art ihre Gültigkeit verlieren und alle 
Anfprüche wegen berfelben an bie Herzoglichen Caſſen erlöfchen. 


Deffau am 10ten März; 1862, 


Herzoglich Anhaltifche Staatsſchulden-Verwaltung. 
(gez.) Funke. 


(2) Nadqhdem zu ber, in dem $. 28 ber revidirten Ober⸗Appellationsgerichts⸗ 
‚Ordnung vom 20ften Julius 1840 vorgeſchriebenen und in dem gegenwärtigen 
Jahre wieder vorzunehmenben ordentlichen Difitation bes Ober-Appellationsgerichts 
zu Roftod eine Commiffion, beftehenb aus 

dem Geheimen Minifterialratö von Scheve hiefelbft 
als biesfeitigem, unb 

dem Zuftiz-Eanzlei-Director von Malſchitzki zu Neuftrelig 
als Großherzoglich Medlenburg-Streligifchem Commiffarius, ferner 

dem Landrath von Nieben auf Galenbed, 

bem Landrath von Derken auf Woltom, 

bem Hofrat Dr. Brüdner zu Neubrandenburg und 

bem Bürgermeifter Dr. Drechsler zu Pardim, 
als von ben Ständen erwählten Deputirten, beſtellt worden ift, melde bas 
Bifitationsgefchäft in ber Mitte bes Monats Mai d. J. beginnen wird, mwirb 
foldhes, in. Gemäßheit bes $. 28 ber. renibirten Ober» Appellationsgerichte- 
Ordnung, biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 11ten April 1862. 


Großherzoglich Medlenburgifches Zuftiz- Minifterium. 
v. Schröter. 
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IT. Abtheilung. 
— — —— 


(1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, am Stelle bes ander⸗ 

weitig bei ber Militaeir-Berwaltung befchäftigten Oberftlientenants Köhler, ben 

Major von Lützow bes Grenadier-Garbe-Bataillons, unter Beibehalt feiner bis⸗ 

berigen Dienfleiftungen, zum Director ber Militair-Bildungs-Anftalt zu ernennen. 
Schwerin am Aten April 1862. 





&D Der Amts-Anditor, Advocat Otto Raspe zu Neubuckow ift im ber mik 
ihm angeftellten gefehlichen Prüfung zus Verwaltung bes Richteramtes qmalifisirk 
befunden worben. 


Schwerin am Sten April 1862. 
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Negierungs-Blatt | 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 23, April 1862. 








Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend bie von einem Theile der Ingeöpreffe verbreiteten Un« 
mwahrheiten in Bezug auf bie fünftige Gucceffion im Grokhene lich Medllenburg⸗ 
Schwerinſchen Fürſtenhauſe. (2) Bekannimachung, betreffend die Tonſtituirung einer 
Erpropriations- Eommiffion für bie Eifenbahnanlage von Güſtrow nach Neubranden- 
burg. (3) Belanutmahung, betreffend das Berbot bed Debits der in Berlin erfchei« 
nenden „Volkszeitung“ für das biefige Großherzoghhum. (4) agent ne be» 
treffenb bie durch die Verordnung vom 12ten December 1855 wre Beröffentlihung 
bes unerlaubten Fellbielens von Arzneimaaren durch die Zeitungen. (5) Befanntmachung, 
betreſſend bie Veränderung bes Gourfes ber Gadebufh- Wittenburger Perfonenpoft, 

I. Abtheilung. Dienft- x. Nachrichten. 





U. Abtheilung. 
N— — 


1) Die Unwahrheiten, welche von einem Theile der Tagespreffe in Bezug auf 
bie künftige Succeffion im Großherzoglich Medlenburg-Schwerinfchen Fürftenhaufe 
mit einer ihre Tendenz verratbenden Leichtfertigkeit verbreitet werben, —— 
das unterzeichnete Staats⸗Miniſterium, bie nachſtehenden, auf dieſe Angelegenheit 
bezüglichen Thatſachen, mit Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Aller- 
burchlauchtigften Großherzogs, zur allgemeinen Kunde zu bringen. 

1) Schon vor ber Bermählung Seiner Königlichen Hoheit mit wailand 
Ihrer Königlichen Hoheit der hochfeligen Frau Großherzogin Augufte ift bie 
Trage geprüft worden, ob im Bezug auf die Sueceffion in Medlenburg Bedenken 
barans hervorgehen Fönnten, daß bie Gemahlin Heinrichs XLIV. Grafen und 
fpäter Fürften Neuß, die Großmutter ber Prinzeflin Braut, weder aus einem 
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fürftlichen noch aus einem teichögräflichen, fonbern aus einem altfreiherrlichen Ge- 
fehlechte entiproffen if, Gründliche Unterfuhungen haben vollſtändig bargetham, 
baß dieſe Dermählung des genannten Großvaters der Frau Großherzogin Augufte 
innerhalb des fürftlichen und gräflichen Haufes Reuß von allen Betheiligten mit 
Einfchluß ſämmilicher Agnaten auf Grund beftehender Familienfabungen ftets als 
eine ebenbürtige anerfannt worden ift, und auch in Bezug auf die Succeſſion im 
bie Regierung der Fürftentbümer Reuß noch jet anerkannt wird, Um fo weniger 
Fönnen dergleichen Bebenfen in Bezug auf die Standesmäßigfeit ber von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großberzoge im Sabre 1849 gefchloffenen Ehe auch nur 
einen Schein von Berechtigung haben. 

2) Ein Proteft Seiner Hoheit bes Herzogs Wilhelm von Medlenburg- 
Schwerin gegen bie Sueceffionsfäbigfeit der Söhne wailand Ihrer Königlichen 
Hoheit der Fran Großherzogin Augufte iſt zu Feiner Zeit erhoben worden. 

3) Ebenfo ift eine Einfprache in biefer Hinficht von Seiten des Großher- 
zoglich Medlenburg-Strelisifchen Haufes niemals geſchehen. 

4) Alle ſonſtigen Inſinuationen binfichtlich einzelner Nebenumftände, welche 
Zweifel über die vorgedachte Sucseffionsfrage unterhalten follen, entbehren ber 
thatfächlichen Begründung. 

Schwerin am 19ten April 1862. 


Großherzoglih Medlenburg-Schwerinfches Staats» Minifterium. 
% 9 Oertzen. v. Schröter. v. Levetzow. 


2) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Grundlage 
ber Verordnung vom Tien März d. J., betreffend bie Erfiredung bes Erpro- 
priations / Gejeges vom 29ſten März 1845 auf den Güftrom-Neubrandenburger 
Eifenbahnbau, für die innerhalb ber hiefigen Lande belegene Strecke diefer Eifenbahn« 
Anlage eine Erpropriations-Commiffion nach Vorfchrift des F. 10 des erwähnten 
Erpropriations-Gefeges conſtituirt ift, und daß Se. Königliche Hoheit ber Großs 
berzog zum Mitgliebe und Dirigenten ber Commiffion den Amtshauptmann yon 
Preffentin zu Dargun ernannt, als zweites und drittes Mitglied aber bie vom 
Engern Ausjchuffe von Ritter- und Landſchaft dazu in Vorſchlag gebrachten Graf 
von Bafjemig auf Diefhof und Bürgermeifter Pafchen zu Bützow landes⸗ 
herrlich beftätigt haben. 
Schwerin am ten April 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Sm Auftrage. 
Brandt. 
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I Das in Berlin unter dem Namen „Volkszeitung. Organ für Sebermann 
aus bem Vollke“ erfcheinende Blatt wird hierdurch für das Großherzogthum 
Mecklenburg⸗Schwerin verboten. 

Die Uebertretung dieſes Verbois iſt mit 10 Thalern Courant für jedes 
eingebrachte Exemplar polizeilich zu beſtrafen. 


Schwerin am 19ten April 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
J. v. Oertzen. 


— — — 


4 Das unterzeichnete Minifterium findet fich veranlaßt, hierdurch barauf hin⸗ 
uweiſen: daß bie in ber landesherrlichen Verordnung vom 12tem Detember 1855, 
betreffend das unerlaubte Feilbieten von Arzneitvaaren, unter Nr. 2 enthaltene 
Erinnerung an bie Herausgeber ber Zeitungen, daß «8 ihnen nicht gefinttet fei, 
durch bie Aufnahme berartiger Feilbietungen auswärtiger Fabrifanten oder 
Berfäufer, durch melde ein unerlaubter Berfauf folder Wanren im Lande vers 
Fündigt ober eingeleitet werbe, ben beregten Gontraventionen Beihülfe zu Teiften, 
jelbfiverftändlich und nach dem klaren fonftigen Inhalte der Verordnung nicht bie 
twiderfinnige Bedeutung hat, daß es ben Herausgebern ber Zeitungen geftattet fei, 
durch bie Aufnahme derartiger unerlaubter Seilbietungen inländiſcher Fabri— 
kanten ober Verkäufer ben beregten Gontraventionen Beihülfe zu leiſten. 

Vielmehr hat jene Hervorhebung nur den Zweck, daran erinnern, daß 
auch bie Aufnahme derartiger Feilbietungen auswärtiger Fabrifanten ober Der» 
Käufer unerlaubt fei, während ſich daſſelbe bei derartigen Beilbietungen inländifcher 
Sabrifanten ober Verkäufer ohnehin und auch nach dem zweiten Abfage ber ge» 
dachten Verordnung von felbft verfteht. 


Schwerin am 16ten April 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 


für Mebieinal- Augelegenheiten. 
v. Schröter, 


5) Vom iften Mai d. J. an courſirt bie Gabebufch- Wittenhurger Perfonen- 
poſt täglich, und zwar: 
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aus Gadebuſch: 2 Uhr 30 Min. Nachmittags; 
aus Wittenburg: 9 Uhr 35 Min. Vormittags. 
Ankunft am Befimmungsorte nach 24 Stunden. 


Schwerin am 16ten April 1862, 


Großherzoglich Medlenburgifche General-Poft-Direction. 
5. von Pritzbuer. 


IH. Abtheilung. 
ee — — 


A) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog baben ben Amtsverwalter Ernft 
son Wipenborff in Doberan mit interimiftifcher Hülfeleiftung beim Finanz- 


Minifterium commiffarifch zu beauftragen gerubt. 
Schwerin am 12ten April 1862. 


A? 22. 


Regierungs-Blatt 


für das | 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1862. 


Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 29, April 1862. 





Anhalt. 

1. Abtbeilung. MM 21. Verorduung zur Beſchränkung ber Eompetenz ber Hoſſtaalsgerichte. 

H. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend das Verbot des Debits der in Berlin erfcheinenden 
„National-Zeitung” für bas biefige Großherzoghhum. (2) Bekanntmachung, betreffend 
den unerlaubten Vertrieb bes von dem Khleranzie Köhne in Lübeck angefertigten 
Kropfpulvers. (3) Belanntmahung, betreffend das Erlöfchen ber Maul und 
Klauenfeuche unter dem Rindvieh zu Wrebenhagen. % Bekanntmachung, be- 
treffend die Aufhebung bes Fang- und Schießgeldes rejp. der Remuneration für 
Weihen, Buffarde und die f. g. Sommerfühfe. — 

ul, Abtheilung. Dienſt⸗ ıc. Nachrichten. 





1. Abtheilung. 
——— — 


(RR 21.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande NRoftod und Stargard Herr ıc. 


Nachdem Wir burch Unſere Verordnungen vom 19ten Februar d. 3. die Canzlei- 
fäfligfeit befchränft und den Gerichtsftand Unferer von berfelben ausjcheidenden 
landesherrlichen Diener anderweitig beftimmt haben, finden Wir Uns veranlaßt, 
auch bie Competenz Unferer Hofftaatsgerichte angemeffen zu befhränfen, und ver⸗ 
ordnen daher hierdurch das Nachſtehende. 


& 1. 
Es follen fortans 
1) Unfere fämmtlichen Oberhof- und Hofchargen, 
32 
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2) die Chefs und Mitglieder des Hofmarfchallamtes, ber Chef des Marflall- 
amtes, fo mie die Juſtitiare biefer Behörben, 

3) die Kammerherren und Sammerjunfer, 

4) die Chefs ber Hofftanten der zu Unferer Großherzoglichen Familie ge- 
börenden fürftlichen Perfonen, 

9) ber Intendant des Hofthenters, als ſolche, nicht mehr unter Unſeren 
Hofftantsgerichten, fondern direct unter der für ihren Wohnort contpetenten 
Suftiz» Canzlei ftehen. 

Zugleich bewendet es bei ber bereits angeorbneten Ganzleifäffigfeit Unſeres 
Hofbaumeifters, 


$. 2, 


Die bisherige Gerichtsbarkeit des Hofmarfchallamtes über die Mitglieder des 
Hoftheaters und das Orchefter-Perfonal, auch die penfionirten Hoffchanfpieler und 
Hofmufifer, wird bierburdy aufgehoben. 

Die fümmtlihen bierher gehörigen, in feſtem Engagement ftchenden Per- 
fonen follen fortan unter der Gerichtsbarkeit des hiefigen Amtsgerichtes ftehen. 

In den Rechtsangelegenheiten diefer Perfonen findet ein von dem fonftigen 
niebergerichtlichen Verfahren abweichendes Verfahren nicht flatt, 


8. % 

In Anfehung aller übrigen, in ben vorſtehenden Paragraphen nicht er- 
wähnten Perfonen, melche bisher unter Unferen Hofftantsgerichten geftanden haben, 
befteht die bisherige Competenz biefer Gerichte unverändert fort. 

Auch verbleiben benfelben die bereits bei ihnen anhängigen Rechtsfarhen ber- 
jenigen Perfonen, welche in Gemäßheit biefer Verordnung von ihnen ausfcheiden. 


Gegeben durch Unſer Stants-Minifterium, Schwerin am 28ſten April 1862. 


Friedrich Franz 
J. 9 Derben, v. Schröter, 
Derorbnung 


zur Beſchränkung der Gompetenz der 
Hofftaatögerichte. 


I. Abtheilung. 
— um 


HM Das in Berlin unter dem Namen Rational» Zeitung” erfcheinende Tages⸗ 
blatt wird hierdurch für das Großherzogthum Medlenburg- Schwerin verboten. 

Die Uebertretung biefes Verbots ift mit 10 Thalern Eonrant für jedes 
singebrachte Eremplar polizeilich zu beftrafen. 


Schwerin am 2öften April 1862, 


Sroßherzoglih Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
% v. Oertzen. 


(2) Nachdem ber Thierarzt Köhne in Lübe bei zahlreichen inländifchen 
Kaufleuten Vorräthe eines von ihm angefertigten Kropfpulvers in Verkaufs— 
Commiſſion gegeben und fogar in mehreren inländifchen Zeitungen Anzeigen hier 
son veröffentlicht hat, in welchen zur Verdeckung des wahren Sarhverhaltes bie 
gebachten Kaufleute als „Spediteure“ bezeichnet werden, wird hierdurch nochmals 
baran erinnert: 

1) daß ben Kaufleuten und Materialiften der Handel mit Arzneimitteln, zu 
welchen nach ber ansbrüdlichen Angabe der Anlage A. ber Medicinal- 
Ordnung auch das „Kropfpulver“ gehört, gänzlich unterfagt if, — 
Derordnung vom Iten November 1855, Nr. I. IV.; 

2) daß den Thierärzten zwar das Gelbftvispenfiren von Arzneien für bie 
von ihmen behandelten Thiere geftattet, jeder andere Handel mit Arznei- 
nn aber verboten ift, — Verordnung vom Zten November 1855, 

r. 3 

3) daß zu dem Handel mit Arzneimitteln nur die Apotheker berechtigt 

ſind, ſo weit nicht andere Perſonen beſondere Conceſſionen dazu erworben. 

Alle Ortsobrigkeiten werden daher angewieſen, den unerlaubten Vertrieb des 

Köhneſchen Kropfpulvers durch Kaufleute und Materialiſten oder andere zu dem 

Verkaufe von Arzneimitteln nicht berechtigte Perſonen ſorgfältig zu überwachen 

und, neben Confiscation der vorgefundenen Vorräthe deſſelben, gegen bie Contra— 

venienten nach Maaßgabe der Medicinal-Ordnung Cap. 12 und der Verordnung 
vom Zten November 1855 Nr. V. zu verfahren. 


Schwerin am 24ften April 1862. 


Sroßherzoglih Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 


füs Medicinal- Angelegenheiten. 
— v. Schröter, 


— — — 
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3) Da nach dem Ergebniffe thierärztlicher Unterfuchung bie Maul- und Klauen⸗ 
feuche unter dem Rindvieh zu Wredenhagen gänzlich aufgehört bat, fo ift bie 
unter dem 12ten v. M. angeordnete Abfperrung der Feldmark Wredenhagen 
wieder aufgehoben mworben. 

Schwerin am 2Aften April 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 


für Medicinal: Angelegenheiten. 
e | s v. Schröter. 


(4) Da es zweckmäßig erjcheint, der überhand nehmenden Bermehrung bes 
ber Land» und Forſtwirthſchaft ſchädlichen Ungeziefers durch Schonung nüßlicher 
Naubthiere entgegenzumwirken, fo wird, mit Allerhöcfter Genehmigung, bas 
Narhfiehende verordnet: 

a. Das beftchende Fang- und Schiefgeld für alle Weihen, namentlich alfe 
auch für die Gabelweihen und die Buffarde, wird von Johannis d. J. 
ab durchweg für alle Forſt⸗Inſpectionen, mit Ausnahme des Ludwigslufter 
Sperial-Reviers, wo ber Fafanenjagd halber das bisherige Verhältniß 
bei Beftand bleiben fol, aufgehoben. 

b. Bon demſelben Zeitpunfte an ceffirt die beftehende Remuneration für ſ. g- 
Sommerfüchfe, ausgenommen in ben Snfpertionen Ludwigsluſt, Jasnitz 
und Sriebrihsmoor, wo bie Hafenjagden und ber Birfwildftand es an« 
gemeflen erfrheinen laſſen, bei den jegigen Beſtimmungen zu bleiben. 

«©. Im Mebrigen behält es binfichtlic der Naubthierzeichen bei den befichenden 
Vorſchriften das Bewenden. | 

Schwerin am 19ten April 1862, . 


Großherzoglih Medlenburgifches Forſt⸗Collegium. 
Paſſow. 


II. Abtheilung. 
— ñ— 


1) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, ben Criminal» 
Dirertor Bolte zu Bützow, auf feinen Antrag, zu Oftern d. 3. in ben Ruhe⸗ 
fand zu verfeßen, und am beffen Stelle den bisherigen Criminalrath Theodor 
Friedrich Wilhelm von Bülow wieder zum Director bes Eriminal-Eollegiums 
zu Bützow zu ernennen und zu beftellen. 

Schwerin am 2öften April 1862, 


—— — — — 





Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 








Jahrgang 1862. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 10. Mai 1862 





Iuhalt. 

1. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend bie Verleihung des Namens „Walbed* an bie auf 
dem Gute Dummerftorf neu eingerichtete Dieierel. (2) Erneuerung der Befanntmadung 
vom 22ften April v. J., betreffend die Ermittelung und Nachweiſung der Lymphe von 
ächten Rubpoden. (3) Bekanntmachung in Betrefi der Ropkranfheit ımter den Pferden. 
4) Belanntmachung, betreffend die Aufnabme einer Anleihe von 2 Millionen Thaler 

our. zur Verwendung für den Bau der Sriebrih-Branz- Bahn, 

111. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





IT. Abtheilung. 
—— —— ⸗ꝰ 


(1) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben, auf Anſuchen des Ober« 
forfimeifters a. D. von Preen auf Dummerftorf, geftattet, daß ber nen einges 
gerichteten, auf der Feldmark diefes Gutes an der Rojtod-Neubrandenburger 
Chauffee belegenen Meierei, dem früheren Kruggeböfte, ber Name 


„Waldeck“ 
beigelegt werde. 
Schwerin am 2ten Mai 1862. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
J. v. Oertzen. 


(2) Das Publicandum vom 22ſten April v. J. wegen der Gewinnung ächter 
Kuhpockenlymphe zur Impfung der Schutzblattern und ‘der Ausfegung einer 
Prämie für den Nachmeis ächter Kubpoden, alfo lautend: 
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Die Mebicinal- Eommiffion zu Roftod hat fon im Sabre 1834 
— Officielles Wochenblatt No. 21 — auf das dringende Bedürfniß auf- 
merffam gemacht, den Impfſtoff zw der Impfung der Schugblattern von 
Zeit zu Zeit aus ber urſprünglichen Kubpode zu nehmen, indem ber fo 
bäufig durch den menschlichen Organismus hindurchgegangene Impfſtoff nach 
und nach einen Theil feiner Wirkfamfeit verliert, Zu dem Ende hat bie 
Medisinale Commiffion ſchon damals neben Angabe ber Erfennungszeichen 
ber ächten Kubpoden die Landwirthe, in deren Heerben biefelben vor« 
fommen, aufgefordert, Anzeige hiervon zu machen. Da biefe Aufforderung 
jedoch bis jebt ohne Erfolg geblieben, das bezeichnete Bedürfniß aber immer 
dringender geworden ift, fo findet das unterzeichnete Minifterium fich hier» 
durch veranlaßt, jene Aufforderung noch einmal an alle Befiter von 
Kühen, fo wie an bie fämmtlihen Thierärzte zu richten und für 
ben Nachweis ächter Kubpoden an Kühen, aus welchen brauchbarer Impf- 
ftoff gewonnen werden kann, hierdurch bis auf Weiteres eine Belohnung 
von Zehn Thalern Eour. auszufegen. Die Anzeige ift dem nächften 
Kreis. oder Stadt» Phyfifus zu machen. Zugleich werben alle Kreis⸗ oder 
Stadt-Phyfifer aufgefordert, auf folche Anzeige das Borbandenfein ber ächten 
Kuhpocken zu unterfuchen und feftzuftellen, hierauf die Lymphe von benfelben 
zu entnehmen und ber hiefigen Landes» Impfanftalt zugehen zu laffen. 

Schwerin am 22ften April 1861, 

Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium, Abtheilung 


für Medieinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


wird, bei ber Foridauer bes gleichen Bebürfniffes, bierburd erneuert. 


(3) 


Schwerin am 1ften Mai 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abteilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter, 


Nachdem der Fuhrmann Kleemann hieſelbſt auch ſeine drei nur rotzver⸗ 


dächtigen Pferde bat tödten laſſen, und bie vorſchriftsmäßige Desinfertion bes 
Stalles, der Geſchirre ꝛc. erfolgt ift, .ift die unter dem 5ten v. M, verfügte 
Abfperrung wieder aufgehoben worden. 


Schwerin am iften Mai 1862. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinals Angelegenheiten. 
EN v. Schröter. 
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4) Mir Genehmigung Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs fol zur Ver- 
wendung für den Bau der Großherzoglichen Friedrich-Sranz- Bahn eine Anleihe von 


Zwei Millionen Thaler 


unter nachfolgenden grunbleglichen Bedingungen aufgenommen werben. 
1) Die nah Zwei und Umfang vorbezeichnete Anleihe wird in Medlen- 


2) 


4) 


5) 


6) 


burgiſchem (Preußiſchem) Eourant zu vier Procent Zinfen pro anno con- 
trahirt und fol fucceffive halbjährig in nach jeweiligem Bedarf erforder- 
lichen Theilfummen aufgenommen werden, 

Capitalien unter 200 Rihlr. werden nicht. angenommen. 

Die Verzinfung mit 4 Procent erfolgt halbjährig am 2ten Januar und 
1ften Julius jedes Jahres von Großherzoglicher Renterei in Schwerin gegen 
bie mit ben betreffenden Schuldverfehreibungen ansgegebenen Coupons. 
Zunächſt werden vom iften October d. J. ab bis ultimo Sanuar k. J. 
18563 — 500,000 Rthlr. zur Einzahlung angenommen, und zwar davon 
im Monat Ortober bis zur Summe von 200,000 Rthlr. 

Auf die im Laufe des Monats October d. J. zur Einzahlung ge» 

langenden Anleihe-Summen werben bie Zinfen bis zum 2ten Januar k. J. 
1863 für drei Monate mit ein Procent fofort baar bei der Einzahlung 
vergütet. Die fpäter, alfo vom 1ften November d, J. inclusive ab bis 
ultimo Sanuar F. 9. 1863, erfolgenden Einzahlungen werben erft vom 
2ten Januar k. 9. ab verzinfet, 
Die Ausfchreibungen zu den weiteren fucceffiven Einzahlungen von ultimo 
Jannar 9. ab bis zur vollflindigen Dedung der ganzen Anleihe- 
Summe werden tempeftive vor dem 1ften Januar und 1ften Zulins jedes 
Jahres durch das Regierungs- Blatt erlaffen werben. 

Diefe Einzahlungen werben, je nachdem fie im Laufe des Monats 
ZJanuar (vom iften bis 3iften inclusive) oder im Laufe des Monats 
Junius (vom iften bis 3Often inclusive) erfolgen, refp. vom 1ften Januar 
oder Iften Julius deſſelben jahres, verzinfet. 

Die Echuldverfihreibungen, melde nur in Abfehnitten von 1000 Rihlr., 
00 Rthlr. und 200 Rthlr. erfolgen, werben au porteur ausgeftellt, 
Fönnen jedoch auf Wunfch bes jeweiligen Inhabers auf Namen geftellt, 
außer Cours gefeßt und wieder auf Inhaber umgefchrieben werben. 

Nach erfolgtem volftändigen Schluffe der ganzen Anleihe, und zwar von 
Johannis 1865 ab, fol diefelbe fucceffive und zwar durch eine jährliche 
Ausloofung von mindeftens ein Procent derfelben amortifirt werden. Das 
Großherzoglihe Gouvernement vorbehaält firh jedoch jederzeitige beliebige 
Erweiterung ber Amortifation, 
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7) Zur Sicherheit der Capital» Nüdzahlung und ber Binszahlungen werben 

außer der Friedrih- Franz Bahn mit allem Zubehör. derfelben die bypo- 
: thefenfreien Großherzoglichen Domainen und bie Revenüen ber Groß⸗ 
herzoglichen Renterei als Hypotheken beſtellt. 

8) Einzahlungen wie Anmeldungen zu ſolchen werden von dem Geheimen 
Finanzrath Hinrichfen hieſelbſt entgegengenommen, der gegen bie erfolgten 
Einzahlungen die Alerböchft vollzogenen Verſchreibungen fammt dazu ge» 
börigen Coupons aushändigen, eventualiter Sinterims- Dnittung darüber 
ertheilen wird. 


Schwerin am Sten Mai 1862, 


Großherzoglich Medtenburgifches Finanz Minifterium, 
v. Levetzow. 


IH. Abtheilung ⸗ 
m 


(1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Premier- Lieutenant 
Detmering des Dragoner-Regiments dem Sharafter als Rittmeiſter zu ertheilen 
geruht. 

Schwerin am 2iften April 1862, 


(2) Dem Büchſenmacher Friedrich Farnow in Güftrow iſt ber Charakter 
als Hof- Bühfenmader, und dem Bötthermeifter Guftav Tesdorff in Roftod 
der Charakter als Hof» Pöttcher Allerhöchſt verliehen worden, 

Schwerin am 28ſten April 1862. 


— 





3) Der 
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3 Der bisher beim Amte Dargum commiſſariſch befihäftigte Canzleirath 
von Oertzen ift zum britten Beamten und Amtsverwalter daſelbſt Allerhöchſt 
ernannt; 

ber Amtsverwalter von Abereron, bisher zu Grabow, ift an bas Ant 
Doberan, und 

ber Amts» Auditor Robert Dil vom Amte Ribnitz an das Amt Toiten- 
winkel zu Roſtock verfeßt worden. 


Schwerin am 2öften April 1862. 


A) Der Kaufmann George Hingfion in Dartmonth ift zum bieffeitigen 
Vice⸗Conſul dafelbft, und der Kaufmann Jacobs Varlez in Brüffel zum 
bieffeitigen Conſul dafelbfi ernannt worben. 


Schwerin am 28ften April 1862. 





(5) Nach dem — Ableben des dieſſeitigen außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſters am Königlich Preußiſchen Hofe, bes General⸗ 
majors von Hopffgarten in Berlin, iſt ber Rittmeiſter vom Großherzoglichen 
Dragoner⸗Regiment, Freiherr von Brandenſtein, als interimiſtiſcher Gefchäfte- 
träger mit der Führung ber Geſchäfte ber Legation bie auf Weiteres beauftragt. 


Schwerin am 29ften April 1862. 





(6) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog haben geruht, den Rechts⸗ 
Candidaten Guſtav von Lehften zum Aubitor ohne Votum bei ber Juſtiz⸗ 
Ganzlei biefelbft zu ernennen. 


Schwerin am 30ſten April 1862, 





AH) Der Amts-Rendant L. P. Walther in Gadebuſch if, in die Stelle bes 
aus dem Amte eines Kirchen» Deronomus und Provifors in Gadebuſch ausge 
ſchiedenen Poftmeifters Dreves, wieder zum Kirchen ⸗Oeconomus und Proviſor 
bafelbft beftellt. 


Schwerin am 2tm Mai 1862. 
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EI Por dem Zuftiz.Minifterium haben am 2ten d. M. ven Lehneid abgeleiftet: 


ber Outsbefiger Hermann Pogge auf Pölik wegen ber, nad bem Ab- 
leben feines Bruders, bes Gutsbeſitzers Wilhelm Pogge, durch Vererbung und 
Cavelung anf ihn übergegangenen Lehngüter Roggom und Kraffow, Amts 
Güftrow, und 

ber Magnus Friedrich von Barner auf Klein⸗Görnow megen bes, 
nach dem Ableben feines Vaters, des Landraths Heinrich Franz von Barmer, 
auf ihn verflammten Lehn- und Fideicommißguts Bülow c. p. Dannhufen, 
Müggenburg und Badegow, Amts Crivitz. 


— — — — — — 


Regierungs— Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 14. Mai 1862. 





Inhalt. 
1. Abtbheilung. MM 22. Berordnung in Weirei der Werbung und BVerleitung * — — 
N. Abtbeilung. (1) — Ri die Abhaltung eines feuer» Dear 


marks am 2öften d. M. in Schwerin. (2) Dublicandum, —— a — 
liche Praxis der Motarien. (3) Belanutmahung, beireffenb das Erlöſchen der Yale 
fäule unter dem Rindvieh zu Biendorf, Amts \udom. (4) Bekanntmachung in De- 
treff der Rotzkrankheit unter ag 2 ferden. (5) Belanntmahung, beireffend den Details 
verkauf von Blategeln. (6) 8 — beireffend ben Stand des Cholera- 
Waiſenfonds und die aus bemfelben gewährten Un 

nl. Abtbeilung. Dienf- x. Rachtichten. 





1 Abtheilung. 
eV u 


(RE 22.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rakeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir finden Uns durch mehrfach vorgefommene Fälle ber Anwerbung und Der- 
leitung zur Auswanderung veranlaßt, mit Vorbehalt weiterer Anorbnung im Wege 
ber Gr etzgebung, zumächft die dawider ergangene ältere Verordnung vom 23ſten 
Januar A wie biefelbe nachſtehend abgebrudt ift, zu erneuern unb Unſere 
gefammten Behörden, insbefondere auch die Gerichte zur genauen Beachtung ber 
barin enthaltenen Borfehriften mit ber Bemerkung anzumeifen, daß, inſofern in 
diefer Verordnung Unferer Regierung eine Strafbefugniß in Unterfuchungsfachen 
"gegen Contravenienten vorbehalten ift, ſolche Befugniß in Folge ber Aufhebung 
der früher bei dieſer Behörde geübten Gerichtsbarfeit durch bie Publications- 


3) 
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Verordnung zur Oberappellationsgerichts-Orbnung vom 1ften Zulins 1818 außer 
Kraft getreien if, „und die Erlaffung der bezüglichen Strafbeſcheide in ſolchen, der 
gerichtlichen Competenz angehörigen Straffaden jetzt den compelenten Gerichten 
zuftändig ift, an melde daher auch die Polizeibehörden bie bei ihnen erwachfenden 
Unterfuchungsarten abzugeben haben. 


Gegeben durch Unſer Stants-Minifterium, Schwerin am Iten Mai 1862. 


Friedrich Franz. 
J. v. Oertzen. v. Schröter. v. Levetzow. 


Verordnung 
in Betreff der Werbung und Verleitung 
zur Auswanderung. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Herzog zu Mecllenburg, Fürft zu 
Menden, Schwerin und Rapeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Es finden fich feit einiger Zeit heimlich ausgeſchickte oder gar ohne befon- 
beren Auftrag um ihres Gemwinftes willen fich damit befaffende Leute, welche 
Unfere angebohrne Tandes-Unterthanen zu Berlaffung ihres Baterlandes zu 

und ats Anbauer fremder mwüfter Gegenden anzumerben bemühet 
find. Diefem an fih unrechten und ftrafbaren Unternehmen, gegen welches 
ſchon in anderen benachbarten Reichs-Landen bie fchärfften Verorbnungen er- 
gangen find, Landes. Herrlich zu fteuren, fegen, wollen und ordnen wir hiemit, 
daß niemand, wer ber auch fey, bei Vermeidung bes Deftungs-Baues und nach 
Befinden anderer willführlichen fchweren Strafe ſich unterſtehen folle, in Unferen 
Landen Leute zum Emigriren zu bereden, und zum Wegzug in andere an- 
zubauende fremde Länder anzumerben. Wie demnach bie Emissarii, welche 
zu bergleichen Verführung Auftrag ober ſich eigenmärhtig bamit befaffet 
haben, hiedurch öffentlich angemwiefen werben, bey Vermeidung ber ange 
droheten Strafe, Unfere gefamten Lande alfofort zu räumen und Fünftig 
nicht mehr zu beireten; So follen gefamte Uufere Unterthanen, die ihnen 
befannt werdende Anmwerber ber Obrigfeit jeden Orts ungefäumt anzuzeigen, 
alle Obrigfeiten aber, foldhe in Haft zu nehmen, hiemit guädigft und eruſtlich 
angemwiefen feyn; Da dann, wenn diefe Emissarii fremde find, und noch 
niemanden in Unferen Landen würklich verführet haben, fie als Vagabonden 
aus dem Lande gebracht werden follen; wenn fie aber bereits jemanden würf- 
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lich zum Hmigriren verleitet, ober gar Unfere angebohrne Unterthanen find, 
nach Unterſuchung ber Sade zum Zmwed weiterer Berfügung, Unferer Re 
gierung bavon Bericht zu erflatten ift. | 

Damit nun biefe Unfere Willens Meinung zu jedermanns Wiſſenſchaft 
gelange und Warnung diene, haben Wir gegenwärtige Verordnung durch ben 
Drud befannt zu machen, ben Sntelligenz - Blättern einzurüden, und fonft 
gewöhnlichermangen zu publiciren befohlen. 

Urkundlich unter Unferm Handzeichen und Inſiegel. 

Gegeben auf Unſerer Veſtung Schwerin, den 23ſten Januar 1766, 


Friedrich, 9 z M. 
C. F. G. v. Baſſewith. 
Patent⸗Verordnun 


gegen die Verführung der Bartbet- Ginwoher 
jur Emigration. 


M. Abtheilung. 


1 Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Auſuchen des 
Magiftrats hieſiger NRefidenzftadt Schwerin geſtattet iſt, 
am 28ſten Nai dieſes Jahres 
einen Pferdemarki, für welchen Steuer⸗ und Zollfreiheit bewilligt worden if, 
hieſelbſt abzuhalten, 
Sdchwerin am ten Mai 1862, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
J. v. Oertzen. 





2) Die : immer wiederholenden Anfragen über die Beſchaffenheit der 

in ben Se ech 2ahen Min, 1768, ice — 1776, 

vom 26ſten Januar 1786, vom Gten Februar 1787 — Parchimſche Geſetzſamm⸗ 
35· 
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‚Bd, 1, S. 185, 217, 262, 267 — in dem Referipte vom 17ten Auguſt 
1803 und ber Verorbuung vom 15ten September 1806 — Raabe Gefehfamm- 
lung Bd. 2, ©. 328 — anerkannten Befugniß der Notarien zur niebergericht- 
lichen Praxis veranlaffen das unterzeichnete Minifterium bas Nachſtehende zur 
allgemeinen Kenntnif zu bringen. 

Ein befonderes Recht zur niebergerichtlichen Praris ift ben Notarien nie bei- 
gelegt worden. Die in ben gedachten älteren Berorbuungen erwähnte Zulaffung 
der Notarien zur Vertretung oder zum Beiftande der Parteien bei ben Nieder⸗ 
gerichten beruht, wie ſchon das Refeript vom 17ten Auguſt 1803 es richtig aus⸗ 
gedrückt hat, lediglich auf der Befugnif ber Parteien, andere Perfonen zu ihrer 

erichtlichen Dertretung zu bevollmärgtigen, oder ſich berfelben zum Beiftande zu 
ebienen. 

Diefer Betrieb unterfcheidet fih von dem gleichartigen Betriebe jedes anderem 
Bevollmärhtigten nur dadurch, daß den Notarien, weil fie aus bemjelben ein her⸗ 
Fömmliches Erwerbsgefchäft machen, wie die Advoraten aus bem ihrigen, ebenfalls 
ein Honorar für ihre bezeichnete Mühmwaltung zufommt, auf welches andere zw 
benfelben Handlungen bevollmächtigte Perfonen als ſolche feinen Anfpruch haben. 

Ein Mebreres haben auch die $$. 10, 11 der DVerorbnung vom bten Fe» 
bruar 1855, betreffend das Verfahren bei den Niebergerichten, ven Notarien nicht 
zugeſtanden. 

Aus dem Vorſtehenden ergiebt ſich: 

J. Den Notarien ſteht kein Advocatur⸗ ober Procuratur⸗-Betrieb zu, 
Sie haben auch bei den Niedergerichten Feine Advoratur-, ſondern nur 
bie bezeichnete Notariats-Praris, wie biefes ſchon in dem Referipte com 
22ften September 1833 — Raabe a. a. O., S. 331 — ebenfo ber 
flimmt als zutreffend ausgefprorhen worben iſt. 

Das Recht zur Advocatur⸗Praxis gebührt auch bei ben Niebergerichten 
nur ben immatrienlirten Aboocaten. 

1. Die Notarien find nicht berechtigt, bei den Niebergerichten ale Sachwälte 

vo aufzutreten, ſich durch Proceßvollmachten zu legitimiren und foldher pro» 
sefjualifcher Handlungen fich zu unterziehen, die nur einem Sachwalte zu- 
kommen. Insbeſondere find fie zu Rechtsausführungen, bie in das Gebiet 
ber Advocatur hinübergehen, nicht befugt. 

Diefelben find nur berechtigt, bei den Niebergerichten als gewöhnliche 
Bertreter oder Beiftände ber Parteien, fo weit ben leßteren eine Vertretung 
geftattet ift, aufzutreten und fich durch entfprechende Vollmachten zu legi⸗ 
timiren. 

IH. Wie die beftehenden Verordnungen wegen ber richterlichen Feftitellung der 
Advocatur⸗ und Proruratur-Gebühren nur für die immatriculirten Advo⸗ 
eaten und Proruratoren gelten, fo haben die Notarien Feinen Anfprud auf 
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Honorirung ihrer bezeichneten gerichtlichen Mühwaltungen nad ben ge» 
dachten Verordnungen. 

Dielmehr haben diefelben nur einen Anfpruch auf ein, in Gemäßheit 
ber Circular⸗ Derorbmung vom 2iften Mai 1847 — Regierungs - Blatt 
von 1854, No. 39 — nad richterlichem Ermeffen in jedem einzelnen 
Falle zu beftimmendes Honorar. 

Alle Gerichte. des Landes, inabefondere auch die ſämmilichen Niedergerichte, 
werben bemmach hierdurch angewieſen, forgfältig baranf zu halten, daß die Nota- 
rien bie bezeichneten Grenzen ihrer Zuftändigfert nicht überfchreiten, 

Schwerin am 10ten Mai 1862, 


Großherzoglich Medienburgifches Juſtiz⸗Miniſterium. 
v Schröter. 





HD Da nah dem Ergebniffe thierärztlicher Unterſuchung die Maulfäule unter 
dem Rinbvieh bes Hauswirths Never zu Biendorf, Amts Buckow, gänzlich 
aufgehört bat, fo ift bie unter dem 29ſten März b. J. angenrbnete Abfperrung 
des Gehöfts deſſelben, Nr. 3, wieder aufgehoben worden. 


Schwerin am Bten Mai 1862, 
Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 


für Medieinal- Angelegenheiten. 
v. S ch röter. 





¶ ,. Nadhdem von den Pferden des Erbpaͤchters Ziemſſen zu Einhuſen, D.-A, 
Doberan, eins als entſchieden rotzkrank erkannt, zwei andere aber für im hohen 
Grabe rotzverdächtig erklärt worden find, iſt das erſtere getödtet, hinſichtlich der 
Ge Pferde des Erbpächters Ziemſſen aber die gefehliche Abfperrung verfügt 
worden. 


Schwerin am 12ten Mai 1862. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 


für Medieinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





G) Da bie Blutegel zu denjenigen Gegenfländen gehören, bie nur als Arznei- 
mittel zu gebrauchen, Mebieinal-Orbnung Cap. IX., $. 1, Ab. 3, und ale ſolche 
in bie ArzneirTare vom bien Mai 1843, ©, 36, und vom 20ften März 1848, 
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‘ 38, aufgenommen find; bie Appibefer aud bie Verpflichtung Haben, biefelben, 
eich ben —* Arzneimitteln, ſtets in entſprechender Beſchaffenheit vorräthig 
zu halten; fo Fommt der Detailverkauf von Blutegeln nur ben Apothekern und, 
nach Maafgabe der Medieinal-Orduung Cap. III, $. 3, Abf. 1; Capı IV., $. 3, 
ben Aerzten und Wunbärzten zu. 

Anderen Perfonen, fo weit fie dazu nicht befonders eoneeffionist find, kann 
berfelbe um fo weniger geftattet werden, als ber Detailverfauf von Blutegeln durch 
unfkundige und nicht im Pflicht ſtehende Perfonen und beren Anwendung ohne 
Ärztliche ober wundärztliche Verordnung leicht fehr nachtheilig werben und ſelbſt 
zu ftrafbaren Handlungen veranlaffen Tann. 

Die Ortsobrigfeiten haben daher dieſen Gegenſtand mebicinalpolizeilich zu 
überwachen und bem Befinden nach in Gemäßheit des Cap. XIL der Medicinal⸗ 
Ordnung gegen bie Contravenienten einzufchreiten. 


Schwerin am 12ten Mai 1862. 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniſterium, Abtheilung 
für Medieinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter, 


(6) Co wird, nach Vorſchrift des 8. 10 des Siatuts für die Verwaltung bes 
Cholera» Waifenfonde, hierdurch befannt atmat, daß dns Dermögen des Fonds 
am Schluffe des Jahres 1 auf 18, Rihlr. 38 Hl, 3 pf. Courant, am 
Schluffe des Jahres 1861 aber, da in biefem Jahre an Zinfen 524 Rihlr. 
8 $l. Cour, erhoben und an Unterflüßungen und Derwaltungskoften 3188 Rihlr. 
30 Fl. Cour. verausgabt fhib, auf 15,514 Rthlr. 16 Hl, 3 pf. Cour. ſich geftellt 
beit, fo fie dah Ah Sabre 1861 an Uhterftühungen für Cholern- MWnifetfirder 
Yeah Mid: nach Gnoien 428 Rihlr. Cour., nach Grabow BO Rihlt. Cour., 
mach Buhow 136 Rihlr. Cour., nach Laage 160 Rihlr. Cour., nach Gäftrow 
620 Rihlr. Cour., nah Malchow 68 Rtihir. Cour., nach Marlow 136 Rihlr. 
Cour., nach Schwaan 64 Rthlr. Cour., nach Steruberg 80 Rihlr. Cour., nad 
Sülz 120 Rthlr. Cour., nah Warin 76 Rihlr. Cour., nach Hagenow 14 Rthlr. 
Cour., ucich Ribnitz 7 Rihlr. Cour., nach Teſſin 140 Rihlr. Tour., nach Rehna 
25 Rthlr. Cour., nach Golbbetg 190 Rthlr. Cour., für die Dorfſchaft Lalendorf 
50 Rihlr. Lour., für die Dorfihaft Vilz 55 Rthlr. Cour., für die Dorſſchaft 
Zieſendorf 50 Athir. Cour., für die Dorfſchaft Redderſtorf 21 Rthlr. Cour., an 
gas Grafpeninglide Amt Dargun 27 Rthir. Cour,, an das Großherzogliche Antt 
Dömig 12 Rihlr. Cour., an Ins Großberzogliche Amt Sülz 30 Rihir. Gar, 
nach Doberan 180 Rihlr. Cour., für mehrere Ortſchaften des Großherzoglichen 
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Amtes Doberan 90 Riblr. Eour., nach Warnemünde AO Rihlr. Cour., für bie 
Ortſchaft Volkenshagen 36 Nthlr. Eour., für die Ortfchaft Mahrftorf 12 Rihlr. 
Eonr., an bas Großherzogliche Amt Güſtrow 92 Rihlr. Cour. und an das Groß- 
berzogliche Amt Toitenwinfel 108 Rihlr. Cour. 


Schwerin am Iten Mai 1862, 


Das Euratorium des Cholera: Waifen-Fonds, 
Kayſel. 


LLW. Mbtbeilung. 
N— — 


1) Der bisherige Oberlehrer Schmalg in Parchim ift zum Pfarrverwefer an 
ber Kirche zu Schlieffenberg beftelt und am Sonntage Quaſimodogeniti, ben 
27ften v. Mts., in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am Sten Mai 1862. 


2) Die Abvocaten Franz Grobmann aus Schwerin. und Ernft Buſch⸗ 
mann aus Boitin find zu Anbitoren ohne Votum refp. bei bem Amte Ribnik 
und dem Amte Goldberg ernannt worben. 


Schwerin am Öten Mai 1862, 
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Klauenſeuche unter dem Rindvieh —— betreffend bie 
Uebertragung dee Leitung des Stablbabes und ber Molten- und Zrinkbrunnen-Anftalt 
In Doberan an ben Dr. Döbereiner daſelbſt. (4) Bekanntmachung, betreffend 
Einzahlung ber Beiträge zw ben Koſten ber Hiprieommiß-Wehörbe für bas Jahr 1862. 
I, Abtbeilung. Dienft- ıc. Naqrichten. 





1. Hbcheitang, 


(RR 3.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Nachdem ſich ergeben bat, daß bie Verorbuumgen vom iBten September 1838 
und vom 20ſten Januar 1842, wegen ber Ablieferung ber in ihnen bezeichneten 
menfchlichen Teichname aus einem Umfreife von acht Meilen um Roſtock an 
das anatomiſche Juſtitut ber RombessUniverfität daſelbſt, ven betreffenden Bedürf- 
niffen des letzteren nicht genfigt haben; finden Wir Uns veranlaht, jene Ber _ 
ordnungen hierdurch auf das Gebiet der Aemter Schwerin und Hagenow 
und der Städte Schwerin und Hagenow auszubehnen. 
36 
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Wir befehlen demnach Unferen gedachten Domanial-Acmtern, den Obrigfeiten 
unb Gerichten ber gedachten Städte, die betreffenden, in ihren Bezirfen vorkommen⸗ 
ben menfchlichen Leichname an den Dirigenten bes anatomifchen Suftituts im 
Roſtock abzuliefern. 

Gegeben durch Unfer Minifterium, Abtheilung für Unterrichts-Angelegenheiten, 
Schwerin am 15ten Mai 1862. 


Friedrich Franz. 
v. Schröter, 


u. Abtheilung. 


— — 


1) Es⸗ iſt für verſchiedene Zwecke von Wichtigkeit, eine vollſtändige Ueberſicht 
ber in dem dieſſeitigen Großherzogthume befindlichen Irren und Blodſinnigen zu 
gewinnen. Nachdem zu dieſem Ende die ſämmtlichen Prediger des Landes bereits 
durch den Oberkirchenrath angewieſen worden find, entſprechende Liſten ber im 
ihren Parochien befindlichen Irren und Blödſinnigen anzufertigen und einzureichen, 
werben alle Ortsobrigfeiten bierburd aufgefordert, ben Predigern bei der Aus- 
führung jener Anweifung durch die erforderlichen Ermittelungen und Mittheilungen 
thunlichft zu Hülfe zu kommen. 


Schwerin am 1dten Mai 1862. 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


2) Unter dem Rindvieh zu Waren ift. bie Maul und Klauenſeuche ausge⸗ 
brochen, und deshalb bie ſtädtiſche Feldmark gegen bie Aus⸗, Ein- und Durch⸗ 
führung von Rindvieh abgeſperrt worden. 


Schwerin am '19ten Mai 1862. 
Großherzoglich Medienburgifches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. Ä 
v. Schröter 
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I Die Leitung bes Stahlbades, wie auch der Molken⸗ und Zrinfbrunnen- 
Anftalt in Doberan ift dem Dortor der Mebirin Döbereiner bafelbft übertragen 
worden. 
Schwerin am 2iften Mai 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Deinifterium, Abtheilung 
für Medicinal » Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(4) Zur Beftreitung der Koften ber Fideicommiß-Behörbe während bes jahres 
1862 wird eine Aufbringung von Zwei Thalern Courant für jede Hufe ber- 
jenigen Fibeicommißgüter, welche ber Aufficht derfelben unterworfen find, erforderlich, 

Sin Gemäßheit ber Ianbesherrlihen Verordnung vom 16ten Junius 1842, 
S. 18, fordern wir ſämmtliche Befiker diefer Fideicommißgüter hierdurch auf, 
dieſe Einzahlung zum 1ften Julius diefes Jahres in Roſtock an ben 
Gerretair Zielftorff, welcher zur Entgegennahme berfelben und zur Ertheilung 
ber Quittungen beauftragt ift, zu leiſten. 


Noftod am 15ten Mai 1862, 


Großherzogliche Fideicommiß⸗Behoͤrde. — 
v. Meerheimb. v. Rieben. v. Blücher. v. Grävenitz. v. Stenglin. 


IH. Abtheilung. 
—— — — 


A) Der Poftfchreiber Hane ift zum Poſtſecretair Allerhöchſt befördert worden. 
Schwerin am Aten April 1862. 


) Der Amts-Auditor, Advocat Studemund zu Hagenow ift in ber mit 
ihm angeftellten gefeglichen Prüfung zur Verwaltung bes Richteramtes qualificirk 
befunden mworben. 


Schwerin am 13ten Mai 1862, 


3) Der bisherige Gehülfopvediger Mattfeldt zu Schwaan iſt am Sonntage 
Kätare, den Ofen März d. J., durch Stimmenmehrheit ber Gemeinde zum 
Paftor in Grambow erwählt und am Sonntage Mifer, Dom., ben Aten d. Mis,, 
in dies Amt eingeführt worben. | 

Schwerin am 13ten Mai 1862, 





(4 Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Amtmanu Lechler 
biefelbft zum Amtshauptmann zu ernennen geruht. 


Schwerin am 1Aten Mai 1862, 





GH Ge. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, bem Sanitätsrali 
8 Spaarmann in Stavenhagen den Charakter eines Mebicinalraths zu ver⸗ 
* 
Schwerin am 15ten Mai 1862. 





(6) Der bieheri enbote Eichblat . 
Ei ote Eichblatt hieſelbſt iſt zum Caſſenſchreiber er 


Schwerin am 15ten Mai 1862. 





AO) An Stelle des mit Tobe abgegangenen bieffeitigen Vice⸗Conſuls W. 2, 
Thomfon zu Aberdeen ift ber Kaufmann Sohn F. White wiederum zum 
bieffeitigen Vice⸗Conſul bafelbft ernannt worden. 


Schwerin am 16ten Mai 1862, 


A 26. 


— — — — — 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 


— — —— — — — — 





— · ——— —— — — — — — — 


— or Sonnabend, den 31. Mat 1862, 


— _ — — — — — 











Inhalt. 


U. Abtheilung. —9 Belanntmachung, betreffend das Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche unter dem 
Nindvieh zu ze; A. Wrevdenbagen. (2) Befanntmabung, betrefiend die Berän- 
terung bes Courſes ber Daffow- Wismarfhen Perſonenpoſt. (3) Belanntmahung, 
beiseffeud tie Beränterung bed Courſes der Grevesmühlen -Rehnaer Perfonenpoft, 
11. Abtheilung. Dienf- ꝛc. Rayricten. 





I Abtbeilung. 
— m‘ 


MD Da nach dem Ergebniffe thierärztlicher Unterfuchung die Maul» und Klauen» 
feuche unter dem Rindvich zu Zepckow, D.⸗A. Wredenhagen, gänzlich aufgehört 
bat, fo ift die unter dem 12ten März d. J. angeordnete nl a ber Feld⸗ 
marf Zepdom wieter aufgehoben worden. 


Schwerin am 27jten Mai 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinals Angelegenheiten. 


vu. Schröter 
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(2) Vom Iften Junius d. J. an wird die Daffow-Wismarfihe Perfonen- 
poft in folgender veränderter Weiſe courfiren: 
Aus Daſſow: 8 Uhr 30 Minuten Vormittags; 
durch Grevesmühlen: 9 a 55 Min. bis 10 Uhr 5 Min. Vormittags z 
in Wismar: 12 Uhr 5 Min. Nachmittags, zum Anfhluß an den 
zweiten Eifenbahnzug. 
Aus Wismar: A Uhr Nachmittags, nach Ankunft bes zweiten Eifen- 


babnzugs ; 
durch Grepeomühlen s 6— 6 hr 10 Min. Nachmittags; R 
in Daffow: 7 Uhr 35 Min. Nachmittags. 


Schwerin am 23ften Mai 1862, 


Großherzoglich Medienburgifche General» Poft-Direction. 
5. von Pripbuer 


3) Vom Iften Junins d. J. am courfirt bie Grevesmühlen-Rehnaer 
— — in ber Richtung von Grevesmühlen nach Rehna in folgender ver⸗ 
änderter Weiſe: 


Aus Grevesmühlen: 6 Uhr 15 Minuten Nachmittags, nach Ankunft der 
Poſt von — Br 15m 

j emmer r inuien 

in Rehna: Winter 8 Uhr 45 522 Abende. 


In umgekehrter Richtung. bleibt ber bisherige Oaug ber Poſt bei —— 
Schwerin am: 23ſten Mai 1862. ’ 
Großherzoglich Medlenburgifche General: Poft-Dirertiom 
F. von Pritzbuer. 
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— —— — — 


di) Zu Auditoren ohne Votum find Allerhöchſt ernannt worbens 
der Advocat Wilhelm Piper bei dem Amfe Gadebuſch, 


der Rechts⸗Candidat Andreas Gottlieb Carl Ernft, Graf von Bern» 
ftorff bei den Aemtern Dargun, Gnoien und Nenfalen, 


ber Advocat Heinrich Raspe bei dem Amte Güftrom, 

der Rechts⸗Candidat Detlev Werner von Bülow bei bem Amte 
Schwerin, und 

ber Advocat Paul Friebrich Lubwig Kothé bei bem Amte Grenesmühlen. 

Schwerin am 22ften Mai 1862, 





2) Dem Kunft- und Handelsgärtuer Ludwig Brindmann in Roſtock ift 
ber Charakter als Hof-Gärtner, und 


bem Saamenhänbler Jules Ponge in Berlin ber Charakter als Hof 
Lieferant Allerhöchſt verliehen worden. - 


Schwerin am 22ften Mai .1862, 





@) ©.. Königliche Hoheit ber Großherzog haben bem Doctor ber Medicin 
Georg Adolph Claren hieſelbſt den Charakter tines Sauitätsraths zu ver⸗ 
leihen geruht. 

Schwerin am 23ften Mai 1862. 





&) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog haben dem Sccond⸗Lieutenant 
von Blücher bes 2ten Bataillons ben erbeisuen Abſchied in Gnaden eriheilet. 


Schwerin am 27ſten Mai 1862, 


Mit diefer No. 26 wird audgrgeben: 
Nachtrag zu den Statuten bed FeuersBerfigerungd-Bereins für 
Medlenburg zu Güflrom. 


hekannlmacdung. 


Nachdem die General: Verfammlung des hiejigen Feuer : VBerfiherungd Vereins 
für Medlenburg am 18. vorigen Monats nachjtehende Beſchlüſſe gefaßt, und ſolche un- 
term 1. hujus mensis die Allerhöchſte landesherrliche Beſtätigung gefunden, bringen 
wir diefelben nunmehr durch den Drud zur öffentlichen Kenntnif: 

I. ad 8. 35, 4. a. der Statuten: 
der Marimalfaß für 1000 Eubiffuß in Räumen gelagerteöKorn, Klee, Deu, Flachs, 
wird von 25 Thlen. auf 30 Thlr. und der Marimalfaß von einem vierfpänni- 
gen Fuder Korn und Heu in Miethen von 20 Thlen. auf 25 Thlr. erhöhet. 
II. ad S. 68 der Statuten: 
Verhagelte Feidfrüchte werden im Fall der demnächftigen Vernichtung durch 
Feuer nur nach Abrehnung der Hagel:Entfchädigung, über welche der Damni- 
fiat Vorlage zu machen hat, erfeßt. 

Sind felbige nicht gegen Hagel verfichert geweien, fo hat der Damni- 
ficat über den Umfang des Hagelfchadens gewiflenhafte Auskunft zu geben, 
und wird der Werth ded Verbrannten mit Verückſichtigung des Hagelſchadens 
abgeſchälzt. 

Jede Verheimlichung des Hagelſchadens an den verſicherten und abge: 
brannten Feldfrüchten hat den Verluſt jedes Rechts auf Entfchädigung zur 


Folge. 
III. ad nr 68, 2. b. der Etatuten: 
Dienft: und Gutöherren ift ‘ed gejtattet, dad Mobiliar ihrer Hausgenoſſen, 
- Dienftleute und Tagelöhner, ohne Benennung von Namen, in runden Sum: 
men zu verfichern, jedoeh unter den Bedingungen, daf 
1. die Wohnungen bezeichnet werden, in welden die Gegenftände fi be 
finden; 
2. daß die Verfiherungsfumme den gewöhnlichen Verhältniſſen folder Leute 
entipricht; 
3. daß fie "die Garantie für die Leiltungen aus der Verſicherung an den 
Verein felbit übernehmen, und 
4. daß die Verwendung der Entfhädigung für den Verfiherten allemal nach 
zuweiſen ijt. 


Güſtrow, den 10. April 1862. 
Die Direclion des Vereins. 
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I. Obtheilung. M 24, Berorbnung, betreffend bie Aufhebung des $. A ber Patent-VBerorbnung vom 
2iften — 1821 über die Verſorgung der Armen und des Artikels Ill. ber Derla- 
sator- Bernrbnung vom i6ten Februar 1838. 
11. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend den in Holland verſtorbenen Medlenburger Earl 
Brubns. (2) Befanntmahung in Betreff der Feuerverfiherungs-Gefellfchaften, welche 
ih den Beflimmungen im $, 2 der Verordnung vom Iften März 1859, betreffend die 
erfiherungen insbefondere von Gebäuden gegen Feuerögefahr, unterworfen haben. 
(3) Belanntmadhung, beiseffeub den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche unter dem 
Nindvieh zu Damerow, 8-9. Malchow. (4) Bekanntmachung in VBelrefi der Rop- 
franfheit unter ben Pferben, 
11. Abtheilung. Dienf- ıc. Nachrichten. 





I. Abtbeilung, 
m m / 


(N 24) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von . 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nageburg, auch 
Graf zu Schwerin,. der Lande Noftod und Stargard Herr ıc, 


Nachdem bie im F. A der Patent⸗Verordnung über die Verſorgung der Armen 
som 21ften Julius 1821 enthaltene Beftimmung über den Berluft des Anrechts 
an einen Ort durch zweijährige Entfernung bereits durch Artikel II der Der 
ordnung vom 16ten Februar 1838 fuspendirt worden, bat jetzt die Erfahrung 
gelehrt, daß auch die dort aufgeftellte und im Artikel III. der Verordnung vom 
A6ten Februar 1838 näher declarirte Borfehrift über den Verluſt der Angehörig- 


38 
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feit durch Verlaſſen des Ortes nach ausbrüdlicher Erklärung vielfache Nachtbeile 
"durch die in Folge derfelben häufig eintretenden Heimathloſigkeiten mit fich führt. 

Wir finden Ans daher veranlaßt, im Einverftändmiffe mit bes Großherzogs 
son Medlenburg-Strelig Königlihen Hoheit und nach werfaffungsmäßiger Be— 
rathung mit Unferen getreuen Ständen, hiedurch zu verorduen: 


J. 

Der $. 4 der Patent-Verorbnung über bie Verſorgung ber Armen und ber 
Artikel IM. der Verordnung zur Declaration und Erläuterung berfelben vom 
16ten Februar 1833 werden ihrem ganzen Inhalte nach hiedurch aufgehoben 
und außer Kraft gejeht. 


u. 
Ein gefeßlich erlangtes Anrecht an einen Ort wirb nur bann verloren, wenn 
ber Ortsangehörige eine andere Heimath erlangt hat. 


Gegeben durch Unſer Stants-Minifterium, Schwerin am 30ſten Mai 1862, 


Friedrich Franz. 
J. v. Oertzen. v. Schröter. v. Levehow. 


Verordnung, 
betreffend die Aufhebung des 8. 4 der Patent⸗ 
Verordnung vom 2iften Julus 1821 über 
die Berforgung der Armen und des Artikels 
II. der Decdarator» Verordnung vom 16ten 
Februar 1838, 





I. Mbtheilung. 
— —ñ— — 


(1) Zufolge bier eingegangener amtlicher Melbung bes bieffeitigen Bice-Confulats 
in Rotterdam ift der auf dem Holländifhen Schiffe „Copernicus“, Capitain 
Biffer, am 3iſten März 1861. angemufterte Meckleuburgiſche Unterthan Cart 
Bruhns am 19ten April v. J., mit Hinterlaffung eines Heinen Guthabens son 
9 81. 20 Ets. Holländifch, verftorben. 

Da der Wohnort des Verftorbenen nicht näher bezeichnet ift, fo. werben bie 
etwaigen Verwandte deſſelben hiedurch aufgefordert, nad vorheriger genügender 
Legitimation fih wegen Entgegennahme jenes Nachlaſſes, fowie einiger gleichzeitig 
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eingefanbter Papiere, bei bem unterzeichneten Minifterium binnen 6 Monaten zu 
melden, widrigenfalld andermeitig darüber wird verfügt werben, 


Schwerin am 30ſten Mai 1862, 


Großherzoglich Medienburgifches Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
J. v. Oertzen. 





@) Nachdem ſich 

ber Feuer⸗Aſſecuranz-Verein in Altona 
den im $.2 ber Verordnung vom 1ften März 1859, betreffend die Verficherungen 
insbefondere von Gebäuden gegen Feuersgefahr, enthaltenen Bedingungen unter“ 
worfen hat, find die Agenten diefes Vereins bei Nacfuchung der zu ihrem Be- 
triebe im biefigen Großherzonthume erforderlichen Conceſſion des ſpeciellen Nach 
weifes der Erfüllung jener Bedingungen überhoben, | 


Schwerin am 28ften Mai 1862, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern, 
J. 9 Derpem 





(3) Unter dem Rinbvieh zu Damerow, Klofter- Amts Malchow, ift bie Maul- 
und Klauenſeuche ausgebrochen und deshalb die Feldmark diefes Dorfes gegen 
Die Ausr, Eins und Durchführung vom Rindvieh abgefperst worben, | 
Schwerin am Iten Junius 1862, 
Großherzoglich Medlenburgiſches Minifterium, Abiheilung 


für Mediecinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





(A) Mocdem auf dem Hofe zu Bodfee bei Maren ein mit der Rotze und 
Wurmfranfpeit in hohem Grade behaftes Pferd am Iften d, M. getödtet worden, 
iR in Betreff ſämmilicher Übrigen pferde bes Gutes Bodier die geſeßzliche 
Abfperrung auf ſechs Monate verfügt worden. * 
Schwerin am 3ten Junius 1862, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 


für Medieinal- Angelegenheiten, 
v. Schröter, 
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II. Abtheilung. 
— —ñ—— ñ⸗s? 


A) Der Amis-Mitarbeiter Trendelburg zu Grevesmühlen ift zum britten 
Beamten und Amtsverwalter, und ber Ndvocat Ludwig Carl Friedrich 
Zegelin biefelbft zum Aupitor ohne Votum bei dem Amte biefelbft Allerhöchſt 
ernannt worden, 


Schwerin am 23ften Mai 1862, 


2) Der Paftor Künne zu Dreibergen ift am Sonntage Rogate, ben 25ſten 
db. M., durd Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paſtor zu Friedrichshagen 
erwählt und fofort in dies Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 28ften Mai 1862, 


(8) Der Poßtacceſſit Benemann iſt zum Poſtſchreiber befördert worden. 
Schwerin am 30ſten Mai 1862. 


(4) Dem Doctor der Mediein Heinrih Gottfried Carl Otto Waldow 
aus Güftrom if die Conceffion zur unbefchränften mebdieinifd-hirurgifchen Praris, 
mithin zur Ausübung der Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe, ertheilt worden. 


Schwerin am 2ten Sunius 1862, 


6) Por bem Zuftiz-Minifterium bat der Otto Carl Curt von Reflorff 
ben Lehneid wegen des von ibm, in Folge Vereinbarung mit feinem Bruder und 
bisherigen Miteigentbümer Friedrih von Reſtorff, zu feinem alleinigen Eigen- 
thume erworbenen Lehnguts Rafkom c. p. Tesmannsdorf, Amts Bukow, aut 
Z31ſten v. M. abgeleiftet. 


2 28. 


Nenierungs-Blatt 


für das 


-Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


dJadhrgang 1862. 





— — — — 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 1 11. Zunins us 1862, 
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1 Wbtheilung. M. 25. Neue Chauffee-Polizei-Drbnung. NM. 26, Verorbnung, betreffend das auf 
ben inlänbifchen Chauffeen zu erhebende Ehauffeegeld, 





L Abtheilung. 
m 


(RM 235.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Da bie Vorſchriften Unferer Chauffee-Polizei-Orbrung vom Iten Januar 1854 
in mehrfachen Beziehungen fi ben Bedürfniffen und Sintereffen des Chauffee- 
verkehrs nicht entfprechend gezeigt haben, fo verordnen Wir, nach verfafjungs- 
mäßiger Berathung mit Unferen getrenen Ständen, daß vom 1ften Auguft dieſes 
Sahres ab ftatt jener Verordnung die nachftehenden Vorſchriften in Wirkfamfeit 
treten follen. 
$. 1. 
Beim Befahren ber Kunftftraßen foll der Befchlag der Radfelgen (d. h. ber 
anf bie Felgen gelegte Metallreif) bei allem Fuhrwerk eine Breite haben von 
mindeſtens A Zoll, fobald die Ladung 
a. bei zweirädrigem Fuhrwerk mehr als 224 Gentnrr, a 100 pfd. Landes⸗ 
gewicht, 
39 
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b. bei vierräbrigem Fuhrwerk mehr ala A5 Centner, & 100 Pfd. ſolchen 
Gewichtes, 
ägt. 
* 8 $. 2» 
Als Marimum ber Ladung wird feftgeftellt: 
A. für vierräbrige Fuhrwerke 
mit ſechs Zoll breiten Felgen 
120 Eentner, à 100 Pfd. Landesgewicht, 
mit fünf Zoll breiten Felgen 
100 Gentner, à 100 Pfd. Landesgewicht, 
mit vier -Zol breiten Felgen 
80 Gentner, & 100 Pfd. Landesgewicht. 
B. für zweirädrige Fuhrwerke 
mit ſechs Zoll breiten Felgen 
60 Centner, à 100 Pfd. Landesgemwicht, 
mit fünf Zoll breiten Felgen 
50 Eentner, a 100 Pfd. Landesgemwicht, 
mit vier Zoll breiten Felgen 
40 Gentner, à 100 Pfd. Landesgemwicht. 

‚Beim Transporte befonders großer, untheilbarer Laften fol obige Gewichts⸗ 
beftimmung wegfallen, jedoch müffen die- Nadfelgen dann allemal eine Breite von 
mindeſtens ſechs Zoll haben, 

$. 3. 


Zur Beurtheilung der Ladung follen als feftfichende Normen gerechnet 
werben: 
1) Kohlen, und zwar 
a. Holzkohlen: 672 Cubiffuß ober circa 410 Roſtocker Scheffel 
gleich 45 Centnern bes neuen Landesgewichts; 
b. Steinfohlen: 134 Cubiffuß (ca. 154 Tonnen) gleih 45 Centnern; 
c. Braunfohlen: 180 Cubikfuß (18 Tonnen) gleib 45 Centnernz 
2) Holz, und zwar ohne Unterfchied der Holzart, der Faden, zu 196 Cubik⸗ 
fuß angenommen, gleich 45 Centnern; 
3) Korn 
a. das Drömt Weizen Roftoder Maaf, inclusive Säde oder Tonnen, 
zu 74 Centner; 
b. das Drömt Erbjen oder Widen"zu 71 Centner; A 
c. das Drömt Roggen Roftoder,Maaf, incl. Säde oder Tonnen, zu 
63 GCentner; 
d. das Drömt Gerfte zu 6 Centner; 
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e. das Drömt Hafer zu 44 Centner; 
u ⸗ Rappſamen zu 6 Gentner; 
g + Leinſamen zu 5% . 
4) — 45 Centnern ſollen gerechnet werden: 
50 Stück — u. 


900 ⸗ Dachſteine, 

990 ⸗ Pfannen ig Sorte), 

950 ⸗ . - Cor. bolländifche), 

1350 + . (8. bolländifce), 
. auf hiegel (Kluthen), 


500 

300 + Holfter, 

20 Zonnen DIE Kalk (kleine Sorte), 
15 + . (große Sorte), 
42 » Gothl. Kalk, 

30 + Schweriner Ralf, 

23 Brodhäger Kalf, 

9— Cubikfuß gebrannten Gope (Gypsmehl), 


. rohen Gyps 
- Stüd Dadpfipiefer tiere Sorte), 
⸗ (gr, Sorte), 
"660 a Drains 5 gell — 
m: 
2140 ⸗ . u . . 
3200 + . son geringerem Durchmeffer, 
30 Eubitfuß Selfen, 
48 . Rüdersborfer Kallſteine, 
40 + ei 
48 . Lehm, 
124 Stüd ſhuediſie Flieſen (lleine Sorte), 
0 + .e (große Sorte), 
134 ⸗ Bremer Fliefen CH. Sorte), 
2 + . (gr. Sorte), 


101 + Mormor-Sliefen a2 Fuß im [I, 
14 Tonnen Holztheer, 

15 + Steinfoblen-Theer, 

16» Beh, 

132 Cubiffuß eichenes Bauholz, 
206 5 tannenes Bauholz, 

11 Zwölfter 13zöllige 12° tannene Bretter, 


30 * 
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10 Zwölfter 13zöllige 14° tannene Bretter, 
9 ⸗ 2 « 12' » 


8 2 2 ⸗ 14° ⸗ ⸗ 
514 3 ⸗ 12' ⸗ ® 
5 3 +» 1' » . 


5900 Soden Badtorf, 
8300 +»  Stechtorf (ſchlechte Sorte), 

70 Scheffel Kartoffeln, 

112° + Weizen-Mehl, 

1244 + Roggen-Mehl, 

83 +  Branntweins.Schront, 
2 Tonnen Portland-Gement und Schweriner Cement, 


6 +  Roman-Eement, 
4 Butter, 
16 +» Bier, 
16 + Heringe, 
18 . Eſſig, 
19° +  Lhran, 


17° + grüne Seife, 
A Fäffer Syrup, 
9 Oxhoft Spiritus, Rum, Branntwein, Wein, 
16 Tonnen Salz. } 

$. + 


Die Größe der Ladung if, wenn bie Rabfelgen ber Fuhrwerke 
unter A Zoll breit find, nach ben für bie verladenen Gegenftände angenom⸗ 
menen Maaßen oder der Zahl derfelben som Führer anzugeben, und durch einen 
vom Abfender oder Eigenthbümer auszuftellenden Ladeſchein, ber 
hierüber die nöthigen Angaben enthalten muß, näher nachzuweiſen. 

Fehlt es am einer folhen genügenden Nachweifung, fo entfcheibet über bie 
Größe ber Ladung die Beurtheilung berjelben durch den betreffenden Chauffee- 
offictanten, und bildet befjen Urtheil für die Unterfuchung barauf begrünbeter 
Eontraventionen vollen, in feiner Weiſe weiter anfechtbaren Beweis. 

Bei den Kornfuhren wirb das etwa für bie Beipannung mitgeführte Futter- 
forn, fowie das übliche Aufmaaß nicht in Rechnung gebrarht. 


$. 9. 


Auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterſchied barf mit Feinem Fuhrwerke gefahren 
werben, an befjen Radfelgen 
1) die Köpfe der Radnägel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaffen find, 
fondern vorſtehen; 
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2) ber Befchlag fo conſtruirt ift, daß er Feine gerabe Oberfläche bilbet. 
Das letztere Verbot findet jedoch auf ſolche Rabbefchläge Feine Anwendung, 
welche bloß in Folge der Abnubung eine gewölbte Oberfläche angenommen haben, 
ober bei denen fih auf der Reife bie Umlegung eines fogenannten Zugbandes 
vernothwendigt hat. 
8. 


Die Zugthiere an den auf den Kunſtſtraßen ſahrenden Fuhrwerken dürfen 
nicht mit ſolchen Hufeiſen verſehen ſein, deren Haken oder Griffe mehr 
als zweidrittel Zoll über die Hufeiſenfläche hervorragen. 

Die Anwendung von Eisnägeln ift geftattet. 

u% 


Es darf auf Feiner Kunftfiraße mit einer mehr ale 9 Fuß breiten Ladung 
gefahren werben. — 
SG . . 


Jede Mebertretung ber Borfchriften der $$. 1,2 und 7 ift mit einer Strafe 
von *— Thalern, ber 88. 5 und 6 mit einer Strafe von 2 Thalern polizeilich 
zu ahnden. 

Werden bie in Beihalt des 8. 4 erforderlichen Ladeſcheine falſch befunden, 
fo iſt ber Producent und ebenſo auch der Ausfteller, ſofern Fein härter zu befira- 
fendes Bergehen damit verbunden ift, mit 1 bis 10 Thalern polizeilich zu beftrafen. 


 % 

Mit: dem wegen Mebertretung ber obigen Borfohriften im ben 66. 1, 2, 
5, 6, 7 amgehaltenen Fuhrwerke darf fobann die Seife nur bis zur nächſten in 
ber Richtung: berfelben gelegenen Stadt fortgefegt werben, ohne. daß bie nöthige 
Beränderung bewerkſtelligt wirb, wibrigenfalls die vorgefihriebene Strafe von 
Neuem eintritt. | 2 

Es ift jeboch bei Mebertretung ber Borfihriften bes F. 1 und bes 8. 5 dem 
ansländifchen Fuhrwerke das Umfehren und Zurückfahren anf bemfelben Wege, 
woher bas Fuhrwerk gefommen ift, ohne vorgängige Aenberung geftattet. 


$. 10. | 
Das Epurbalten auf ben Kunſtſtraßen“ iſt bei Strafe von 24 fl. unterfagt; 
über Holzbräden in denſelben barf wicht anders als im Schritt, bei Strafe von 
32 ßl. für jeden Contraventionsfall, gefahren werben. ' 
— $. 11. | 
Mer fi) son feinen Pferden weiter als 3 Schritte entfernt, ohne biefelben 
abzuſträngen, muß eine Strafe von 16 Pl erlege. f Ir 
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$. 12, 


Die Erfchwerung ber Paffage durch Anhalten, Umfpannen und Umladen auf 
ber Chauffee ift im Allgemeinen gänzlich unterfagt. 

Sf ein Wagenführer aus einem befonderen Grunde genöthigt, auf ber 
Chauſſee anzuhalten, umzufpannen oder umzuladen, fo bat er ſich in dieſem Falle 
ben desfallfigen Anorbnungen ber MWegeofficianten bei einer Strafe von 16 ßl. 
unmeigerlic zu fügen. 

$. 13. 


Mer ohne entfchuldigende Veranlafjung, als Beſchädigung des Wagens, 
Sturz eines Pferdes u. ſ. w, Fuhrwerke einige Zeit unbefpannt auf der Chauffee 
ftehen läßt, zahlt eine Strafe von 32 Sl. 


$. 14. 


Mer einen Schlagbaum eigenmächtig Öffnet, auch wenn Feine Kürzung ber 
Abgabe dadurch bezweckt if, verfällt in eine Strafe von 3 Thalern. 

Wo etwa in den Städten die Chauffee durch einen Schlagbaum: oder durch 
eine Kette gefperrt wird, ift, zur Vermeidung von Unglüdsfälen, dies. während 
der Nachtzeit durch eine brennende Laterne zu bezeichnen. 

| $.. 15. 

Mer es unternimmt, fi der Entrichtung bes Chauffeegeldes ganz ober 
theilweife (3. B. durch Ausfpannen von Pferden in ber Gegend ber Einnehmer- 
ftellen) zu entziehen, ober wer, um bie Erlegung des Chauffeegeldes zu umgehen, 
eine Hebeftelle umfährt, — ons dadurch gefchieht, daß er die Chauſſee vor ber 
Hebeftelle verläßt, hinter biefer aber, um das Ziel feiner Reife zu erreichen, bie 
näwliche Chauſſee wieder benugen muß — zahlt, außer dem verkürzten Weges 
gelde, für jeden Schilling Chauſſeegeld, welcher von ihm hätte erlegt werben 
müffen, einen Thaler, allemal aber mindeftens einen Thaler, Strafe. 

Für. mehrere gleichzeitig zur Unterfuchung und Beftrafung gelangende Contra- . 
sentionen eines und befjelben Eontravenienten fol inbeffen die Strafe die Summe 
son 50 Thalern nicht überfteigen. | 

43 8. 16. — 

Außer den Poſten, Extrapoſten und Eſtafetten darf Niemand, auch wenn er 
von der Abgabe frei iſt, eine Hebeſtelle paſſiren, ohne anzuhalten und reſp. zu 
zahlen, oder feine Befreiung nachzuweiſen, bei einer Strafe von 16 ßl.; bie 
Poſtillone müſſen ſich allemal durch zuvoriges Stoßen in’s Horn legitimiren. 

Als Eontravention gilt jedoch nicht, wenn Paſſanten, welche zufolge befte- 
bender gefeglicher Vorſchrift vom Chauſſeegeld frei find, im Gemäßheit vorauf- 
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gegangener, von ber Chanffee- Berwaltung genehmigter Berftändigung mit dem 
Shauffeegeld » Einnehmer, die Hebeitelle unter folhen Umftänden paffiren, melde 
darüber feinen Zweifel laffen, daß fie in ihrer befreieten Eigenfchaft erfannt find, 


$. 17. 


Wer, mit Ausnahme der von ber Erhebung des Chauffeegeldes befreiten 
Perfonen, es unterläßt, fich einen EChauffeezettel reichen zu laffen, muß 
bei ber folgenden Hebeſtelle, wo er diefen Chaufferzettel auf Erfordern zu probus 
eiren fchuldig ift, die Abgabe für bie zurüdgelegte Strede noch einmal bes 
zahlen, 

§. 18, 


Die Berfälfhung eines Chauffeezettels ift ein Griminalverbrechen und als 
ſolches an ben competenten Richter zur Unterfuhung und Beftrafung zu vermweifen. 
Das Chauſſeegeld iſt aber allemal fofort vollftändig zu bezahlen, 


$. 19. 


Wenn zwei Wagen einander begegnen, fo muß jeder berfelben rechts aus- 
biegen, ohne Rüdficht auf Ladung und Befchaffenheit des Wagens; holt ein 
Wagen den andern ein, fo bat der eingeholte rechts, der einholende aber links 
auszubiegen, um einander vorbeifahren zu können; alles bei Strafe von 32 fl. 
Poften, Ertrapoften und Schlitten find diefer Anordnung gleichfalls unterworfen. 

Für das Fahren mit Hunden normirt die Verordnung vom 2ten December 


+ 


$. 20, 


Niemand darf Bäume, Bauholz und andere Materialien anders, als auf 
Wagen mit Rädern auf der Chauffee transportiren, auch darf das Ende bes 
Banholzes nicht die Chauffee berühren, bei 2 Thalern Strafe. 

Bei Vermeidung gleicher Strafe dürfen Feine Pflüge, Eggen und ähnliche 
Werkzeuge über die Chauffeen gezogen oder geſchleift werden. Letzteres ift auch 
für Sxleifen und Schlitten nur dann erlaubt, wenn die Chauffee binlänglich mit 
Schnee bededt ifl. 


$. 21, 


Eine Ausnahme von den im $. 20 enthaltenen Beftimmungen tritt jedoch 
für die Eigenthümer und Befiter der Feldmarken, durch welche die Chauſſee gebt, 
infoferne ein, als es benfelben geftattet wird, Bäume und Bauholz, fo wie 
Adergeräthichaften auf gehörig abgerundeten Schleifen quer über die Chauffee zu 
transportiren, jedoch nicht weiter in die Ränge, als etwa die Entfernung ber auf 
bie Ackerſchläge oder in bie Hölzung führenden Abfahrten und Oeffnungen ber 
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Bantette, um. von ber einen. Seite zur andern zu gelangen, es unumgänglich 
nothwendig macht. Allemal bleiben jedoch die vorgenannten Eigenthümer und 
Befiber für den Schaden verantwortlich, welcher der Chauffee durch folde Trans- 
porte zugefügt werben möchte, und müffen fie benfelben volftändig erſetzen. 


$. 22. 
Bäume, bie unfern ber Chauffee fiehen, darf man beim Fällen nicht auf 
felbige und auf ihre Seitengräben fallen laffen. Der biergegen Hanbelnde - ift 


allemal zum Schadenerſatz und, wenn es worfäglich geſchieht, außerdem noch zu 
einer Strafe von 1 Thaler 16 ßl. verbunden. 


$. 23, 


Dung, Holz und andere Materialien dürfen nicht anf die Chauffee und deren 
Zubehörungen hingeworfen werden; auch find die Anwohnenden nicht befugt, 
Waſſer auf felbige zu fehütten oder zu leiten. Wer dawider handelt, verfällt in 
eine Strafe von 16 $l. für jeden Contraventionsfall. 


Die nämliche Strafe ift von demjenigen zu erlegen, welcher bie Chauffee- 
gräben oder Siele verftopft oder verunreinigt, ober bie Doffirungen bejchädigt, 
ober bie Materialienhaufen einreißt oder in Unorbuung bringt. 


$. 24. 


Mer auf den Banfetten fährt (wenn auch nur mit einem Schiebfarren) 
oder Vieh treibt, oder auf ben blos für Fußgänger beftimmten Banfetten reitet, 
büßt dafür mit 32 fl. 

Hierunter ift jedoch ber Ball nicht zu rechnen, wenn beim Treiben einer 
Heerde auf der Chaufjee ober von den bie Chauffee begrenzenden Feldmarken Vieh 
auf die Banfette überlanfen follte; indeffen ift der auf folde Weife verurfachte 
Schaden von dem Eigenthümer bes Viehes, oder wenn folder nicht auszumittels 
if, von dem Hirten oder Treiber zu erſetzen. 


$. 25, 


- Mer Dich ohne Hirten auf der Ehauffee Iaufen läßt, haftet nicht nur für 
ben etwa dadurch entflehenden Schaben, fondern bat außerdem eine Strafe vom 
32 Bl. zu erlegen. 


$. 26. 


Die Grasnutzung in ben Gräben und auf ben Doffirungen ber Chauffee 
flieht, infoweit das dazu gehörige Terrain zur Chauſſee abgetreten worben‘, ber 
Chanffee-Abminiftration zu, Das muthmwillige Betreten biefer Zubebörungen zieht 
eine Strafe von 8 Bl. und den Erfah des etwa dadurch angerichteten Schadens 


nad 


No 28, 1862, 183 


nach ſich; für dns Betreten biefer Zubehörungen durch Vieh gilt bie gleiche Be⸗ 
fimmung wie $. 24 am Ende, | 


$. 27, 


Wer bei bem Adern mit dem Pfluge oder Hafen nicht mwenigftens 2 Fuß 
som Grabenrande oder ber Doffirungswand entfernt bleibt, bat den Erfaß ber 
Koften zu leiften, welche die dadurch verurfachte Beſchädigung diefes Schupborbes 
durch befjen Wieberberftellung veranlaßt. 


$. 28, 


Frevel an ber Chauffee und an ben dazu gehörigen Gebäuden, Baum- 
pflanzungen, Anlagen und Vorrichtungen werden, außer der Verpflichtung zum 
Schadenerſatze, mit einer Strafe von 1 bis 5 Thalern oder nach Befinden noch 
härter beftraft. 

Wer von ben an ber Chauffee ſtehenden Obſtbäumen Obf 
abbricht oder abſchüttelt, er mag bdafielbe entwenben oder unter 
ben Bäumen liegen laffen, verwirft für jeden Baum eine Strafe 
von 16 Bl. bi 1 Thaler ober verbältnigmäßige Gefängnißftrafe 


$ 29, 

Auf die Beachtung ber obigen Vorfchriften haben die Wegebau- Beamte, 
Einnehmer, Auffeher und Wärter, imgleichen die Gendarmen, insbefondere für 
bie Beflimmungen ber $$. 1, 2, 5, 6, 7 durch Mevifion bei den Chauffeegeld» 
Hebeftellen, Ausfpannungen und Gafthöfen, wo die Fuhrleute zu verfehren pflegen, 
firenge zu waren. Es foll jedoch das Perfonen-Fuhrwerf während des Fahrens 
nicht zu dem Zweck angehalten werden, um bie Beobachtung ber Vorſchriften in 
ben SS. 5, 6, 7 zu unterfuchen. 

Die in diefem $. genannten Officianten find berechtigt, die Vorzeigung ber 
Chauſſeezettel zu verlangen. 

$. 30, 


Die in ben SS. 8 bis 20, 22 bis 26 feft beftimmten Strafen können ber 
Regel nach fofort reſp. ſowohl gegen ben Führer und Eigenthämer des Fuhr- 
werks und in dem Fuhrwerke felbft, als gegen den Mebertreter der Vorjchriften 
wegen Derunreinigung und Befchädigung der Chauffeen durch bie im $. 29 be- 
flimmten Officianten vollſtreckt werden. 


$. 31. 


Leugnet indefjen ein Contravenient feine Schuld, ober glaubt er, rechtliche 
Gründe zu haben, bie ihn von der Strafe entfreien, oder Tann er nicht fofort 
angehalten werben, fo bat bie competente ordentliche Obrigfeit beffelben, auf ge- 


40 
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ſchehene Anzeige die Contravention polizeilich zu unterfuchen und eventualiter bie 
Strafe zu erfennen. 

Die im $.29 genannten Officianten find im Uebrigen berechtigt, ben Ueber- 
treter, fofern er unbefannt oder unficher ift, oder fich nicht genügend legitimiren 
kann, oder die Strafe nicht beponiren will, anzuhalten und an bie nächte obrig- 
Feitliche Behörde zur Unterfuchung und Entfcheidung abzuliefern. Doch iſt ber 
Reifende, der ein fremdes Fuhrwerk hat, berechtigt, bie verlangte Strafe auch 
wider ben Willen des Fuhrmanns zu beponiren und fie demfelben bei Bezahlung 
des Fuhrlohns oder Trinfgeldes in Abzug zu bringen. 


$. 32. 


Eine Anzeige bei ber ordentlichen Obrigfeit bes Mebertreters tritt auch ſtets 
dann ein, wenn bie Production unrichtiger Ladeſcheine oder verfälfchter Ehauffee- 
zettel (efr, $. 8 und 18) eine nähere Unterfuchung unvermeidlich macht, oder die 
Ermittelung eines angerichteten Schadens oder die Feſtſtellung der Strafe felbft 
erft durch die obrigfeitliche Behörde vorbergehen muß (cfr. $$. 22, 26, 27, 28). 

$. 33, ’ 

Ereignen fih Fälle, wo rin Vergehen wider bie obigen Vorſchriften mit 
ungebührlihem Betragen gegen die Einnehmer oder andere Officianten verbunden 
ift, fo find diejenigen Perfonen, welche ſich dergleichen zu Schulden kommen 


laffen, vor dem competenten Richter zur gebührenden Strafe zu ziehen, und tritt 
bier das DBerfahren des $. 31 eim, 


$. 34, 
Der Reifende haftet für den Fuhrmann, wenn er an beffen Vergehen Theil 
genommen, oder deſſen Dienftberr oder Eigenthümer der Pferde iſt. 
$. 35 


Dem Reifenden bleibt e8 umbenommen, wegen eines etwa unrichtigen Der- 
fahrens oder ungebührlichen Betragens der Chauffeegeld- Einnehmer oder anderer 
mit der Aufficht beauftragten Perjonen bei der competenten Dienftbehörbe ber» 
felben Beſchwerde zu führen, 


$. 36, 


In den Fällen, wo ſich die vorbeftimmten Gelbftrafen gegen ben Mebertreter 
und rejp. in dem Fuhrwerke und der Anfpannung nicht vollſtrecken laffen, wirb 
für folde eine angemeffene Gefängnißftrafe fubftituirt. 

Wegen Anwendung Förperliher Züchtigung flatt der Gefängnißftrafe gelten 
bie Beitimmungen im $. 3 der Verordnung vom Aten Januar 1839, betreffend 
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die Beftrafung des Diebftahls, und der Verordnung vom 29ſten Januar 1852 
wegen theilweifer Wiederberftellung ber körperlichen Züchtigung als Strafmittel. 


$. 37. 


Bon allen wirklich eingezogenen Geldftrafen fol bie eine Hälfte der Chauffee- 
Gaffe, die andere dem angebenden Officianten ald Denuncianten-Antheil zufallen, 
und find bie von ber Polizeibehörde des Contravenienten etwa  beigetriebenen 
Etrafen auf bes Lehteren Koften dem Berechtigten zuzuſtellen. 


$. 38, 


Nüdfichtlich der in diefer Derorbnung vorkommenden Zol- und Fußmaaße 
normirt ber medlenburgifche Fuß. 


$. 39, 


Die Auslegung von Holzböden, Steinen und ähnlichen Hinberniffen auf ber 
Fahrbahn der Ehauffee foll nur zum Schuß einzelner, erkennbar der Schonung 
bebürftiger Klächen berfelben geftattet fein und bies auch nur bei anhaltend naffer 
Witterung, oder wenn nach langer Dürre eine Aufloderung der Fahrbahn zu 
befürchten ift, 


$. 40, 


Die gedachten Schubmittel dürfen. alebann aber nur in einer Reihe und 
bergeftalt ausgelegt werben, daß babei noch binreichender Raum zum Fahren und 
zum Ausweichen bleibt. 

8. 41. J 


Nur in dem Falle, wenn bereits Geleiſe in der Steinbahn ſichtbar ſind, 
wird es für einzelne Streden ausnahmsweiſe geſtattet, die Fuhrwerke durch Aus- 
legung von Holzböcken oder Steinen oder ſonſt zum Kreuzen dieſer Geleiſe 
anzuhalten. 

Die zu ſolchem Zwecke auszulegenden Hinderniſſe müſſen jedoch 10 Ruthen 
ven von einander entfernt fein und fo liegen, baß überall ausgemwichen 
werden kann. 


$. 42, 


Am Abend vor Eintritt der Dunkelheit müſſen bei nachbrüdlicher Beftrafung 
bie hierin fäumigen Officianten alle zu vorftehenden Zwecken angewandten Holz» 
bödfe, Steine u. ſ. w., auch Karren und andere Chauffeegeräthe von der Fahr» 
bahn und den zur Benußung des Publicums beftimmten Banfetten, fo wie von 
den Abfuhrwegen entfernt werden, und ift bie Wiederauslegung der Dinderniffe 
erſt dann geftattet, wenn es am Morgen hinreichend heil ift. 
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$. 43, 


Die freie Benutzung bes Neiterbanfetts barf, außer bei Reparaturen 
beffelben, zu Feiner Zeit und auf Feine Weife beeinträchtigt werben. 


$. 44, 
Bei Chauſſee⸗Reparaturen dürfen bie Fuhrwerfe zum Befahren neuer Stein-, 
fohüttungen durch Aufftellung von Hinderniffen oder fonft nicht eher genöthigt 
werden, als bis dieſe Steinfchüttungen gehörig abgewalzt und hinreichend befeftigt 
find. Bei Chauffeen mit Sommerwegen find lebtere, bei Chauffeen. ohne ſolche 
die Neiterbanfette für die Fuhrwerfe fo lange offen zu erhalten, bis bie ent- 
fprechende nen aufgefchüttete Strede der Fahrbahn wieder ausreichend befeftigt iſt. 
Bei Chauffeen mit erhöheten Banfetten aber darf bie Auffchüttung nur in etwa 
der halben Breite ber Fahrbahn ftatifinden, damit gemügender Raum für bie 
Fuhrwerke bleibt. | 
Die Ehauffee-Directionen und fonftigen Behörden, denen bie Erhaltung ber 
Chauſſeen obliegt, haben fich hiernach genau zu richten und ihre Officianten bar- 
nach zu inftruiren. 
Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am Tten Junius 1862, 


Friedrich Franz. 
% 9. Derben. v. Schröter. v. Levetzow. 


Neue 
Chauffer-Polizei-Orbnung. 


——— — m 


(N 26.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nadhdem auch bei der Anwendung bes neueſten Chauffeegeld - Tarifs vom 
22ften Mai 1857 mehrfache Mifverhältniffe hervorgetreten find, verorbnen Wir 
zur Befeitigung berfelben, nach verfafjungsmäßiger Berathung mit Unfern getreuen 
Ständen, hiedurch: 
daß vom Aften Auguft d. J. an auf ben Chauſſeen in Unfern Landen 
der narhftehende Tarif zur Anwendung kommen fol, 
Im Fall einer bereits bewilligten Erhöhung des Sabes 1, b. bes Tarife 
vom 22ften Mai 1857 bleibt diefelbe für die neuen Tarif-Säbe 1, a, b. und 


No, 28. 1862. 197 


2. von Beftand, die Borfchriften wegen Normirung bes Tarif-Sabes 1, behalten 
jedoch im Uebrigen ihre Anwendung auch auf dieſe Fälle. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 7ten Junius 1862, 


Friedrich Franz. 
J. v. Deren. v. Schröter. v. Levetzo w. 


Verordnung, 


betreffend das auf den inländiſchen Chauſſeen zu 
erhebende Chauſſeegeld. 


Tarif 
für eine Meile von 2000 Ruthen Rheinländiſch. 


Satz 1. Don Fuhrwerk welches nicht zum Fortſchaffen von Perſonen bients 
a, wenn es bis zu 16 Centnern Landesgewicht à 100 —8 auf jedes 
Zugthier der Befpannung beladen iſt, für jedes Zugthier 2 BL. — pf. 
b. wenn es ſchwerer beladen iſt, für den Ueberſchuß, ſobald 
derſelbe ein Gewicht von 16 Centnern erreicht, den 
für ein Zugthier beſtimmten Satz von 2 pl. und fo 
weiter für je 16 Gentner ſchwererer Belaftung, mehr 2. — » 
„ ada, und b. mit rg ber geſetzlich zuläfjigen 
Erhöhung bis auf 2 Bl. 6 pf. 
c. leer, für jedes Zugtbier . . » — + 6, 
Fuhrwerk, welches außer dem Futterforn nicht mehr 
als 1 Centner pro Pferd geladen bat, gilt für leer. 
Sa 2. Bon Fuhrwerk, einfchließlih der Schlitten, melches zum 
Sortfhaffen von Perfonen dient, beladen ober Mr für 


jedes Zugthier a ——— ..2⸗—⸗ 
Sa 3. Bon jedem Reiter . . . . a: En. 
Sap 4. Für jedes unangefpannte Zugtbier 0 0 02 0 01 —.: do 
Satz 5. Für Orhfen, Kühe, Efel, von jebem Sid . .» — +, 3, 


Wird die Chauffee nur mit einem Stück biefer Thiere 
benußt, fo ift es frei. 
Sat 6. Für je fünf geführte Füllen, Kälber, Schweine, Schaafe — » 3 + 
Werden unter fünf Stüd geführt, fo find biefe frei. 
Sat 7. Bon Hundefuhrwerfen, wenn fie beladen find, für jeden 
und . 


. or 0 eh. 3 ⸗ 
* Hunbefuhrwerke ſind frei. 
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Bemerfungem 


1) Bei Fuhrwerken, melde das Chauffeegelb nah Satz 1 zu entrichten 
haben, muß bie Größe der Ladung durch den in ber Chauffee » Polizei - Ordnung 
vorgeſchriebenen Ladeſchein som Fuhrmann nachgemwiefen werden. Kaun berfelbe 
feinen Ladeſchein produeiren, fo muß er ſich ber Beurtbeilung bes Chauffergelb- 
Einnehmers unterwerfen. 

2) Bei Fuhrmerfen, melde das Chanffeegeld nah Satz 1 zu entrichten 
haben, muß, wenn fie Neferve-Pferde mit ſich führen, für ſolche das Chauſſeegeld 
wie für die angefpannten Zugthiere erlegt werben. 

Bei Hundefuhrwerfen gilt baffelbe. 

3) Werden mehrere aneinander befeftigte Wagen mit einer Befpannung 
fortgebracht, fo wird die Ladung der einzelnen Wagen zufammengerechnet, barnady 
das zu erlegende Chauffergeld berechnet und ift Dann bas nad der Beipannung 
zu erlegende Chauffeegeld für jeden angehängten Wagen um bie Hälfte zu erhöhen. 

4) Bei ſtarkem Schneefall und fo lange der Schnee nicht mweggeräumt iſt, 
find Borfpannpferde vom Shauffeegelde frei. 

5) Die Anordnung der gefeßlich zuläffigen Erhöhung des Satzes 1, a, und 
b, erſtreckt fich zugleich auch auf das Erlegniß nah Satz 2, 


Ausnahmen. 


Chauſſeegeld wird nicht erhoben: 

a. von allen, beiden Grofherzogen von Medlenburg oder ben Mitgliebern 
beider Großherzoglichen Häufer gehörigen Pferden und mit ſolchen Pferden 
beipannten Wagen; 

b. von Fuhrwerfen oder Reitpferden, welche Militair-Corps oder Commandos 

beim Marfche mit fich führen, fowie von Lieferungswagen für die Armee 

und Feftungen im Kriege und von Dfficieren zu Pferde im Dienftez 
son Großherzoglichen Gouriers und denen fremder Mächte, von reitenben 

Poften, son leer zurüdgehenden Poftfuhrwerfen und Pferden ohne 

Unterfchied; 

d, von Predigern, wenn fie innerhalb ber Gränzen ihrer Parorhie bie 
Chauſſee benußen; 

e. von Feuerlöfchungs - Buhren; 

L, von Wirtbichafts- und Baus Fuhren, Pferden und Vieh ber Ackerbeſitzer 
innerhalb der Grängen ihrer Orts» Gemeinde oder Feldmark, wohin aber 

beren Perfonen-Fuhren und Reitpferbe nicht gehören; 

von Gendarmen. 


c 


+ 


+ 


8 
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Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1862. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 21. Junius 1862, 
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I. Abtbeilung. 
— — m‘ 


(RE 27) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


&s ift in ber neueren Zeit häufig vorgefommen, daß inlänbifche Brautpaare ober 
Einzelne Unferer Untertanen fi unter Nichtachtung der inlänbifchen gefeßlichen 
Ordnungen ober zu beren Umgehung im Auslande haben trauen laſſen. Zur 
Bermeidung und eventuellen Ahndung biefes Mißbrauchs finden Wir Uns veran⸗ 
laßt, nach hausvertragsmaͤßiger Communication mit Seiner Königlichen Hoheit 
bem Großherzoge von Medlenburg- Strelig und nad flattgehabter Verhandlung 
mit Unferen getreuen Ständen, das Nachfiehende zu verorbnen. 
42 
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$. 1. 

Den Angebörigen Unferer Lande, welche eine Ehe zu ſchließen beabfichtigen, 
nach deren Eingehung fie in dem bdieffeitigen Unterthanen-Berbande verbleiben 
oder auch nur Heimathsrechte an einem Orte in Unferen Landen behalten, ift es 
nur dann geftattet, fi im Auslande trauen zu laſſen, wenn die Eingehung ihrer 
Ehe nach den dieffeitigen Gefegep erlaubt iſt und fie zuvor den bieffeitigen geſetz⸗ 
lichen Erforderniffen vollftändig genügt haben, durd melde die Trauung durch 
einem inländifchen oder einen ausländifchen Prediger bebingt ift. 


$. 2. 


Die Mebertretungen biefer Vorſchrift find im der nachfolgenden Weife ge» 
richtlich zu beftrafen: 

1) IR die eingegangene Ehe ſchon an fih eine gefeblich ſtrafbare, fo ift bie 
wegen ibrer Eingebung vermwirfte Strafe mit Rüdficht auf die binzuge- 
tretene Verlegung der Vorfchrift des $. 1 angemeffen zu erhöhen. 

2) In dem entgegengefeßten Falle find die Contravenienten mit einer, nach 
bem Maaße ihrer Verfchuldung, des verurfachten Nachtheils und des etwa 
gegebenen Aergernifjes zu bemefjenden Etrafe von vier Wochen bis zu 
drei Monaten Gefängniß zu beftrafen. 

Befteht jedoch die Zumiderhandlung, ohne fonftige Meberfchreitung ober Um⸗ 
gebung, in einer bloßen Verfäumung der, worausfichtlich Feinem Hinderniſſe unter 
liegenden Proclamation oder Dispenfation von dem Parochial-Berbande, fo ift 
nur auf eine nach richterlihem Ermefjen zu beftimmende Geldſtrafe von zehn 
bis funfzig Thalern, aushülflich verhältnißmäßige Gefängnipftrafe zu erfennen. 


$. 3 


An ben fonftigen rechtlichen Folgen unzuläffiger Eheſchließungen wird durch 
biefe Verorbnung nichts geändert, 


Gegeben durch Unſer Sicals · Miniſterinm, Schwerin am bten Junius 1862, 


Friedrich Franz. 
| % v. Oertzen. v. Schröter. v. Levehow. 


Verordnung, 
betreffend die Trauungen im Ausblande. 
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(N 238.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ıc. 


Dear bisherige Mangel einer umfaffenden Inſtruction für das Verfahren ber 
Gerichtsärzte bei der gerichtlichen Befichtigung und Deffnung ber menſchlichen 
Leichname bat nicht allein eine große Ungleichheit des bezeichneten Verfahrens, 
fondern häufig auch Mängel beffelben zur Folge, welche demnächſt auf das weitere 
gerichtliche Verfahren und auf die mebicinifche und bie richterliche Beurtheilung 
des Falles nachtheilig einwirken. 

Zur Bermeidung biefer Unzuträglichfeiten finden Wir Uns veranlaßt, das 
nachflehende, von Unferer Medicinal-Commiffion in Grundlage bed gleichartigen 
Preußifchen Regulativs vom iften December 1858 ausgearbeitete „Regulativ 
für das Verfahren ber Gerichtsärzte bei den medicinifch-gericht- 
lichen Unterfuhungen ber menſchlichen Leichname“ hierdurch zur Nach- 
achtung der Gerichte und ber Medicinalperfonen einzuführen. 

Daneben bewendet es bei ber Verordnung vom 10ten Februar 1815. 

Zugleich befehlen Wir ben Gerichten, bie von ihnen aufgenommenen Ob» 
Ductionsprotofolle, zur befferen Ueberwachung des Obductiongverfahrens ber Ge- 
richtsärzte, fortan allemal förderfamft in Abfchrift an Unſere Medicinal-Commiffion 
einzureichen. 

Gegeben durch Unſere Minifterien der Juſtiz und Abtbeilung für Mebicinal- 
Angelegenheiten, Schwerin am 11ten Junius 1862, 


Friedrich Franz. 
v. Schröter. 


Negulativ 


für 


das Verfahren, der Gerichtsärzte bei den mebieinifch-gerichtlichen Unter: 
fuchungen der menfchlichen Leichname. 


I. Allgemeine Beftimmungen. 


$. 1. 

Die gerichtlich zugezogenen Aerzte, daher zunächſt der Phyfifus ober deſſen 
Stellvertreter, haben dafür zu forgen, daß bei jeder Obduction die erforderlichen 
Snftrumente volfländig und in. brauchbarem Zuftande zur Hand find, 

42 * 
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Als Gewichte find das jetzige neue Civilgewicht, das Pfund 500 Gramm, 
als Man das Meter mit feiner Decimaltheilung zu benußen. 


$. 2. 


Zu dem Zwecke der Obduction ift für die Befchaffung eines hinreichend ge- 
räumigen und hellen Locales, angemefjene Lagerung des Leichnames und Ent- 
fernung flörender Umgebung möglichft zu forgen. 

Obductionen bei fünftlichem Lichte find, einzelne, Feinen Auffchub geſtattende 
Fälle ausgenommen, unzuläffig. Die Ausnahme ift in dem Protofolle, unter 
Anführung der Gründe, ausdrüdlih zu bemerken. Iſt die Anwendung bes 
Fünftlichen Lichtes während der Obbuction eingetreten, jo ift in bem Protokolle 
ber bezügliche Zeitpunkt zu erwähnen. 


1. Berfahren bei der Obduction. 


$. 3 i 

Es kaun erforderlich fein, zuwörberft den Ort und bie Umgebungen, wo ber 
Leichnam aufgefunden worden ift, auch Ärztlicher Seits in Augenfchein zu nehmen, 
die Lage, in der ber Leichnam gefunden worden, zu ermitteln und beffen Beflei- 
dungsftüce zu befichtigen. | 

In der Regel werben zwar bie Obbucenten eine hierauf bezügliche richter- 
liche Requifition abwarten können, doch kann es ben Umftänden nach auch ange- 
meffen fein, daß die Obbucenten bei Zeiten auf die Nothwendigkeit einer ſolchen 
Vorunterſuchung aufmerkſam machen. 

Dieſelben ſind auch berechtigt, über andere als die hier bezeichneten Umſtände 
des Todes bes Verſtorbenen, wenn und ſoweit ſolche zur Zeit der Obduction be⸗ 
reits ermittelt find, ſich Aufſchluß von den anweſenden Gerichtsperſonen zu erbitten. 


$. 4, 


Zeigen fih an dem Leichname Verletzungen, melde muthmaaßlich die Urfache 
bes Todes gewefen find, und haben ſich Werkzeuge vorgefunden, mit melchen diefe 
Berleßungen bewirkt fein Fonnten, fo haben die Obvucenten auf Erfordern bes 
Richters jene mit biefen zu vergleichen und ſich darüber zu äußern, ob biefe 
Derlegungen mit biefem Werkzeuge zu bewirfen gemwefen, und ob aus ber Lage 
und der Befchaffenheit der Wunde ein Schluß auf die Art, wie ber Thäter 
wahrſcheinlich, und auf bie Kraft, mit welcher derſelbe verfahren, gemacht wer⸗ 
den könne. 

$. * 


Die Obbuction zerfällt in zwei Haupttheile: 
A. bie äußere Beflchtigung (Inſpection); 
B. die innere Befichtigung (Section). 
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& $. 6. 

A. Bei ber äußeren Befihtigung ift die Äußere Befchaffenheit des 
Körpers im Allgemeinen und bie feiner einzelnen Theile zu unterfuchen. 

1) Hinfichtlih des Körpers im Allgemeinen find zu beachtens das Alter, 
das Gefchlecht, die Größe, ber Körperbau, ber allgemeine Ernährungs-Zuftand, 
befonbere Abnormitäten, 3. B. Narben, Tätowirungen, Ueberzahl oder Mangel 
an Gliedmaaßen, Krankheits-Refivuen, wie Fußgeſchwüre und dergleichen. Diefe 
fämmtlichen Momente, namentlich bei Leichen noch unbekannter Berftorbener, find 
zu protofolliren. ($. 17.) " " 

Ferner find bei allen Leichen ohne Ausnahme die Zeichen bes Todes und 
bie ber etwa fihon eingetretenen Verweſung genau zu prüfen. Zu biefem Behufe 
müffen, nachdem etwaige Verunreinigungen ber Leiche mit Blut, Koth, Schmuß 
und bergleichen durch Abwafchen entfernt worden, unterfurht werben: die vorhan⸗ 
bene oder nicht vorhandene Leichenftarre, die etwa bemerfliche Gänfehaut; die all- 
gemeine Hantfarbe ber Leiche und bie Art und ber Grab ber etwaigen Ver⸗ 
färbungen einzelner Theile berfelben durch die Verweſung; die Art und Befchaffen- 
beit der Todtenflecke, welche durch Einſchnitte als folche feftzuftelen find, um jede 
Verwechſelung berfelben mit Blutunterlanfungen zu wermeiben, 


2) Hinſichtlich der Befichtigung der einzelnen Theile ift Folgendes zu ber 
achten: bei unbekannten Leichen die Farbe der Hanre und der Augen, deren 
Schilderung es bei Leihen bekannter Perfonen in ber Regel nicht bedarf, das 
etwaige Vorhandenſein yon fremden Gegenfländen in ben natürlichen Deffnungen 
bes Körpers, die Zahnreihen und die Befchaffenheit und Lage der Zunge. 

Demnächft find zu unterfuchens ber Hals, dann die Bruft, der Unterleib, 
die Rückenfläche, ber After, die Gefchlechtstheile und endlich bie Ertremitäten. 

Findet fih an irgend einem Theile eine Verletzung, fo ift ihre allgemeine 
Geftalt, ihre Lage und Richtung, mit Beziehung auf fefte Punkte des Körpers, 
ihre Länge und Breite anzugeben. Das Sondiren von Continuitätstrennungen 
bei ber äußeren Befichtigung ift in ber Regel überflüffig, da ſich die Tiefe ber- 
felben bei ber inneren Befichtigung bes Körpers und ber verlegten Stellen er- 
giebt. Halten die Obbucenten bie vorſichtige Einführung der Sonde in bie 
Munde für erforderlich, fo haben fie die Gründe für ihr Verfahren in dem Pro» 
tofolle anzugeben. Bei vorgefundenen Wunden ift ferner die Befchaffenheit ihrer 
Ränder und Umgebungen zu berüdfichtigen, und nach erfolgter Unterfuchung und 
Schilderung der urfprünglishen Wunde biefelbe zu erweitern, um bie innere Be» 
fhaffenheit ihrer Ränder und bes Unterhautzellengewebes zu prüfen. 

Bei ſolchen BVerlegungen und Befchädigungen ber Leiche, melche ganz augen» 
fcheinlich einen nicht mit bem Tode im Zufammenhange ſtehenden Urfprung haben, 
3. B. bei Merkmalen von Rettungsverfuchen, Zernagungen son Thieren und ber- 
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gleichen genügt eine fummarifche Schilderung biefer Befunde. Ebenfo ift es ge- 
ftattet, bei Blutunterlaufungen, abgefchilferten Hautitellen und bergleichen, melde 
gleichfalls augenscheinlich nicht mit dem Tode im Zufammenhang ftehen, diefelben 
ibrer allgemeinen Geftalt nach mit befannten Körpern zu vergleichen, 3.8. einem 
Geldſtück, einer Frucht und bergleichen. 

87 


B. Bei ber inneren Befidhtigung find bie drei Haupthöhlen bes: Körpers, 
Kopf-, Bruft- und Bauchhöhle, zu öffnen. In allen Fällen, in welchen von 
der Oeffnung der Wirbelfäule irgend erhebliche Befunde erwartet werben fünnen, 
ift auch dieſe nicht zu umterlajjen. 

In jeder der genannten Höhlen find zuerft bie Lage ber in ihr befindlichen 
Organe, fodann etwa vorhandene Ergießungen von Wlüffigfeiten, deren Menge 
nach dem Gewicht zu beftimmen, und endlich jedes einzelne Organ äußerlich und 
innerlich zu betrachten, 

Laßt fi im Voraus vermuthen, in welcher Höhle fich bie Urſache des Todes 
finden werde, fo ift mit dieſer Höhle der Anfang zu machen, fonft aber mit dem 
Kopfe zu beginnen, worauf dann Bruft und Unterleib zu öffnen find. In ben 
verfchiedenen Höhlen ift der Zuftand des Blutes, Färbung, Geronnenjein u. f. w. 
im Allgemeinen zu beachten. Wegen ber Neugebornen ift der $. 12 zu vergleichen. 

$. 8 

Die Oeffnung der Kopfhöhle gefchieht, wenn nicht etwa Verletzungen, bie, 
foviel als möglich, mit dem Meffer umgangen werben müffen, ein anderes Ver⸗ 
fahren gebieten, am beften mittelft eines von einem Ohre zu bem anderen Obre 
mitten über den Scheitel bin geführten Schnittes, worauf ſodann die weichen 
Kopfbededungen nad vorn und hinten herabgezogen und unterfucht werben. 

Nachdem alsdann die Oberfläche der Inöchernen Schädeldecke geprüft worben, 
wird fegtere durch einen Sägen-Kreisfchnitt abgenommen und deren innere Fläche, 
fowie die Befchaffenheit der Schädelknochen, unterfucht. Hierauf werben bie blut 
führenden Gehirnhäute und bie Spinnmebenhaut unterfucht, fodann durch ſchicht⸗ 
meifes Abtragen die Halbfugeln, zur Prüfung der Conſiſtenz und des Blutreich⸗ 
thums des großen Gehirns, eiwaniger Ergüffe,, eingedrungener fremder Körper 
n. f. w.; ferner die Befchaffenheit der Ventrikel und Adergeflechte, das Verhalten 
der Bafis bes Gehirns und ihrer Hüllen, die burch mehrfache Einfchnitte zu prüs 
fende Befchaffenheit des Fleinen Gehirns, worauf emdlich die Unterfuchung ber 
Schäpdelgrundfläche und ber Blutleiter folgt. 

a $. 9. 


Bu der Oeffnung bes Halſes, ber Bruſt⸗ und Bauchhöhle genügt es in ber 
Regel, durch die allgemeinen Deden vom Kinn bis zur Schaambeinfuge an ber 
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linfen Seite des Nabels vorbei einen Schmitt zu führen, in biefem Schnitt durch 
das Bauchjell zu dringen, die Weichtheile an der vorderen Thorarfläche jederfeits 
bis einige Zoll weit hinter die Verbindungsftelle der Nippenfnorpel und ver 
Rippen loszutrennen und fie ſodann fammt den Bauchdecken nach beiden Seiten 
zurückzuſchlagen. 

Es folgt dann zunächſt die Unterſuchung bes Halſes, an welchem nament⸗ 
lich der Kehlkopf nebft Luftröhre, der Schlund und die Speiferöhre, die großen 
Blutgefäße und Nervenſtämme und die Halswirbel zu berüdfichtigen find. Um auch 
den etwaigen Inhalt der Derzweigungen ber Luftröhre zu prüfen, iſt nah Er» 
öffnung der letzteren und ber Brufthöhle ein vorfichtiger Drud auf die Lungen 
auszuüben und zu beobachten, ob und welche Flülfigkeiten u. ſ. w. dabei in die 
Luftröhre binanffteigen. In Fällen, in welchen eine genauere Unterſuchung des 
Kehlkopfes erheblich erfcheint, iſt derfelbe herauszunehmen und an feiner hintern 
Seite zu öffnen. ; 

Um die Bruftböhle zu öffnen, if es am zweckmäßigſten, zunächſt bie 
Rippenfnorpel an ihren Bereinigungsftellen mit den Rippen, mit Vermeidung von 
Einftihen in bie Lungen, zu durchſchneiden. Dierauf wird das Zwerchfell von 
den unterfien Rippen und dem ſchwertförmigen Knorpel getrennt, das Bruftbein 
nach aufwärts gejchlagen und deſſen Handhabe aus der Verbindung mit den 
Schlüſſelbeinen und den Knorpeln der eriten Rippe — mit forgfältiger Vermei⸗ 
bung der darunter gelegenen Blutgefäße — getrennt. Es werden nunmehr die 
etwa noch vorhandene Thymusdrüſe, die Lungen, die Brondien, das Rippen- 
bruftfel, der Herzbeutel, das Herz, das foviel als möglich in feiner Tage zu 
laſſen if, und die großen Blutgefäße, mit forgfältiger Berüdfichtigung des In— 
baltes diefer Organe, unterſucht. 

$. 10, *. 

Nach den allgemeinen, jede Höhle betreffenden Ermittelungen .($. 7) find. in 
ber Bauchhöhle zu unterfuchen: Leber, Magen und Darmfanal, Nege und Ge 
Fröfe, Milz, Nieren und Harnblafe, bei weiblichen Leichen die Gebärmutter mit 
ihren Anhängen, die großen Blutgefäße und, wenn es nach Lage der Sache er- 
forderlich erfcheint, das Bauchfell. Zur genaueren Schäßung des Blutgehaltes in 
der unteren Hohlader ift es zwedmäßig, vor ber Unterſuchung der Bauchhöhle 
den Oberkörper der Leiche etwas höher zu lagern. Um die Quelle der Blutung 
aus einem verlegten Gefäß zu ermitteln, kann der Stamm deſſelben geöffnet und 
mit einem Tubulus Luft eingeblajen werben. 

$. 11. 

Bei dem Verdachte einer Bergiftung mäffen um ben unteren Theil der 
Speiferöhre und etwa bem mittleren des Dünndarmes doppelte Rigaturen gelegt 
und Speijeröhre und Dünndarm zwifchen den Ligaturen durchſchnitten werden. 
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Hierauf wirb ber Magen mit beim oberen Theile des Dünnbarmes aus ber 
Bauchhöhle herausgenommen, nad vorgängiger anatomifcher Unterfuchung in ein 
reines Gefäß von Porzellan oder Glas gethan und ben Gerichtsperfonen zur mei- 
teren Deranlaffung übergeben, In bafjelbe Gefäß ift auch die Speiferöhre, nach⸗ 
dem fie nahe am Halje unterbunden und über der Ligatur burchfchnitten worden, 
nach vorgängiger anatomifcher Unterfuchung zu legen. 

Endlich find auch andere Subſtanzen und Organtheile, wie Blut, Harn, 
Stüde ber Leber, der Milz u. ſ. w., aus ber Leiche zu entnehmen und den Ge- 
richtöperfonen in abgefonberten Gefäßen zur weiteren Veranlafjung zu übergeben, 
wenn bie Spuren bes Giftes in biefen Subftanzen erwartet werden können. 


$. 12, j 


Bei den Obburtionen ber Neugeborenen find noch folgende befonbere 
Punkte zu beachten, 


Es müſſen erftens bie Zeichen ber Lebensfähigfeit und ber Reife ermittelt 
werben, Dahin gehörens die Länge und das Gewicht bes Kindes, die Befchaffen- 
beit ber allgemeinen Bedeckungen und ber Nabelfchnur, die Länge und bie Be— 
ſchaffenheit der Kopfhanre, die Größe der Fontanellen, ber Längen, Quer⸗ und 
Diagonal» Durchmeffer des Kopfes, die Befchaffenheit der Augen (Pupillars 
membran), ber Nafen- und Ohrfnorpel, bie Länge und bie Befchaffenheit ver Nägel, 
die Queerdurchmeſſer der Schultern und »Hüften, bei Knaben «bie Befchaffenheit 
des Hobenjades und bie Lage der Hoden, bei Mädchen die Befchaffenheit ber 
äußeren Geſchlechtstheile. 

Endlich ift noch der Knochenkern im ber unteren Epiphyſe eines Oberſchenkels 
zu ermitteln. Zu biefem Behufe wird bie Hautbebefung über bem Knorpel durch 
einen Queerſchnitt bis auf ben Knorpel getrennt; dann die Ertremität im Ge- 
lenke ſtark gebogen, bie Knieſcheibe entfernt. und nun dünne Rnorpelfchichten fo 
lange abgetragen, bis man auf den größten Durchmeſſer bes etwa vorhandenen 
Kuochenkernes gelangt, welcher nach Millimetern genau zu meffen ift. 

8. 13. 

Hat ſich ergeben, daß das Kind lebensfähig geweſen, fo muß zweitens 
unterſucht werben, ob es nad ber Geburt gelebt hatte. Es iſt beshalb bie 
Athemprobe anzuftellen und zu dirſem Zweck: | 

a. bie Ausdehnung und bie von berfelben abhängige Lage der Lungen (letz⸗ 

tere namentlich in Beziehung zum Herzbeutel) zu betrachten, nunmehr 

b. Behufs der Herausnahme der Bruftorgane aus ber Bruſthöhle, ber Herz 

beutel zu, öffuen und die Quftröhre einfach. zu unterbinden und oberhalb 
ber Ligatur zu durchſchneiden; 


c. nad 


e. nach Herausnahme ber Bruftorgane die Luftröhre und ihre Verzweigungen 
zu Öffnen und zu unterfuchenz; ſodann 

d. bie Farbe und die Eonfiftenz der Lungen zu prüfen; hierauf 

e. nach Befeitigung ber Thymusdrüſe die Lungen mit bem Herzen in einem 
geräumigen, mit reinem, Falten Waffer gefüllten Gefäß in ihrer Schwimm- 
fähigkeit zu prüfen; alsdann 

f. die Zungen von bem Herzen zu irennen und dieſelben abermals in ihrer 
Schwimmfähigfeit zu prüfen; ferner 

g. in beide Lungen Einfehnitte zu machen, und anf etwa wahrzunehmendes 
Fnifterndes Geräuſch; ſowie 

h, auf Menge und Beſchaffenheit des bei gelindem Druck auf dieſe Schnitt- 
flächen bervorquellenden Blutes zu arhten, und 

i. die Lungen auch unterhalb des Wafjerfpiegels einzufchneiden, um zu beob- 
achten, ob Luftbläschen aus ben Schnittflächen emporſteigen; endlich 

k. beide Lungen zunächſt in ihre einzelne Lappen, biefe dann noch in einzelne 
Stückchen zu zerfchneiden und alle insgefammt in ihrer Schwimmfähigkeit 
zu prüfen. 

$. 14. 


Berner find ſolche Merkmale, welche Licht auf bie Art des Geburtsvorganges 
werfen Fönnen, wie namentlich die Kopfgefchwulft, forgfältig zu beachten. Wo 
möglich ift, auch bie Narhgeburt zur Unterfuchung zu bringen. Ihre etwaigen 
Anomalien, wenn fie für die vorliegende Sache von Bedeutung fein Fönnen, bie 
Beichaffenheit des Nabelfchnurendes u. f. w. find zu notirem. 


$. 15, 


Im Allgemeinen wirb ben Obbucenten zur Pflicht gemacht, auch alle in 
dem Regulativ nicht namentlich aufgeführten Organe, falls fie an benfelben Ver⸗ 
letzungen ober fonftige Regelwibrigfeiten finden, zu unterfuchen und ben Befund 
in das Obbuctiong-Protofol aufzunehmen. 

$. 16, ; 

Alle erheblichen Befunde bei der Obduction müffen dem Gerichtsperfonale 

von ben Obdueenten vorgezeigt werben. | 


I. Abfaffung des Obductions-Protofolles und bes Obbuctions- 
Berichtes. 
$. 17. 


Der techniſche Inhalt bes Obductions⸗Protokolles muß deutlich, beftimmt und 
auch dem Nichtarzte möglichft verftändlich abgefaßt werben. Zu biefem Behufe 
43 
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find namentlich bei ber Bezeichnung ber Befunde fremde Kunftausbrüde, ſoviel 
es unbefchadet der Deutlichfeit möglich if, zu vermeiden. 

In dem techniſchen Theil des Obductions- Protofolles find bie, beiden Haupt- 
abtheilungen, die äußere und bie innere Befichtigung, mit großen Buchſtaben 
(A. und B.) und die Oeffnungen ber brei Haupthöhlen mit römifchen Zahlen 
(1., 11, 111.) zu bezeichnen. Außerdem ift die Unterfuchung jedes einzelnen Theiles 
unter eine befonbere, mit arabiichen Zahlen zu bezeichnente Rubrik zu bringen, 
welche bis zum Schluß bes Protofolles fortlaufen. 

Mehrere Theile dürfen nicht unter Eine Nummer gebracht, überhaupt nicht 
sollectiv abgehandelt und Fein Theil darf ganz mit Stillſchweigen übergangen 
werben. 


Die Befunde müſſen im thatfächlichen Schilderungen, nicht in Form von 
bloßen Urtheilen (3. B. „entzündet“, „branbig” und bergleichen) zu bem Proto⸗ 
Folle gegeben werben. 

m Schluffe der Obbuction haben bie Obbucenten ihr vorläufiges Gutachten 
—— Fall fummarifch und ohne Angabe ber Gründe zu dem Protokoll ab⸗ 
augeben. 


$. 18, 


Wird von ben Obbucenten ein Obbuetions- Bericht (motivirtes Gutachten) 
erfordert, fo haben fie eine Furze Gefchichtserzählung bes Falles, wenn und foweit 
fie durch Kenntnißnahme ber bisherigen Verhandlungen bazu im Stande find, 
voranzuſchicken. 

Sodann haben fie in dieſen Bericht das Obpuctions- Protokoll feinem für 
bie Beurtheilung der Sache mwefentlichen Inhalte nach wörtlich und mit den Num⸗ 
mern bes Protofolles aufzunehmen, 

Glauben die Berichterftatter einen factifchen Zufab zu dem ſchon in bem 
Protokolle Enthaltenen machen zu bürfen unb zu müſſen, fo ift es nothwendi 
biefen Zuſatz ausdrücklich als folchen zu bezeichnen und babei zu bemerken, o 
berfelbe ber ficheren Erinnerung beider Obbucenten entfpricht. 

Die Faffung des Obdurtions- Berichts muß gleichfalls bündig und beutlich 
fein. und die Begründung bes Gutachtens fo entwickelt werben, baß fie auch für 
- ben Nichtarzt überzeugend ift. 

Werben ben Obbucenten für ihre Begutachtung richterlicher Seits beftimmte 
Bragen vorgelegt, fo haben fie biefelben vollftändig und möglichft wörtlich zu be- 
antworten, ober bie Gründe anzuführen, aus welchen dies nicht möglich gewefen ift. 

Da es ſich von ſelbſt verfieht, daß jeder Obburtions- Bericht gemwiffenhaft 
und nad ben Lehren und Grundfähen ber Wiſſenſchaft abgefaßt werben muß, 
fo bebarf es einer Berficherung ber Obburenten, daß bies geſchehen fei, am 
Schluſſe bes Berichtes nicht. 
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Der Obbuctions- Bericht muß von ben Obburenten unterfchrieben, und 
— ein —— die Obduction mit vorgenommen bat, mit deſſen Amtöfiegel 
en 
eber erforderte Obbuctions- Bericht ben Obbucenten förb 
—— Fine vier Wochen —— wi * * — 


II. Abtheilung. 
— — ⸗ 


A) Macdem ſich ergeben, daß Die am Sen d. DM. crepirte hellbraune Stute 

bes vormaligen Kaufmanns Dre Laage, welche ſich nicht Dry vorher im 
ber dortigen Pferbefoppel auf ber Weide befunden, total rotzkrank geweſen, iſt 
bie geſetzüche Abſperrung gegen bie —— Pferde, welche ſich gleichpeitig in 

berfelben Koppel . verfügt worden 
Schwerin am 13ten Junius mins 1862. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinals Angelegenheiten. — 
v. roter. 





(2) Unter ven Schafen bes Penſionairs Regelin zu Allerfiorf, D.⸗A. 
Sülz, find bie —— Pocken ausgebrochen. 
Schwerin am 16ten Junius 1862. | 
Großherzoglid Medlenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medieinal-Angelegenheiten. Särht 
v. roter. 





(3) Die —— zu Doberan und Heiligendamm werden vom 
1ſten Julius d. J. 

an für die Dauer der Badezeit mit vollem Tagesbdienſte für den telegraphiſchen 
Berkehr wieder eröffnet, wogegen bie Telegraphen- Station zu Waren von dem⸗ 
felben —— ab bis auf Weiteres nur mit beſchränktem Tagesdienſte 
fortbeftehen wirb. 

Schwerin am Aten Junius 1862. 

Großherzoglich Mecklenburgiſche Telegraphen⸗Direction. 
E. Meyer. 
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( Der Amts-Aubitor Studemund zu Hagenow ift, unter Beilegung des 
voti in judicialibus und in Hypothefen- und Polizeifachen, als Amts-Mitarbeiter 
an bas Amt Lübtheen verſetzt worden. 


Schwerin am 6ten Junius 1862, 





' 


2) Der Präpofitus Romberg zu Perlin it am Sonntage Exaudi, den Iſten 
d. Mts., durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paſtor zu Kallhorſt erwählt 
und fofort in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 7ten Junius 1862. 





3) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog haben geruht, dem Sanitätsrath 
> 8 F. Bornemann in Goldberg ben Charakter eines Medicinalraths zu 
verleihen. 


Schwerin am 10ten Junius 1862. 





4) Der bisherige Calculatur ⸗ Gehülfe Ludwig Normann Biefelbft iſt zum 
Calculator beim Revifions- Departement Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 10ten Sunius 1862. | 


MA 30. 


‘ 


Negierungs- Blatt 


für Das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 








ö— — —— —— — m na u mn — 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 28. Junius 1862. 





Inhalt. 

N. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend das Erlöſchen der Räude umter ber Schafheerbe zu 
Krafow. (2) Belanntmachung, betreffend den Ausbruch ber Maulſeuche unter dem Riud⸗ 
Vieh auf dem Gehöfte No, X. zu Jabel. (3) Belanntmachuug wegen ber ausgelooften 
und in Termino Antonii 1863 von ber Reluitions-Caſſe zuriidzuzaßlenden Gapitalten, 
(4) Bekanntmachung, betreffend bie Poftverbinbung zwiſchen Wismar und Boltenbagen 
über Grevesmüblen. (5) Belanntmadhung, betreffend die Erftredung der Daftew-Mllher 
Perfonenpoft: bis Boltenbagen. (6) Belanntmahumg, betreffend ‚bie — ———— 
zwiſchen Doberan und Heiligendamm. (7) Belanntmachung, betreffend Beräubernngen 
im Zeitungs · Preis- Eonrant, 

II. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten, 





IE Abtheilung. 


A) Madden durch ein Erachten zweier Thierärzte das gänzliche Erlöſchen der 
im der Schafheerde zu Krakow längere Zeit beftandenen Räude bezeugt worden, 
ift. die wegen der ben unten dem 20ften Junius dv. I. angeordnete Ab— 
ſperrung der dortigen Feldmark gegen die Aus: und Einführung von Schafvieh 
nunmehr wieder aufgehoben worden. 


Schwerin am 21ffen Iunius 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. Sqrot 
v. roter, 
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2) Unter dem m. des Erbpächters Hagen auf dem — Ge⸗ 
dar No. X. zu Iabel, Kloſter-Amts Malchow, ift die Maulſeuche ausge- 
tochen, und deshalb die Feldmark von Jabel gegen die Aus-, Ein- und 
Durhführung von Nindvieh abgefperrt worden. . 


Schwerin am 24ften Iunius 1862, 


Großherzoglich Mectenburgifches Miniſterium, Abteilung 
für Medicinal » Angelegenheiten. 
B v. Schröter, 


& Bei heute erfolgter Ausloofung der in Termino Antoni 1863 abzu— 
— Reluitions⸗Caſſe-Schulden — deren Abminderung dadurch circa 
on 0 Thaler Cour. betragen wird — hat das Loos folgende Capitalien ge— 
troffen: 
Lit. A. Num. 11, 84, 569, 797, 809, 1012, 1053, 1126, 1298, 1336, 
1783, 1925, 2153, 2191, 2235, 2246, 2249, 2254, 2268, 
2279, 2285, 2335, 3124, 3141, 3205, 3212, 3329, 3469, 
3609, 3653, 3698 und 3900; 
Lit. B. Num. 120, 352, 782, 814, 1076, 1264, 1303, 1318 und 1458; 
Lit. C. Num. 2, 479, 605 und 713; 
Lit. D. Num. 7, 42, 70 und 444; 
Lit. E, Num. 22, 51, 274, 488, 511, 532 und 666; 
Lit. F. Num. 174, 219, 497, 523, 648, 797 und 924; 
Lit. G. Num. 45 und 186; 
Lit. H. Num. 364; Ä | 
mithin haben die Gläubiger und — vorbenannter Obligationen deren 
Rückzahlung in Termino Antonii 1863 zu gewärtigen und abzufordern. Es 
müſſen des Zwecks die Inhaber der auf Namen lautenden Verſchreibungen dieſe 
bier Wochen vor ſolchem Termine an den Herrn Ober-Zahleommiſſair Peitzner 
hieſelbſt rechtsgenüglich quittirt und mit hinlänglicher —— des Eigen⸗ 
thümers franco einſenden; die Inhaber der au porteur-Obligationen aber die— 
jelben mit allen nicht zahlfälligen Coupons an den — Vorſtand der 
Großherzoglichen Reluitions-Cafle abliefern, mogegen alsdann den Berechtigten 
die gebührende — nicht entſtehen wird. 
Unter Bezug auf die früheren Verkündigungen wird daran erinnert: daß 
pro Antoni 1860 die Obligation Lit. F. Num. 25, 
Sohannis 1860 die Obligation Lit. D. Num. 55, 
-Johannis 1861 die Obligation Lit, A. Num, 1948, 
Antoni 1862 die Obligation Lit. H. Num. 327 
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"ausgeloofet, aber diefe Capitalien bisher nicht abgefordert find, alfo feit daher 
zinfenlo8 deponirt ftehen. ee j I 
Schwerin am 23ften Junius 1862, 


Zur Großherzoglich Medtendurg-Schwerinfchen Reluitions⸗Commiſſion 
verordnete Präfldent und Commiffarien. 


T. v. Lebetzw. DW. B. v. Meerheimb. F. v. Maltzan. 
E. A. W. v. Blücher. A. v. Bernſtorff. | 


m on — 


4 Die Roftverbindung zwifhen Wismar und Boltenhagen wird in diefem 
Sommer lediglih über Grevesmühlen unterhalten werden und mit dem 1ften 
Sulius in folgender Weife beginnen: 


1) Im Julius und Auguft. 


Aus Wismar: täglich 4 Uhr Nachmittags, nad Ankunft des 2ten Eifen- 
bahnzuges (vermittelft der mann am Poſt); 

durch Grevesmüblen: täglich 6 Uhr — bis 6 Uhr 30 Min. Nachmittags; 

duch Klütz: täglih 8 Uhr — 8 Uhr 10 Min. Nachmittags; 

in Boltenhagen: taglich Uhr 40 Min. Abends. 

Aus Boltenhagen: täglid 7 Uhr 15 Min. — 

durch Klütz: taͤglich Uhr 45 Min. — 7 Uhr 55 Min. Vormittags; 

durch Grevesmühlen: täglih 9 Uhr 25 Min. — 10 Uhr 5 Min. Vormittags 
(von Grevesmühlen ab vermittelft der Daſſow-Wismarſchen Poſt); 

in Wismar: täglich 12 Uhr 5 Min. Mittags, zum Anfhluß an den 2ten 
Eifenbahnzug. 

2) Im September (möchentlid drei Mal). 

Aus Wismar ae Poſt): Sonntag, Dienftag, Freitag 10 Uhr 
30 Min. — nach Ankunft des 1jten Eiſenbahnzuges; 

durch Grevesmühlen: 12 Uhr 30 Min. — 1 Uhr Mittags; 

zn a 2 Uhr 30 Min. — 2 Uhr 40 Min, Nachmittags; 

in Bolte 


agen: 3 Ihe 10 Min. Nachmittags, 
Aus Boltenbagen: ontag, Mittwoch, Sonnabend 7 Uhr 15 Min, Vor: 


mittags ; 
duch Klüg: 7 Uhr 45 Min. bis 7 Uhr 55 Min. Vormittags; 
durch Grevesmühlen: 9 Uhr 25 Min, bis 10 Uhr 5 Min. Vormittags 
(Daſſow⸗Wismarſche Poft) ; 
44% 
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in Wismar: 12 Uhr 5 Min. Mittags, zum Anfchluß an den 2ten Eifen- 
bahnzug. 
An Perſonenporto werden 10 ßl. pro Meile erhoben. 


Die Entfernung beträgt: 
von Wismar nad Grevesmühlen 24 Meilen, 
Wismar Klütz 
-Wismar nah Boltenhagen 5 
Schwerin am 21ften Junius 1862. 


Großherzoglih Mecklenburgiſche General: Poft-Direction. 
5. von Prigbuer. 





) Vom Iften Iulius d. 3. einfchließlih an wird die Daſſow-Klützer Poſt 
wãhrend der diesjährigen Badefaifon bis Boltenhagen ausgedehnt werden und 
in ki Weiſe courfiren: 
us Daffow: tägli ih 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags, nach Ankunft der 
—— von Lübeck und Wismar 
un — Uhr 45 Min. — 4 Uhr 50 Min. Nachmittags; 
Bath ch 5 Uhr 20 Min. Nachmittags. 
Aus Boltenhn agen: * 9 Uhr 55 Min. u 
ag fü: täglich 10 Uhr 25 Min. — 10 Uhr 30 Min. Vormittags ; 
flow: täglich 1 Uhr Mittags, zum Anfhluß an die Polten n 
Wismar und Lübeck. 
Perſonenporto pro Meile 10 ßl. 
Entfernung von Daſſow nad Boltenhagen 24 Meilen. 


Schwerin am 21jten Iunius 1862, 


Großherzoglich Medienburgifche General: Poft-Direction. 
8 bon Prigbuer. 





(6) Vom sten Julius d. I. einſchließlich an wird zwiſchen Doberan und dem 
Heiligendamm der nachfolgende Poſtenlauf eingerichtei werden: 


Aus Doberan: r 30 Min, N een Retombotenpoft; 
Uhr Nadmittags Cariolpoft; 
- Uhr 30 Min. Nachmittags Sariolpoft, 
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Aus Heiligendamm: 11 ıı t 15 Min. Vormittags Botenpoft ; 
1 Uhr 30 Min. Nachmittags Cariolpoft ; 
8 Uhr 30 Min. Nachmittags Gatiolpoft. 


Schwerin am Zäften Junius 1862. 


Großherzoglich Medlenburgiſche General⸗Poſt⸗ Direction. 
F. von Pritzbuer. 


NM Mi Bezug ri das Publicandum vom 20ften December v. 3. (Regierungs- 
Blatt No. 1 pro 1862) werden nachftehend die ferner im Zeitungsweſen vorge— 
Tommenen — zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 









Erſcheint 
woͤchentlich 


al, oder i 
ur eh Eu wo fie erfcheint, 





Name ber Zeitfohrift. 


Termin, 


Abonne- 
ments 


A, Neu hinzutretende Beitfchriften. 


L. Anländifche Zeitfchriften. 
Deffentlicher Anzeiger für die Aemter > 


gan, Gnoien und Nenfalen . . 1° Roftoe —/4| 1 
I. Ansländifche —— 
1) In deutſcher Sprache. 

—— Gewerbegeitung.. - » » » .» 1 Schkeuditz 2119 
Androclus.. ee monatlich 1 | Dresden — 28 f 
Bairihe > Er 12 Münden 5/20] 1% 
Deutſcher Gerihtöfadl . . ». 2...» 1 Berlin 21—1I % 
Deutſche Muſtetzeitung für Bärberii . . [monatlich 1 | Berlin Bl N 
Deutsche Turnegeitung . . » 2 2 2. monatlich 2] Zeipzig 1/ 8] 1% 
Be 1 Berlin 2/24| 1 
— VEN RR EEE RR 2 Marburg 2! 8] 14 

Uufehe Bit .— - oo 0.2. 1 Berlin 3i—I 
— . Zeitblatt für lutheriſche Gemeinden — 2Liegnitz —/20| ia 
Kreiöblatt, Zauch⸗Belziger » 2... Belzig 2116| 4, 
Meur Rule. 2 2 6 ildeöheim 4132| 1ı 
Neue Stettiner Zeitung. » 2 2 20. 12 tettin 6\—| Yu 

2) In franzöfifher Sprade. 

LEsprit Publie . . . . 2 2 2020 1 Paris 6 4| 1 
Gazette de Bruxells . . . . .. .» 7 Brüffel 6 | 36 u 
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Griheint Debits: #3 
Name ber Zeitſchrift. — — = J 
—*28R*& — — zn 
5) In däniſcher Sprade. 
Folkets ee 6 Kopenhagen 4|16| 1% 
7) In polnifher Sprade. 
Kuryer Warbzamy .» 2 2 2 00. 7 Barihau 11 Fam Y 


B. Veränderungen bei ſchon auf: | 
genommenen Zeitſchriften. 


I. Anländifche Zeitfchriften. | 


Noftoder Zeitung - © 2 2 2 2 nen 6 Roftod 6,12 
Bolföblatt für Stadt und Land nebft „Deffent- 

licher Anzeiger für die Aemter Dargun, 

Gnoien und Neulln . . 2... 3 Roftod — — 


I. Ausländiſche Zeitſchriften. 
1) In deutſcher Sprache. 


Berliner Montagbzeitung... 1 Berlin 4 | 8 
Gölnifche Blätter. - 2 2000. 7 Köln sı— 
Eonftitutionelle Defterreichifche Zeitung . - 13 Mien 13 | 40 
Deutiche Gerihtögeitung » «2 2. = 1 Berlin — |. 
Hamburger Geld» und Effertenbörfe . 2 Hamburg 3/16 
— — Dee » 200% 3 Hamburg 4 | 24 

orbbeutfche Allgemeine Zeitung . — 7 Berlin 11 — 
Preußiſches Volkoblatt... 6 Berlin 5416 

2) In franzöſiſcher Sprache. 
Armee illustree-. » » 2 2 2 20. monatlih Paris 21.4 
Gazette des Höpotaux etc. . . » » » 3 Paris 9 36 
3) In engliſcher Sprache. 

Morming Pot... 6 London 43 28 


©. Zu löſchende Zeitſchriften. 


Deutſche Blätter. 
Deutſche Gewerbezeitung. 
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Erſcheini Debite⸗ 
Name der Zeitſchrift. — J 





welcher Bolge. 





Rationalzeitung. 
Reue Münchener Zeitung. 
Bolfözeitung. 

Morning Chronicle. 


Schwerin am 24ften Iunius 1862, 


Großherzoglich Medlenburgifche General: Poft-Direction. 
F. von Prigbuer. 


II. Mbtbeilung. 
— — 


) Der Adboeat Sand Ehriftian Groſſe aus Nienhagen ift zum Auditor 
ohne Botum beim Amte Lübz Allerhöchft ernannt worden. 


Schwerin am 13ten Iunius 1862, 





2) ©.. Köni liche Hoheit der Großherzog haben geruht, den erften Elbzoll: 
Beamten und Efbzoll- Director Karften in Boizenburg zu rn. d. 3. mit 
Penfion in Gnaden in den Ruheftand zu verfegen, und zu gleichem — 
den bisherigen Elbzoll-Inſpector Rudolph von Lücken daſelbſt wiederum 
um erſten, alleinigen und dirigirenden Elbzoll-Beamten und Elbzoll-Director 
eim dortigen Elbzoll-Amte zu ernennen und zu befördern. 


Schwerin am 17ten Junius 1862. 
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8 ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem, nad Ausicheiden des 

bisherigen Berechner8 der Militair-Gafje, des Zahlmeifters Greßnann, wiederum 

zu Worftande diefer Caffe ernannten Gaffier Heinrich Paſchen biefelbft den 
harakter als Zahlmeifter beizulegen gerubt. 


Schwerin am 20ften Junius 1862. 


) &e. Köni lihe Hoheit der Großherzog haben geruht, den Roftmeifter 
Schnell & Plau, Poſtmeiſter St mann u” Bonenb burg, * Poſt⸗ 
ne hrke zu PVoberan, den Poftmeifter Störzel zu Varen und Den 

er Hauptmann a. D. von Schmidt zu Parchim zu Ober: Poftmeiftern 
zu befördern. 


Schwerin am 20ften Iunius 1862. 


6 Se. Köni liche Hoheit der Großherzog haben den Dr. Ernſt Richter 
zum Aſſiſtenz⸗ "Arzt bei der Divifion zu ernennen geruht. 


Schwerin am 21ften Iunius 1862, 


Mit diefer No. 30 wirb ausgegeben: 


Anzeige des Ausfchuffes ber Medlenburgifhen Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft wegen Abänderung bes 8.48 des Statut derſelben. 


Anzeige. 


Nas dem Beſchluſſe der Beneral-Berfammlung der Medlenburgifchen Eifenbahn- 
Gefellihaft vom 17. Mai d. J., welcher Beſchluß duch einen Erlaß des hohen 
Minifteriumd des Innern vom ?Tten Juni d. J. Allerhöchft beftätigt ift, er- 
leiden der Ite und 2te Abſatz desig. 48 des Statuts der Medlenburgifchen 
Eifenbahn-Gefelihaft vom 10ten März 1846 die Abänderung, daß diefelben 
binfür lauten wie folgt: 
„Alle Mittheilungen, melde die Actionäre angehen, insbefondere alle 
durch das Statut vorgefchriebenen Aufforderungen und Anzeigen des 
Ausſchuſſes und der Direction find durch die öffentlichen Blätter befannt 
zu machen und für gehörig publicirt zu achten, fobald fie in einer 
Medlenburgifchen, einer Hamburgifhen und einer Preußifchen Zeitung 
nur einmal eingerüdt find.« 
»Bis auf etwanige anderweitige zu publicirende Beſchlußnahme des 
Ausfhuffes werden zu dieſen Beröffentlihungen beftimmt: die Medlen- 
burg-Schwerinfchen Anzeigen, der Preußifche Staatsanzeiger und Die 
Hamburger Racrichten.« 





Auf Befehl des hohen Minifteriums des Innern wird foldhes hierdurch) zur 
öffentlichen Anzeige gebracht, 
Schwerin, den 23. Iuni 186%, 


Der Ausfhuß 


der Meckſenburgiſchen Eiſenbahn-Heſellſchaft. 


Bencard. 


“ 5 
| 
| 
| 
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Regierungs⸗Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 9. Julius 1862. 








Anhalt. 

1. Sbtheilung. AG 29. men: betreffend die Erhöhung bes Gewichts ⸗Maximum für Transporte 
von Phosphor auf Eijenbahnen. , 

1. Abtheilung. iD Belanntmahung, betrefiend ben Ausbruch der Poden unter ven Schafen zu Hof 

eeſe. (2) Bekanntmachung, betreffend den Ausbruch der Boden unter ven Schafen bes 

Schulzen Lange zu Wittenbed. (3) a ke be d den Uebergang ber Ber- 
waltung ber Guftrom - Lantower und ber Schwerin » Wismarichen Chaufjee auf bie 
Ghauffee- Verwaltungs» Commiſſion. 

Hi, Abtheilung. Dienf- x. Nachrichten. 





1 Abtheilung. 
mm 


(N 29.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Meckenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Rande Roflod und Stargard Herr ıc. 


Um die für Unfere Lande in linferer Verordnung vom 26ften Sanuar 1854 
gegebenen Borjhriften über den Transport von Phosphor auf Eijenbahnen 
in die zuläffig befundene, für den Verkehr wünſchenswerthe Uebereinftimmung 
mit der bezüglichen Gefeggebung der Nachbarftaaten zu bringen, verordnen Wir, 
nach ftattgehabter — ftändifcher Berathung, —— was folgt: 
Die im $. 1 sub 1 der vom 26ften Januar 1854, den 
Transport von Phosphor auf Eifenbahnen betreffend, enthaltene Seit 
fegung des höchften für die, bei derartigen Transporten anzumendenden 
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Kiften zuläffigen Gewichtes auf 100 Pfund wird dahin verändert, daß 
fünftig das höchfte zuläffige Gewicht einer ſolchen Kifte auf 180 Pfund 
feftgeftellt fein fol. 

Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am Aten Julius 1862, 


Friedrich Franz. 
I. v> Oertzen. v. Schröter. 


Berordnung, 
betreffend 


die Erhöhung des Gewichtse-Marimum 
für Transporte von Phosphor auf 
Eiſenbahnen. 


H.. Abtheilung. 


(1) Unter den Schafen des Penſionairs Anorre zu Hof Kneefe, D.-A. Eilz 
find die natürlihen Poden ausgebrochen. 
Schwerin am 28ften Iunius 1862, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
fürs Mevietnal- Angelegenheiten. 
EN vb. Schröter. 


@) Unter den Schafen des a Lange zu Wittenbed, D.-A. Doberan, 
ie die natürlichen Poden ausgebrodhen und in Folge deflen die gejeglichen 
orfihtsmaßregeln verfügt worden. 
Schwerin am Tten Julius 1862, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal - Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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&) Die Güftrow-Lantower, ſo wie die Schwerin-Wismarſche Chauſſee 
find mit dem Iſten Julius d. I. zur Adminiftration der unterzeichneten Commiſſion 
übergegangen. 

Schwerin am Iften Iulius 1862, 


Großherzoglihe Chauffee-Verwaltungs-Commiffion. 
v. Widede. 


DL Abtheilung. 
— G —ñ— — 


) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, 
den Landdroften Drechsler zu Lübz, nach fünf und funfzigjähriger ehren⸗ 
alter Wirkſamkeit im Großherzoglicen Dienſte, zu Iohannis h. 3. in den 
uheſtand zu_ verfeßen; 
dem Droften Dandwarth zu Wittenburg, bei feinem Ausſcheiden aus dem 
ur erzoglichen Dienfte zu Iohannis d. J., den Charakter als Landdroft zu 
verleihen; 
den Amtmann Pauly zu Stavenhagen zum erſten Beamten daſelbſt, mit 
dem Charakter ald Amtshauptmann, 
den vom Amte Wredenhagen an das Amt Lübz verfekten Amtmann 
von Levetzow zum erften Beamten in Lübz, mit dem Charakter als Amts- 
hauptmann, und 
die Amtsverwalter Kuhberg zu Wismar und von Derken zu PVoberan 
zu zweiten Beamten, mit dem Shazatter als Amtmann, zu ernennen. 
Der Amtshauptmann Medlenburg, bisher zu Grabow, ift, nach Aller: 
höchſter Beftimmung, an das Amt Wittenburg, 
der Amtmann von Hingenftern, bisher zu Lübtheen, an das Amt 
Grabow: Eldena, 
der Amtsverwalter Zarnedom, bisher zu Erivis, an das Amt Lübtheen, 


der Amtöverwalter Schlettwein, bisher zu Doberan, an das Amt Lübz, 
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der Amtsverwalter Krüger, bisher zu NRibnig, an das Amt Warin, und 

der Amts-Auditor Johann Dtto Heinrich Raspe, biöher zu Neubuckow, 
unter Verleihung des voti in judicialibus und des interimiftifchen voti in 
veconomicis, als Amts-Mitarbeiter an das Amt Crivik verfeßt worden. 


Schwerin am 26ften Iunius 1862, 


— — — — 


) Se. Köni liche Hoheit der Großherzog haben dem Second-Lieutenant 
von Wickede des Iten Bataillons den erbelenen Abſchied in Gnaden ertheilt. 


Schwerin am 27ften Junius 1862. 


Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Bataillons-Chirurgus 
Zeitz des 2ten Bataillons den Abſchied mit Penfion in Gnaden ertheilt. 
Schwerin am 27ften Iunius 1862. 


4) Por ara ER Prüfungs: Commiffion für Architekten hat der Baus 
befliffene Eugen Müfchen aus Teterom das theoretiihe Examen beftanden. 


Schwerin am 27ften Iunius 1862. 





5) Der bisherige Rentfchreiber Julius Bouchholg biefelbft ift zum Caſſier 
bei der Nenterei Allerhöchft ernannt worden. 


Schwerin am 28ften Iunius 1862, 


G) Se. Köni liche Hoheit der Großherzog haben geruht, den bisherigen Re— 
gierungd= und Lehnsfiscal, Geheimen Canzleirath Müller, auf fein Anfuchen, 
"au Fohannis d. 3. in den Ruheſtand zu verfegen, und den Advocaten Hans 

eorg Friedrih Kues zu Roftod wiederum zum Regierungs- und Lehns- 
fiscal, mit dem Range und Charakter eines wirkligen Sanzleicatbe, zu ernennen. 


Schwerin am Aten Julius 1862, 


M 32. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 


— — — — — - nn — — — — 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 12. Julius 1862, 








Iuhalt. 
I. kung. A830. i ® ber biesjährigen Erndtear . 
Ab t heiluug Fa eg ** ann: diesjährigen Crndtearbeiten auch Sonn 


11. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten, 





J. Abtheilung ˖ 
m 


(MM 30.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ıc. 


In Veranlaſſung der andauernden ungünſtigen Witterung geſtatten Wir bier: 
au: daß die Erndtearbeit an den nächſten drei Sonntagen nach gänzlich 
beendigtem öffentlichen Gottesdienfte ig werde, jedod fo, daß damit erft 
eine Stunde von jenem Zeitpunkte an begonnen werden darf, und nur mit 
Einwilligung der Arbeiter. 

Gegeben durch Unfer Minifterium, Abtheilung für geiftliche Angelegenheiten, 
Schwerin am 11ten Julius 1862. 

Ad Mandatum Serenissimi speciale. 


v. Schröter. 
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II. Abtheilung. 
— ——ñ— — 


MD) Der Stationtjäger Carl Johann Friedrih Rohde zu Hafelholz ift, 
an die Stelle des in den Ruheftand getretenen Förfterd Dahl zu Neu-Dragun, 
zum Förfter dafelbft Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am Iften Iulius 1862, 





2) Der Amts-Auditor, Advocat Kittel hiefelbft ift in der mit ihm angeftellten 
‚gefeßlichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes qualificirt befunden worden. 


Schwerin am Sten Iulius 1862, 





®) Bor dem Iuftiz-Minifterium hat der Eduard Kreh den Lehneid wegen 
des von feinem Bater, dem Johann Heinrich Krey, ihm gm Eigenthume 
überwiefenen Lehnguts Kreffin, Amts Crivitz, am 2Uften v. M. abgeleiftet. 


Regierungs- ‚Blatt 


für Das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


— — — 





Jahrgang 1862. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 23. Julius 1862. 





Inhalt. 
11. Abtheilang. (1) Belanntm betreffen ben Ausbruch der natürli d den 
"0 des Erbpächtere Rörhwit. >. ae ee as ade 
. ber Maulfeuche unter bem Snbich auf dem @ehöfte te. X zu Iabel. (3) Belannte 


—28* —— 11 ins d. 
die Mebieinal —— abfeiffie nlebeuben — —— —— 





— — —— — — 


"I. Abtheilung. 
— ——— — 


A) Unter den Schafen des Erbpächters Schul in dem Ribniter Kämmerei- 
gute Körkwig find die natürlihen Pocken ausgebrochen, und in Folge defien 
geſetzlichen Vorſichtsmaaßregeln verfügt worden. 


Schwerin am 12ten Julius 1862, 
un Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


— — ne 


E) Da nach dem Ergebniſſe thierärztlicher Unterſuchung die Maulſeuche unter 
dem Rindvieh des Erbpächters * auf dem bon vr seh Gehöfte Nr. X 
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u Iabel, Klofter-Amts Malchow, gänzlic aufgehört hat, iſt die unter dem 
Aften v. M. angeordnete Abfperriing des genannten öfts wieder aufge- 
hoben worden. | 


Schwerin am 19ten Iulius 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinat Angelegenheiten. 
vb. Schröter. 


(@) Zur Erledigung der Frage, wer die Koften der in der Verordnung vom 
11ten v. M., Regierungs-Blatt No. 29, —— abſchriftlichen Einſendun 
der Obduetions⸗Protoeolle an die Medieinal-Commiſſion zw tragen habe, wird 
hierdurch beftimmt: 
1) die Tandesherrlichen Gerichte haben dieſelbe auf Koften der Bruchcaffe 
unentgeltlih und portofrei zu befchaffen ; 
2) die übrigen Gerichte find nur berechtigt, die Koften der Abfchrift vom der 
Medicinal: Commiffion wahrzunehmen; 
3) die Eimfendimg erfolgt blos unter Convert, ohne Anfchreiben. 


Schwerin am 21ften Julius 1862. 
Großherzoglich Mecklenburgiſche Minifterien der Juſtiz und 
Abtheilung für Medicinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





II. Abtheilung . 
— —— — 


) Dem bisherigen Candidaten der Theologie A. J. H. Steinmann in 
Doberan F die erledigte Pfarrſtelle an der Strafanſtalt zu Dreibergen zu Jo— 
up d. J. Allerhöchſt verliehen und derfelbe am 2ten Sonntage nad) Trinitatis, 
en 29ften v. M., nad) voraufgegangener Ordination, in dies neue Amt einges 


führt worden. 
Schwerin am ten Julius 1862. 
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I Dem Doctor der Mediein Ernft Theodor Emil Daniel Richter aus 
Boizenburg hiefelbft ift Die Eonceffion zur unbeſchränkten medieiniſch-chirurgiſchen 
Praxis, mithin zur Ausübung der Medtein, Chirurgie und Geburtshülfe, ertheilt 
worden. 

Schwerin am 11ten Julius 1862, 





® Der Advocat Adolph Fabricius zu Wismar ift in der mit ihm ange- 
rei geieplichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes beſonders qualificirt 
nden worden. 


Schwerin am 1dten Julius 1862, 





@ Nachdem der Graf Max von Hahn die Antheile ſeiner beiden Brüder 
und bisherigen Miteigenthümer, des Erblandmarſchalls Grafen Cuno von Hahn 
und des Grafen Werner von Hahn, an dem in den Aemtern Güftrom und 
Reukalen — Lehngute —— c. p. Hohen-Schlitz käuflich erworben 
hat, iſt derſelbe als alleiniger Eigenthümer dieſes Gutes anerkannt worden. 


Schwerin am 17ten Julius 1862, 


ar dem Iuftiz-Minifterium haben refp. den Lehn- und Homagialeid ab: 
geleiftet: . 

der Carl Ludwig Chriftoph Zander wegen des von ihm angefauften 
Lehnguts Horft, Amts Budom, am 2iften v. M.; 


der Rudolph Friedrih Köfter wegen des von feinem Vater, dem 
Georg Köfter, ihm zum igenthume übertiefenen Allodialguts Alt:Poorftorf, 
Amts Buckow, und 

der Kammerherr Graf Friedrich von Baffewig auf Perlin wegen der, . 
na dem Ableben feines Bruders, des Grafen Heinrih von Baſſewiztz-Schlitz, 
durch Vererbung und Vereinbarung auf ihn über — Lehngũter Burg⸗ 
Schlitz e. p. Karſtorf und Sörzpaufen, Beben emzin und Biddorf, 
Amts Stavenhagen, am 11ten d. M.; 

der Guſtav Seeler wegen des vom ihm angefauften Allodialguts Pois 
Ihendorf, Amts Budom, 
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der Gutsbefiger Georg Iohannes Bot auf Groß-Welzin — des 
von ihm angelauften Allodialguts Groß-Brütz, Amts Schwerin, u 


der Friedrih Iohann Karl Schubart wegen des von en Bater, 
dem Ludwig Schubart, ihm * — überwieſenen Allodialguts Danne⸗ 
borth, Amts Buckow, am 18ten d. 


3a 


Regierungs-Blatt 


fir Da? 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 


Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag, den 31. Zulins 186. 








j Inhalt. 

1, Sbtheilung. AG 31. Weiteres Publicandbum wegen Vornahme der diesjährigen Erndtearbeiten auch 
Sonntags nad) beendigtem Gottesbienfte. 

U. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Verlegung bes diesjährigen Kram», Vich- und 
Pferbemarlts in Doberan. (2) Belanntmahung, betreffend die Verlegung des Sommer 
—— in Kröpelin. (3) Publicandum, betreffend die Wahrnehmung bes bei bem 
Infinuationen gerichtlicher Erlaſſe von den Niebergerichten verlegten Botenlohns. (4) Be 

lanntmachung, betrefiend die Beränverung des Courſes ber Golbberg-Lühzer Poſt. 
(5) Belanntmadhung 'in Betreff der Recrutirung bes Jahres 1862. 

m, Abtheilung. Dienfl- x. Nachrichten, 


L Abtheilung. 
— ⸗ꝰ — 





(RR 31.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ıc. 

Mir finden Uns veranlaßt, Unfere Verordnung vom 11ten d. M., betreffend 


die Beftattung der Erndtearbeit an drei Sonntagen, hierdurch nod auf die drei 
folgenden Sontage, den 3ten, 10ten und 17ten Auguft d. I., zu eritreden. 


Gegeben durch Unfer Minifterium, Abtheilung für geiftlihe Angelegenheiten. 
Schwerin am 2dften Julius 1862, 
Ad Mandatum Serenissimi speciale, 
v. Schröter. 
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I Abtheilung . 
nF 


() Auf Antrag der Beamten zu Doberan iſt genehmigt, daß der diesjährige, 
auf Mittwoch, den 24ften September, fallende Kram:, Vieh: und Pferdemarkt 
im Fleden Doberan nit an diefem Tage, fondern ſchon am Tage vorher, alfo 
am Dienftag, den 23ſten September, 
gehalten wird. 
Schwerin am 21ften Iulius 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage. 
Brandt. 


—— — 


@) Auf den Antrag des Magiftrats zu Kröpelin wird hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebradht, daß der Sommer-Kram: und Viehmarkt zu Kröpelin 
fünftig nicht am Mittwoch, fondern bereitd am Dienftag vor Kreuzed- Erhöhung 
(A4ten September), alfo in diefem Jahre 
am Dienftag, den Iten September, 
abgehalten werden foll. 
Schwerin am 23ſten Fulius 1862. 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage. 
Brandt. 


9 In Veranlaffung wiederholter Anfragen megen der Wahrnehmung des bei 
den ationen gerichtlither Erlaffe von den Niedergerichten verlegten Boten- 
lohns wird don dem unterzeichneten Minifterium hierdurch darauf hingemwiefen: 
daß, da die Verordnung vom bten Februar 1855, betreffend das Ber- 
k ven bei den Niedergerichten in Givilfachen, im $. 31, Abi. 2 au& 
rücklich vorſchreibt, daß die Infinuation gerichtliher Exlaffe, fo meit fie 
nicht dem Ertrahenten zu überlaffen ift, innerhalb des Gerichts: 
bezirts durch den Gerichtsboten zu een Dei und die Gebühren: 
Tare für die Niedergerichte vom 15ten März 1858 nah Sab XXIX 
die Erhebung einer — für die Infinuatiomen der eigenen Be ägungen 
der Niedergerichte innerhalb ihres Gerichtsbezirks nicht geftattet, für ſolche 
Infinuationen daher . ein Botenlohn von den Parteien wahrzu— 
nehmen ift, dagegen die Koften der Infinuationen außerhalb des Gerichts- 
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bezirks, jo weit legtere nach der Verordnung vom 6ten Februar 1855 
durch die Poft oder ausnahmsweiſe aus befonderen Gründen durch einen 
Boten gefchehen, als Verlag zu berechnen find. 

Schwerin am 26ften Iulius 1862, 


Großherzoglich Medlenburgifches Zuftiz-Minifterium. 
v. Schröter. 


9 Dom 2öften d. M. an wird die Goldberg-Lübzer Poſt bis auf Weitereß 
in folgender Weiſe courfiren: 
Aus Goldberg: täglich 7 Uhr Abends; 
in Lübz: täglich 944 Uhr Abends. 
Aus Lübz: täglih 4 Uhr Morgens; 
in Goldberg: täglich 6%4 Uhr Morgens. 
Schwerin am 22ften Julius 1862. 


Großherzoglich Medlenburgifche General: Poft -Direction. 
Im Auftrage. 
H. von Prikbuer. 


® Bekanntmachung 
in Betreff der Neerntirung des Jahres 1862. 


In ge Autoriſation des hohen Großherzoglichen Miniſteriums des Innern 

vom 12ten Julius d. J. wird hierdurch bekannt gemacht: 

J. Nach $. 3 des Recrutirungs-Geſetzes vom 25ſten Julius 1856 normirt im 
—— Reerutirungs-Jahre 1862 die Militair-Loofungspflicht für das 

eburtsjahr vom 1ften Ianuar 1841 incl. bis zum 31ften December 1841 incl. 

IL Zu diefer, im Uebrigen nad dem Recrutirungs-Geſetze vom 25ſten Julius 
1856, jo mie den Verordnungen vom 19ten Februar 1859, vom ten 
Februar 1861 und vom 10ten Februar 1862, bis zum 10ten October zu 
beichaffenden Ablieferung der NRecruten haben, in Gemäßheit der vom hohen 
Deophersoglichen Minifterium des Innern mittelft Referipts vom sten Ju— 
lius 1861 verfügten neuen Repartition des Gontingents, zu geftellen: 

der Schwerinfhe Haupt-Diftriet: 

1) an Gombattanten . . . . . 631 Mann, 

2) an Hg le . 135 Maum, 

3) an Nidht-Combattanten . en 57 Mann; 
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der Güſtrowſche Haupt:Diftrict: 
1) an Sombattanten.. . . . . 454 Mann, 


2) an Kriegserjak 97 Mann, 


3) an Nicht-Combattanten . BR 41 Mann; 
aus beiden Diſtrieten alfo 
an Kombattanten . . . . 1085 Mann, 
an —— er 232 Mann, 
an Nicht-Combattanten . —— Mann. 


Die dieſem Publicate sub A. und B. beigefügten zwei Repartitions-Tabellen 
enthalten die Beftimmung derjenigen Recrutenzahl, melche jeder Ausloofungs- 
Bezirt nah Maaßgabe diefer neuen Repartition und der den Militair: 
Diltricts - Behörden für die meitere Bertheilung zugefertigten männlichen 
Bevölkerungs-Liften zu ftellen hat, und den Tag, fo wie den Ort der zu 
befhaffenden Ablieferung an die Militair- Diftricts Behörden. 

. Den Ausloofungs-Behörden wird hierdurch zur Befolgung befonders in 

Erinnerung gebradt: 

1) für diefe Necrutirung erwarten die Militair- Diftrict8-Behörden, daß 
die Ausloofungs-Protocolle und die Ablieferungs-Liften dem Recru- 
tirungs⸗Geſetze vom 2öften Julius 1856 entjprechend eingerichtet und 
zu dem Geſchäfte der Ablieferung übergeben werden; 

2) die Beftimmung Anlage IIL $. 13 des Recrutirungs-Geſetzes, wonach 
die Ablieferung der Necruten am Diftriet3-Orte nur durch einen in- 
ftruirten, mit den Geſchäfte vertrauten Mann geſchehen joll, ift zu 
beobachten, fo tie 

3) die Beftimmung der. Anlage L des Necrutirungs-Gefehes in den $$. 1 
und 3, wonach die refp. Orts- und Ausloofungs-Behörden aud ſchon 
bor der Ablieferung der Militaicpflichtigen den Gefundpeitszuftand der: 
felben nicht nur im Allgemeinen zu berüdfichtigen, fondern auch na— 
mentlih jolhe Fehler und Gebredhen zu ermitteln haben, 
welche bei der ärztlihen Unterfuhung vor der Diſtriets— 
Behörde nicht ice wahrzunehmen find, fo wie, in Gemäß: 
heit eines Nefcripts des hohen SIOpBktaeaL nen Minifte- 
riums des Innern vom ten December 1858, ihre Wiſſen— 
Ihaft über ein früheres Gebrechen eines Militairpflihtigen, 
welches feiner Natur nah häufiger mwiederkehren kann, in 
den Ablieferungs-Liften zu bemerken ift, und ferner die Be: 
ftimmung, daß ärztliche Attefte und fonftige Befcheinigungen nur dann 
berüdfichtiget werden follen, wenn ſolche von der Ausloofungs-Behörde 
bei der Diftrictd-Behörde producirt werden; 
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4) die bei der vorzumehmenden Meffung zu klein Befundenen find von 
der Haupt-Ausloofung und der Ablieferung auszubeſcheiden, und haben 
diejenigen von ihnen, welche mindeftens 5 Fuß des alten Militair- 
— erreichen, nur unter ſich für den geſetzlich beſtimmten Zweck 
zu looſen; 

5) die Beſtimmung der Anlage III. des Recrutirungs-Geſetzes $. 12, 
wonach bei der Ablieferung des Reeruten-Contingents eine völlig ges 
nügende Zahl Erjagmannihaft mitzubringen und eventualiter der 
Diſtricts-⸗Behörde zu präfentiren ift; 

6) die Beftimmung $. 12 des Reerutirungs-Geſetzes, rüdfihtlid der 
Militairfreiheit inländifcher Matrojen, monad) 

a. nur folhe Matrofen, die in ihrem 21ften Lebensjahre menigftens 
drei Iahre bereit auf Medlenburgiihen Schiffen zur See 
efahren haben und zur Zeit der Ausloofung noch Seefahrer 
Hd, fowohl vom Militairdienft, als aud im Falle die — 
folge des gezogenen Looſes fie treffen würde, von der Ablieferung 
an die Militair-Diftrict3-Behörden befreiet fein follen und . 

b. gleichpetig mit den Ausloofungs- und Ablieferungs-Liften auch 
ie Documente über da8 Vorhandenfein der vorflehend sub a. 
erwähnten, die Befreiung bedingenden Erforderniffe vollftändig 
und genügend den Diftrict3- Behörden vorgelegt werden müffen, 

V. Aus den gefefti en Beftimmungen 8. 18 bis 24 und der Verordnung vom 
Sten Julius 1861, wegen der zuläffigen Stellvertretung, wird bier nod) 
beſonders hervorgehoben, daß die desfallfigen Geſuche bei den Diftricts- 
Behörden dem Gefege entiprechend während der Recrutirungszeit tempestive 
anzubringen find, indem nad $. 18 des Geſetzes, das Recht des Dienft- 
pflihtigen, fich vertreten zu laffen, mit dem 10ten Tage nad) feiner durch die 

ilitair⸗Diſtriets⸗-Behörde an die Militair-Behörde beihafften Ablieferung 
aufhört, und daß jeder zum Kriegserſatz-Contingent ausgeloofte Mann, 
welcher ſich vom perfönlichen Militairdienfte befreien will, die volle, bisher 
nur für da8 Haupt» Contingent vorgefchriebene Stellvertreter: Prämie von 
200 Thlen. Cour. zu erlegen hat. 
Shmwerin und Güftrom am 24ften Julius 1862. 


Militair- Diftrietd: Behörden 
des Schwerinfchen des Güftrowfchen 
Haupt: Diftricts, 
Graf v. Oeynhauſen. Ed. Drevrd. Koch. Baron v. Stenglin. I. Klodmann. Pries. 
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Anlage A. 
z — — 


dr Ablieferung der —— aus dem ————— vom 1ften Januar 
1 einfchließlich bis 2 31ſten December 1841 einſchließlich, nach Maaßgabe 
der vorher durch die Pest age NO er borzunehmenden Loofung, 
die unterzeichnete Schwerinfhe Militair- Diftrictö- Behörde die Ablieferungs- 
e nad den in der Anlage IL zum Recrutirungs-Geſetze vom 25ſten Iulius 
1856 cal Orten bin, unter Beifügung der geſetzlichen Repartition der 
ur Militaicpflicht zu ftellenden brauchbaren Mannſchaft, für jeden Ausloofungs- 
—* in folgender Weiſe beſtimmt: 
Haben —— zu ſtellen: 


I. Doberan. gen 
Gom: | Kriegd: Nicht-⸗Com⸗ 


Dahin haben abzuliefern: | 
am 24ften September d. 9. battanten. | Erſab. | battanten. 





da8 Domanial:Amt Doberan . n j 28 | 6. 3 
das Domanial-Amt Bübow-Rühn . - . 17 | 4 \ 2 
die Stadt Bio . . 20000. 8 | 2 | 1 
die Stadt Neubuckow ; . ; . 4 | 1 = 
am 25ſten September d. 3. | 
das Domanial-Amt Budon . ; B 10 2 | E 
das ritterfchaftlihe Amt Budom . j f 17 4 | 2 
die Stadt Kröpelin j j ; 4 1 | — 
Il. Wismar. | 
Dahin haben abzuliefern: | 
am 2Tften September d. 3. | 
das Domanial: Amt Medlenburg-Redentin . 13 3 | 1 
das ritterfchaftliche Amt Sternberg . ; 5 | 1 | — 
das ritterſchaftliche Amt Grevesmuͤhlen 28 6 3 
die Stadt Grevesmühlen . j ; j 8 2 | 1 
am 29ſten September d. 93. | | 
dad Domanial-Amt Grevesmühlen, incl. der | | 
VBoigteren Plüfchomw und Rüting . . . 16 . R 1 
das Domanial-Amt Voel . A i 4 1 | _ 
die Stadt Wismar . i ——— 29 6 | 3 
Latus 191 42 | 18 


die Stadt Sternberg . 
die Stadt Warin 


am 30ften September d. 9. 
das Domanial-Amt Sternberg-Warin . 


das Domanial-Amt Neuklofter ‘. 
das ritterfchaftlihe Amt Medlenburg 
die Stadt Brüel ; ; ; 


III. Schwerin. 
Dahin haben abzuliefern: 
am 2ten October d. 3, 
da8 Pomanial-Amt Wittenburg . 
das Domanial-Amt Barrentin 
das Domanial-Amt ang re 
das ritterfhaftlihe Amt Wittenburg 
die Stadt Boizenburg u ae 


am 3ten October d. 3. 


das Domanial-Amt Gadebufh . 
das Domanial-Amt Rehna a 
das ritterfchaftliche Amt Erivig . 
die Stadt Schwerin . ; ’ 
die Stadt Kenn . . . 


am Aten October d. 3. 


da8 Domanial-Amt Hagenow 

das Domanial-Amt — 

das ritterſchaftliche Amt Schwerin 

das ritterſchaftliche Amt Boizenburg 

die Stadt Cribißz 
am 6ten October d. 

da8 Domanial-Amt Schwerin 


das ritterfchaftliche Amt Gadebufh _. 


* 
e ’ 
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Haben repartitionsmäßig zu flellen: 
Mann. 


Com⸗ Kriegb⸗ 





Nicht ⸗Com⸗ 
battanten. 


battanten. Erfak. - 


42 
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Don 





Latus 


97 


18 
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Haben repartitionsmäßig zu flellen: 
- Mann. 
Com⸗ Kriegs⸗ Nicht⸗Com⸗ 
battanten. Erfak. | battanten. | 
Transport 455 97 41 | 
die Stadt Hagenow j i j 7 2 1 
die Stadt Gadebufd . 5 1 2 
die Stadt Wittenburg 6 1 1 
IV. Ludwigsluſt. 
Dahin haben abzuliefern: 
am 8ten October d. 3. 
das Domanial:Amt Grabow-Eldena . 28 6 3 
das ritterjchaftliche Amt ER 16 3 1 
die Stadt Grabow . : 9 2 1 
die Stadt Dömitz. i 4 1 — 
am dten Deiöber d. J. 
der Flecken Ludmwigsluft . — 9 2 1 
das Domanial-Amt Lübtheen . 9 2 1 
das Domanial: Amt Lübz- SE 19 4 2 
die Stadt Pardim . 17 4 2 
die Stadt Neuftadt . 4 1 — 
am 10ten October d. 3. 
das Domanial-Amt Dömi f 13 3 1 
dad Domanial:Amt Neufta t 20 4 2 
das ritterfchaftlihe Amt — 5 1 _ 
die Stadt Lübz . — 0 BER: WE — 
Summa 631 15 | 3% 
Das Geſchäft beginnt täglich um 9 Uhr Morgens. 
Schwerin am 24ften Julius 1862. 
Schwerinſche Militair-Diftricts-Behörde, 
Graf v. Ocynhauſen. Ed. Dreved. Koch. 


Anlage 
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Anlage B. 
m — J 
An Ablieferung der ne en aus dem Geburtsjahre vom 1ften Januar 
1 einfchließlich bi8 zum IIſten 1841 einſchließlich, nach Maaßgabe 


der vorher durch die Auslooſungs-Bezirks-Behörden een Looſung, 

at die unterzeichnete Güſtrowſche Militair-Diſtricts-Behoͤrde die Ablieferungs- 

age nad) den in der Anlage IL zum Recrutirungs-Geſe ? vom Zöften Julius 

FA Orten hin, unter Beifügung der geſetlichen Repartition der 

jr Militairpfliht zu ftellenden brauchbaren Mannſchaft, jeden Ausloofungs- 
ezirk in folgender Weife beftimmt: 


Haben repartitiondmäßig zu flellen: 
Mann 


— ee a nee 
oms riegds icht⸗ 
Dahin haben abzuliefern: battanten. | Crfah. | — 





am 27ſten September d. a 


die Stadt Waren . , 2 1 
die Stadt Röbel ’ 2 1 
on — 7 
a8 ri aftlihe Amt Wredenhagen . 
die Stadt —* * 1 — 
das 8 —* Amt Blau 1 — 
das Klofter- Amt Malchow. 1 1 
das ritterfchaftliche Amt Reuftadt . R 2 1 
die Stadt Maldow . roh 1 1 
I. Malin. 
Dahin haben abzuliefern: 

am 29ften — d. J. 
— ne — — - : 

as ritterſchaftliche Amt St agen . 
die Stadt Stavenhagen . > . 1 — 
das Domanial⸗Amt Stavenhagen 2 1 
die Stadt Gnoien . 1 1 

am 30ften September d. 5 
die Stadt Teterom . , 7 2 1 
da8 Pomanial:Amt Dargun a 4 2 
Latus 34 16 
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Haben repartitiondmäßig zu flellen: 
Mann 


De — — — 

Com⸗ Kriege: Nicht · Com⸗ 

battanten. Erfak. battanten. 

Transport 

die Stadt Neufalen . i . 
das — ahnde Amt Neukalen 
das ritterſchaftliche Amt — ; 

der Bezirt Ivenad ; 


II. Güftrow. 
Dahin haben abzuliefern: 
am 2ten October d. 9. 
die Stadt Güftrom . ; 
das Klofter-Amt Dobbertin 
die Stadt Goldberg . 
die Stadt Plau 
die Stadt Kradow . 
das ritterfchaftliche Amt Sordberg 
die Stadt ange . 
das Domanial-Aımt Süftrom 
das Domanial-Amt Roffewig . 
das Domanial-Amt Goldberg: Plau 


am 3ten October d. 93. 
die Stadt Schwaan . 
das ritterſchaftliche Amt Guſtrow 
das Domanial-Amt Schwaan . 
das ritterſchaftliche Amt Schwaan 


5 IND CT 
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IV. Noftod. 
Dahin haben abzuliefern: 
am 6ten October d. * 
die Stadt Roſtock . i ; i 
der Fleden Warnemünde . : } } 


oftoder Diftrict . i ; ’ 
die Stadt Teffin i : er 
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Haben —— zu ſtellen: 


Com⸗ Kriegd- —— 
battanten. battanten 





das Domanial⸗Amt — 
die Stadt Sülz 
die Stadt Marlow 


am Tten October d I. 
das ritterfchaftliche Amt —— 
das Domanial⸗Amt Ribnitz 
die Stadt Ribniz. 
das Klofter-Amt Ribnitz 





Summa 
Das Gefchäft beginnt täglih um 8 Uhr Morgens. 
Güſtrow am 24ften Julius 1862. 


Güftrowfche Militair⸗Diſtricts⸗Behörde. 
Baron v. Stenglin, 3. Klodmann. Pried. 


IH. Abtheilung ˖ 


9 Nach dem zu az eine eigene Pfarre au gerichtet, yr der bisherige 
—5* — E. G. Th. F. Fromm zu we 4ten Sonntage nad) 

itatis, den 13ten d. M., "durch nd * der Gemeinde zum Paſtor 
zu Gielom erwählt und fofort in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 23ften Julius 1862, 





2) Der Amts-Auditor Friedrich Carl Iohann Kittel hieſelb iR, unter 
— des voti in judicialibus, als Amts-Mitarbeiter nad) Doberan ver⸗ 


Schwerin am 23ſten Julius 1862. 





230 No. 34, 1862. 


) Vor dem Iuftiz-Minifterium bat der Graf Rudolph von Baffewig 
auf Raguth den Lehneid wegen der, von feinem Bater, dem Kammerherrn 
Grafen Friedrich von Baffewig, ihm zum Miteigentfume überwiefenen Lehngüter 
Burg⸗Schlitz c. p, SKarflorf un hr Hohen-Demzin und 
Biddorf, Amts Stavenhagen, am 2öften d. M. abgeleiftet. 


A 35. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, ven 9. Auguft 19%. 


— — - — 














IAnhalt. 

N. Abtheiluug. ) —— betreffend bie durch das Publicandum vom 18ten November 1851 
den Steuerſtuben ilbertra ene Unterfuhung und Beftrafung der Eontraventionen gegen 
bie Danfirgejee. (2) Be — betreffend das Regulativ filr bie von ber Groß- 
herzoglichen Mebicinal- Commiſſion abzubaltenden Prüfungen. (3) Belanntmachung ju 
Betreff ber ber Schafen auf dem ern zu Gelben! 

(4), (5) uub (6) Belanntmachungen, betreffend den Ausbruch ber natürlichen Boden unter 
den Schafen auf dem Hofe Pöteni, auf bem Hofe Hinrihsborf und auf dem Forſthofe 
Hunbebagen. (7) Berzeichniß ber Borlefungen anf der Großherzoglichen Univerfität zu 
Roſtock im Winter» Semefler 1954. 

U. Abtheiluug. Dienft- 1. Nachrichten. 


ande geimpften Schafpocken. 





I. Abtheilung. | 
u 


d) Es⸗ find in neuerer Zeit mehrfach. Bmeifel darüber entftanden, ob das 
Bublicandum vom 18ten November 1851, melches die Unterfuchung und Be: 
afung der Kontraventionen gegen Die Hauſirgeſetze den Steuerftuben übertragen 
t, and auf auswärtige Händler und die von Diefen begangenen- Contra— 
ventionen zu beziehen, oder nicht vielmehr auf die bezüglichen Gontraventionen 
der inländiichen Handelsleute zu befchränken jei. 

Zur Befeitigung folder Sweifel findet fih das unterzeichnete Minifterium 
veranlaßt, darauf hinzuweiſen, daß in dem gedachten Publicandum ein Unter- 
fchied zwiſchen inländiſchen und auswärtigen Händlern nicht — worden iſt, 
es mithin den Steuerſtuben un ſowohl die desfallfigen Kontraventionen der 
Anländiihen, als aud) diejenigen der auswärtigen Händler zur Unterfuhung und 
Veſtrafung zu ziehen. | 
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Es werden daher ‚die, Behörden des Landes und die Gendarmerie ange: 
wieſen, die beim verbotswidrigen Haufirbetriebe betroffenen Händler, ohne Unter: 
ſchied ihrer Landesangehörigkeit, zunächft an die Steuerftuben gelangen zu laffen, 
und haben die Steuerftuben die betreffenden auswärtigen Händler zum Zwecke 
ihres etwanigen weiteren Transportes, in Gemäßheit der Vorſchrift im Publi- 
candum vom 13ten Ianuar 1859 sub No. 12, erft dann an die Ortsobrigkeit 
abzuliefern, wenn die Unterfuhung wegen der begangenen Haufircontrabention 
ordnungsmäßig beendigt worden ift. 


Schwerin am 30ften Iulius 1862. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Yuftrage. 
Brandt. 


2) Das unterzeichnete Minifterium findet fi) veranlaßt, da8 unter dem 14ten 
Sunius 1858 Tandesherrlich beftätigte, hierunter abgedrudte »Regulativ für 
die von der Großherzogliden Medicinal:Gommiffion — 
Prüfungen« hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und dabei zugleich 
noch einmal auf die Bekanntmachung vom 23ften April 1861, Regierungs- 
Blatt No. 16, hinzumeifen. 


Schwerin am Aten Auguft 1862, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 


v. Schröter. 
Negulativ 
iR | 
die von ber Großherzoglichen Medirinal-Commiffion abzuhaltenden 
Prüfungen. 
Cap. L 

Bon der Prüfung promopvirter Aerzte in der Staatsarzneitunde. 

51, 


Zur Prüfung in der Staatsarzneitunde können nur — zugelaſſen 


werden, welche die Conceſſion zur Praxis ohne Beſchränkung erhalten haben. 
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Die Zeit, binnen welcher die Zulafjung nad erfolgter Promotion gefhehen Tan 
—* t von dem Ausfalle des, Zweds letzterer ‚uzüdgelegten ge der 
on nachgewieſenen c. ab. Die Prüfung iſt ihrem Umfange nach 

chleden, je nachdem durch diefelbe die Dualification des Candidaten zur Ber 
w * en. Phyſikats⸗ oder einer Kreis: und Stadtdirurgen-Stelle ermittelt 
werden fol. 


A. Die Phyfitats- Prüfung zerfällt in drei verſchiedene Abjchnitte. Der 
. muß Httäratfihe 8 

) eine gerichtsärztliche Begutachtung ziveier actenmäßiger species facti 
welche ihm von der Medieinal-Commiffion übermittelt — amtlicher a 
binnen einer borgefchriebenen Zeit erftatten und dabei an Eided Statt ſchriftlich 
verſichern, daß er feine enger ri felbft ohne fremde Beihülfe angefertigt habe. 

Werden diefelben von der Medicinal-Lommiffion genügend befunden, fo 
wird dem Candidaten ein Termin zur Fortfeung feiner Prüfung geftellt. Sind 
jedoch die eingereichten Ausarbeitungen als theilweife oder gä "2 mißlungen 
u betrachten, fo erhält der Candidat entweder bald oder * blauf eines 
—* oder einjährigen Zeitraums noch eine oder zwei species facti zur Be— 
arbeitung ‚uertpeilt; ie nad) dem Ausfalle der Iehteren wird dann entweder der 
Sandidat zu den übrigen Prüfungs: Abfhnitten zugelaffen, oder ihn Die Fort: 
fegung der Prüfung unbedingt verjagt. 

8. 3. 

2) Zu dem zweiten Abfchnitte der Phufitats- Prüfung werden bon den 
ordentlichen’ und außerordentlihen Mitgliedern der Medicinal-Commiffion aus 
allen Zweigen der Staatsarzneitunde im Ganzen etwa 16 fehriftlihe Aufgaben 
eftellt, welche der Gandidat unter Aufficht, ohne Benugung von literariſchen 
Silfemittel, Notizen u. f. w., bearbeiten muß. 


§. 4. 


Daneben hat der Candidat an einer Leiche, wenn eine ſolche disponibel ift, 
in Gegenwart wenigſtens zweier Deputirten der Medicinal-Commiffion eine legale 
Obduction mit allen hiebei zu beobadhtenden ehren gie zu verrichten. Die 
antefenden Deputirten werden gteihgeitig Gelegenheit nehmen, die practifchen 
Kenntniffe des Candidaten in dem Gebiete der gerichtlichen Mediein nad ber: 
fchiedenen Richtungen hin zu prüfen. 


$. 5. 
3) Iſt der Candidat noch einem mündlichen Schlußegamen über feine 
50 * 
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> rd und practifchen Kenntniffe in ſaämmtlichen Bmeigen der Staatsarznet- 
nde zu unterwerfen. F 

WUeber ſämmtliche Prũfungsabſchnitte wird hier ein Protocoll aufgenommen 
und unter Berückfichtigung der einzelnen erhaltenen Cenſuren entweder der Ge- 
prüfte für quafificirt erflart oder abgemiefen. Nachprüfungen werden bier, wie 
überall, nur — und in einem einzelnen Fade, und nur dann ver 
ftattet, wenn der Kandidat in den übrigen Prüfungs: Fächern völlig genügende 
Keuntniffe dargelegt hat. 


| $. 6. 

B. Wünfcht der Candidat bloß das Fähigkeits-Zeugniß zur Verwaltung 
einer ei —— Kante ben Du her - — 4 m ons in dem 
erften Prüfungsabichnitte den bei der Phyſikatsprüfung geftellten erungen 
ü genügen, mährend ſowohl in dem zeiten al8 in dem dritten Abfchnitte das 

xamen fich auf da8 Gebiet der gerichtlichen Medicin befchräntt. 


Cap. Hi. 
Bon der Prüfung der Kreid- und Stadt-Ehirnrgen. 


$. 1. 


Zu der, vor der Uebernahme einer Kreid- oder Stadt-Chirurgen-Stelle er 
forderlihen Prüfung können nur diejenigen Wundärzte zugelaffen werden, tel 
die Eonceffion zur unbefchränkten Ausübung der Chirurgie und Geburtshülfe 
erworben haben, Die Zeit, binnen welcher die Zulaffung nad erlangter Coneeffion 
erfolgen Tann, hängt von dem Außfalle des, Zwecks letzterer zurüdgelegten 
Eramens und der fonftigen nachgetiefenen Ausbildung ab. 


$. 2, 
Die Prüfung zerfällt in zwei Abfchnitte.e Der Candidat hat 
U die ihm aus dem Gebiete der — Mediein geſtellten, im Ganzen 
etwa 8, ſchriftlichen Aufgaben unter Aufſicht, ohne Benutzung von literariſ 
Hũlfsmitteln, Notizen u. ſ. w., zu bearbeiten. Ferner hat er nach Gelegenheit 
eine gerichtliche Section in Gegenwart von menigftend zwei Deputirten an einer 
Leiche zu verrichten. 

2) Schließlich wird er einer mündlichen —— über ſeine Kenntniſſe in 
der gerichtlichen Arzneikunde unterworfen. Hatte wegen Mangels an Leich— 
namen die practiſche Prüfung an der Leiche unterbleiben müſſen, fo iſt hier von 
den Eraminatoren möglichſt zu ermitteln, ob er die zu dem forenfilchen Sectionen 
erforderlichen Kenntniffe und Fertigkeiten auch wirklich befigt. 
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Cap. FI. 
Bon der Prüfung der von auswärtigen Facultäten promopirten 
Doctoren. 


$. 1. 
Dem rapie Mg u der, Zwecks Erlangung der Conceſſion zur ärzt- 
lihen Praxis erforderlichen Prüfung muß außer dem Doctor-Diplome und ch. 
der Inaugural-Differtation auch das Maturitätszeugniß des Candidaten beiliegen. 


$. 2. 

Die Prüfung felbft zerfällt in die kliniſche, fchriftliche und mündliche. Der 
Gandidat muß 

1) nalen 14 Tage hindurch die hiefigen Flinifchen Anftalten für Medicin, 
Chirurgie und Geburtshülfe befuchen, unter Leitung und Auffiht der Blinifchen 
Lehrer Kranke und Gebärende beobachten und — und über dieſelben 
— Berichte anfertigen. Die kliniſchen Lehrer werden dieſe Zeit benutzen, 
um den Candidaten auch uͤber andere, als die ihm zur ſpeciellen Behandlung 
ũberwieſenen Fälle am Krankenbette zu prüfen, und die operativen und techni— 
ſchen Fertigkeiten deffelben zu erforfchen. Die Ergebniffe diefer Prüfung werden 
bon den Blinifchen Lehrern in Form von Zeugniffen zufammengefaßt und unter 
Anſchluß der ausgearbeiteten Relationen zu den Prüfungsacten gebracht. 


8. 3. 


2 Nah Beendigung der Elinifhen Prüfung muß der Candidat ſchriftliche 
Aufgaben, welche ihm aus dem Gebiete der Botanik, Zoologie, Phyſik, ran 
Anthropotomie, Zootomie, Me A pathologifchen Anatomie, Arzneimittellehre, 
— und ſpeciellen de und Therapie, Chirurgie, Geburtshülfe 
und Staatdarzneitunde in der Zahl von 16— 24 geftellt werden, unter Aufficht, 
ohne Benupung von literarifchen Hülfsmitteln, Notizen u. ſ. w,, bearbeiten. Bei 
der Beurtheilung diefer Arbeiten ift insbefondere auch zu beachten, ob eine Er- 
gänzung des anatomischen er mens durch eine praktiſche Prüfung an der Leiche 
wünſchenswerth erfcheint, und eventuell die leßtere in Gegenwart zweier Depus 
tirten anzuftellen. 


Den Schluß der Prüfung bildet 

3) das mündliche Eramen, welches ebenfalld da8 Gefammtgebiet der Me- 
Diein und ihrer Hülfswifenfchaften umfaßt. Nach Maaßgabe des Prüfungs- 
refultates wird der Geprüfte, unter Berüdfihtigung der einzelnen erhaltenen 
Senfuren, entweder dem hohen Minifterium zur Konceffionirung zur unbes 


$. 4. 


236 No. 35. 1862, 


ſchränkten oder befchränkten medicinifchen Praxis empfohlen, oder auf die Noth- 
wendigkeit einer neuen, nach Ablauf einer beftimmten Frift anzuftellenden Pruͤ— 
fung vertiefen. j 

Cap. IV. 


Bon der Prüfung der Wundärzte. 


$. 1. 

Zu der Prüfung für Wundärzte können nur diejenigen zugelaffen werden, 
welde dur beigebradhte glaubmwürdige Attefte den Nachweis zu führen im 
Stande find, daß fie in der Anatomie und Chirurgie einen gehörigen Unterricht 
erhalten haben. Den Meldungsgefuchen müffen die Zeugniffe über Die er 
wifjenfchaftliche Ausbildung des Kandidaten und ein in deutfher Sprache abge- 
faßte8 Curriculum vitae angeſchloſſen fein. 

$. 2. 

Die Prüfung zerfällt in die fchriftlihe, die kliniſche und die mündliche, 
Der Eandidat hat 

1) fchriftlihe Aufgaben aus dem Gebiete der Anatomie und Chirurgie, 


deren Zahl nicht unter 12 betragen darf, unter Aufficht, ohne Benugung von 
Titerarifhen Hülfsmitteln, Notizen u. |. w., zu bearbeiten. 


$. 3. 


2) Muß der Kandidat wenigſtens 14 Tage lang die chirurgiſche Univerfitäts- 
Klinik befuchen, bier unter Leitung des Dirigenten Kranke beobachten und be= 
handeln, über die ihm ... Kranken vollitändige Berichte anfertigen, 
und überdied auh an anderen Kranken, an der Leiche und dem Phantome, fo 
viel ſich Gelegenheit bietet, feine diagnoftifhen und therapeutiihen Kenntniffe, fo 
tie feine technifchen — nachweiſen. Das Ergebniß der kliniſchen Prü— 
fung wird von dem Dirigenten in einem beſonderen Zeugniſſe ausgeſprochen und 
nebſt den ausgearbeiteten Krankheitsgeſchichten zu den Prüfungs-Acten gebracht. 

Gleichzeitig kann der Candidat, wenn es zweckmäßig erſcheint, auch in Be— 
treff feiner anatomiſchen Kenntniſſe und Fertigkeiten einer praktiſchen Prüfung 
an der Leiche unterworfen werden. i 


$. 4. 
Nah Beendigung der kliniſchen Prüfung ift der Candidat 
3) in einem mündlichen Schlußeramen aus dem Gebiete der Anatomie und 


der — mediciniſchen und operativen Chirurgie zu prüfen. Je nach dem 
Aust e des hier aufzunehmenden, volftändigen Prüfungs Brotocolleg ift der 
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Kandidat mit einem Dualifications-Attefte zur Ausübung der Wundarzneikunft, 
eventuell unter Befchränkungen, zu verfehen, oder auf ein neues, fpätered Examen 
zu verweiſen. 


Cap. V. 
Bon der Prüfung der Geburtshelfer. 


8.1. 
Zu der Prüfung für Geburtöhelfer können nur diejenigen zugelaffen werden, 
welde entweder bereitd der Klaffe der Aerzte oder Wundärzte angehören, oder 
ch gleichzeitig der ärztlichen oder wundärztlichen Prüfung zu unterziehen im 
egriff find. Ueberdies muß der Gandidat den Nachweis liefern, daß er- einen 
vo ge theoretifhen und praktiſchen Unterricht in der Geburtshülfe er- 
halten habe. R N 
$ 


Die ae zerfällt in die fchriftliche, kliniſche und mündliche, 

Der Kandidat muß 

1) drei bi8 vier — 5 Aufgaben unter Aufſicht, ohne Benutzung irgend 
welcher Hülfsmittel, bearbeiten; 

2) während eines mindeſtens 14tägigen Beſuches der geburtshülflichen Uni- 
verſitãts⸗Klinik —* Exploration von Schwangeren und Wöchnerinnen, 
durch Hülfeleiſtung bei vorkommenden Geburten und durch Ausführu 
bon Operationen am Phantome feine theoretiſchen und praktiſchen Kennt: 
niffe und Fertigkeiten darlegen; 

3) das mündlihe Schluß-Examen beftehen. 


Cap. VIE, 
Bon der Prüfung der Zahnärzte. 


8. 1. 

Bu der Prüfung für Zahnärzte können nur diejenigen zugelaffen werd 
welche durch ein glaubwürdiges Atteft nachweiſen, daß fie die einem — 
nöthigen techniſchen und mechaniſchen Fertigkeiten hinreichend erlernt haben. Den 
Meldungsgeſuchen ift ein Curriculum vitae beizufügen. 

$. 2. 

Die Prüfung erftredt fih auf die bei einem Zahnarzte erforderlichen ana⸗ 
toi hirnreifäen Semntnife * iſt theils eine ſchriftliche, theils * mũnd⸗ 
liche. Die erſtere geht voran; die Zahl der zu derſelben zu ſtellenden Klauſur⸗ 
Aufgaben beträgt je nad den Umftänden 6 — 8. 
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Cap. VIEL 
Bon der Prüfung der Hebammen. 


$. 1. 

Zu der Prüfung für Hebammen können nur diejenigen zugelaffen werden, 
welche das ordnungsmäßige Beugniß beibringen, daß fie in der Hebammenkunft 
einen bollftändigen theoretifchen und practiſchen Unterricht erhalten haben und 
fi zur Ausübung ihres Berufes qualificiren. 


$. 2. 

Die sig ift nur eine mündliche; bei derfelben find auch Pie practifchen 
Fertigkeiten der Eraminanden noch befonder8 zu ermitteln, infofern fie durch Die 
vorgelegten Zeugniffe nicht über jeden Zweifel erhärtet wurden. In den aus- 
zuftellenden Fähigkeitszeugniffen wird nad) Maaßgabe des erhaltenen Unterrichts 
und der abgelegten Prüfung entweder bloß die Qualıfication zur Hebamme 
ausgeſprochen, oder außerdem bejonders bemerkt, daß die Gepruften auch die 
Wendung zu machen, und daß fie das Schröpfen verftehen. 


Cap. VIELE. 
Bon der Prüfung der Apotheker. 


$. 1. 

Zu der Prüfung für Apotheker Tönnen nur diejenigen zugelaffen werden, 
welche hinreichende Zeugniffe über den ordnungsmäßigen Gang ihrer Ausbildun 
namentlich Attefte über ihre (hulwiffenfhaftlice Bildung, über das zurüdgelegte 
Gehülfeneramen und darüber, daß fie bereitd einige Iahre als Gehülfe und 
während diefer Zeit mwenigftens ein Jahr als Defectarius fervirt haben, vor: 
legen. Dem Meldungsgefuche ift ein vollftändiges Curriculum vitae anzuſchließen. 


$. 2. 

Die Prüfung beginnt mit 
‚ 1) der Löfung von der Regel nach 15 — 16 fchriftlichen Aufgaben, welche 
ſich auf die Botanik, Boologie, Tpemie und Phyfit, Waarenfunde und die pracz 
tiihe Pharmacie — und unter Aufſicht ohne alle Beihülfe bearbeitet 
werden Fr Daneben 2 der Kandidat 

2) in dem chemifchen Laboratorium der Univerfität unter Aufficht des Diri- 
genten eine Anzahl qualitativer Analyfen, eine quantitative Analyfe, die Dar: 
ftellung eines — Prüparates und eine gerichtlich chemifche Unterfuchung 
— — und hierüber vollftändigen ſchriftlichen Bericht abzuſtatten. Den 
Schluß der Prüfung bildt N | 
3) das 
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I das mündliche Examen, meldes ſich außer auf die bereitö bei der fchrift: 
lichen Prüfung, erwähnten Gegenftände au auf die Kenntmiffe des Candidaten 
in der (ateinifeien prache eritredt. | 

In dem eventuell auszufertigenden Fähigkeits-Atteſte ift nach Maaßgabe 
des ie gig noch bejonders — ob der Candidat auch 
zur Ausbildung von Lehrlingen für qualificirt zu erachten ſei. 


Den Schafen auf dem Forſthofe zu Gelbenſande, Domanial-Amts 
Ribnitz, ſind die Schafpocken geimpft worden. 
Schwerin am Aten Auguſt 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal⸗Angelegenheiten. Sqrot 
v. röter. 


(4) Unter den Schafen auf dem Hofe Pötenitz, r. A. Grebesmühlen, find die 
natürlichen Boden ausgebrochen. ' me 
Schwerin am ten Yuguft 1862. 


Großherzoglich Medienburgifhes Miniftertum, Abtheilung 
für Medicinal: Angelegenheiten. 





v. Schröter. 


©) Unter den S dem inrichsdorf, x. A. Ribnih, 
er ot ee Hofe Hinrihsdorf, r ibnig, find die 
Schwerin am dten Auguft 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 





v. Schröter. 


G) Unter den Schafen auf dem Forfthofe Hundehagen, Domanial-Amts 
Doberan, find die natürlihen Poden ——— es 
Schwerin am Tten Auguſt 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal Angelegenheiten. 





* 


v. Schröter. 
51 





(Beilage zu No. 35 bes Regierungs⸗ Blatts 
für das Großherzogthum Medienburg- 
Schwerin von 1662) 


DBorlefungen 


auf der Großherzoglichen Univerfität zu Roſtock im Winter- 
Semefter 18%3. 


— — [nn 


In der theologiſchen Facultät. 


Eonfiftorialrath, Profeffor Dr. Dtto Carſten Krabbe, privatim: 1) Theolo- 
iſche Enchelopädie und —— drei Stunden — Montag, 
er und Mittwoh von 9 — 10 Uhr; 2) Dogmatit, fünf Stunden 
möchentlih von 10— 11 Uhr und zwei Stunden wöcentlid von 9 — 10 
Uhr; öffentlich: 3) Leitung der homiletifchen Uebungen der Mitglieder des 
— — etiſchen Seminars, zwei Stunden wöchentlich Sonnabend 
bon 9 — r. 
Profeſſor Dr. Friedrich Adolph Philippi, pribatim: 1) Das Evangelium 
nn, fünfmal nödenfieh bon —5 Uhr; die Briefe Iohannis und 
Petri, fünfmal wöchentlich von 3—4 Uhr; öffentlih: 3) exegetiſches Con— 
verſatorium über die Briefe Jacobi und Judä, in zwei näher zu beftim: 
menden Stunden. 
Profeſſor Lic. Joh. Bachmann, privatim: 1) Geſchichte des Alten Bundes, 
weiter Theil, viermal möchentlih von 12—1 Uhr; 2) die —— 
es Jeſaja, fünfmal wöchentlich von 11 —12 und Mittwochs von 12—1 
Uhr; öffentlich: 3) exegetiſches Comverfatorium über die Weiſſagungen des 
Jeſaja gegen auswärtige Voöͤlker (e. 13 — 23), zwei Stunden — 
Sreiiog ends 6— 8 Uhr; ——— doch unentgeldlich: 4) ausgewählte 

ramäifche oder Rabbiniſche Abſchnitte, zweimal wöchentlich in zu beftim- 
menden Stunden. 

Brofefjor Dr. Auguft Wilhelm Diedhoff, zeitiger Dekan: 1) Kirchengeſchichte, 

erfter Theil, fünf Stunden wöchentlich von 8—9 Uhr; 2) Sogmengefdidte, 
fünf Stunden wöchentlich von 5—6 Uhr; 3) —— des Catechismus, zwei 
Stunden wöchentlich, Donnerſtag und Freitag von 2—3 Uhr; 4) Leitung 
der katechetiſchen Uebungen im Seminar, Sonnabend von 11—1 Uhr. 
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In der juriftifhen Facultät. | 
Conſiſtorialrath, Profeffor Dr. Otto Mejer: Deutfches Staatsrecht, fünfmal 
“ moöchentlih um 11 Uhr; Criminalrecht, fünfmal wöchentlich um 12 Uhr. 
Geheime-Juſtizrath, Profeffor Dr. Georg Wilhelm Wepell: Pandecten, 
ſechsmal möchentlih von 12—14 Uhr und dreimal von 4— 54 Uhr. 
Profeſſor Dr. Hermann Auguft Schwanert: 1) Erbrecht, fünfmal ae A 
um 11 Uhr; 2) Inftitutionen des Römiſchen Rechts, fünfmal wöchentli 
um 12 Uhr; 3) Cibilpraetieum, zweimal wöchentlich. 
Profeffor Dr. Victor von Meibom: 1) Deutiches Privatrecht, fünfmal _mö- 
hentlich um 3 Uhr; 2) Lehnrecht, dreimal wöchentlich. um 4 Uhr; 3) Ein- 
leitung ins Medlenburgiiche Privatrecht, Dreimal wöchentlich un 4 Uhr. 


In der medicinifhen Facultät. 


Dbermedicinalratd, Profeffov Dr. Carl Strempel: wird wegen andauernder 
Kränklichkeit in dem bevorftehenden Winterfemefter feine Vorlefungen halten. 
Dbermedicinalrath, Profeffor Dr. Hermann Stannins: 1) Encyelopädie und 
Methodologie der Medicin, dreimal wöchentlich; 2) Vergleichende Anatomie, 
viermal a 
Dbermedicinalrath, — Dr. Carl a ges 1) Menſchliche Anatomie, 
ſechsmal wöchentlich; 2) menjchliche Phyfiologie, ſechsmal wöchentlich; 3) Prä- 
parirübungen in Verbindung mit dem Profector Gronau. | 
DObermedicinalvath, Profeffor Dr. Guſtav Veit: 1) Geburtshülfe, dreimal wö— 
entlid) von 2— 3 Uhr; 2) Gerichtlihe Medicin, dreimal wöchentlich von 
—3 Uhr; 3) Geburtshülflihe Klinif, täglih von 8-9 Uhr. 
Dbermedicinalvath, Profeffor Dr. Theodor an 1) Bathologifche 
Anatomie, zweimal — 2) Specielle Pathologie und Therapie, 
fünfmal wöchentlich um 9 Uhr; 3) Medicinifche Klimt, fünfmal wöchentlich 
um 10 Uhr und am Montag um 9 und um 10 Uhr, 
Profeſſor Dr. Guſtab Simon: 1) Chirurgie, zweiter Theil; 2) Augenheil- 
tunde; 3) Chirurgiſche und Augen-Klinit. 


‚ Der außerordentliche Profeffor Dr. Theodor Adermann, privatim: 1) Arznei: 
mittellehre, viermal wöchentlich; ) Medicinifche chirurgische Poliklinik, viermal 
wöchentlich; öffentlich: Die Lehre vom Fieber und von den Entzündungen, 
zweimal wöchentlich. 


Hofmedieus Dr. Johann Schröder: 1) Allgemeine Pathologie und Therapie; 
2) Gerichtliche Medicin; 3) Pathologie und Therapie der Geiſteskrank— 
heiten; 4) Eraminatorien und Repetitorien. 


In der philoſophiſchen Facultät. 


Profeſſor Dr. Franz Volkmar Frigiche, zeitiger Decan, privatim: 1) Ueber 
die Meden des Euripides, zweimal möcentlih um 3 Uhr; 2) Ueber Lu: 
eretiud »DBon der Natur der Dinge, Buch 4—6 mit zen, viermal 
wöchentlich um 3 Uhr; 3) Römiſche Literaturgeſchichte, zweimal wöchentlich 
um 8 Uhr; 4) Ueber die Oden des Boray, dreimal wöchentlich in zu be- 
ftimmenden Stunden; 5) Leitung des philologifchen Seminars. 

Profeſſor Dr. Ye kein Röper, zeitiger Rector der Uniberſität, privatiın: 1) All— 

meine Zoologie, verbunden mit Demonftrationen im ung ag ve Mufeum, 
& Stunden wöchentlich von 11—12 Ihr; 2) Einleitung in das Studium 
er Kryptogamen, zwei Stumden wöchentlih von 10—11 Uhr; öffentlich: 
3) Ueber einzelne Pflanzenfamilien, zwei Stunden wöchentlich von 10—11 Uhr. 

Brofeffor Dr. Eduard Daniel Heinrih Beder: 1) Die Lehre vom Waldbau, 
fünf Stunden mwöcentlih; 2) Die landwirthichaftliche Betriebslehre, fünf 
Stunden wöchentlich. ’ 

Profeſſor Dr. Ludwig Bahmann, privatin: 1) Die Supplices des Euri— 
pides, dreimal woͤchentlich; 2) Das 33fte bis 36ſte Buch der Naturgeichichte 
des ältern Plinius, dreimal wöchentlich; privatiffime: 3) Die Geſchichte der 
antiten Malerei, viermal wöchentlich. 

Profeſſor Dr. Hermann Karften, öffentlich: Populäre Ajtronomie, zweimal 
wöcpentli; privatim; 1) Integralrechnung, viermal wöchentlich; 2) Minera- 
logie, viermal wöchentlich; Privatiffima über beliebige Abjchnitte der Mathe- 
matif und Phyſik. Ä 

Profeſſor Dr. Franz Schulze: 1) Drganiihe Chemie, täglid von 10— 11 

Uhr; 2) Erperimental- Ph fit, zweiter Theil, über Wärme, Electrieität und 

agnetismus, in vier noch näher zu beftinnmenden Stunden; 3) Chemijches 
Practieum, Dienftags und Freitags von 3— 7 Uhr; 4) Privatiffime: Anz 
leitung zu agrieulturschemifchen Unterfuchungen. 

Profeſſor Dr. Carl Bartſch, öffentlich: 1) Ueber Dante's Leben und Schriften, 
zwei Stunden wöchentlich; 2) Provenzalifche Lejeftüde nad feinem »Pro— 
venzalifchen Lefebuch« (Elberfeld 1855), eine Stunde wöchentlich; privatim: 
3) Behichte der deutſchen Poeſie bis aur Reformation, vier Stunden wö— 
chentlich; 4) Uebungen des deutſch-philologiſchen Seminars, vier Stunden 
wöchentlich. 

rofeſſor Dr. Georg Voigt: 1) Geſchichte des Mittelalters ſeit dem Ausgange 

* —* vier Stunden wöchentlich; 2) Geſchichte der römiſchen 
Republik, vier Stunden wöchentlich; 3) Hiſtoriſche Uebungen aus dem Ge: 
biete der mittleren Gefchichte, zwei Stunden wöchentlich. 
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Profeffor Dr. Hermann Rösler: 1) Bollswirthichaftslehre, fünf Stunden 
wöchentlich; 2) Polizeiwiffenfchaft, fünf Stunden wöchentlich. 


Der außerordentlihe Profeſſor Dr. Friedrih Frande, — 1) Pſychiſche 
Anthropologie oder die Naturlehre vom menſchlichen Geiſte, vier Stunden 
wöchentlich; 2) Darſtellung und Beurtheilung der Lehren Kants und Fries’, 
zwei Stunden wöchentlich; privatim: 3) Logik, fünf Stunden wöchentlich; 
4) Metaphyfit, fünf Stunden wöchentlich. 

Der außerordentliche Ve Dr. Georg Nicolaus Busch: 1) Pie —* 
ierinnen des Euripides, vier Stunden wöchentlich; 2) Den Agricola des 

—2** vier Stunden wöchentlich; 3) Ueber das Pribatleben der Römer, 

wei Stunden wöchentlich; 4) Leitung der Uebungen einer philologiſchen 

—— 

Der außerordentliche Profeſſor Dr. Eduard Schmidt iſt durch Krankheit ver- 
hindert zu lefen. 

Dr. Carl Weinholtz: 1) Die Logit nad) feinem en oftod 1834) unter 
— — der hierher gehörigen Ariſtoteliſchen un —8 Lehren; 
2) Die Bibliothekswirthſchaft nach ſeinem Entwurf (Roſtock, 1862). 

Dr. Julius Robert, privatim: 1) Practiſcher Curſus der franzöſiſchen Sprache, 
vier Stunden re 2) Literarifche Zeitbilder, zwei Stunden wöchentlich; 
3). Borbereitungs-Eurfus für den Unterricht in der franzöfifhen Sprache, 
zwei Stunden wöchentlich; öffentlich: 4) Geſchichte der franzöſiſchen Literatur, 
wei Stunden — 

Dr. Ferdinand von Roda, öffentlich: Unterricht im liturgiſchen und Kirchen: 


Geſang. 

Dr. Salomo Guſtav Ludwig Cohen: 1) Landwirtbichaftliche Thierheilkunde; 
2) Ueber Hufbeſchlag der ſca mit practiſchen Erläuterungen; 3) Ueber 
das normale und mangelhafte Exterieur, die Alterskenntniß = Diätetit des 
Pferdes, in Verbindung mit Demonftrationen an Pferden und Präparaten. 

Dr, €. Sohn: 1) — Acker- und Pflanzenbau, vier Stunden wöchentlich; 
2) Ueber Thier-Züchtung und Pflege, vier Stunden wöchentlich. 


Die Univerſitäts-Bibliothek wird, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage, 
fo wie Der Ferien, von 12—1 Uhr geöffnet; das naturhiftoriihe Mufeum 
Montags von 2—4 Uhr. Wohnungsbeftellungen übernimmt auf Verlangen der 
Univerfitäts-Bidell L. W. ©. Roloffſen. 


Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 15ten October 1862. 





Syftematifch geordneted Verzeichniß. 


Theologiſche Wiſſenſchaften. 
Einleitungswiſſenſchaften. 
Theologiſche Enchelopädie und Methodologie: Conſiſtorialrath Krabbe, Iſtündig. 
Ausgewählte Aramãiſche oder Rabbiniſche Yirömitte Prof. Badımann, ind, 
Eregetifhe Theologie. 
Altes Teftament. 
Die BWeiffagungen des Iefaja: Prof. Bachmann, bſtündi $ 
Die Weiſſagungen des Jeſaja gegen auswärtige Völker: derfelbe, Aftündig. 


Neues Teftament. 
Das Evangelium Iohannis: Prof. Fhilippi, — 
Die Brite Scham und Petri: derfelbe, Sftündig. 
Die Briefe Iacobi und Iudä: derfelbe, Zftündig. 
Hiftorifche Theologie. 
Geſchichte des Alten Bundes, zweiter Theil: Prof. — Aſtündi 
Kirchengeſchichte, erſter Theil: —* Dieckhoff, 5ſtündig. 
Dogmengeſchichte: derſelbe, Sftündig. 
Syhſtematiſche Theologie. 
Dogmatik: Conſiſtorialrath Krabbe, Tftündig. 
Practiſche Theologie. 
Erklärung des Catechismus: Prof. Dieckhoff, 2ſtündig. 


Leitung der katechetiſchen Uebungen im Seminar: derſelbe, 2 * 
— homiletiſchen Uebungen im Seminar: —5 rath Krabbe, 


g. 
— 


—— — 6,5 
Criminalrecht: —— Mejer, Sftündig. 


Deutſches Staatbrecht: derfelbe, Sftindig. 
Civilpracticum: Prof. Schwanert, Zjtündig. 


Medicinifhe Wiffenfhaften. 


Encyelopädie und Methodologie der Mediein: Obermedicinalrath Stan- 
nius, 3ſtündig. 
Anatomie: 
Menſchliche Anatomie: Obermedicinalrath Bergmann, 6ftündig. 
Präparirübungen: derfelbe. 
Pathologiihe Anatomie: —— — Thierfelder, 2ſtündig. 
Benleien Anatomie: Obermedicinalrath Stannius, Aſtündig. 
yſiologie: 
Menſchliche eg DObermedicinalvatd Bergmann, Gftündig. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofmedicns Schröder. 
Specielle Pathologie und Therapie: 
Specielle Pathologie und Therapie: Obermedicinalrath Thierfelder, Sftündig. 
Die Lehre vom Fieber und von den Entzündungen: Prof, Adermann, 


2ſtündig. 

Beet Hofmedicus Schröder. 
Arzneimittellehre: Prof. Adermann, Aſtündig. 
Chirurgie und Augenheilkunde: 

Chirurgie: Prof. Simon. 

Augenbeilfunde: —— | 
Geburtshülfe: Dbermedicinalvath Veit, Iſtündig. 
Gerihtlihe Medicin: Obermedicinalvath Veit, Iftündig. 
a Hofmedicus Schröder. 


init: 
Medicinifche Klinik: Obermedicinalvath Thierfelder, bſtündig. 
Chirurgifhe und Augen Klinik: Prof. Simon. 
Geburtöhülflihe Klinik: Dbermedicinalvath Veit, täglich. 
Medieiniſch-chirurgiſche Poliklinik: Prof. Adermann, Aftündig. 
Eraminatorien und Repetitorien: Hofmedieus Schröder. 


Zur philoſophiſchen Facultät gehörende Lehrgegenftände, 


1. Philoſophie. 
Logik: Prof. Frande, Sftündig. 
Logik, mit Berücdfihtigung der Togifchen Lehren des Wriftoteled und Hegel: 
Dr. Weinholtz. 


Metaphufit: Prof. Frande,. Sftündig. 
Darftellun - Beurtheilung der Lehren Kants Fried’: Prof, Francke, 


Be Anthropologie: Prof. Frande, Iftündig, 
2. Philologie. 


a. Drientalijche. 


Lectüre ausgewählter Aramäifcher oder Rabbinifcher Abſchnitte: Prof. Joh. Bach⸗ 
mann, 2ftimdig. 


b. Griechiſche und Römiſche. 


Ueber die Meden des Euripides: Prof. Fiißſche 2ſtündig. 

Ueber die Supplices des Euripides: Prof. L. Bachmann, Iſtündig. 

Ueber die Phönizierinnen des Euripides: Prof. Sm — 

Ueber Lucretius »Bon der Natur der Dinge: Buch mit Auswahl: Prof. 
Fritzſche, Aftündig. 

Den die Raturgefehichte des Plinius Bud) 33 — 36: ‚Prof. 2. Bachmann, 


Ueber den ben io des Tacitus: en Buſch, Aſtündig. 
Römiſche Literaturgeſchichte: Prof. L. Bachmann, Aſtündig. 
Ueber das Privatleben der Römer: Prof. Buſch, 2ſtündig. 


c. Neuere. 


Ueber Dante's Leben und Schriften: Prof. Bartſch, 2ſtündig. 

Zee Leſeſtücke, nad) feinem Leſebuch (1855): derfelbe, 1ftündig. 
efhichte der deutichen Poeſie bis zur Reformation: derfelbe, Aftündig. 

Bractifcher Curſus der franz öffehen Sprade: Dr. Robert, Aftündig. 

Literariſche Zeitbilder: ran 2ftündig. | 

Geſchichte der franzöfifchen Literatur; derfelbe, 2ſtündig. 

Vor une „Sur für den Unterricht in der franzöfiihen Sprache: derſelbe, 


ndig 
3. Geſchichte. 
— Mittelalters ſeit dem Ausgange der Hohenftaufen: Prof, Voigt, 
ündig 
Ser der römischen Republik: derſelbe, Fit ne: Kr 
Hiſtori he Uebungen aus dem Gebiete der mittleren Geſchichte; derſelbe, 2ſtündig. 


4. —— 


Integralrechnung: Prof. Karſten, Aſtündig. 
Privatiſſima über beliebige Abſchnitte den Mathematit: derfelbe, 
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Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862, 





Ausgegeben ' Schwerin, Sonnabend, den 16. Auguft 1862, 











Iuhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, „betreffend bie Berlegung bes biesjährigen britten abgabefreien 
erbeimarfts zu Pudwigsluftl. (2) Belanntmachung, betreffend den Ausbruch der natür⸗ 
lichen Boden unter den Schafen zu Schlage, ne Hinter» Bollfagen und Pampow, 
und bie Impfung ber Sdak F Petihow und Willershagen. (3) Belanntmacdhung, 
d das Erlöfcen der natürlichen Boden unter den Schafen zu Hof Kneeſe. 
IH. Abtheilung. Dienft- x. Nachrichten, 


Io. Abtbeilung. 
— m — 


1) Da auf Antrag des Gerichts zu Ludwigsluſt genehmigt ift, daß der in 
den Kalendern auf den 28ften dietes Monats angejehte diesjährige dritte 
abgabenfreie Pferdemarkt erft acht Tage fpäter, namlich 


am Donnerftag, den Aten September, 


Q — werde, fo wird dieſe Abänderung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Schwerin am 15ten Auguſt 1862. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage. 
Loſehand. 
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2) Unter den Schafen zu Schlage, r. A. Ribnitz, und der ftädtifhen Schaf— 
heerde Bir, ferner " unter den Schafen zu Hinter-Bollhagen, Do- 
manialeXints Doberan, und zu Pampow, v. W. Stavenhagen, find die natür: 
lihen Boden ausgebrochen. 
: Den Schafen zu Petſchow, r. U. Ribnitz, und den Schafen auf dem 
Roftoder Kämmereigute Willershagen find die Schafpoden geimpft worden. 
Schwerin am 14ten Auguft 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Deinifterium, Abtheilung 
für Medicinal » Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


) Die unter den Schafen des Penfionaird Knorre zu Hof Kneeje, Do: 
manial:Amts Sülz, im Junius d. I. ausgebrochenen natürlihen Poden find, 
nad Anzeige ded Amts Sülz vom 13ten d. M., gänzlich erlojhen, was mit 
ehe di auf die Bekanntmachung vom 28ften Iunius d. I. hierdurch be— 
kannt gemacht wird. 


Schwerin am 15ten YAuguft 1862. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. . 
v. Schröter. 


II. Abtheilung. 
— —— — 


A) Mac erfolgtem Ableben des dieffeitigen Conſuls Ludwig Jacob Petterfen 
in Tromſoe iſt der Kaufmann Hillebert — wiederum zum dieſſeitigen 
Conſul daſelbſt ernannt worden. 


Schwerin am Iten Auguſt 1862. 
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2) Der Amts-Auditor Robert Bid zu Roſtock ift, unter Beilegung des voti 
interimistici in judicialibus, zur interimiftiichen Hülfsleiftung an das Amt 
Dargun verjeßt worden. 

Schwerin am 12ten Auguft 1862, 
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Negierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862, 
———— 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 23. Auguſt 1862. 








Inhalt. 
IE Abtheilung. (1) Bekanntma hr Be ber Rotzkrankheit unter b erben. Pr 
’ machung, — ri — ber * ichen —— —* den 22 zu 
Heidhof, Verklas, Bartelshagen und Roſtocler Wulfshagen und bie Impfung ber Scha 
— —— . (9) ung, betrefiend bie Poſt ⸗Verbindung zwiſchen Guſtrow 
11. Abtheilung. Dienſt⸗ zc. Nachrichten. 





II. Abtheilung. 
— — — — 


) Da fich unter den Pferden des Erbpächters Ziemfjen zu Einhuſen, 
Domanial⸗Amts Doberan, zufolge des Zeugniſſes zweier Thietürzte feit drei 
Monaten Fein Verdacht der Rop- und Wurmkrankheu gezeigt pet, * iſt die in 
Gemãßheit der Bekanntmachung vom 12ten Mai d. I. angeordnete Abfperrung 
derjelben nunmehr: wieder: aufgehoben worden 

Schwerin am 18ten Auguft 1862, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal » Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


—— — — — 
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(2) Unter den Schafen zu Polz, du Heidhof und zu Verklas, D.-A. 
Dömig, zu Barteldhagen und oftoder Wulfshagen, D.-A. Ribnig, 
4 die natürlihen Poden ausge — und in Folge deſſen die geſetzlichen 
aaßregeln verfügt morden. 
— Schafen zu Petersdorf, D.-A. Ribnitz, ſind die Pocken geimpft 
worden. 


Schwerin am 21ften Auguſt 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medieinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


I Vom 2öften d. M. an wird die are Verbindung zwiſchen Güſtrow und 
Lübz in folgender Weife unterhalten werden: 


Aus Güftrom: 6 Uhr 45 Min. Nachmittags, nach Ankunft des Eifen- 
—— ges von Roſtock; 

durch Dobbertin: 9 Uhr 5 Min. — 9 Uhr 10 Min. Nachmittags; 

F ann 9 Uhr 30 Min. — 9 Uhr 40 Min. Rachminags; 
übz: 11 Uhr 25 Min. Nachmittags, zum Anſchluß an die Poſt 
nad Ludwigsluſt. 


Aus Lübz: 5 Uhr Vormittags, nach Ankunft der Poſt aus Ludwigsluſt; 

durch Goldberg: 6 Uhr 45 Min. — 6 Uhr 55 Min. Vormittags; 

durch Dobbertin: 7 15 Min. — 7 Uhr 20 Min. Vormittags; 
üſtrow: 9 Uhr 40 Min. Vormittags. 


Schwerin am 18ten YAuguft 1862. 


Großherzuglich Medlenburgiſche General: Poft-Direction. 
F. von Prigbuer. 
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III. Abtheilung. 
m — 


A) Bor dem Iuftiz-Minifterium haben den Lehneid abgeleiſtet: 

der Carl Heinrih Ludwig Satom wegen des von ihm angefauften 
Lehnguts Körchow, Amts Wittenburg, am 11ten v. M., 

der Guſtav Earl Heinrih Lucas von Derken wegen des von ihm 
angefauften, in den Aemtern Neuftadt und Stavenhagen belegenen Lehnguts 
Groß-Luckow, und 916 ; 

der Theodor Karl Auguft Ernft von Blüder en des bon 
angekauften ste Paſſ 5 a ng am fen v. M. * 


& 
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für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862, 


— — — — — — — 


Ausgegeben Säwerin, — — den 9. Auguft 1862. 














In alt. 

(1) Belanntmach een ve ben be me des in Holland verftorbenen Medlenbu 

—5*— Buſ — Rn ‚ betre die Pa ig Chauffeege 
op j ber Chauſſee von DE nad mm! uf. (3) Belanntma eu 

anfheit umter ben 0» auntmachun „ec bas Erlbſchen * 

den unter den en zu betreffend ben 





baupt ıc, unb bie, nr 
(6) ge I end ws —* bed Courie® der Berfonsipof yoilgen 


IN. Abtheiluug. Dienft- ic. rar 





u. Abtheilung. 
— — — 


—— F der auf dem — trug — 
— Bufhh 01 ken Sulus d. 3 a 


er der Heimathsort des Berftorbenen nicht ** — iſt, ſo werden 


olge hier eingegangener amtlicher au ch des scene —— 


die etwaigen ndten deſſelben ch aufgefordert, nad vorheriger genü- 
ender — una F ee a e8 in 79 Gulden 9 2 68. 
olländ. Courant beſtehenden Nachlaſſes, fo mie einiger gleichzeitig eingefandter 
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Papiere bei dem unterzeichneten Minifterium binnen 6 Monaten zu melden, 
widrigenfall8 anderweitig darüber wird verfügt werden. 
Schwerin am 26ften Auguft -1862, 


Großherzoglich Medtenburgifched Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


- 


BERG J. v. Oertzen. 
@) Nachdem die von Dömitz nach Ludwigsluſt führende Chauſſee nunmehr 
im Bau vollendet iſt, wird nach gt hen des Verkehrs auf derfelben das 
Chauffeegeld nad dem normirenden allgemeinen Tarife für eine Strede von 
vier Meilen erhoben werden. 


Schwerin am 26ften Auguft 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des mern. 
3. v. Deren. 


) Da die Pferde des Gutsbeſitzers Tech auf Bodfee bei Waren laut thier- 
är * Zeugniſſes von dem Verdacht der Rotzkrankheit völlig frei geblieben 
find, jo ift die Abjperrung derfelben nunmehr wieder aufgehoben worden. 
Schwerin am 26ften Auguft 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage. 
mess v. Scheve. 
Die unter den ge des Schulzen Lange zu Wittenbed, Dom.:4. 
Doberan, u Anfang des vorigen Monats ausgebrochenen natürlichen Poden 
find, laut Anzeige des Amts Doberan vom 22ften d. M., gänzlich erlofchen, 
was unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom Tten Iulius d. I. bier 
durch bekannt gemacht wird. _ 
: Schwerin am 2Tften Auguft 1862. 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
Im Auftrage. 
v. Scheve. 
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(5) Unter den Schafen zu Maldin, zu Groß-Schmölen, Dom. A. Dömig, 

zu Pike om.:A. Sülz, zu Klein-Bollhagen, Dom.A. Doberan, 

u Beet, Dom.:A. Toitenwintel, zu Baumgarten bei Waren, ritterfch. A. 

Ben adt, zu Thelkow und zu Starkow, ritterfh. A. Gnoien, zu Neu: 

Sührkow, ritterfh. A. Neukalen, und zu Remplin, ritterſch. A. Stavenhagen, 

= die natürlichen Pocken ausgebroden und in Folge deffen die gefeklichen 
aafregeln verfügt worden. 

Den Schafen zu Eröpelin, zu Hinter-Bollhagen, Brodhagen, Bru- 
fow, Iennemwig, Kammerhof und Steffenshagen, Dom.-A. Doberan, 
zu Toitenwinkel und zu Nienhagen, Dom.-A. Toitenwinkel, zu Schmarl 
im Roftoder Diftriet und zu Brüntendorf und Neuhof, Dom.:A, Ribnig, 
find die Poden geimpft worden. | 


Schwerin am 2Yften Auguft 1862, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medieinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage. 
v. Scheve. 





(6) Nach vollendetem Chauffeebau zwiſchen Dömitz und Ludwigsluſt wird die 
Dömitz-Ludwigsluſter Perſonenpoſt vom Iften September d. 3. in nach— 
folgender Weife courfiren: 
Aus Dömig: täglich 61% Up — 
Aus Ludwigsluſt: täglich 192 J achmittags. 
Ankunft am Beftimmungsort nach 314 Stunden. 
In Ludwigsluft fteht die Poſt in Verbindung mit den Eifenbahnzügen 
nah und von Hamburg und Berlin — 
Die rn zwifchen beiden Orten beträgt 4% Meilen und werden an 
Perſonenporto 10 $l. pro Meile erhoben. 


Schwerin am 2dften Auguft 1862, 


Großherzuglich Mecklenburgiſche Generals Poft-Direction. 
F. von Pritzbuer. 
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m Bbtbeitung, 


Od Dem Carl 6. Belgien zu Parhim iſt auf auf, Grund des o 
ge 5* Peifunge Att de ion gu Ausübung der —ãS 
worden. 


Schwerin am 2iften Auguft 1862. 


AR 39. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mechlenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1862, 





— —— 


auehehehen San: — — den 6. September 1862. 





Inhalt. 
nl, Bntäeliung. ( adung, Sure in Betrefi der Rotzkrankheit unter den Pferden. 2) Belannt- 
ben Ausbruch der natürlichen Poden unter ben Schafen zu Rien- 
i Bröndbagen, Gorfchenborf x. und die Impfung der Schafe zu Wilmshagen, 


—— 
Slantenhagen, orber » Bollbagen ıc. 
It. Abtheilung. Dienft- x. Nachrichten. 





U. Abtheilung. 
— G ——— — 


A) Da die in Gemäßheit der Belanntmahung bom 13ten Junius d. 3. 
No. 29 des Regierimgs-Blatts — wegen a ng Ar ger Bierde 
in Laage lat en Zeugniffe von dem Verd Rotzkrankheit 
völlig frei gebneben find, fo ift die Abſperrung — — wieder auf⸗ 
gehoben worden. 


Schwerin am 30ſten Auguſt 1862. 
 Gropbergogtih Mecklenburgiſches Pinifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage. 
dv. Scene. 
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(2) Unter den Schafen zu Nienhagen, Domanial-Amts Doberan, zu Mönd- 
hagen, Domanial-Amts Toitenwintel, zu Borfhendorf, Domanial: Amts 
Dargun, zu Groß-Schmölen, Domanial-Ants Domig, zu Quaffel, ritter- 
Ichaftlichen Arts Wittenburg, zu Groß-Markow und zu Hohen-Miſtorf, 
ritterfhaftlichen Amts Neukalen, find die natürlichen Boden ausgebrochen und 
in Folge deffen die geſetzlichen Maapregeln verfügt worden. 

Den Schafen zu Wilmshagen und zu Blantenhagen, Domanial-Amts 
Ribnig, zu Vorder-Bollbagen, Diederihshagen, Fulgen und Marien: 
a Domanial-Amts Doberan, auf dem Hofe Evershagen, im Roftoder 

iftriet, zu Petersdorf, Domanial-Amts Toitenmwintel, und zu Nütfhom, 
era und Kneefe, Domanial- Amts Sülz, find die Poden geimpft 
worden. 


Schwerin am 5ten September 1862. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
Im Auftrage. 
v. Scheve, 


II. Mbtbeilung. 
— — — 


I) Dem Decorationsmaler Heinrich Trilke sen. hiefelbft ift der Charakter 
ald Hof» Decorationsmaler, und dem Segel: und Compaßmader Heinrich 
Gerdes in Noftod der Charakter ald Hof-Segel- und Compaßmacher Aller: 
höchſt verliehen worden. 


Schwerin am 21ften Auguſt 1862. 


— — — 


2 Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem General-Conſul Sie— 
gerich Kreeft in London die Verdienft- Medaille in Gold zu verleihen gerubt. 


Schwerin am 22ften Auguſt 1862. 


—— — — 
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) Se. Königliche Dehei der Großherzog haben dem Ober-Boftamts-Director 
Ehriftian Krüger in Hamburg die von dem hochieligen Großherzoge Friederich 
Franz geftiftete Verdienft-Medaille mit der Infchrift »Dem red J Manne 
und dem guten Bürger« in Gold und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin am 24ften Auguſt 1862. 





(4) ©.. Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Second» Lieutenant 
Baron von Maltzahn des Dragoner- Regiments den erbetenen Abfchied im 
Gnaden ertheilt. 


Schwerin am 2ten September 1862. 





5) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Portepee- Fähnei 
von Eleve des Jäger-Bataillons zum lee zu ernennen ruht 
Schwerin am Aten September 1862, 
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Br 40. 


Kegierungs-Blatt 


fiir das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sjahrgang 1862. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 17. September 1862. 





Inhalt. . 
II, Abtheiluug. (1) Belanntma ‚ betreffend den Ausbruch der natürli den unter b 
zu Neulalen, off, Onigenomw ꝛc. mein Seoh ve’ 6 gen Hinrich f, 
erpebition in "Boltenhagen und “7 Sof —— ae Seele = yo 
ie Po Li um o 
und Klüg. (3) Belanntmachımg, betreffend vie Drekohug bes Eourjes ber Kralom- 


IH. Abtheilung. Dienfl, x. — 
I. Abtheilung. 
— r 7 ⸗ 


(A) Unter den Schafen der ſtädtiſchen Herde zu Neukalen, des Erbpachthofes 
Eidhoff, Domanial- Amts Güftrom, ji Quißenom, ritterfchaftlichen Amts 
Snoien, und zu Gädebehn, ritterfchaftlichen Amts Stavenhagen, find die na- 
türlihen Poden ausgebrochen und in Folge deffen die gefeglihen Maaßregeln 
— worden. 

en Schafen zu Hinrichſsdorf und zu Krummendorf, Domanial-Amts 
Zoitenwinkel, zu Pfarrhof Iordenftorf, Domanial-Amts Dargun, zu Bar: 
telftorf, Oberhagen, Niederhagen und Rövershagen, im Roftoder 
Diftriet, zu Dudendorf und Redderftorf, —— Amts Ribnitz, zu 
Böhlendorf, Schabow und Tangrim, en mts Gnoien, und zu 
Bihmannsdorf, ritterfchaftlihen Amts Buckow, find die Boden geimpft worden. 

Schwerin am 16ten September 1862. | 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 


für Medicinal: Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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2) Nach Aufhebung der” Boft- gpebition zu Bolt wird Die während 
der Sommerzeit beftandene Poftverbindung mit Boltenhagen vom 16ten d. M. 
incl. an aufören und die Poftverbindung zwiſchen gg und Daſſow 
einerfeit3 und Klütz andererſeits in nachfolgender Weife wieder hergeftellt werden. 
1) Srevesmühlen-Klüß. 
Aus Grevesmühlen: Sonntag, Dienftag, Freitag 312 Uhr Nachmittags. 
Aus Klüg: Montag, Mittwoh, Sonnabend 7%. Uhr Vormittags. 
2) Daffom-Klüf. 
Aus Daſſow: Montag, Mittwoch, Donnerftag, Sonnabend 2Y4 oe ee: 
Aus Klütz: Dienſtag, Donnerſtag, Freitag, Sonntag 9 — Hr Bormittags. 
Schwerin am Iten September 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſche General⸗Poſt⸗ Direction. 
F. von Pritzbuer. 


— —— — — 


nA Vom Iften October d. I. an courfirt die Krakow⸗Serrahner Poft täglich, 
und zwar: 


Aus Krakow: 2 Uhr 25 Minuten Nachmittags; 
aus Serrahn: 10 Bormittags. 


Ankunft am Beltinunungsorte = einer Stunde. 
Schwerin am 11ten September 1862. 


Großherzoglich Medlenburgifche General: Poft-Direetion. 
| 5. von Prigbuer. 
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IH. Mbtbeilung. 
ee Ve — 


0) Der Guftav Timm in Wismar, welcher bei der geſetlichen Prüfung die 
erforderlichen Kenntniffe in der Veterinairkunde nachgewieſen hat, ift zur Aub— 
berunt der Xhierheiltunde auf rund des ihm ertheilten Prüfungs: Atteftes 
efugt. 

Schwerin am äten September 1862. 


2) ©.. Königlihe Hoheit der Großherzog haben gerubt, den Droſten 
von Geeler zu Neubudom zu Oftern d. 3. in den Ruheſtand zu verſetzen. 


Schwerin am Sten September 1862. 





®) Der Amts-Auditor, Advocat Magnus on zu Roftod ift in der 
mit ihm amgeftellten gefehlichen Prüfung zur Berwaltung des Richteramtetß 
qualificirt befunden morden. 

Schwerin am ten September 1862. 





Advocaten Franz Radel zum ftändigen SHülfsarbeiter mit entfcheidender 
Stimme bei dem Stadtgerihte und dem Gerichte der Burg: und Domfreiheit 
zu Güſtrow zu ernennen gerubt. 

Schwerin am 11ten September 1862. 


4) Se. Königliche Soft der Großherzog ei den Gerichts Mitarbeiter, 


Es wird gebeten, bie Beiträge zum erften Theile des Staatd- Kalenders für das 
Jahr 1863 vor dem Ablauf des Monats November, bie zum zweiten Theile aber 
zu vor bem Ende des Monats October an ben Unterzeichneten, unb bie 

erichte über die Veränderungen in den Domanial- Yemtern in ben erften acht Tagen 
nah Michaelis d. I. an das hohe Grofherzogliche Minifterium des Innern einzufenben, 


werin am 12ten September 1862. 
* * P. F. R. Faull. 
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Regierungs— Blatt 


für das 


Ausgegeben Schwerin, Freitag, den W. September 1862. 
Een Se Zn a a en er a 





Inhalt, 
1. Obtheilung. AG 32. Berorbnung, betreffend die revidirte Arzuei- Taxe, 
1. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend bie Mittheilung ber in ben gerichtlichen Unterfuchungen von 
J J ——— —— in Roſtod —* Ober-Eraditen an bie betreffenden Ge- 
richtsärzte. (2) Belanntmachung im Betreff ber Rotzkrankheit umter den Bferben. 
(3) ——— betreffend ben Ausbruch ber matürlihen Boden unter den Schafen 
Be: rg, Bollbagen, Bröbberow ꝛc. und bie Impfung ber Schafe zu ———— 
ti :c. (4) Belanntmahung, betreffend bas Erlöfchen der Schafpoden unter den 
Schafen zu Polz und Hunbehagen. (5) Belanutmachung, betreffend Veränderungen im 
j Zeitungs « Preis» Conrant. 
11. Abtheilung. Dienf- x. Nachrichten, 


I. Abtheilung. 
ee — ⸗s 





(N 32.) Verordnung, betreffend die revidirte Arznei-Tare, vom 
. 2iften Auguft 1862, 
befindet ſich in der Beilage. 


I. Abtheilung. 
N— — 


A) Die in den geri tlichen Unterſuchungen von der Medicinal-Commiffion in 
Roftod erforbeitih Cab ertheilten Dber-Erachten können nur dann auf die 
‚ tij4> » 57 
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ak Gerichtbãrzte entiprechend einwirken, wenn fie. zu deren Kenntniß 
elangen. | 
i He Gerichte werden daher — angewieſen, die bezeichneten Ober⸗ 
Erachten in Abſchrift oder, ſobald der Stand der Unterſuchung dies geftattet, im 
dem Originale zu der Kenntniß derjenigen Gerichtsärzte zu bringen, welche die 
betreffenden Erachten ertheilt haben. 


Schwerin am 22ften September 1862. 


Großherzoglich Medienburgifches Juſtiz-Miniſterium und 
Abtheilung für Medieinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





I) Am 17ten d. M. ift ein dem Fuhrmann W. Völder aus Malchow ge: 
örended Pferd in Güſtrow als roßverdächtig angezeigt und, da die von dem 

agiftrate dajelbft angeordnete. Unterfuhung die Rotzkrankheit deffelben ergeben, 
getödtet, aud hiervon Zwecks Ergreifung der weiteren gefeglichen Vorfihtsmaaß- 
regeln dem Magiftrate zu Malchow Anzeige gemacht worden. 

Zu Goldberg ift am 2Often d. M. die braune Stute des Kohlenbrenners 
Karften von der Karower Glashütte, welche derfelbe zu einem einfpännigen 
— verwendet, total rotzkrank befunden und ſofort getödtet worden. J 
* x deffen find wegen dieſes Falles. die weiteren gefeglihen Vorkehrungen 
getroffen. 


Schwerin am 23ften September 1862, 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium, Abteilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





8) Inter den S afen auf den Ribniger Kämmereigütern Borg und Boll- 
open ferner au röbberom, DBomantal-Amts Schwaan, und zu Lieblings 
hof, ritterfchaftlihen Amts Ribnitz, find die natürlichen Pocken ausgebrochen und 
in Folge deffen die geſetzlichen Maafregeln verfügt worden. 
Den Schafen der Wittwe Krempien umd des Hauswirths Kröger $ 
- Boldenshagen, Domanial- Amts Doberan, des Erbpaͤchters Heffe zu Reth— 
wiſch, deffelben Amts, zu Althof, defielben Amts, auf dem Pachthofe Bas 
fenshagen, dem Klofter zum heiligen Geift in Roſtock gepöri ferner zu 
Breeſen, Domanial-Amts Sülz, zu Salem, Domanial-Amts Dargun, zu 
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Wohrenſtorf, ritterſchaftlichen Amts Gnoien, zu Vietow und zu Neu— 
Guthendorf, ritterſchaftlichen Amts le u Gersdorf, rg 
Amts Bukow, und zu Bockſee, ritterfchaftlihen Amts Neuftadt, find die Poden 
geimpft worden. 

Schwerin am 24ften September 1862. 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter, 


(4) Die unter den Schafen zu Polz, Domanial-Amts Dömitz, und auf dem 
Forſthofe Hundehagen, Pomanial-Amts Doberan, refp. um die Mitte und 
& Anfang des vorigen Monats ausgebrochenen natürlihen Pocken find, Taut 
nzeige der Beamten, gänzlich erlofhen, was, unter Bezugnahme auf die Pus 
blicate vom 21ften und vom Tten v. M., hierdurch bekannt gemacht wird, 


Schwerin am 24ften September 1862, 


Großherzoglih Medtenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


5) Mit Bezug auf das Publicandum vom W0ften December v. I. (Regierungs- 
Blatt No, 1 don, 1862) werden nachftehend die ferner im Zeitungswefen vorge— 
Fommenen Veränderungen zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 










Debits- 
preis, 


Court. 







Erſcheint 
wöchentlich 


mal, ober in] wo fie ericheiut. 
welcher Folge: 





mente- 
Termin. 


Abonnes 


Name der Zeitirift. 









A, Neu hinzutretende Zeitichriften. 
I. Ausländiſche Zeitichriften. 
1) In deutſcher Sprade. 


Berliner Abendzeitun . » : 6 Berlin 4 | 5 
Dromberger Zeitung . 2 20... 6 Brömberg 5 1367 "/, 
Neuer Thenterdimer » 2 200. 1 Berlin 7124| 'ı 
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/ ag | Ort, | mie |E$E 
Name der Zeitfgrift. . F 1 
Bear mal, ober in| wo fie erfcheint. | Cent. |® J 
welcher Folge. AI Iahr. 
B. Veränderungen bei ſchon auf: 
genommenen Zeitſchriften. 
I. Ausländifche Zeitfchriften. 
1) In deutſcher Sprade. 
Deutjche Verficherungs- Zeitung . - . 1 Berlin 4 24 
Katholiſches Miffionsblatt. . » » - » 1 Dülmen — | 1, 
0 ET a De 1 Halle a. ©. 21 —4— 
Kirchenblatt, Weſtphäliſche.. 1 Paderborn 1 |32 
Lüneburger Zeitung - » 2 2 2 0. 3 Lüneburg 4 — 
Norddeutſche Allgemeine Zeitung . . - » 6 Berlin in 
Süddeutſche Zeitung - - 2... 14 Frankfurt a. M.| 7 |20 
Ueber Land und Mer. . . 22.» 1 Stuttgart 4 — 
Vaterland. 4 6 Wien 14 — 
Zeitſchrift für die — lutheriſche Theo⸗ 
logie und Kirchee.... Leipzig. 


©. Zu löſchende Zeitſchriften. 
nn Zeitung. 
Illuſtrirte Zeit. 
Neues Deutiches Theater: Archiv. 
Theater- Diener. 
—— Zeitung. 
eit. 


Schwerin am 17ten September 1862. 
Großherzoglich Mecklenburgiſche Geueral⸗Poſt⸗Direction. 
F. von Pripbuer. 





II. Abtbeilung. 
— — — 


(1) Dem Pächter des Hötel Rohal in Berlin Ludwig Friedrich Leopold 
- at wi der Charakter eines Großherzoglihen Hof-Traiteurd Allerhöhft ver⸗ 
iehen worden. 

Schwerin am 1ften September 1862. 


— — — — — 


(Beilage zu No. 41 bes Regierungs-Blatts 
für das Großherzogthum Mecklenburg⸗ 
Schwerin von 1862.) 


Derordnung, 
die revidirte Arznei- Taxe, 


bom 


21liten Auguſt 1862. 





Acetonum 
Acetum aromalicum 


Colchici 


Revidirte Arznei-Taxe. 


A. 


concentratum . 


Digitalis 


pyrolignosum erudum. . \ Fer . 


Rubi Idaei 


saturninum 


scilliicum 


Vini crudum 


rectificatum . r ; B 


destillat. 


Acidum aceticum . 


benzoicum 
boracicum 


citricum . 


pulveratum . 


hydrocyanicum . f . . ; . 


muriaticum crudum 


purum . 


dilut. . 


Gewicht. 


6 Unzen 
I Unze 
6 Unzen 
l Unze 
6 Unzen 


1 Drachm. 


1 Unze 
6 Unzen 
I Unze 
6 Unzen 
Il Unze 


6 Unzen 
Drachm. 
Unze 
a 
Drac 


Unse 


Drachm. 








EEE 


Courant. 


ı pf. 


A. Gewicht. | Courant. 
pf. 
Acidum nitricum crudum : 9 
urum 31 — 
r 1414| — 
dilut, ; 1! 3 
fumans . : 6 j 6 
phosphoricum glaciale . ‚4|,9 
ex ossibus. } 8 — 
purum j 11 — 
R 5I 3 
succinicum crudum . : ü i 9/16 
purum . ; 131 — 
sulphuricum crud. angl, . = - 
dilut. . | 
1! 6 
Nordhus. 1l— 
JE 
urum . R . i , I — 
36 
dilut, . ; . . . J 1| 3 
tartaricum ; e a ; . ; , | 1 6 
IU 91 — 
pulv. 1 31 — 
10 12 — 
valerianicum | 6 
1 916 
Aconitinum . 1 IE I, 
Adeps suillus 1 —!9 
1 3| 3 
6 14| 6 
Aerugo 1 419 
6 24 — 
pulv. i F : } ; P ; R 1 11 — 
6 3232| — 
Aether aceticus 1 3|3 
sulphuricus 1 6 
81 6 
camph. . i z ; A . k Drachm.| 1 9 
. phosphorat. — 
Agaricus . . . 1 Unze — 





puv. . . . . . . 
Alcohol Sulphuris (vide Carbon. sulphurat.). 





A. Courant, 
sel. | pf. 
Aloe . . . . . . gr F ä . . 3 — 
wen ren te 4 |\..3 
21 | — 
* Alumen 113 
66 
pulv. 2 : 
9 
we ne — 
4 
1 ET 1 - 
6 
Alumina en 3| 3 
Ambra sea 2 een 9/16 
Ammoniacum SE FE: oe a u 4/1 9 
plv. . 20. - 3 
Ammonium carbon, pırrum . . - 116° 
pyro=oleos. . 3! 6 
muriatic. crudum 3— 
12| 6 
plv. 2 20000 i- 6 
a 
depurat, 3| 3 
s — 14 6 
— 
martiat. 1 . 
‚11 
ntiam en 31 3 
phösphoricum . .  . '5| 3 
Amygdalae mr . .- . . 2/1 6 
' excorticat. 3) 3 
dulces ne 2| 6 
excorticat, | 3 
Amygdalinum . 11 — 
7:19 
Amylum Eee en 4 1| 3 
_ Mar. s. Arrow-root. 2 nd 2| 3 
BE 10| 6 
Aqua Amygd. amar. conc. 4| 9 
dilut, — 9 
yo 


A. Courant, 
ssl. | pf. 
Aqua anhaltinra . 2 00 R 4 | 
24 
anlimiasm. Koechl. | 
aromatica | 
Asae foetidae ph. bor. 
Aurantior. florum 
Calcariae . ; . . . 
Chamomillae r ni A A R ‘ 


Cinnamomi simpl. 


vinosa r a . . 5 
destillata 


Bei grösseren Quantitäten für jede .—. 
Foeniculi . . . 


foetida antihyst. . . . 
Gland. quercus nr W 
Kreosoti . 5 . . 


Lauro-Cerasi 
Melissae 


Menthae crispae . 


piperit. . . . j . . 


vinos, : ä i 

Nicotianae Rad, . . ; e r 
Nucis Vom. Rad. 

ophthalmica coerul. er 

Conradi . a a . 


lanreololeolaulwaul=u| Swamulol amasSın | 


foeniculata r J 


Opii 


|Ilvoaueo|lawasnenol non |vounaulalolsaalaucel eo 
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Aqua Petroselini . . —66 W = | 9 

phagedaenica .  . . — | 9 

316 

Picis liquid. . W = 6 

Quassiae Rad. . . . a . . . 2 9 

Reginae Hungar. 4/13 

20 | — 

Rosarum . N . . . W —!9 

3 — 

Rubi Idaei . 5 . \ . er — 9 

36 

Salviae . . a 9a un ee % — 9 

—I 

Sambuci . : . . . N — 19 

u 

saturnina . R . . . . . — 9 

I— 

Sinapis a ee . 0.0. . 1/19 

Tiliae * * . . 3 * . . * — 9 

ng 

Valerianae . R : . I 

4 3 

vegeto-minerllis 2 2 000 —19 

> 

vulneraria vinosa i . s R — 1 3 

419 

Argentum foliatum . ee — —!9 

muriatic. Rad. . . » 1! 6 

nitrie. erystallis. . .  . — 9 

8| 6 

2— 

ſusum — 19 

816 

ER 

Arsenicum alb. pulv. 2 020. 413 
(inclusive der versiegelten Kruke) 

Asa foetida . °. a e . . . . 419 

pulv. . s . . . . F 119 

8| — 

Atropinum . . . 10| 6 

sulphuricum . 1016 





Aurum foliatum : 
murialic., natronat. “ 
Avena excort, s 


Baccae Juniperi cont. . 


gr. mod. pulv. 


pulv. . 
Lauri . 


gr. mod. pulv. 


pulv. 
Myrtli . . . 
Rhamni catharticae . 
Sambuci . 
Balsamum Copaivae 
peruvian. nigr, 


de Tolu 
Baryta murialica . i . 
Benzoö . 8 
" pulv. RE 
Bismuthbum subnitric. praecip. 
valerianicum 


Boletus igniarius . 
Bolus Armena - 
. raep., . 
Borıx . . ö : 
pulv, 


t 


Bromum 


Butyrum insulsum 

Cacao praeparata : 
tost. gr. mod. pulv. 

Gadımiem sulphuricum . 


— carbonica pura 


uud mb um ji —— 


Drachm. 
Unze 


Drachm. 
Unze 
Scrupel 
Dra 
Gran 
Serupel 
Unze 


5 
3 


OD ne N N ——⏑— | 


aulwanmum| men | oo% | 
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— — —— — 


Galcaria chlorata , 
muriatica 
phosphorica 
stibiato-sulphurata . 
sulphurata . 
usta : 
Gamphora 
pulv. 


Cantharids . . 
pulv. . 


pulv. 


Capita Papaveris cont.. . 
Capsulae Balsami Copaivae . 


Garbo animalis ad usum intern. . 


Panis pulv. 


Spongiae pulv. . 

vegetabilis pulv. 
Carboneum sulphuratum 
Gardamomum minus 

Mr pulv. 
Caryophylli aromat. 

pulv. 

Castoreum canad. 


pulv. 


Sibiricam . . 
pulv. 


10 


Ceratum Aeruginis 
Calaminae 
Cetacei . 
labiale 


Resinae Pini . 


Saturnini s. Ungt. saturn. 


tabulat. 


Cerussa 
pulv. 


Cetaceum A P 
Charta antirheumatica . 


nitrata . F 
Chininum muriaticum 


purum . 
sulphuricum . 


valerianicum - 


Chinioidinum 
Chloroformium 


Cinchoninum sulphuricum 


Cinnabaris praeparat. 
Coccionella . . 


pulv, . 
Codeinum 
Cofleinum 
Colla piscium 
Collodium 


cantharidale . 
Golocynthis . . 


. 


simplex s. Ungt. cereum 


— — — — — — — — — — — — —— — 


“ [2 “ “ “- “ [7 
” ” 


6 Unzen 
Unze 

Bogen 
Bogen 


Gran 
Scerupel 


Drachm. 


Gran : 
Scrupel 
Drake 
Gran 

Scerupel 


Drachm. 


Gran 
Scrupel 


Drachm. 


Unze 
Gran 
Scrupel 
Unze 


Drachm. 


Gran 


[ 





Drachm.}: 


Unze 


Drachm. 


Unze 


— — 
un IN) ve an I en a ne an 


» 
[a 2 2-2 202 20 
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O. 
Colocynthis praeparat.. 
——— 
pulv. 

Conchae praeparatae 
Coninum .. + 
Conserva Rosarum 

Sabinae . 


Cornu Cervi raspat. 


Cortex Angusturae conc. 
pulv. 
Aurant. fruct. concis. 


fruct. expulp. conc. 
pulv. 


Cascarillae cont. 
pulv. . 
Cassiae Cinnam. cont, 
pulv. 
Chinae fusc. cont, 
pulv, 


reg. cont. 
pulv. 


Cinnam. acut. cont, . 
pulv. . 


Citri conc. ü . 
Geoff. Surinam. cont, 
pulv. 
Granat, rad. cont, 
pulv. 
Mezerei 
conc. . 
Pruni Padi conc. 
(Quercus concis, 
pulv. . . 
Rhamni frang. conc. . 
Salicis conc. . 
ulv. 
Simarubae conc. 
-. pulv. , 





— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 


— — ——— 
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Cortex Ulmi conc. 
Creta pulverata 
Crocus 





pulv, 


Cubebae 
pulv. 
Cuprum aluminat. 
oxydatum 
sulphur. ammoniat, 


| weuß8S%o| 


sulphuricum erud. . . 


purum 


— 
S)OBMSDD 


Decoctum alb. Sydenhamii 
Helicum pomat. comp. 
Rhami frang. comp. 
Zittmanvi fortius . 
Bei grösseren Quantitäten für jede folgenden 
Zittmanni mitius . 
Bei grösseren Quantitäten für jede folgenden 
Elaeosacharum Anisi ü A ; 
Calami . e — 
Chamomillae 
Cinnamomi 
Citri 
Foeniculi 
en; 
enth. pi 
Petrosel. 2 
Tanacet. ‚ 
Valerianae . R R R x r 
Elaylum chloratum i Pr Fe aaa 
Electuarium anthelminicum Störckü 
dentifricium R ö 
mundificans R ö ö 
e Senna 
Theriaca r R . 
Elemi . i ; . . — 
Elixir. Aurantior. comp. i : ä s A R x 
e Succo Liuirtiae 


— 
So 


— 
— 
·— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
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& 
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We CO IND O nis Ma CE ae —— 





enawwwac| voeenoewnnvne| | oo| awawmwwasel j | | = 
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E. 


— — 


Elixir. proprietatis sine acido 
c. 


Rheo 


visceral. Hoffm. 


Kleiniü 


Emetina colorata impura . 


es 
Emplastrum adhaesivum extens. . 


Ammoniaci r f 
Anglicum : ⸗ 
aromaticum 
Cantharid. ordinar.. 


perpetuum 
Cerussae . . s 
extens. 
Conü j 
Cumini 


defensiv. rubr. : 
diaphoretic. Mynsicht 
foetidum . . 
Galbani crocatum «; 
riseum 

ydrargyri 
Hyoscyami 
Lithargyri comp. 


c. Res. Pini 
simpl. 
Matris 
Meliloi . n 
Minii adustum . 


miraculosum Radem. 
opiatum 


oXycroceum . 
Picis liquidae . 


* - ” - - 


1 Gran 


1 Elle lang 


8 Zoll breit 
Elle 


Unze 
1 Kartenbl, 


1 Unze 


I Drachm. 


1 Unze 


— 


6 Unzen 


1 Elle lang 


8 Zoll breit 
l Unze 


BazZarız 
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Emplastrum saponatum 


Tartari stibiati . 
Emulsio Amygdalarum comp. 


simpl. 
Ergotinum War . 
Euphorbium . 


pulv. 

Extractum Absinthii z 

Aconiti 

Aloes. 
c. Acid. sulph. corr. 
Artemisiae ; . 
Aurant. cont, f i 
Belladonnae . 
Campechiani ligni . 
Cannabis Indicae . ä 
Cardui benedicti . 
Cascarillae 


Centaurii minoris . 
Chamomillae 


Chelidonii r ” 
Chinae fuscae . 
frig. parat. 
regiae 
frig. parat, 


Cinae aether. 


Colocynthidis 

comp. 
Columbo . R R 
Coni . 5 s 


Cubebarum . j 


“ * — 3— 


. . ” * [3 ” * . ” 





— 


— — — — — 
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Extractum Digitalis 

Dulcamarae . . 

Ferri pomati . 

Filicis aether. 
Fumariaee . : R r . 
Gentianae 

Graminis 

liquid. 


— — 
o DD N > 


Gratiolae 

Guajaci ligni 

Helenii 

Hellebori nigr. 

Hyoscyami herbae 
e semin. 


Juglandis folior. . 


nuc, 5 

Lactucae viros. . 

Lupuli . — 

Marrubii . 

Millefolii e > . . 

frig. pr. . » 

Monoesiae r A 5 B 
Myrrhae . 

- Nicotianae . R . . . 

Nuc. vomicar. aquos. . . . 


spirit, 


Opi . . . . 





4 

24 
Papaveris . . A = 

6 
Pimpinellae . . ; 4 
Polygal. amar. . i 2 
Pulsatillae 5 ; 4 
Quassiae . . . 7 
Ratanhiae . . . 9 
‚Rhei . . . } a 10 





Extractum Rhei comp. . 
Rhois Toxieodenr. 
Sabinae R 
Salicis . ß 
Saponariae ; 
Scillae . 
Senegae 
Stramonii herbae 

e semin, 


Taraxaci f 
liquid 


Trifolü . 
Valerianae 


Fabae albae: pulv. 


Pichurim. . 
pulv. 
Farina Hordei praep. 


Fel Tauri inspissatum . 
recens. 
Ferrum carborium . . 
saccharat. 
cyanal, . 
ydrogenio reductum 
jodatum . 
saccharatum 
laclicum . 
muriatic, oxydat. 
oxydat, fusc. . 
hydrat. liquid. 
oxydulatum nigr. . 
phosphoricum . 
pulveratum 
sulphuricum crud. 


purum . 


Flores Acaciae 
Arnicae conc. 


frig. parat. . 


> 
= 
@ 


— — 
‚—j- 
- 
4 
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6 
9 
3 
9 
3 
6 
3 
6 
9 
6 
6 
9 
6 
6 
6 
3 
6 
3 
3 
3 
3 
6 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
6 
9 
3 
6 
6 
6 


= 
S 
8 


Flores Arnicae pulv. 
Aurantii conc. 


Convallariae conc, 
ulv. 


Lamii alb. . A 
Lavandulae conc. 


Malvae arbor. conc, . 
vulgar. conc. . 
Millefolii concis. 
Rhoeados concis. 
Rosar. concis. 
rubrar. conc. . 
Sambuci conc. . 


Folia Aurantii conc. 
pulv. 
Bucco concis. . 
Juglandis concis. . 
Rhois Toxic. , 
Sennae concis. 


pulv. 


— (Je 

escäce 
BERIIITI 
= 5 


A 


co 


57 
555 
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Folia Sennae Spirit. extr. conc. . 


pulv. 
Uvae Ursi conc. . e } 
pulv, . . . 
Fomentatio frigida . 
Fructas Capsici annui conc. 


pulv, . 
Tamarindi . 
Fuligo splendens. . 
Galbanum 
pulv. 
Gallae . A . : . . 
pulv. . — 
Gelatina lich. Carragh. 
Islandie. . s 
Salep. 


Gemmae Populi . 
Gland. Quercus tost. gr. "mod. pulv. 


Globuli Tart. mart. gr. mod, .pulv. 


Glycerinum purum 
Graphites pulv. 


Guajacum . . : i 
pulv. 
Gummi arabic, albiss, . 
pulv. . 
Guti . 5 i . } - 
pulv. . A . . . 
Helix pomalia 0 u: 


Helmintochorton 
ulv 
Herba Absinthii Fe — 
gr. mod. palr. . 
pulv.. . . 
Aconiti conc. A 
pulv. 


Althaeae conc. 


— — Wi — 


Drachm. 
Unze 


= 


m 
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Herba Althaeae gr. mod. pulr. 


Ballot. lanat. conc. 
Belladonnae conc. 


pulv 


Cannabis indic. conc. 
Capillor. Vener. conc. 
Cardui benedicti conc. 
pulv. 
Centaurei min. conc, . 
pulv. 
Chelidonii cont., . 


gr. mod. pulv. 


pulv.. . . 
Chenopodii ambros. conc. . 


Cochleariae conc. 
Conii cone: . . 
gr. mod. pulr. . 


pulv. 
Digitalis conc. 
pulv. 


Farfarae conc. 
Foeniculi cone. . 
Fumariae conc, . 


Galeopsidis grandifl. conc. 


Gratiolae conc. . 


pulv. . 
Hederae terrestr. 
Hyoscyami conc. 


gr. mod. pulv.. 


pulv. 


Hyssopi conc, . 

Ledi palustr. conc. 
pulv. 

Linariae conc. 


gr. mod. pulv. 


6 Unzen 


Unze 


6 Unzen 


1 
1 


Drachm. 


Unze 


— 


— 
— 
— 
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Herba Lobeliae infl, conc, 
pulv. 
Majoranae concis. 


Malvae concis. 
Mari veri conc. 


pulv. . n 
Marrubii alb. conc, 
Meliloti conc. 

pulv. 
Melissae conc. 
Menth. crisp. conc, 


pulv. 
pip. conc. 


pulv 
Millefolii conc. 
Nicolianae conc., 
Origani cret. conc. 
vulg. conc, 
Petroselini conc. 
Polygalae amar. conc. 


Pol pulv. 
—— conc. j 2 


pulv, 
Rorismarini conc. 


Iv. 
Rutae conc. 
pulv. 
Sabinae cone. . 
gr. mod. pulv, 


pulv. 

Salviae conc, 
pulv. 

Scordii conc. 
pulv. 


Serpylli cone., 


= 
5: 
® 


Sc 


PIERIII IT 


um 


u u 0 
ea age 
B I} 
ISSIESSS 


DONDBOBZRNUNGSGSNDAONNBRSUONBNNBDNBDN DAN DON DANN 


— 
N — — 


cc 
: SEITTIITEI I 
ERTIERITI TEEN! 


— 


ao 


Herba Stramonii conc, . — J 


Tanaceti conc. 
Taraxaci conc, . 
Thymi conc. 
pulv. . 
Trifoli cone, . r . 
Veronicae conc. . A 
Violae tricolor. concis. 
pulv. . 
Hirudines majores — 
minores 
(Hiebei findet jedoch ein Rabatt von 25 pCt. in den Fällen, wo ein 
solcher gesetzlich für die Arzneien bestimmt ist, nicht statt.) 
Hordeum excort, s. perlat. . 0. h 
Hydrargyrum Br 
ammon. muriat. 


bijodat, rubr. . .» » 

cyanatum 

jodt Mar 

muriatic. corrosiv. . « 
mite praep. 


oxydat. rubr. praep. 


oxydulat. nigr. 


nitric, . 
stibiato-sulphurat, . 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
i 
i 
i 
1 
hı 
1 
1 
t 
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Hydrargyrum — Br: Ken Bü. Zi a wii I Drachm.| 2! 6 
Indigo pulv.. . ee R- | P) 
Infus. Chinae c, Magnes. st. . . r RR 
Ipecacuanhae comp. . » . . | 3 

a comp. - s ; x 3/3 

4 916 

Jodum ceryst. sicc. ; R . . = 3 
1 4/19 

Julapum moschatum . 2 ent. 1 14| 6 
Kali aceticum ; e ä : i s . 1 1 3 
1 86 

bicarbonicum : R r ü £ . 1 2 | 3 

1 12 6 

carbonicum ruduim . . . 116 

4 4 3 

depuratum . s R s | —!9 

1 49 

e Tartaro s. pur. ä . 11 23 

1 12| 6 

causticum fusum . ° R J e 1 2 3 
siccum , z . ; . : p 1 6 

8/16 

chloricum . . . . . ö ; 5 13 | — 
nitricum crudum . ü . ie ß s 2 213 
pulv.. 36 

depurat.. 4 3 

12 6 

pulv. . * . 5 6 

sulphurieum crudum ». . ... , 15.5 
pulv. " . . . . 1 6 

depurat. . . * . . . . -- 3 3 

pulv. . . . R : r Drachm.]| — | 9 

Unze 3 — 

tartaricum . ; i . ‚ : i on ns | _ 
Kalium bromatum , . ; R 2 R ö Drachm.| 6 | 6 
ferro- cyanat. flav. : R . . i — It 
jodatum . s P 5 R : HH — 112 — 

1 —— 4 0 

sulphural. pro balneis . j 1 Unze 213 

4 Unzen 7 — 

purum . . ® an ’ . Hi Drachm.! 2! 3 


Kamala A 
Kermes mineral, . 
Kino . 

pulv. 
Kousso 


pulv. 
Kreosotum 


Lac Ammoniaci 


Lactucarium german, pulv. . 


Lapides Cancrorum ppt. 


Lapis calaminar. praeparat. 


pumicis 
puv. . 


Lichen Carragaheen conc. . 


Islandic, conce, . 
ulv, 


p an 5a 
Lignum Campechian. rasp. . 


Guajaci conc. . 
pulv. . 

Juniperi conc. 

Quassiae conc. 


pulv. 
Santalin, rubr. rasp. 
pulv. 


Sassafras conc. 

pulv. 

Linctus leniens . 
Linimentum ammoniatum 


diurelicum . 
phosphorat. 


saponat. camph. 


J 
Liquor Ammonii acelici 


camphor. 


liquid. 
odat, . ; 





ss] | pf. 

I Drachm.| 4 | % 
1 Gran —!6 
1 Scrupel | 7 | — 
l Unze 8 | 6 
1 Drachm.]| 2 | 3 
1 Unze 10| 6 
= 13 | Ei 

— 19 6 

1 Tropfen | — | 3 
1 Scrupel 1!9 
1 Drachm.| 3 | 6 
1 Unze 3 | — 
6 Unzen 131, 
1 Gran — 3 
1 Scrupel 3 | 3 
Il Drachm. | Z | — 
1 Unze 16 | — 
— 33 

— 1 3 

— 213 

— —2— 

— 1 3 

— I 

ie 1 6 

— 1 6 

— ee 

— 1 6 

un u 

— 5/6 

_ 2, 3 
— 36 

— 1 6 
— 

— 5:16 

u 4 | = 

— 4 3 

— 21 3 
— 16 | — 

= 419 

4 Unzen 16 | 6 
1 Unze 419 
— 9 6 

> 1: 1 

4 Unzen Du 


Liquor Ammonii anisat. ; : 


carbon. aquos. . 
pyro -oleos. 
caustici ; . 
irit. 
nos. 
oleoso-aromat. . 
succinici 
aeth. 
sulphurati . 
Calcar. mur. Rad. . 
Chlori j 
Cupri acetic. Rad. 


Ferri mur. oxydal. 


Kali acetici 


nitric. Rad. ; 
nervinus Peerboomii . 


pyro-tarlaricus . 
onis stibiat. . 
Stibii muriatie. . 


_ — — — 


o RER ο V— B 








Lithargyrum praep. 

Looch 

Lupulinum — 

Macs . . a Be 
pulv. 

Magnesia carbonica pulv. .  . 


sulphurica crud. 


depurat. | 


usta 


Manganum oxydat. nativ. pulv. . 

0 Sr 

Massa pilular, anodynar. .° . 
aper. Stahlüi . . . 
Bals. Copaiv. comp. 
de 2 a . 
e resin, Jalapp. . 
ferrat. Valleti . 
major. Hoffm. ° . 
seilktie. . 

Mastiche electa . 
pulv, 


Medulla bovina 
Mei crudum alb. . 


despumatum . 
. rosatum 
Mica panis pulv. . 
Minium subt. pulv. 
Miixtura oleoso - balsamica 
pyro-tartarica . 
cam 
sulphurico-acida . 


tonico - antihect. Griff, - 


sicca 


ph. . 


— — —— ae ee fe ve — 


— — 


— — — 


— 
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Unzen ! 
Unze 
Unzen 
Unze 
Drachm. 
Unze 


Drachm. 
Unze 
Drachm, 


— 
— 
— 


Unze 
Drachm. 
Unze 


Unzen 
Unze 
Unzen 
Unze 
Unzen 
Drachm. 
Unze 
Drachm. 
Unze 


Unze 
Unzen 
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Mixtura vulneraria acida 


Morphium u 
aceicum . 


murialicum . 
Moschus 


Mucilago Gummi arabici 


Cydoniorum 


Sep . . . 


Tragacanthae . 


Myrrha electa 
pulv. 


Natrium bromatum 
Natrum aceticum purum 


bicarbonicum pulv. . 


carbonicum crud. 


depurat, 


chloricum R . 


murialicum 


nitricum pur, . 


pulv,. . 


phosphoricum . 
sulphuric, erud. 


gr. mod. pulv. 
depurat. . 
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Oleum Absinthif aelh. 


Nuces moschatae . 


. pulv. . 
vomicae 
raspat. . 
ulv, 


terebinth. 


Natrum sulphuric. depurat, . 
siccum. 


. ” ® * ” [3 


Amygdal. amar. aelh. 


dule. . 


Anethi 
animale aether. . 
foelidum 


Anisi . R R 
Aurant. cort, . 
flor, 


Bergamottae 
" Cacao . 


Cajepuli crud. . 
reclificat, 
Calami . 
camphoratum 
Carvi 
Caryophyliorum . 


Cassiae Cinnamom. 


Chamom. aeth. . 


coctum 
Cinnamomi acuti 


Crotonis 


Cumini R . 
de Cedro . 


. 27 


Gewicht, | Courant, 
ssl, | pf. 

4 Unzen 419 
I Unze 4 — 
I Drachm.| 1 6 
— 21 3 

1 Unze 1 3 
— 213 
— 66 

I Serupel | 7— 
i Drachm.| 16 | 6 
‚31 3 

l Tropfen —|6 
l el 516 
| —— 13| 6 
l 3 

I Unze 916 
I Drachm.| 7 | — 
— 4| 3 

I Unze —!9 
4\Unzen 21 — 
I Drachm.| 4 | -9 
— 49 

I Tropfen | 1| 9 
1 Scrupel | 32 | — 
I Drachm.| 7 | — 
— 116 

1 Unze 8Iı — 
I Drachm.| 3 | — 
— 43 

— 916 

1 Unze 416 
Il Drachm.| 3 | 3 
= 3| 3 

— 59 

I Tropfen | 2 | 3 
I Scrupel | 39 | — 
I Unze 4 3 
I Tropfen | 1) — 
I Scrupel | 14 | 6 
I Tropfen | — | 3 
1 Scrupel | 3 | 3 
Drachm.| 6 | 6 
— wi 6 
— 69 


4* 


Oleum ———— — fossil. 
Foeniculi . . 
Hyoscyami coctum . . 
Hyssopi . — —— 
Jecoris Aselli . . 


Jugland. nuc. . . . 
Juniperi baccar. . 


empyreum. 8. cadin. 
ligni . 
laurinum . : R 
Lavandulae 
Lin . = 


recens express. . . 
sulphurat, . . . 
Macids . : ‚ i 
Majoranae . . . 
Menth. crisp. . . . 


pip. angl. . 


Nucistae 
Olivar. citrin. 
provinciale 
Origani Cretii . . . 
Ovorum . . — 


Papaveris . . 
recens eXpr. , 
Petrae i — 
Ricini . . 


Roris marini  . . 


Sabinae k 
Salviae ; j * 
Sinapis aeth. 


Succini crudum.. 
recliſicat. 

Tanaceti 

Terebinth. . 


* * — 4— 


— — — —— —— — 


Gewicht. 


Unze 


Unze 
Scrupel 
Unze 
Unzen 
Unze 


Unze 


—— 


Unze 
Unzen 
Unze 
Scru R 
Dra 
Tropfen 
Scrupel 
Tropfen 
Scrupel 
Drachm 
Unze 


— — — — — — — — — —— 


Unze 


J 4 Unzen 
il Drachm. 


Serupel 


l Seru 

1 

1 Scrupel 
Unze 


Drachm. 


l Unze 
6 Unzen 


Drachm. 


Drachm. 


Drachm. 


Drachm. 


— > 


Courant. 

ss. | pf. 
13 
3 
4 
11 
1 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
1 
l 
4 
2 
4 
3 
14 


— — 
a —- 


Oleum Terebinth. rectificat. . 
sulphurat, 

Thymi ; ; . 

Valerianae . 


Olibanum 
pulv. . e 
Opium siccat. gross. pulv. 


pulv. 


Ossa Sepiae pulv. 
— 
ymel Aeruginis . . . 
Colchiei . ; . 
scilliticum . 


simplex 


Pasta Althaeae Er 
caustica . ’ . 
Liquiritiae . — 

Pepsnüum . . 2... 


Phosphorus . . ‚ 


Piper album a 
pulv. . . 
nigrum Et — 

pulv. 

Pix liquida — 
Plumbum aceticum crudum , 
depurat, 


jodatum . 
tannicum pultif, 


sicc. : 


Poma Aurantii immatur, cont, 


pulv. 


Potio Riverii c. Acet. . . 
c. succ. Citr. 


— — — — — 
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Unze 


Drachm. 





Drachm. 
Unze 
Drachm. 
Unze 


Drachm. 
Unze 
Drachm. 


— 


Unze 


Drachm. 


Unze 


— 
— 


ss. | pf. 


—A 5 5 
Di — 0 - mw Se 


ER — — — 





um 


Pulpa Prunorum . 


Tamarindorum 


Pulvis aörophorus 


aromaticus 
cosmeticus 


dentifricius alb, j 


- 


galactopoeus Rosenst, 


cuanhae comp. 


Liquiritiae comp. 


anglicus 
seidlicensis 
alterans Plummeri 


pueror. citrin. 


refrigerans 


Rhei tartarisatus 
sternutator. alb. 


stypticus 


Sulphuris comp. 


temperans, 


Radix Alcannae conc. . 


Althaeae conc. 


Ari cont, 
pulv. 


Arnicae conc, 


. . del BEL 


BEEEEEEEEEEEEE 






g 
; 
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Courant. _ 


BR. Gewicht. 
ssl. | pf. 









Radix Belladonnae conc. 


gr. mod. palv. — 
pılv. . I Drachm. 
1 Unze 
Caincae conc, 1 


Calami mund. cone, . . 
gr.mod.puv. . 
puv. . . 
Carieis arenar. conc. . 
Caryophyllatae m. R 
V. 


Cichorei conc. . a r . R 
Colchici conc. . R . . ° 
Columbo conc. ö 

pulv. . . . 
Curcumae conc. 


ulv. . 
Filicis mund. conc. 
ulv. 


p 

Foeniculi conc. . . FE? ee "a 
Galangae conc,. . a — 
— mod. pol ee 


a 
ERRTLILIELIITETLERLET IE N 


pu er —— 
Gentian. conc, . ‚ a j ; ; . 
gr. mod, pulv. er 
4 Unzen 
‚mr. . . 2. I Unze 
Graminis conc, . — 
4 Unzen 
Helenii conc. 10 


gr. mod. palv. ; 


ulv. 
Hellebor. all alb. conc, . OEL ee > 
er. mod. palv. Be N 
pul V. [3 * . . ® . 
nigr. conc, 0 ⸗ . . ® 
pulv, . 7 


Coco to e to tOM ID ED ID De 


Jalapae Conc. 


— 
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BR. 

ssl. 
Iv. 3 
Radix Jalapae pulv * 
Imperator. conc. a. 2 
gr. mod, pulv. . 2 
pulv. . . . 3 
Ipecacuanhae conc. 7 
3 
pr. » ea. ed Gran — 
Scrupel : 

Drachm. 
Iridis Florent. conc. Unze 3 
pulv. — 4 
Lapathi conc. — 2 
pulv. — 3 
Levistici conc. — 1 
pulv. — 2 
Liquiritiae conc. . : — 2 
gr. mod. pulv. — 3 
pulv. . . — 4 
Ononidis conc. — 1 
Petroselini . . — 2 
Pimpinellae conc. 2 
pulv. — 3 
Ratanhae conc. . — 7 
pulv. — 11 
Rhei 4 
26 
conc. 4 
29 
pulv. 5 
37 
Rubiae cone. 2 
p 4 
Salep . k 10 
pulv. . 15 


Saponariae conc, 
Sarsaparillae conc. 


pulv. . — * 
Scillae conc. — . 
pulv. 
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Courant. 


\ pf. 





— — — — — — — —— — — — — — 


saael | | aauelalalwel | | | enawwel I|ulawalwululle 


BR. S. 
Radix Senegae conc. 
pulv. . . 
Serpentariae Virg. conc. 
pulv. 


Sumbuli conc. 

Taraxaci conc. 

Tormentilae conc. s — 
gr. mod. pulv. 
pulv. . . 

Valerianae conc. . 


gr. mod. pulv. . 
pulv. . . 

Zedoariae conc. . 

pulv. . 

Zingiberis conc. . 

pulv. . 

Resina Balsami Copaivae 


Jalapae er 

Pini . ; A R 5 . 
Rotulae Menthae pip. Va "En Ber 
Saccharum albissim. plv. . 000. 


Laclis . . . 
pulv. er 
Sagapenum . s i 
pulv. . . 
Sal thermar. Carolin. fact. 
genuin. 
Sandaraca — 
pulv. 
Sanguis Draconis . 
pulv. 
Santoninüum . . . 


Sapo domesticus alb. ee : . 
pulv. . . . ; . 
Hispanicus lb. . . 020. 
SER pulv. . . . . 
jlapnüus . 2 2 
— pulv. . . 





— 
= 
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Courant. 
ssl. | pf. 


Erucae j a 
gr. mod. pulv. , . . . 
pulv. ? 

Foeniculi cont. . j 

gr. mod. pulv. . . . 

pulv. . . . 

Foeni graeci i ß 3 

gr. mod. pulv. : ; . 

Hyoseyami cont. ; 
Lini . 

gr. mod. pulv. 


Sapo stibiatus Aue I Drachm.] 3 | 6 
terebinthinatus j R I Unze 4| 3 
venet, marmor. a ; E — 23 

pulv. : — 4 3 
viridis . z ‚ — — 1 — 
4 Unzen 3 — 

Scammonium a . | Drachm. | 16 | — 

pulv. i — 19 | — 

Secale cornutum cont. . : , ö ’ 2 . 41 Unze) 13 | — 

pulv, . . h } i . . . Hi Drachm.]| 3 | — 

Semen Amomi cont. . : } ’ 2 . i . j1 Unze 2! 3 

Anethi cont, . — — 213 
pulv. . . . i . — 4 — 

Anisi stellat, cont.. r . : . z i — 4 9 
puly.. u? . ; R -- 7 — 

vulg. cont. J — 2 — 

gr. mod.pul. ; u = ae 

pulv, . f . ’ . — 4 — 

Cannabis coni. — — Il — 
Cardui Mariae cont, . FE — 2| 3 
Carvi cont, A i . . 5 : — 2 — 
gr. mod. pulv. en . — — * 2 6 
pulv. R . — 3 — 
Cinae Levant, cont, . R . . . 22 2| 6 
pulv. . . ; ; — 4 — 

Colchici cont. . . a r : — 3/6 
Coriandri cont. i . 5 r . 3 : — 1| 3 
pulv. A R ö ; . ö $ — 26 

Cumini cont, i $ . — 26 
pulv. — 4 — 
Cydoniorum . x — d — 
— — 19— 

— 1: 

— 21 3 

— 9 

— 2| 6 

— 3 3 

— — 10 

— 1 3 

— Sy 

— — 9 

— 1183 

4 9 


6 Unzen 


Semen Lycopodii ; 
Nigellae —— E23 


p 
Papaveris a cont, 


Petroselini cont. 5 . 
Phellandrii cont. . 
gr. mod. palv. 
puv. 5 
Sabadillae cont. 2 - 


puv. . 
Sinapis nigr. gr. mod. pulv, 


Staphidis agriae cont. . 
pulv. 
Stramonii eont. 
Serum Lactis c. Acet, . 
aluminat. 
dulce 
tamarindinat, . 
tarlarisat, 
Sevum ovillum 
Siliqua dulecis 
Sinapismus 


forlior. 

Solutio arsenicalis Fowleri . 
Asae foelidae aquos, . 
Calcariae sulph.-stibiat. . 
Tartari depurat. j 

Species aromalicae 
ad cataplasma . 
pro clysmate 
ad decoct. lignor. 
ad fomentum 
pro gargarismate 


ad infus, pectorale . 


35 


Gewicht. | Courant. 


ssl. | pf. 

i Unze 91 6 
— | — 

Ri J 

= yon 

— 26 

— B— 

— 26 

— 31 — 

— 23 

— 36 

— 21 — 

4 Unzen 516 
I Unze 3 — 
— 4 3 

— 3 — 

6 Unzen 3| — 
— 3 — 

— 3 — 

— 3 | — 

— 3 — 

I Unze 3 
— — 

4 Unzen 6— 
I Unze 313 
4 Unzen | 10 | — 
I Drachm.| 4 | 3 
I Unze 2,9 
I Pfund 6| — 
— 66 

I Unze 3/16 
6 Unzen 16 | 6 
I Unze sl— 
6 Unzen 12! 6 
I Unze 216 
6 Unzen 1141 — 
I Unze 2 3 
6 Unzen 10! 6 
I Unze 3 — 
6 Unzen 12| 6 
I Unze 2| 3 
6 Unzen #10 | 6 
I Unze 31 — 


5* 
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Gewicht. | Courant. 


Species ad infus. pecorale nn nn 
resoventes . . re. FE oo. 


St. Germain . — A ; 
ad suffiendum . R a R R . r 
Spiritus acelicc-aelhereus . . 20. 


— 


Angelicae comp. . u.’ . ‚ 
camh. . .  .. 
camphoratus . . . . . . 


Cochleariae : 5 F A . . R 


coeruleus 5 . — 


Formicarum . a . . . 


Juniperi . . . . . . 


Lavandulae — 


— — 


comp. . . . . . 
Mastichis comp. . . 20.00. 


Vini gallicus 


IIlsel!l!llealelsanseleanlalalolele| | sonuel el | ; 


6 3 

muriatico-aether. . 2 20. 1 H 
I 

nitrico · aeiher. l 1 

l 8 

Roris marnii . . 2... s 3 

6 16 

saponatus er ae? er | 3 

6 16 

Serpylli . 2 . . . I 3 

6 16 

DIOR: 5 u u en 1 1 3 

1 16 

sulphurico-aether. . . , 1 1 

l 6 

camphor. . } 1 l 

marliat, . ; 3 

4 

2 

0 


= 
e 
=} 
N 
© 
= 
— 


Spiritus Vini reclificatissim. . 
rectificatus 
simplex 


Spongiae ceratae . 
Stannum purum limatam 
Stibium oxydatum . 

sulphurat, nigr. 


pra t. 
Stipites Dulcamarae conc, — 
pulv. 
Strobili Lupuli 
Strychniaum i 
acelicum . 
murialicum 
nitricum 
Styrax liquid, 
Suceinum raspatum 


Succus Citri recens express. 


(Wird nach dem Preise der verbrauchten Citronen mit Zusatz von 
1 ssl. 6 pf. pro Stück berechnet.) 


Succus Citri venalis 
Dauci depuratus 
Herbarum recens 


Jupiperi 
Liquiritiae 
pulv. 


depuratus 
pulv. 


Sambuei depurat. 
Sufflumigatio Guytoniana 


die in der Pharmacopöe — ⸗— 


Sulphur aurat. Antimonii 


pr. usu veterin. 


gr. mod. pulv. 


Gewicht. 


1 Unze 
12 Unzen 
1 Unze 
6 Unzen 
1 Unze 
6 Unzen 
1 Unze 

I Drachm. 
l Unze 
6 Unzen 
l Unze 


— — — 
4 
— 

2 
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um 


1 
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vol saeoaowwa 


— 
| > > 
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Sulphur 


Syrupus 


citrinum . 
pulv. 
depuratum 


lotum 


jodatum . 


praecipitalum . 


Althaeae . 
de Ammoniaco 
Amygdalarum . 
Aurant. cort. . 
for. . 
Balsami Peruviani 
Capillor. Veneris 
Cerasorum 
Chamomillae 
Cinnamomi 
communis 


Croci . ; 
Diacodii . . 
Ferri jodati 


Ipecacuanhae . 
Lichenis Islandic, 
Liquiritiae 
Mannae . 
Mororum 
Rhamni cathart., 
Rhei j 
Rhoeados 

Rubi Idaei 


Scillae 
Senegae . 
simplex . 


Sucei Citri 
Violarum 


— 
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Courant. 


| DC | | 





Gewicht. | Courant. 
pf. 





Syrupus — — 318 
Tacamahaca . i i ; . R ; x b — 719 
pulv. . a a Te Der . — 9/6 

Taffetas vesicans . f ae nn FAR" : . 11 OZoll 119 
1Ohrpflast| 2 | 6 

1 Kartenbl]| 6 | 6 

Tanninum . 5 r i : R P . [1 Gran I—| 3 
41 Scrupel 1 9 

I Drachm.| 4 | — 

Tartarus ammoniatus . E . — 1 Unze 21 — 
boraxatus : z 5 : i — 412 — 

erud. alb, . ä e r — — 136 

pulv. * . ® f} . — 4 — 

ruber . A } : : 5 — 23 
pulr. 2“ — 3 — 

depuratus . . — — 419 

puv. . . . . — 5/6 

4 Unzen 1717| — 

ferratus solub. i . Drachm.| 3 | 3 
natronatus . 2 A — 1 Unze 6/6 

puv. . . . . . — 719 

stibiatus “ . * [} E5 [} 1 Gran — 3 

1 Scrupel 31 — 

1 Drac 7 — 

— usu — — 4 — 

Terebinthina cocta 5 : R s ; R . 11 Unze 213 
communis A J — — 1 3 

; 4 Unzen 4 — 

Veneta . ä R ö ä a R - 1 Unze 2.1.8 

Tinctura Absinthii . i ; . ; n ; i . — 5 3 
com . — 3— — 6 9 
Aconiti 5 5 : 5/6 

aether. R . . r 1 Drachm.| 2? | — 

1 Unze 11 6 

Albes . i R 5 : N ; R . — 56 

amara . A m . . — — 69 

Ambrae . P R ö 1 Drachm.]| 8 | — 
Angelicae > . . . . . . . |1 Unze 5| 3 

Arnicae flor. . 5 R ö s ‚ F k — 813 

4 Unzen 18 | — 

aromalica . 3 t r . 1 Unze 81 6 

acida . r N i — 96 

Asae foetidae . R z — 81— 


Tinctura Asae foelidae ammoniat. 


Aurant. cort. . 
pomor. 
Balsami Peruviani . 


Benzoes . 


comp. 
Calami 
comp. . 
Cannabis indic. 
Cantharidum . 
Capsici annui . 
Cardamomi 


Cardui Mariae Radem. . 


Caryophyllorum 

Cascarillae 

Castor. Canad. 
Sibirici 


aeth, 
Catechu . ä A 
Chelidonii Radem, . 
Chinae comp. . 
vinosa 
fuscae 
regiae 
Chinoidini 
Cinnamomi 


Coccionellae 


Colchici . . 
Colocynthidis . 


Croci 
Cupri acet, Rad. 
Digitalis 

aether. 


Euphorbii . 
Ferri acetici aether, 





Gewicht. | Courant. 


— 


=] 
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os 
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Radm. . . 
Opii benzoica a — 


T. Gewicht. | Courant. 

j si. | pf. 
Tinctura Ferri acetici Radem, _ . u —— . 11 Unze 8 
mur. oxydati Te a u — 5 
une 2 s — —68 
fungi Cynosbai . . — ‚8 
Galbani . a — — 9 
Gallarum — 6 
Gentianao . — 5 
Guajaci . . 8 
ammoniat, . I Drachm l 
‚4 Unze 9 
Hellebori alb, u A J — 5 
nigr. . . — — - . . —— 6 
Jodi ö ö ä ä s ; . J1 Drachm.| 1] 
I Unze 9 
kalina I Drachm 1 
I Unze 9 
Kino f} . . . ze; 8 
Lobeliae infl. . : ; — 6 
aelh, R x 1 Drachm.| 2 
I Unze 13 
FU 4— — 6 
Macidis . . 6} . . — 8 
Moschi . “ . } ä > l Drachm.| 16 
Myrrhae . . a . . I Unze 9 
Nucum vomicar, R — 8 
— 5 
— 6 
2 
4 
1 
3 
| 
2 
5 
6 
6 
5 
7 
6 
9 


crocata I Scrupel 
1 Drachm 
Eccardi seu simpl. . 0°. ]1 Serupel 
a . ]1 Drachm 
vinosa . a . R . . |1 Scrupel 
s P . 1 Drachm 
Pimpinelaae . . 2 2.0.0.0. Hl Unze 
Paiom. - . . .'. 
Prcbi . 2 0. 2. . — 
Quassiae . . . . . » . — 
Ratanhae F ‘ . . — 
Rhei aquosa ⸗ * ” — 
4 Unzen 1 
com. 2 en . [1 Unze 8 
vinosa . a. wer ; 8 
4 Unzen | %9 
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Tinctura Sabine . . ; : I Unze 

Scillae ” . . * . [2 . ” —n 

Sennae . r . ; . . . — 
Spilauih. olerac. . . . . . [1 Drachm. 

Il Unze 

stomachica Lentini ä — 
Stramonii sem. R e R 5 R R . 11 Drachm 

Trifoli . 2 ä ; R r r . . 41 Unze 

Valerianae . ; ä . R : 5 — 


ach, . A . ’ : 


& 
5 
NS 
2 


ammoniata . ‚ r s E R 


Vanillae . . . . .'. . » 
Ziogiberis Br ET A 
Tragacantha alba . —A oo. . ; . . 
pulv. . En 


Trochisci bechici albi . A 5 Era s 
nigri . . . .. . . 
Ipecacuanhae 


1 


= 
ẽ 
N 
© 


7 
| S 
3 
N an 


atri bicarbonici u . “ R — 6 
‚Santonini, a 4 Gran . oo. . . |1 Stück — 
Turiones Pini A A . : a . « 11 Unze 2 
Unguentum basilicum . 5 . . . — 3 
4 Unzen 9 

Belladonnae a ä . . R a I Drachm l 

I Unze 7 

Cantharidum R e . a > . 11 Drachm 1 

I Unze 9 

cereum s. Cerat, siml. » . . — 4 
Cerussae R r . — — 3 
camphorat. I Drachm. — 

I Unze 5 

Digitalis  . j 5 * I Drachm.| 1 

. I Unze 7 

Elemi . . . f} 8 —— —— 4 
exsiccans . j — — 5 
flavum R A R R — — 4 
Unzen 14 

fuscum RR) r R 2 s i . 11 Unze 4 
Hydrargyri Alb... 2 22 — 7 


V. VW. 


Unguentum Hydrargyri alb. no 


Vanilla . 


Zioci . . 


cin. c. Tereb. 
sine Tereb. 


fort. . s J 
citrin. 
rubr. 


Kali hydrojodici . . 
lap. Calamin. 

leniens s. Cold cream. 
Linariae . i . 


Majoranae . . . . 
Mezerei . R z R 


opthalmic. Richteri . 


St. Yves . . 
oxygenalum . . . 
pediculorum . . 


Plumbi tannici : r 
Roris marioi comp. . . 
rosatum . B . . 
Sabine . R 
contra scabiem Jasseri 


saturnin, s. Cerat. Saturni . 


de Styrace . . . 
Sulph. om. . . . 


sim. . . . 
Tartari stibiati - . N 5 


Terebinth, . 
de uvis . ä . 
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— — a — a 


— — — 


ssl. | pf. 
Unzen 23 
Unze 7 
Unzen 23 
Unze 9 
Unzen 28 
Unze 1B 
— 6 
Drachm | 
Unze »| 7 
7 
4 
6 
Drachm 1 
Unze 7 
Drachm.| 1 
Unze 7 
Drachm 1 
Unze 9 
Drachm. - 
Unze 4 
— 4 
Unzen 14 
Unze 13 
— 8 
— 4 
— 4 
— 4 
Unzen 14 
Unze 4 
Unzen 14 
Unze 5 
— 3 
Unzen 11 
Unze 3 
Unzen 11 
Drachm.| 3 
Unze 20 
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Gewicht. | Courant. 


Species ad infus. pecorle . 2 0.00.00. ]6 Unzen 
resolventes R . : A ö R R . 1 Unze 

6 Unzen 

St. Germain . ; ; . ä ; R . |1 Unze 


ad suffiendum . . . . . . . . — 
Spiritus acetico-aelhereus . 2000. . {1 Drachm. 


— — 
DW F 


— 


Angelicae comp. 000 . — 
camph. . . ® J — 
camphoratus . . . . . . . ; — 


6 

69 

19 

06 

49 

56 

3 

6 Unzen 141 — 

Cochleariaee . i ; ; ; s : . 11 Unze 4 9 
6 Unzen 24 — 

coeruleus i $ ö r 5 i : . 1 Unze 3/6 
6 Unzen 16 | — 

Formicarum . , : . ; ; R . 1 Unze 4! 9 
6 Unzen 2141| — 

duniperi -. - 2.2 ee. 0. 0.0. HH Unze 316 
6 Unzen 16 | — 

Lavandulae . P A . ; R : . 11 Unze 3! 6 
6 Unzen 16 | — 

comp. . Fe? —— . [1 Unze 6/6 
Masichis comp. 2000 — 16 
DR 6 Unzen 33 | — 
murialico-aether. . ä R ; A , . 11 Drachm.| 1| 6 
= I Unze 86 
nitrico -aether. . . r ö I Drachm.| 1 6 
1 Unze 8/6 
Roris marin. — 36 
6 Unzen 16 | — 

saponatus een ee I Unze 31 6 
6 Unzen 16 | — 
Serpyli 2. 2 020. I Unze 316 
a 6 Unzen 16 | — 
Soaps . . . I Drachm.| 3 | — 
1 Unze 16 | — 
sulphurico-aether. . . . I Drachm.| 11 — 
1 Unze 6/1 6 

camphor. . IIDrachm. 1| 6 

martiat, 6 R R R R — 3 | — 

RR I Unze 14 | — 
Vini gallicus A n 2 A j — 2 — 
6 Unzen 10 | — 


Spiritus Vini reclificatissim. . . 


rectificatus r } 


simplex 


Spongiae ceratae . 


Stannum purum limatam 


Stibium oxydatum 


sulphurat, nigr. 


Stipites Dulcamarae conc, 


Strobili Lupuli 
Strychninum 


* 


praeparat, 
pulv. . ; 


gr. mod. pulv. 


acelicum . 
murialicum 
nitricum 


Styrax liquid. 


Succinum raspatum 


Succus Citri recens express. . 


-(Wird nach dem Preise der verbrauchten C 


itronen mit Zusatz von 


1 ssl. 6 pf. pro Stück berechnet.) 
Succus Citri venalis 


Dauci depuratus 
Herbarum recens 


Juniperi 
Liquiritiae 
pulv. 


depuratus 


Sambuci depurat. 


Sufſumigatio Guyloniana 
die in der Pharmaco 
Sulphur aurat. Antimonii 


puly. 


pr. usu veterin. 


. 


pöe vorgeschriebene 


Gewicht. | Courant. 
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1 Unze 4| — 
12 Unzen | 19 | 6 
1 Unze 2| 3 
6 Unzen 10! 6 
1 Unze 1 9 
6 Unzen 8— 
1 Unze 22 — 
— 866 

I Drachm.| 3 | 3 
1 Unze 1 9 
— 213 

6 Unzen 916 
I Unze 4| 3 
— 2 — 
— a3 | 
— 5 9 

1 Gran 21 3 
1 6 
— | 6 
— 16 

1 Unze 33 
— 3/16 

4 Unzen 13 | — 
I Unze 1| 6 
— 213 

— 213 

4 Unzen 6/9 
I Unze 216 
— 49 

I Drachm.| 1 9 
1 Unze 916 
— 916 

I Drachm.]| 2 | — 
1 Unze 13| 6 
— 2| 3 
Menge 8 — 

1 Gran — J 3 
I Scrupel | 1| 6 
1 Unze 2ı — 


Sulphur 


Syrupus 


citrinum . 
pulv. 
depuratum 


lotum 


jodatum . 


praecipitalum . 


Althaeae . 
de Ammoniaco 
Amygdalarum . 
Aurant. cort. . 
floor. . 
Balsami Peruviani 
Capillor. Veneris 
Cerasorum 
Chamomillae 
Cinnamomi 
communis 


Croci . i 
Diacodii . . 
Ferri jodati 


Ipecacuanhae . 
Lichenis Islandie, 
Liquiritiae 
Mannae . 
Mororum A 
Rhamni cathart. 
Rhei R , 
Rhoeados 

Rubi Idaei 


Scillae 
Senegae . 
simplex . 


Sucei Cilri 
Violarum 


” * ” 





Unze 


Unzen 
Unze 


— 
En OO a DC 


lawo—l | 


— — — — — — — — — — 


Syrupus — 
Tacamahaca . 

pulv. 
Taffetas vesicans . 


Tanninum 


Tartarıs ammoniatus 
boraxatus 
erud. alb. 
pulv. 
ruber 


pulv, 


depuratus 
pulv, 


ferratus solub. 
natronalus 


pulv. 


stibiatus . 


sw. T. 


pr. usu veterinario 


Terebinthina cocta z 
communis 


Veneta 
Tinctura Absinthii . 
| comp. 
Aconiti 
aether, 


Aloes 
amara 
Ambrae . 
Angelicae 
Arnicae flor. 


aromatica a 
acida 
Asae foetidae . 


* . 


. N 
41 Scrupel 

l 
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I Unze 


I DZoll 
1 Ohrpflast. 
1 Kartenbl. 


S 
5 
> 
3 


7 
2 
2 
a 
= 


— — 
F ea DE ZZ 2.7 


NG SS DRG DIN 


DD nd O οα - ο αα 


pf. 


T. Gewicht. | Courant. 
pf. 


Tinctura Asae foelidae ammoniat, 


Aurant. cort. . ä ; R R . R 
pomor. : A — 
Balsami Peruviani . 


Benzoes . 
comp. R s 5 e R ; 
Calami . s . . . R . s 
comp. * “ ” ” - - 
Cannabis indic. 
Cantharidum . 
Capsici annui . 
Cardamomi a 
Cardui Mariae Radem. s 
Caryophyllorum 
Cascarillae 
Castor. Canad. 
Sibirici 
aeth, 
Catechu . s 
Chelidonii Radem. ä A , R ke 
Chinae comp. . . W eo 
vinosa 
fuscae 


iae 
Chinoidini”. 
Cinnamomi 


De 3 DZ Ze ZZ u 3 2 Ze s2 


22 — 
Bä 


Coccionellae 


Colchici . . 
Colocynthidis . 


Croci 


D Om 10 02 00 ve Ce OO OD a a OD a 


Cupri acet, Rad. . . ——4 
Digitalis W W 
aelher. 


Eupborbii 
Ferri acetici aether. 





— 
= 


Tinctura 
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mur. oxydali — oe 
pen . . . . . 
fungi Cynosbati  . 
Galbani 


4 ” [3 J e 


Tinctura Ferri acetici Radem. _ . ö er “ . I1 Unze 


iR 


Myrrhae . “ . 
‚Nucum vomicar. . > . 

Radem, . . 
Opii benzoica. . 


Gallarum e r A R E — 
Gentianae — — . : . . . 
Guajaci . —— 
ammoniat, ä I Drachm 
l Unze 
Hellebori alb, . . . I . — 
nigr. . . . . “ F} . un 
Jodi ö : ; P e . a n . 41 Drachm 
I Unze 
kalina . R . I Drachm 
l Unze 
Kino n A ö — 
Lobeliae infl. . — — 
aelh. 1 Drachm 
Il Unze 1 
Lupuli . . — 
Macidis — 
Drachm 
Unze 
Scrupel 
Drachm 
Scrupel 


crocata . R A l 
1 
Eccardi seu simpl, a | 
a . }1 Drachm 
vinosa . “ . — . ]1 Scrupel 
E . . }1 Drachm 
Pimpinelaae . . 2. 2.0.0.0. Fl Unze 
Pini comp, . oo. 0. — 
Pyrethri . . . . . “ [2 . . — 
Quassiae . . . . . ® . — 
Ratanhae . . ’ = z J — 
Rhei aquosssa. ee — 
4 Unzen 1 
comp. . . . . * l Unze 8 
in: 2 2. R — 8 
4 Unzen 29 
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Tinctwra Sabine . . . 
Scillae . . ; ö 
Sennae . ä R p 
Spilanth. olerac, . . 


stomachica Lentini ö 
Stramonii sem. a ° 
Trifoli . ’ r 

Valerianae 5 
aelh, . R 


ammoniatla . 


Vanillae . . . . 
Ziogiberis — —— 
Tragacantha alba . —W 
pulv.. 


Trochisci bechici albi . 
nigri . . 
Ipecacuanhae ‘ . 
atri bicarbonici ® 
‚Santonini, à } Gran . 
Turiones Pini A si . 
Unguentum basilicum . . -» 


Belladonnae : : 
Cantharidum r a 
cereum s. Cerat. simpl. 
Cerussae = 5 
camphorat, . 
Digitalis . . . 
Elemi . ; 
exsiccans . Ri J 
flavum 


fuscum Lu 
Hydrargyri alb.. 


ZEN DBUSD=- Zn 


\omo-n-ounl|o 


En 
a en 


VU. V. 


Unguentum Hydrargyri ab... . . 


Vanilla . 


Zioci . F 


cin. c. Tereb, — 


sine Tereb. 
fort. . . . 
eitrin, . . 
rubr, " 
Kali hydrojodici . . 
lap. Calamin. . . 


leniens s. Cold cream — 
Linariao 


Majoranae . . . . 
Mezerei . . eo. 


opthalmic. Richteri . “. 

St. vs . . 
oxygenatum . . . 
pediculorum 


Plumbi tannici . 

Roris marini comp. . 
rosatum . } r 
Sabinae . : . 
contra scabiem Jasseri 


salurnin, s. Cerat. Saturni . 


de Styrace . . . 
Sulph. om. . . . 


sm. . . . 
Tartari stibiati -. a 5 


Terebinth. . A A R 
de uvis E R M 
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4 
I 
4 
1 
4 
l 


— — — — — — — 


— — — 


Unzen 
Unze 
Unzen 
Unze 
Unzen 
Unze 
Drachm. 
Unze » 


ES 


-n 


Se — ————28 — 


2 S—— 
soulwas|oloolv| wouel |wwolseal|l|lasolvolllele 





Veratrinum 


Vinum Chinae martiat, 


gallicum alb. 


rubr. . 


hispanicum de Xeres s. Sherry 


Ipecacuanhae 
lusitanicum 

malacense . 
martiatum . 
rhenanum . 


stibiatum 
Viscum alb. conc, 


pulv., 
Vitellum Ovi 
Zincum acelicum . 
ferro- cyanic. 


metallic, crudum 


purum 
murialic. en 


oxydat, al 


sulphuricum crudum 


valerianicum 


purum. 


pulv. 


— — — ji —— —— Gum un —— —— — — —— — 


— —— ——— fa — — — — 


Gran 
Scrupel 
Unze 
Unzen 
Unze 
Drachm. 
Scrupel 
Drachm. 
Unze 


Scrupel 
Drachm. 
Gran 

Scrupel 


16 


al wann maumen| Vunne Das ßue— uw 


laullalwuuuol aauaololacnealwlaaalononeole€le 


I. Aligemeine Bemerkungen, 
die Anwendung der Taxe betreffend, 


1) Bei allen auf Recepten vorkommenden, in dieser Taxe nicht ‚enthaltenen 
„Arzoeimilteln wird der Preis. ähnlicher, in derselben enthaltener, zur Norm genommen, 
«and ‚das Mittel, wonach berechnet worden, auf dem Recepte bemerkt. 

2) Die kleinste Scheidemünze ist das Drei-Pfennigstück und zwar für ‚jeden 
einzelnen Ansatz auf Recepten, so dass durch Division der grösseren Preise die 
Pfennige bis 3 zu 3, bis 6 zu 6, von da bis 9 zu 9 und über 9 zu I Schilli 
— werden. Z. B. von Liniment. saponat. camphor. kostet die Unze 4 ssl. 

pf., wo der Preis einer Drachme 74 pf. sein würde, wofür gerechnet wird 9 pf.; 
ein Vielfaches hievon, wie 3 Drachmen, wird jedoch nicht in Ansatz gebracht mit 
2 ssl. 3 pf., sondern der Drachmen -Preis 0 pf. wird multiplicirt und dann vorge- 
schriebenermaassen- abgerundet, so dass also 3 Drachmen mit 2 ssl. angesetzt werden. 

3) In allen Fällen, wo auf Recepten bestimmte, auf die Taxe Bezug habende 
Angaben fehlen, müssen diese von dem Apotheker ergänzt werden; wenn daher 
2. 5 bei einer geistigen Infusion zu 6 Unzen Colatur 8 Unzen Wein oder Weingeist 

ommen sind oder bei einer Pillenmasse eine, dem Apotheker anheimgestellte 

irgend eines Mittels zugesetzt ist, ob Wachscapseln, Pulverkästchen, weisse 

Gläser und Kruken etc. angewendet sind, so muss dieses auf dem Recepte bemerkt 
werden. 

4) In der Regel sind in der Taxe von ein und demselben Medicamente die 
Preise für verschiedene Gewichtsmengen angesetzt; wo aber dies nicht der Fall, 
z. B. nur der Preis für einen Gran oder einen Tropfen angesetzt worden ist, 
muss, wenn ein Scrupel oder mehr auf einmal verordnet wird, der Preis für diese 
— Gewichtsmenge 25 proCent wohlfeiler berechnet werden; dasselbe gilt auch 

r die Berechnung von Arzneimitteln, deren Preis nur für eine Drachme oder eine 
Unze angesetzt ist, wenn davon resp. eine Unze und mehr oder 6 Unzen und mehr 
verordnet wird. 

5) Wenn von solchen Arzneien, bei denen der Preis für einen oder mehrere 
Grane, einen Scrupel oder eine Drachme u. s. w., in der Taxe ausgeworfen ist, 
grössere Quantitäten verschrieben werden, so tritt der Scrupel-, Drachmen-, halbe 
oder ganze Unzen-Preis ein, sobald der Preis der verschriebenen, obgleich geringern 
Menge, den Preis der grösseren Menge überschreiten würde. So z. B. wird bei 
Chininum sulphurieum für I bis 15 Gran der Granpreis von I ssl. gerechnet. Für 
15 bis 19 Gran tritt aber der Scrupel-Preis von 15 ssl. ein. 

Wo die Arznei-Taxe keinen bestimmten Preis für die Minima des Mittels enthält, 
soll es nicht erlaubt sein, die Ansätze zu erhöhen, nach Aehnlichkeit der taxmässigen 
Preiserhöhungen bei kleinen Mengen; vielmehr soll der Preis durch Division ermittelt 
und, wenn nöthig, dann abgerundet werden. 

6) Wenn auf einem Recepte das Quantum einer Flüssigkeit durch eine Anzahl 
Tropfen verschrieben wird, so sind, falls in der Taxe kein Tropfenpreis angesetzt 
worden, 30 Tropfen einem Serupel gleich zu taxiren. 
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7) Den öffentlichen Armen- und Kranken-Anstalten ist bei allen Lieferungen 
von Arzneien, wenn nicht besondere Verträge bestehen, je nachdem der jährliche 
Debit unter oder über 200 Thir. beträgt, ein Rabatt von resp. 20 oder 25 pCt. nicht 
bloss von den Preisen der Arzneien, mit Ausnahme der Blutegel, sondern auch von 
den Preisen der Arbeiten und Gefässe, mithin von dem Gesammibetrage der jähr- 
lichen Apotheker-Rechnungen über dispensirte Arzneien zu geben. Ueber die Fra 
ob 20 oder 25 proCent Rabatt zu geben, entscheidet die Summe des Betrages der 

anzjährigen Rechnung für eine und dieselbe der genannten öffentlichen Anstalten, 
die Lieferung möge von einer oder mehreren Apotheken beschafft, die Rechnungen 
mögen jährlich oder in kurzen Zwischenräumen eingefordert werden. Commünen, 
welche eine oder mehrere Personen in einer öffentlichen Kranken-Anstalt behandeln 
lassen, haben auf denselben Rabatt Anspruch, der dieser Anstalt zu Theil wird. 

* Die Gewichtsmengen der einzelnen Arzneimittel bedingen in Bezug auf die Ra- 
batlirung keinen Unterschied. 

8) In der Veterinair-Praxis muss ein Rabatt von 25 proCent gegeben werden. 


II. Taxe der Arbeiten. 






Für das Abdampfen im Wasserbade bis inclusive 12 Unzen für jede zu 
verdampfende Unze . . — er” . . 
Bei grösseren Quantitäten für jede ne . . — 


Auflösen. 


Für die Auflösung von Extracten, mit Ausnahme der flüssigen Extracte, 
für das Zerreiben von Latwergen, Pulpen und Seifen, so wie für 
das Anreiben von Pulvern, z. B. Pulvis rad. Ipecac., Pulv. gummi 
arabici mit Flüssigkeiten . . . . . . . 

Anmerkung |. Diese Berechnung findet aber bei einer Arznei nur 
einmal statt, wenn auch mehrere Extracte etc. aufzulösen sind. 
Anmerkung 2, Wenn in einer Mischung eine Extractlösung zu- 

gleich mit einer Zerreibung oder Anreibung vorkommt, ist für 
letztere Arbeit nichts zu berechnen. 


Für die Auflösung einer oder mehrerer Salze, Manna und dergl. in 
Wasser oder in einer anderen Flüssigkeit incl. Coliren oder Fil- 
triren der Solution und für die Auflösung des Phosphors in fellen 
oder aetherischen Oelen FR Wa: ae 

Anmerkung l. Sind die Salze im krystallisirten und im gepulverten 
Zustande in der Taxe aufgeführt, so darf bei Auflösungen nur der 
Preis der krystallisirten Salze in Anrechnung gebracht werden. 

Anmerkung 2. Für das Auflösen kleiner Mengen von Salzen zur 
Bereitung von Pillenmassen, Salben und dergl., so wie für das 
Auflösen des Zuckers darf nichts in Anrechnung gebracht werden. 
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Courant, 
sel. | _pf. 
Deoocte. 
Für ein Decoct bis incl. 6 Unzen Colatur . ä i } i x 3/3 
- - - - . 1 e F I 4 —— 
— - - - 24 = ” . . . D . . 4 9 
- - - - - 36 —— “ . . “ 5 . ” 6 6 
‚Bei grösseren Mengen für jede das Quantum von 36 übersteigenden 
12 Unzen . : ’ : 5 s ; } 2 1! 9 


Anmerkung 1. Wenn verordnet ist, dass am Ende einer Abkochung 
irgend ein anderes Ingredienz dieser infundirt werden soll, so darf 
nur die Abkochung berechnet werden. 

Anmerkung 2. Soll ein Arzneimittel infundirt und dann gekocht 
werden, so soll das Ionfusum für voll, das Decoct aber nur zur 
Hälfte berechnet werden. 

Anmerkung 3. Ist vom Arzte die Menge des zu nehmenden 
Wassers nicht verordnet, so wird bei Decocten das Doppelte, bei 
Infusionen nach Verhältniss des zu Infundirenden à oder 4 mehr, als 
die verlangte Colatur beträgt, genommen. Werden die Decocte 
aber im Dampfbade bereitet, so sind die durch Wasser leicht aus- 
ziehbaren Substanzen, wie Rad. Althaeae etc., $ Stunde, die schwer 
auszuziehenden aber, wie Cort. Chinae, Rad. Ratanhae etc., eine 
Stunde lang in den siedend heissen Wasserdämpfen zu erhitzen. 

Anmerkung 4. Ist Decoctum oder Infusion ohne genauere Bestim- 
mung verordnet, so wird eine Unze der anzuwendenden Substanz 
auf 8 Unzen Colatur genommen. 

Anmerkung 5. Zu Decoctum oder Infusum concentratum wird die 
Hälfte mehr und zu concentratissimum das Doppelte der Menge 
der zu einem gewöhnlichen Decocte oder Infusum anzuwendenden 
Substanz genommen. 

Bei stark wirkenden Substanzen ist es indessen unerlässlich, vom 
Arzte die genaue Bestimmung der zu nehmenden Menge einzubolen. 

Anmerkung 6. Die zur Bereitung von Decocten und Infusionen, so 
wie auch zu Species verordneten Rinden, Kräuter, Blumen, Hölzer, 
Wurzeln und Saamen müssen in zerschnittener, zerstossener oder 
zerquetschter Form angewendet werden. 

Anmerkung 7. Wird Pulver zu einem Decocte oder einer Infusion 
verschrieben, so ist das Verordnete als gröblich Gepulvertes zu ver- 
stehen und als pulvis grossus sein Preis in der Taxe besonders 
bestimmet. 


Digestionen. 


Geistige und wässerige Digestionen werden hei eintägiger Dauer um 
die Hälflle höher als gewöhnliche Decocte berechnet, bei mehr- 





lägiger Dauer aber wird für jeden folgenden Tag die Hälfte des 
Preises für ein Decoct hinzugerechnet. 


Emulsionen. 


Für Bereitung einer Emulsion von Oel, Samen, Gummiharz, Harz, 
Campher, Wachs und Balsaın bis incl, m Us . .: . . 


Filtration. 
Für eine Filtration, wenn sie vorgeschrieben ist . we 
Infusionen. 
Für eine Infusion oder Digestion bis — Unzen Coktur . . .« 
a2; ———— 
Bei grösseren Mengen für jede das Quantum von 36 Unzen über- 
steigenden 12 Unzen . . a ne —— 


TR 
Für Bereitung einer Latwerge bis incl. . Unen . .: 20.00 


Bei ren Mengen für je 12 Unzen mebr —VV —— 

Für Bereitung einer Pferde-Latwerge bis incl. 12 Unzen a 

Bei grösseren Mengen für je 12 Unzen mehr . . . . 
Hacerationen. 


Macerationen werden bis zur Daner von 24 Stunden halb so hoch be- 
rechnet als Infusionen, bei mehrlägiger Dauer wird dieser halbe 
Preis ınit den in ihr enthaltenen Tageslängen multiplicirt, 


Mischung und Mengung. 


Für die Mischung zweier oder mehrerer flüssiger Arzneimittel zur An- 
ferligung einer zum innern oder äussern Gebrauch bestimmten 
Arznei und für die Verabreichung derselben bis incl, 12 Unzen . 


Anmerkung 1. Obiger für die Mischung von flüssigen Arzueien fest- 
gesetzte Preis findet keine Anwendung, wenn bei der Bereitung 
einer Arznei bereits irgend eine Arbeit in Anrechnung gebracht 
ist, mit Ausnahme der Arbeitspreise für Decoctionen, Infusionen, 
Macerationen, Digestionen, Samen-Emulsionen, da die hiedurch g* 
wonnenen Arzneiformen in ihrer Anwendung bei der Receptur als 
einfache Arzneimittel zu betrachten sind, 


u (u 
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Anmerkung 2. Sind zur Bereitung einer Arznei mehrere Arbeiten | | 
erfordeslich, z. B. ein Decoct, eine Extractlösung, eine Salzlösung, | 
eine Saturation eto, so wird der Preis für jede einzelne Arbeit 
berechnet, aber wie schon oben bestimmt, für anderweitige Bei- 
mischungen der für die Mischung flüssiger Arzneien ausgeworfene 
Preis nicht in Anrechnung gebracht. 


Pflaster. 
a. Für die Bereitung eines Pflasters durch Mischen und ——— 





| 
| 
bis incl. 1 Unze . s 1 | 3 
über 1 Unze bis incl. 6 Unzen Ä 2| 3 
- 6Umen- - 12 4 | _ 
Bei — Mengen für je 12 Unzen mehr 3| 3 
b. Für Bereitung eines Pflästers durch Kochen und“ Schmelzen incl, | 
Mischen und Malaxiren bis incl. 4 Unzen . : e 3| 3 
über - Unzen bis incl. 8 Unzen R r ä ; . i | - 
— Mengen für je 12 Unzen mehr 4,9 
= Für as Streichen eines Pflasters von 1 bis 6 Zoll Länge und Breite 3 — 
—— Pflaster werden um so viel höher berechnet, als | 
dieser Flächengehalt in ihnen enthalten ist. 
Für das verbrauchte Leder ist zu — 
für 1 bs 3’ OO . ü :1— | 9 
4 = 6* DO ⸗ * 2 3 
7 9 O £} » . [) 3 6 
- 10 7 12 | . * 6 | a 
Für das verbrauchte Leinen ist zu "berechnen: 
für 1 bis 3” DO * ® e * “ v « — | 9 
e 4 = 6" Oo . . . . . . . 1 Mer 
» 7 a. gu 0 . — - . F} . * 1 | 9 
= 10 = J u | . 6) ⸗ 3 — 
Für die verbrauchte Seide ist zu berechnen: 
für 1 bs 3" . . & } . Pi 11 — 
4 * 6“ O * = . 5 P} . 0} 2 z 3 
= 7 = gu DO [} . . . 7} . “ 4 3 
-10 - 2" 0O . A . 8 — 
Für die Dispensation eines nicht gestrichenen Pflasters: | 
bis inclusive 1 Unze 2 . R x .1—| 9 
- - 6 Unzen — A ei . 5 1 | 3 
* - 12 be . f} . . . P} 2 | 3 
Für die Dispensation eines gestrichenen Pflasters von 6" OD | — | 9 
- 12" 0 1:8 
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Pillen, Boli, Trochisci, Cereoli und Suppositoria. 
Für das Anstossen einer Pillenmasse bis incl. 1 Unze ..- . . . 
bei grösseren Mengen für jede Unze mehr . . . . j 
Für das Zusammenschmelzen von Wachs, Balsam, Oel zu einer Pillen- 
masse ist besonders in Anrechnung zu bringen». » .  . 
Für das Formiren von 30 Pillen, gleichviel von welcher Grösse, und 
das Bestreuen derselben mit Lycopodium oder mit einem anderen 
Pulver von fast gleichem Werbe. 0008 
Anmerkung. Wird zum Bestreuen der Pillen ein werthvolleres Pulver 
verlangt, so ist dieses besonders zu berechnen und auf dem Recepte 
zu bemerken. 
Mengen unter 30 Stück werden gleich 30 gerechnet, grössere 
Mengen aber nach Verhältniss des Preises nach 30 Stück, so dass 
also der Preis der Formirung für 45 Stück mit einem wohlfeilen 
Pulver zu bestreuende Pillen gleich 1 ssl. 6 pf. ist. 
Für das Anstossen, Formiren und Bestreuen der Trochisci und Boli für 
eine Unze und weniger i : ——— 8 
Für Anstossen, Formiren und Bestreuen der Pillen und Boli für Pferde 
bis 4 Stück, ä Stück incl. Convolut : . . R 
über 4 Stück à Stück R . ; ; 5 . . 
Sollen die Pillen versilbert oder vergoldet werden, so ist die Menge des 
verbrauchten Metalles auf dem Recepte zu bemerken, solches 
nach dem Ansatze der Taxe zu berechnen und dem für Formiren 
der Pillen erlaubten Ansatze hinzuzufügen. 
Für Anfertigung der Suppositoria und Cereoli ä Stück . 


Pulver und Species. 
Für die Mischung eines Pulvers, sobald solches nicht dividirt werden 
soll, mit Einschluss der Capsel, des Convoluts und der Signatur 
Für jedes einzelne dispensirte oder durch die Division grösserer Mengen 
dargestellte Pulver werden, einschliesslich der gewöhnlichen Capsel, 
der Mischung, des Convoluts und der Signatur, ausser den nach 
der Taxe zu berechnenden Ingredienzien gerechnet . : . 
für = Stück werden aber nur berechnet . . 


Steigt die Stückzahl über 24, so sollen für jedes einzelne Pulver darüber 

nur gerechnet werden . ; j . . . W 

Sind Wachscapseln vorgeschrieben oder auch ohne Vorschrift zweck- 

mässiger Weise zu nehmen, in welchem letzten Falle dies auf 

dem Recepte zu bemerken ist, so werden für das einzelne Pulver 
berechnet . . — 

für 2 Stück desgeichen . u 200000. 
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Für die Dispensation eines Packets Species incl. der TRUE 
bei einer Menge u. incl. N Unzen . ; —A 


- über 12 - 
Für jedes einzelne, "durch Division grösserer Men en dargestellte Packet 
Species oder groben Pulvers werden incl, der Mischung berechnet 


Reiben. 


Anhaltendes Reiben, als Extinction des ig in .. > u, 
s. w., für die Stunde 


re 


Für Bereitung einer Salbe, desgleichen Mischen mehrerer Salben ohne 
Schmelzen bis incl. 4 Unzen ö : : N . 
über 4 Unzen bis incl. 12 Unzen 
Bei grösseren Mengen für je 12 Unzen mehr 
Für —— einer Salbe durch Schmelzen incl. Mischen und Agiiren 
bis incl, 4 Unzen . . . 
über 4 Unzen bis incl. 12 Unzen . . . 
Bei grösseren Mengen für je 12 Unzen mehr . 
Anmerkung. Soll zu einer Salbe ein Extract gemischt "werden, so 
ist dasselbe zuvor aufzulösen und der für die Auflösung bewilligte 
Ansatz ausserdem zu berechnen. 
Für die Dispensation eines jeden Päckchens Salbe in Wachspapier 


Saturation. i 
Für Bereitung einer Saturation 


III. Taxe für Gefässe. 


1) Für gewöhnliche Medizin- und Zuckergläser mit —— des 
Korkes, der Tectur und —— bis incl. 1 Unze ; 


über 1 Unze bis inc. 4 Unzen 
- Unze ->- - 2 - 
ae » u MM » 


24 - 636 - 
2) Für weisse Krystall- Gläser mit Korkstöpseln und Einschluss des 
Korkes, der Tectur und Signatur bis incl. 1 Unze 
über 1 Unze bis incl. 3 Unzen . ; 
- öUnen - - 6 - 


Courant. 
ssl, | pf. 
— | 9 
I 
1 9 
=) 9 
313 
1 3 
2/13 
1 9 
1 9 
3| 3 
216 
— | 9 
1 9 
1 9 
213 
316 
4 — 
Di er 
31 6 
5 — 
6|— 
816 
1|ı — 





Mit eingeriebenem Stöpsel werden diese Art Gläser incl. der 
Tectur und Signatur à Stück theurer berechnet . . j : 
Auch ist es jedesmal auf dem Recepte zu bemerken, ob und 
welche Art Krystall-Gläser genommen ist. 
3) Geschwärzte Gläser werden bei Verwendung von grünen um die 
: Hälfte im Preise erhöht. Bei Verwendung von weissen Gläsern 
wird die Hälfte des Preises der grünen Gläser gleicher Grösse 
dem Preise der weissen Gläser zugerechnet. 
4) Korkstöpsel mit Holzdeckel zu Pulvergläsern und Holzdeckel zu 
Salbenkruken kosten mit Signatur das Stück ee N ee ai 
5) Für hölzerne mit Papier ausgelegte Schachteln incl. der Signatur 
bis incl. 1 Unze . — ae ; s 
über I Unze bis incl. : Unzen 
un u - j 
8 - - - 18 - ED ae ni Brrlen 
6) Für pappene Schachteln mit gefärbtem Papier überzogen incl. der 
Signatur bis incl. 2 Drachmen j i j i ; ® 
über 2 Drachmen bis incl. 6 Drachmen . 


- 6 - ... 1 Unze . 
1 Unze ... 2 Unzen 
- 2 Unzen ·6— 4 - 
u HR = ar u a 
-.- 6 - - 8 - 
a 2. 


Ob diese Art Schachteln genommen sind, muss auf dem 
Recepte bemerkt werden. 
ei Zuckergläsern und Schachteln ist wegen des Unterschiedes 
des specifischen Gewichts der zu fassenden Pulver und Pillen die 
Grösse derselben hiernach zu bestimmen und auf dem Recepte 
zu bemerken. 
7) Convolut-Kästchen incl. Signatur kosten bis 8 Pulver das Stück 
zu 8 bis 16 Pulver das Stück . ei er 
über 16 Pulver das Stück er j j 
Ob diese Kästchen genommen sind, muss auf dem Recepte 
bemerkt werden. 
8) Für gewöhnliche braune Kruken mit Einschluss der Tectur und 
Signatur bis ind. I Une . . . 0.20. 
ü 1 Unze bis ine. 2 Unzen 


- 2Ülnen - -»- 4 - 

. 4 - 6 
6b - . 8 
8 - 12 
2 - - 16 - 


ae 


1 CD a — — — 


SD 


— — — — — — 
— — — — — — —— — — —— — — — — 


aalalwaw a | « oa 


Do 


elaolaw 





9) Für gelbweisse Almeroder Kruken mit Einschluss der Tectur und 
Signatur bis ind. | Une . . . 0. . 
über 1 Unze bis incl. 2 Unzen 


2 Unzen - - 4 - 
. 4 - . -.6 - A . . . A 
- 6 - ..- 8 - Fe : £ . 
- 8 - .- 2 - j s A r $ 
- 2 - 16 - . 


10) Für weisse Porzellan-Kruken mit Einschluss der Tectur und Sig- 
natur bis incl, | Une. 0. 
über 1 Unze bis ind. 3 Unen . .  . ». 


- 3 Unen - - 6 - 5 R R } r 
eb. ee ar, 
- 8 - . - 2 - 
- 2 - - - 16 - 


* 


Ob diese Art Kruken genommen sei, muss auf dem Recepte 
bemerkt werden. 
Weisse Gläser und Porzellankruken dürfen nur auf besonderes 
Verlangen des Arztes oder der Patienten verabreicht werden. 
enn bei Reiteraturen die gebrauchten Gefässe zurückgegeben 
werden, so darf dann nur mit Inbegriff der gewöhnlichen Reini- 
ng oder der neu erforderlichen Verkorkung, Tectur und Signatur 
ie Hälfte des Taxpreises in Ansatz gebracht werden. In der 
Veterinär-Praxis darf in allen Fällen, wo zur Aufnahme von Arzneien 
Gefässe in die Apotheke — werden, für dieselben nichts in 
Anrechnung gebracht werden 


% 
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Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 





Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 1. October 1862. 








Inhalt. 

1. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betrefiend das Erlbſchen ber Schafpoden unter den Schafen zu 
eibhof und Verklas. 2 — betreffend den Ausbruch ber natürlichen 
oden unter ben Schafen zu Schwaan, ut Hof Scharpzow ac. und die Impfung 

der Schafe zu Satow, Schmadebed ꝛc. (3) Bekanntmachung, betreffend bie Eröffnung 
ber Telegraphen ⸗Station zu Parchim, die Schli ber Zelegraphen » Stationen zu 
Doberan und Heiligendamm und die Wiederber g bes vollen Tagesbienftes bei ber 
Telegrapben- Station zu en, 

11. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten, 





I. Abtheilung. 
— | 


A) Die unter den Schafen auf den Erbpachthöfen Heidhof und Verklas, 

Domanial-Amts Dömitz, in der Mitte des — Monats ausgebrochenen 

natürlichen Pocken find, laut Anzeige des Amts Dömitz vom 2öften d. M., 

ganatid erloſchen, was unter Bezugnahme auf das Publicat vom 2iften v. 
hierdurch befannt gemacht wird. 


Schwerin am 2dften September 1862. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten, 
v. Schröter. 
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IH. Hbtbeilung. 
—— — 


1) De bisherige interimiftifche Actuar bei dem Stadtgerichte und dem Ge: 
richte der Burg- und Domfreiheit zu Güſtrow Johann Ehriftian san 
Jantzen ift zum wirklichen Actuar bei den gedachten Gerichten Allerhöch 
ernannt worden, | 


Schwerin am 22ften September 1862, 


— — — 


2) Dem Doctor der Mediein Ludwig Carl Hermann Gley aus Schwerin, 
zur Zeit in Hagenow, ift die u“ ge unbefchränkten medicinifch=chirur- 
giſchen Praxis, mithin zur Ausübung der Mediein, Chirurgie und Geburtshülfe, 
ertheilt worden. 

Schwerin am Zöften September 1862. 


® Der zum Paſtor in Lübz berufene bisherige Behülfsprediger Dabelftein 
in Neuflofter ift am 14ten Sonntage nad) Trinitatis, den 21ften d. M., nad 
voraufgegangener Solitairpräfentation, in dies Amt introducirt worden, 


Schwerin am 2öften September 1862, 


4) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben, nad) dem Ableben des 
Generalmajors, Geheimraths von Hopfgarten, zu AllerhöhftIhrem außerordent- 
lihen Gefandten und aeg ie inifter am Königlich Preußifchen Hofe 
den Generallieutenant von Sell wieder zu ernennen geruht. 


Schwerin am 29ften September 1862. 





) Por dem Suftiz- Minifterium haben reip. den Lehn: und Homagialeid 
abgeleiftet: 

die Baronin Friederike Wilhelmine Elifabeth Amalie von Mal a 
geb. Gräfin von Moltke, auf Lenſchow wegen des, nad dem Ableben 
ihrer Mutter, der ei Wilhelmine von Moltke, geb. von Blücher, si fie 
übergegangenen Allodial- und Fideicommißguts Güplom c. B Adamshof, 
Hüttenhof und Rödwis, Amts Stavenhagen, am 19ten v. M.; 
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der Iulius Frick wegen ded von feinem Bater, dem Chriſto 
Frick, ihm käuflich überlaffenen Lehnguts Zieslübbe, Amts 8 er 

der Pächter Earl Thurom g Roloffshagen wegen des von ſeinem Vater, 
dem Carl Friedrich Thurow, ihm kauflich überlaſſenen Allodialguts Hofe, Amts 
Grebesmühlen, 

der Carl Friedrich Rötcher von Biel wegen des von ihm angekauften, 
in den Aemtern Lübz und Goldberg belegenen Allodialguts Damerom c. p. 
Redewiſch und Klein: Poferin, 

der Magnus Friedrih von Barner auf Bülow, als jehiger Senior 
der von Barnerfhen Familie, wegen des Lehn: und Fideicommißgut® Barner- 
Stüd c. p., Amts Schwerin, und 

der Gutsbefiger Carl Neumann auf Gädebehn wegen des bon feinem 
Bruder, dem Rudolph Neumann, ihm eg a u Lehnguts Frie⸗ 
drichsruh, Amts Stavenhagen, am 26ften v. M. 
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— — — — —— — —ñ — — — — — — — — 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 11. October 1862. 





Inhalt. 
I. Abtheilung. (1) ———— betreffend die arg | ber Rechte eines pium corpus an bem 
P exwittwenfonds zu Groß-Poferin. (2) Bekanntmachung, betreffend das Erldſchen 
fpoden unter ben Schafen zu —— Hinter⸗Bollhagen und Starlow, 
(3) Belanntmachung, betreffend ben Ausbruch natürlichen Boden unter ben Schafen 
Häſchendorf, Dummerftorf und Klenz, und bie Impfung der Schafe zu Teſſin, Hof 
= hung, betreffenb bie ———— des Courſes der 





U. Abtheilung . 
—— — — 


4) Dem Predigermwittiwenfonds zu Groß-Poſerin find die Rechte eined pium 
ig. wiewohl mit Ausnahme des durch die Eonftitution vom ten Februar 
1644 den piis corporibus hinfichtlih ihrer Forderungen ertheilten Borzuges im 
Coneurſe, Tandesherrlich verliehen worden. 


Schwerin am 26ften September 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniftertum der Juſtiz 
und Abtheilung für geiftliche Angelegenheiten. 
| J v. Schröter. 
2) Die unter den Schafen zu Baumgarten bei Waren, ritterfchaftlihen 
Amts Neuftadt, zu Hinter-Bollbagen, Domanial-Amts Doberan, und zu 
59 
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Starkow, zitterfhaftlihen Amts. Gnoien, im Monat Auguſt ausgebrochenen 
natürlihen Poden find. gänzlich etloſchen, mas inter” Brzugnahme auf Die 
Publicate vom tefp. 29ften,: 14ten amd 29ften Auguft d. J. ech befannt 
gemacht wird. | 


Schwerin am ten Detober 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium,: Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


— — — — 


) Unter den Schafen zu Hof Häſchendorf, Domanial-Amts Toitenwinkel, 
au Dummerftorf, titterlhaftfichen Amts Ribnik, und zu Klenz, vitterfchaft- 
ihen Amts Neukalen, find die natürlihen Poden ausgebrochen, und in Folge 
deffen die gejeglichen Maaßregeln verfügt worden. 

Den Schafen der ftädtischen Heerde zu Teffin, ferner zu Hof Benitz, 
Domanial:Amts Schwaan, zu Kleverhof, Domanial-Amts Dargun, zu Iken— 
dorf, im Roftoder Diftrict, zu Groß: und Klein-Lüſewitz, zu Sobeuteide 

u Wendfeld, —— Amts Ribnitz, zu Kritzo w und zu 
Madiom, ritterfchaftlichen Amts Budow, find die Poden geimpft worden. 


Schwerin am ten October 1862, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 


für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


o Di wiſchen Marnitz und | rt feit dem 1 
> e rk en arnig und Parchim courfirt ſi ften 


Aus Marnitz: 53— außer Sonntag, Morgens 8 Uhr. 
Aus Parchim: täglich, außer Sonntag, Mittags 1 Uhr. 


Beförderungszeit 3 Stunden. 
Schwerin am 2ten October 1862, 
Großherzoglich Medlenburgifche General: Poft-Direction. 
d. von Pritzbuer. 
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IH. Abtheilung. 
— —— — — 


1) Se. Konigliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Forſtmeiſter 

von Boddien Ye jr fein Anfu 4 u Michaelis d. I. aus feiner bis- 
— Stellung in Gnaden zu entlaſſen und demſelben den Oberforſtmeiſter⸗ 
itel zu verleihen, 


Schwerin am 22ſten September 1862. . 





2 Der Boftacceffift Vollbrecht ift zum Poſtſchreiber befördert worden. 
Schwerin am 2Tften September 1862, 





&) Nachdem der Geheime Legationsrath und — Adolph Friedrich 

von Schack fein Miteigenthumsrecht an dem Allodialgute Brüſewitz c. p. 

Eulentrug und Rofenberg, Amts Schwerin, an feinen Bruder und bis- 
erigen a aaa? den Rudolph von Schad, abgetreten hat, ift der 
tztere ald alleiniger Eigenthümer dieſes Gutes anerkannt worden. 


Schwerin am 3Uften September 1862, 


4 ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Oberamtmann 
Gottlieb Dtto N Dargun den erbetenen Abjchied zu Michaelis d. J., unter 
Ernennung zum Droſten, in Gnaden zu ertheilen. 


Schwerin am 1ften October 1862, 


5) Vor dem Juftiz-Miniſterium haben den Lehneid abgeleiftet: 

der Carl Friedrihd Magnus Evert wegen des von ihm angefauften 
Lehnguts Tannenhof, Amts Lübz, am 26ften v. M., und 

die Gebrüder Barone David, Ludwig und Second-Lieutenant Franz 
le Fort wegen des, nad dem Ableben ihres Vaters, des Landraths Barons 
Carl Peter le Fort, auf fie vererbten Lehnguts Boed c. p. Faule-Ort und 
Amalienhof, Amts Neuftadt, am 30ſten dv. M. 
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Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 16. October 1862. 


’ Inhalt, 
Il. Abtheilung. Gl oglauntmedgung, Vezefienb ben am 19ten November d. I. in Malin zu er- 
öffnenben Landtag. 2,8 anntmahung, betreffend bie Eröffnung ber im Bau voll» 
enbeten Chauffee von Fi Golbberg für dem allgemeinen Verkehr. (3) Belannt« 
zehn. betreffend das Erlöſchen der Schafpoden unter ben Schafen zu Fahren 
und ® u © (4) Belanntmahung, betreffend ben Ausbruch ber natlirlichen Poden 
unter ben Schafen zu Dänfhenburg, Stuthof, Kavelftorf ꝛc. und bie Impfung ber 
Schafe zu Banbew. 
I. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 


U. Abtheilung. 
— — — 


A) Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog Allerhöchſt beſchloſſen 
— 8 diesjährigen, ln —* ——— Bone 
Iten November d. I. eröffnen zu laffen, Haben AllerhöchftDiefelben zu dem 
Smwede das nachſtehende Landtags-Ausihreiben allen Behörden und del 
Gutsbeſitzern, welche auf dem Candtage zu erſcheinen berechtigt find, zugehen laffen. 
Schwerin am 10ten October 1862, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Stants-Minifterium. 
3. v. Dergen. v. Schröter. v. Levebom. 

Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, 

der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


ir geben nn biemit zu vernehmen: daß Wir befchloffen haben, einen 
allgemeinen Landtag in Unferer Stadt Maldin Halten und denfelben au 
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neunzehnten November d. I. eröffnen zu laffen; citiven, heiſchen und 
laden euch) ——— quädigft und mwollen: daß ihr Abends vorher, 
nämlich am 18ten November d. J. — alldort perfönlich einfinden und, nach 
gebührender Anmeldung, die am folgenden Tage in Unferm Namen zu 
publicivende Landtags- Propofition — deren Capita im Abdrud biebei gefügt 
find — geziemend anhören, den darüber zu haltenden gemeinfamen Be- 
- rathungen und Beichlußnahmen beimohnen, auch vor erfolgtem Landtags- 
fchluffe ohne erhebliche Urſachen euch von dannen nicht entfernen follet. 


Ihr möget nun ericheinen und dafelbit bleiben, oder nicht, fo follet 
ihr in jedem Falle zu Allem, was auf ſolchem Landtage bejchloffen werden 
wird, gleich andern Unſeren getreuen Landſaſſen und Unterthanen verbunden 
und gehalten fein. 

An dem geſchieht Unſer gnädigfter Wille und Meinung. Gegeben 
durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 10ten October 1862, 


Friedrich Franz. 
J. v. Dergen. vd. Schröter. v. Levekom. 


Capita proponenda. 


L Die ordinaive Randes-Gontribution. 
II. Die Bedürfniffe der allgemeinen Landes: Receptur-Eaffe. 
III. Abſchluß der Verhandlungen über die im Steuer: und Zollweſen feft- 
eftellten Reformen und Ratification der im Betreff diefer Angelegen- 
ei zwifchen beiden Regierungen und dem Engern Ausihuß von 
— und Landſchaft vereinbarten Redaction eines förmlichen Ver— 
ages. | 
IV. Revifion der Landarbeitshaus-Drdnung und verjchiedener darauf be— 
ü licher gefeßlihen Beftimmungen in Grundlage der ftattgehabten 
ation e8 Landarbeitshaufes in Güſtrow. . 


2) Die gegenwärtig im Bau vollendete Chauffee von Lübz nah Goldberg 
ift, nachdem fie von der Gommiffion für Chauffee-Verwaltung zur ferneren 
nterhaltung aus gemeinfamen Landesmitteln übernommen worden, mit dem 
2Tften September d. 3. dem allgemeinen * eröffnet. 
Eine Erhebung von Chauſſeegeld wird auf derſelben nicht ſtattfinden; die 
Aufrechthaltung der Vorſchriften und Verbote der Chauſſee-Polizei-Ordnung iſt 
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den angeftellten Chauffeewärtern zur befonderen Pflicht gemacht, und hat, mer 
die Chauffee benugt, dies zu beachten. 


Schwerin am ten October 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
J. v. Oertzen. 


I) Die unter den Schafen zu Fahrenhaupt, Domanial-Amts Sülz, und 
u en ritterfhaftlihen Amts Grevesmuhlen, im Monat Auguft ausge— 
rochenen natürlichen Pocken find gänzlich erlofhen, was unter Bezugnahme 
auf die Publicate vom reſp. 29ſten und Aten Auguft d. 3. fe 
gemacht wird. 


Schwerin am 13ten October 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 


efannt 


v. Schröter. 


(4) Unter den Schafen zu, Dänfhenburg, Domanial- Amts Ribnig, zu 
Stuthof, im Roftoder Difleit, erner des Hauswirths Wiehr zu Kavelftorf, 
Domanial- Amts Schtwaan, des — Wendt zu Brunshaupten, Do: 
manial- Amts Neubudom, des Schulen Michael ge Dorf Sietom, Klofter: 
Amts Vobbertin, zu Barteldhagen und zu ogerieng, ritterfchaftlichen 
Amts Güſtrow, und zu Voßhagen, ritterfchaftlichen Amts Stavenhagen, find 
die natürlihen Poden aus aa da und unter den Schafen des Penſionairs 
Bander zu — Domanial-Amts Doberan, kurz nach dem 
gãnzlichen Erlöſchen wieder ausgebrochen. In Folge deſſen find an den ge: 
nannten Orten die gefeglichen et verfügt worden. 

Den Schafen des Hufenpäcters Schröder zu Bandom, Domanial-Amts 
Schwaan, find die Poden geimpft worden. 


Schwerin am 15ten October 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Meinifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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II. 2fbtheilung. 
— G⸗—— — 


A) Der Forſtmeiſter von Liebeherr, bisher zu Caliß, iſt als Forft- 
Inſpeetions⸗ ter. nach Schwerin verſetzt worden, 
Schwerin am 22ften September 1862. 


2) Der zum Paftor in Karbow berufene bisherige Gehülfsprediger Köppen 
in Hagenow ift am 15ten Sonntage nad Trinitatis, den 28ſten v. M., nad 
boraufgegangener Solitairpräfentation, in dies Amt introducirt worden. 


Schwerin am bten Dctober 1862. 


® Der Auguft Bilder aus aeg Werd ift, nachdem er ſich in der 
Eigenfhaft eines Confuld der Vereinigten Staaten von Nordamerika für das 
hiefige Großherzogthum legitimirt bat, als folder landesherrlich anerkannt worden. 


Schwerin am ten October 1862. 


Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Paſtor Soft: 
Be zu Körchow wiederum zum Präpofitus des Wittenburger Cirkels zu 
en. 


Schwerin am Bten October 1862. 


6) Der Amts⸗Auditor Magnus Maßmann zu Roftod ift, unter Beilegung 
des voti in judicialibus, als Amts-Mitarbeiter nad) Dargun vetſetzt worden. 


Schwerin am 13ten October 1862. 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Scwerin. 


— — nn 


Jahrgang 1862. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 25. October 1862. 














Inhalt, 

N. Abtheilung . (1) Publicandum, betreffend bie Anwendung ber Verordnuug vom 19tem December 1850, 
wegen Beftrafung dev Vergehen gegen Telegrapben - Anftalten, auf bie a er Linie 
wiſchen Lubwigsluft, und Parchim. (2) Velanntmahung, betreffend das Erlöjchen ber 
Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh zu Damerow. (3) Bekanntmachung, be- 
treffend das Erlöſchen der Schafpoden umter ben Schafen zu Eikhof, Groß-Schmölen ıc, 
(4) Belauntinadhung, betreffend den Ausbruch ber natärtichen Boden unter den Schafen 
2 — rangendorf ꝛc. und bie Impfung der Schafe zu Ktllein-Luclow uud 

nöborf, 


Ul. Abtheilung . Dienf- ıc. Nachrichten, 





I. Abtheilung. 
u — m — 


(1) A Gemäfheit des $. 6 der Verordnung vom 19ten December 1850, die 

Beitrafung der Vergehen gegen — nftalten betreffend, wird hierdurch 

zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß dieſes Geſetz für die gegenwärtig neu 

errichtete ig nk von Ludwigsluft über Neuftadt nah Parchim 

und für die Zelegraphen-Station in Parchim ebenfalls in Kraft geſetzt ift. 
Schwerin am bien October 1862. 


Großherzoglich Medienburgifches Staats-Minifterium. 
I. dv. Derpen. v. Schröter. v. Levetzow. 
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9 Da laut thierärztlichen Beugniffes die Maul- und Klauenfeuhe unter dem 
Rindvieh zu Damerom, Klofter- Amts Malchow, gänzlih aufgehört hat, fo ift 
die unter dem Iten Juni d. I. angeordnete Abfperrung der Feldmark Damerom 
wieder aufgehoben worden. 


Schwerin am 1Tten October 1862, 


Großherzoglich Medienburgifhes Miniftertum, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
— v. Schröter. 


I Die unter den Schafen zu Eidhof, Domanial-Amts Güſtrow, zu Groß: 
Schmölen, Domanial-Amts Dömig, zu Nienhagen, Domanial:Amts Doberan, 
u Peek, Domanial-Amts Toitenwinkel, und zu Gädebehn, ritterfchaftlichen 
mts Stavenhagen, reſp. im Auguft und September d. I. ausgebrochenen 
natürlihen Poden find gänzlich. erlofhen, mad unter Bezugnahme auf die 
a... vom reſp. 16ten, Sten und 16ten v. M. bierdurd befannt gemadht 
wird. 
Schwerin am 23ſten Detober 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
er vb. Schröter. 


4) Unter den Schafen des Erbpächters Schröder zu Griebnit, Domanial— 
Amts Schwaan, des Hauswirthd Krüger in Prangendorf, Domanial-Amts 
Güſtrow, der Hauswirthe Joh. Knüppel und Haader auf dem Theerofen zu 
Karom, ritterfhaftlichen Amts Lübz, ferner zu Klein-Breefen, ritterſchaftlichen 
Amts Lübz, zu Klein-Bentwifch und zu Groß-Klein im Roftoder Dijtrict 
Ind die natürlichen Poden ausgebrochen und in Folge deſſen die gefeglichen 
aßregeln verfügt worden. 
Den Schafen zu Klein-Luckow bei Teterom, ritterfhaftlichen Amts Sta— 
venhagen, und zu Garvensdorf, ritterfhaftlihen Amts Budom, find die Poden 
geimpft worden. 


Schwerin am 23ſten October 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal= Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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IH. Abtheilung. 
— eV EEE 


A) Se. Köni liche Hoheit der Großherzog haben dem Hiftorienmaler Adolph 
Schreyer in Yarıe das Prädicat ald Hofmaler zu verleihen geruht. 
Schwerin am Iten October 1862, 


2) Der Advocat Rudolph Diederihs in Güftrow ift in der mit ihm an- 
geſtellten gefeglichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes qualificirt be- 
* worden. 

Schwerin am 14ten October 1862. 


0) Nachdem der Forſtmeiſter Schröder in Folge Allerhöchſter Berufung zum 
Inſpections-Beamten in Caliß Michaelis d. I. aus der Verwaltung des Groß— 
erzoglichen Haushalts ausgefchieden tft, haben Ge. Königliche Hoheit der Groß— 
erzog dem biöherigen Forftdienftgehülfen Peterfon zu erg zum 
orft-Controleur bei der Verwaltung des Sroßherzogliden aushalts und zum 
Förſter im Zichufen-Rabenfteinfelder Forftreviere zu ernennen gerubt. 


Schwerin am 16ten October 1862, 


4) Der Kaufmann Mathieu Kowacewiez zu Mariapol ift zum dieffeitigen 
Vice-Conſul dafelbft, und der Kaufmann ©. F. Adae in Cincinnati, an 
Etelle des auf fein Anfuchen verabfchiedeten Konfuld® James I. Meline, wie 
derum zum diefjeitigen Conſul dafelbft ernannt worden, 


Schwerin am 2iften October 1862. 


5) Die Rectorftelle an der Schule im Flecken Zarrentin ift dem Gandidaten 
der — ie Karſten in Bruſow, und die Rectorſtelle an der Stadtſchule zu 
Sternberg dem Seminarlehrer Sellin in Ludwigsluft zu Michaelis d. 3. Aller 
höchſt verliehen worden. 


Schwerin am 23ſten October 1862. 
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Por dem Juſtiz-Miniſterium haben vefp. den Lehn- und Homagialeid ab- 
eleiftet: 

. der Johannes Chriftian Ludwig Carl Hillmann megen des von 
ar angefauften Lehnguts Zülom mit Antheil in Gägelow, Amts Sternberg, 
un 


der Peter Adolph Heinrih Georg Meyer wegen ded von feinem 
Bater, dem Peter Meyer, ihm zum Eigenthume übermwiefenen, im Roftoder Di- 
ftricte belegenen Allodialguts Wahrftorf am 10ten d. M., und 

der Albrecht Friedrich Aland Sl bon Preen megen des bon 
feinem Vater, dem Oberforftmeifter a. D. Georg Ulrich Auguft von Preen, ihm 
zum —— ũberwieſenen Lehnguts Dummerftorf c. p. Amts Ribnitz, 
am 1iten d. M. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg · Schwerin. 
Jahrgang 1862. | 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 27. October 16%. 





Ihre Hoheit die Frau Herzogin Mutter von Sachſen— 
Altenburg Marie, geborne Herzogin von Mecklenburg— 
Schwerin, ift geftern nach Furzer Krankheit in Meiningen 
geftorben, und find Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
und dad ganze Großherzogliche Haus durch Dies betrübende 
Ereigniß in die tiefſte Trauer verjeßt worden. 

Schwerin am 27ften October 1862. 
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A? 47. 


Negierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Jahrgang 1862, ’ 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 5. November 1862, 





Anhalt, 


I. Abtheilung. (1) Belauntmahung, betreffend das Erlöfchen der Maul · und Klauenſeuche unter dem Rinb- 
vieh zu Waren. (2) Bekanntmachung in Betreff der Wurmtrankheit unter ben pferben. 
(3) Belanntmadhung, betreffend den Ausbruch ber natürlichen Poden unter ven Schafen 
. du Wenbelftorf, Allershagen, Dierlow x, 
1. Abtheilung. Dienf- x. Nachrichten, 


- 
zn 





I. Abtheilung. 
—— ⸗ — 


) Da laut thierärztlichen Zeugniſſes die Maul: und Klauenſeuche unter der 
ftadtifchen Rindviehheerde zu Waren gänzlich aufgehört hat, fo ift die unter dem 
19en Mai d. I. angeordnete Abfperrung der dortigen ftädtichen Feldmark wieder 
aufgehoben morden. 


Schwerin am 28ften October 1862. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. : 
v. Schröter. 


& Nachdem ein Theil der Pferde des Pofthalters Langhoff in Goldberg 
wurmkrank befunden worden, find nicht allein die erkrankten, jondern aud die 
eine übrigen Pferde deffelben, im Ganzen neunzehn Pferde, getödtet, und 

ie ſonſtigen gefeglichen Vorfchriften wegen der WurmsKrankheit der Pferde zur 
Ausführung gebracht worden. 


63 


284 No. 47. 1862, 


Auch ift ein dem Lohgerber Päpde dafelbft gehöriges, aus der Pofthalter 
Langhofffihen Auction acquirirtes Pferd am 27ften d. M. wegen Wurmper- 
—— getödtet und auch in dieſem Falle das ſonſt Erforderliche verfügt 
worden. 

Schwerin am 31ſten October 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


G) Unter den Schafen des Hauswirths Weitendorf zu Wendelſtorf, 
Domanial:Amts Buckow, des Schulzen Troft zu Allershagen, Domanial-Amts 
Doberan, des Erbpäcters Heffe zu Dorf Dierkow, Domanial-Amts Toiten- 
winkel, de8 Hauswirthd 9. Wichmann zu Damm, Domanial-Amts Schaan, 
des Hauswirths Buhck jun. zu Barnftorf im Roftoder Diftrict, des Haus- 
— Röbcke zu Riekdahl im Roſtocker Diſtrict, ferner zu Kützerhof und 
u Schlakendorf, Domanial-Amts Dargun, auf der zu Ankershagen, ritter— 
* Amts Neuſtadt, gehörenden Meierei Ulrichshof und der Mühle, zu 
Klockow, ritterfhaftlihen Amts Neuftadt, zu BL Dale und zu 
Rofenhagen, ritterfhaftlichen Amts Grevesmühlen, der Bauer: und Dorf— 
fchaften zu Weitendorf, ritterfhaftlichen Amts Gnoien, zu Bäbelitz, deffelben 
Amts, zu Madfomw, ritterihaftlihen Amts Buckow, und zu Lütten-Klein, 
dem Klofter zum Heiligen Kreuz in Roftod gehörig, find die natürlichen Pocken 
ausgebrochen, und in Folge deſſen die geſeßlichen Maßregeln verfügt worden. 
Schwerin am ten November 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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II. Zibtbeiluug. 
N — 


N) ©.. Königliche Hoheit der ——— haben geruht, den Amtsberwalter 
Zarneckow zu Lübtheen zu Michaelis d. J. zum zweiten Beamten, mit dem 
Charakter als Amtmann, zu ernennen. 


Schwerin am 18ten October 1862. 


— Ú — 


@) Der Paftor Glävede, bisher zu Boizenburg, ift am 17ten Sonntage 
nad Zrinitatis, den 12ten d. M., duch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum 
Paftor in Polchow erwählt und fofort in dies Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 22ften October 1862, 


Am 18ten Sonntage nad Trinitatis, den 19ten d. M., iſt der Rector 
Türck, bisher in Grabow, durch een Sr der Gemeinde zum Paftor 
in Berlin erwählt und, nad) voraufgegangener Ordination, fofort in fein neues 
Amt introducirt worden. 


Schwerin am 22ften October 1862, 





(4) Der Kaufmann Iohann Salatich zu Kertſch ift zum dieffeitigen Bice- 
Eonful dafelbft ernannt worden. 


Schwerin am 2öften October 1862, 


5) Der Hofjäger viedrih Ludwig Wiegandt hieſelbſt ift zu Michaelis 
vd. J., an N Er des in Ruheſtand getretenen Förſters — zum 
Förſter in Vitenſe, und der Holzwärter Meher zu Bollbrücke zum Förſter 
in Ivendorf ernannt worden, 

Schwerin am 27ften October 1862. 
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(6) Vor dem Iuftiz-Minifterium haben am 24ften v. M. reſp. den Lehn: und 
Homagialeid abgeleiftet: 

der Pächter Guſtav Schwieger zu Kammermark und der Deconom Otto 
Schwieger zu Poltnik wegen des, nach dem Ableben ihres Vaters, des Chriftian 
Schwieger, auf fie vererbten Lehnguts Poltnik, Amts Grabow, und 

der Gutsbefiger Auguft Pogge auf Iaebig wegen ded von ihm ange= 
kauften Allodialguts Pölitz, Amts Güftrom. 
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Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 15. November 1862. 








Inhalt. 


1. Abtheilung. (1) Belauntmahung, betreffend den am 12ten Mai f. 3. in Schwerin ſtattfindenden 
ſteuer ⸗ und zollfreien Pferdemarkt. (2) Belauntmahung, betreffend das Erlöſchen ber 
Schafpoden unter den Schafen zu Malhin, Schmwaan ꝛc. (3) Belanntmahung, bes 
trefienb ben Ausbruch ber natürlihen Poden unter den Schafen zu Schutow, Klein. 
Wüftenfelde ꝛc. und bie Impfung ber Schafe zu Boldebud und Zierftorf. 

111. Abtheilung. Dienft- ꝛ⁊c. Nachrichten, 





Do. Abtheilung. 
— — — 


1) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
am 12ten Mai E. J. 


in hieſiger Nefidenzftadt ein ftener- und zollfreier Pferdemarkt abgehalten 
werden fol. 


Schwerin am Sten November 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern, 
3. v. Derpen. 


(2) Die unter den Schafen der ftädtifhen Heerden j Maldhin und zu 
Schwaan, ferner zu Bartelöhagen und Roftoder-Wulfshagen, Domanial- 
Amts Ribnig, zu Möndhhagen, Domanial-Amts Toitenwinkel, und zu Thelkow, 
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ritterfchaftlihen Amts Gnoien, vefp. im Auguft und September d. 3. außgebrochenen 
natürlihen Poden find gänzlih erloſchen, was unter —— auf die 
Publicate vom reſp. 21ften und 2oſten Auguſt, Öten und 2Uften September 
d. 3. hierdurch befannt gemacht wird. 


Schwerin am 13ten November 1862. 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


3) Unter den Schafen des Hauswirths Rewoldt iu Schutow, Pomanial- 
Amts Toitenwinfel, des Erbpädters Kluth zu Klein-Wüftenfelde, Domanial- 
Amts Dargun, des Erbpächters Lademwig zu Neu:Broderftorf, im Roftoder 
Diftriet, ferner zu Garvensdorf, — Amts Buckow, und zu 
Vieliſt bei Waren, ritterſchaftlichen Amts Neuſtadt, ſind die natürlichen Pocken 
ausgebrochen, und in Folge deſſen die geſetzlichen Maaßregeln verfügt worden. 
Den Schafen zu Boldebuck, ritterſchaftlichen Amts Schwerin, und zu 
Bierftorf, ritterſchaftlichen Amts Güſtrow, find die Pocken geimpft worden. 


Schwerin am 13ten November 1862, 


Großherzoglih Medlenburgifched Minifterium, Abtheilung 


für Medicinal=Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


II. Abtbeilung. 
eo EB 


1) Der Amts-Mitarbeiter Sohann Otto Heinrih Raspe zu Criviß ift 
um dritten Beamten dafelbft, mit dem Charakter ald Amtsverwalter, Aller: 
Boch ernannt worden. 


Schwerin am 16ten October 1862, 
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2) Die Subrectorftelle an der Rectorſchule in Ludwigbluſt ift dem Gandidaten 
der Theologie Bartholdi in Seefeld verliehen worden. 


Schwerin am 28ften October 1862, 


@) Se. en Hoheit der Großherzog haben geruht, den Advocaten 
Adolph Friedrih Grohmann aus Schwerin als außerordentlihen Mit: 
arbeiter bei dem Gerichte zu Ludwigsluſt anzuftellen. 


Schwerin am Tten November 1862, 





4) Dem Habrifanten Johann Maria Farina, gegenüber dem Jülichsplatz 
in Cöln, ift der Charakter als Hof-Lieferant, und dem nee 
Ernft Neumann in Ludmwigsluft der Charakter als Hof» Damenkleidermader 
Allerhöchſt verliehen worden. 


Schwerin am Tten November 1862. 





6) Nach erfolgtem Ableben des dieſſeitigen Vice-Conſuls Richard Pearce zu 
Penzance ift dem Kaufmann W. D. Mathews daſelbſt das erledigte Vice— 
** wieder übertragen. 


Schwerin am Sten November 1862. 





(6 Vor dem SuftizeMinifterium bat der, an die Stelle ded von feinem Amte 
ig ag bisherigen Schulen Iohann Heinrih Wilhelm Greve, mieder 
m Schulzen erwählte und zum — für die Beſitzer des Lehngutes 
teder co. p. Niendorf und Teſchenbrügge, Amts — ange⸗ 
nommene Miteigenthümer Wilhelm Greve zu Niendorf den Lehneid wegen 
des vorgedadten Gutes am Tten d. M. abgeleiftet. 
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für Das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 








Inhalt. 


11. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Erftredung der Medienburg - Streligichen Berorb- 
nungen vom 30ften October 1811 und vom 19ten April 1813 wegen ber Präferenz bes 
forum delicti commissi auf das Fürftentbum Rageburg. (2) und (3) Befanntmahungen 
in Betreff der Rog- und Wurmkrankheit unter den Pferden. (4) Belanntmadhung, be- 
treffend bie in Schwerin vorgelommenen Fälle von brandiger Bräune. ı«5) Belfannt- 
madung, betreffend das Erloͤſchen der Schafpoden umter den Schafen zu Quitzenow. 
(6) Belanntmadung, betreffend den Ausbruch ber natürlichen Poden unter den Schafen 
zu Warbelow und Groß-Siemen und die Impfung der Schafe zu Roggow und Kraſſow. 
(7) Belkanntmachung in Betreff ber Rotzkrankheit unter ben Pferden. ($) Belannt- 
madhung, beıreftenb bie bieejährigen Martini » Preife, nad benen die Korndeputate für 
ben laufenden Jahrgang zu vergüten find. 

11. Abtheilung. Dienf- x. Nachrichten, 





I Mbtheilung. 
—— — — 


Nachdem Zweifel darüber entſtanden waren, ob die, mit der dieſſeitigen 
Verordnung vom 10ten Auguſt 1811 übereinſtimmende Mecklenburg-Strelitzſche 
Verordnung vom. 30ften October 1811 wegen der Präferenz des forum delicti 
commissi und das auf fie bezügliche Medlenburg-Streligiche Publicandum vom 
19ten April 1813 durch den $. 11 der dortigen Verordnung vom 12ten Januar 
1839, betreffend die Verbeſſerung der Criminalrechtspflege, implicite auch auf 
das Fürftenthum Ratzeburg ausgedehnt worden; diefe Zweifel aber Competenz- 
conflicte zwiſchen dem Juſtizamte zu Schönberg und dieffeitigen Gerichten wegen 
Uebernahme von Unterfuhungen hervorgerufen ; And Age er ch Geſetze durch 
eine in dem „Schönberger officiellen Anzeiger” publieirte Großherzogliche Ver⸗ 
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ordnung d. d. Neuftrelig den Aten November 1862 ausdrüdlih auch auf das 
Fürftenthum Ratzeburg erfiredt morden. 

Das unterzeichnete Minifterium findet fi hierdurch veranlaßt, zur Ver: 
meidung ferner derartiger Conflicte die Dieffeitigen Gerichte auf die gedachte 
Sroßherzoglih Medlenburg-Streligihe Verordnung vom Aten November d. J. 
beſonders hinzumeifen. 


Schwerin am 13ten November 1862, 


Großherzoglich Medlenburgifches Juſtiz-Miniſterium. 
v. Schröter. 


(2) Das unterzeichnete Minifterium findet ſich veranlaßt, hierdurch anguzeigen, 
daß, nad angeftellter thierärztlicher Unterfuhung der ſämmtlichen Berde in 
Goldberg, fd unter denjelben ein an der Rotz- oder Wurmkrankheit leidendes 
Pferd zur Zeit nicht befindet, 


Schwerin am 14ten November 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


— — — 


) Nachdem wei Pferde auf dem Hofe Neu-Sammit bei Krackow unter 
Anzeichen der Wurmkrankheit getödtet, und das Vorhandenſein dieſer Krankheit 
durch das Ergebniß der Section derſelben beſtätiget worden, iſt gegen die ſämmt— 
lichen übrigen Pferde daſelbſt die geſetzliche Abſperrung auf die Feldmark des 
Gutes Neu-Sammit verfügt worden. 


Schwerin am 15ten November 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


4) Es wird hierdurch beftätiget, daß, nach angeſtellten amtlichen Ermittelungen, 
in dem Laufe des vorigen Monates hier in Schwerin zwei vereinzelte Fälle 
bon brandiger Bräune, Angina gangraenoga s. diphtherica, vorgekommen, und 
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Die entjprechenden medicinalpolizeilihen Anordnungen megen derjelben getroffen 
worden find. 


Schwerin am 17ten November 1862, 


Großherzoglih Medtenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medieinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
&) Die unter den Schafen zu Quitzenow, ritterfchaftlihen Amts Gnoien, 
im September d. 9. — natürlichen Pocken ſind gänzlich erloſchen, 
was unter Bezugnahme auf das Publicat vom 16ten September d. I. hier— 
durch bekannt gemacht wird. 


Schwerin am 20ften November 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Mintfterium, Abtheilung 
für Medicinals Angelegenheiten. 

v. Schröter. 
(6) Unter den Schafen zu Warbelom, ritterfhaftlihen Amts Gnoien, und 
zu Groß-Siemen, ritterfchaftlihen Amts Buckow, find die natürlichen Pocken 

ausgebrochen, und in Folge deffen die —— Maaßregeln verfügt worden. 
Den Schafen zu Roggow und Kraſſomw, ritterſchaftlichen Amts Güſtrow, 

find die Poden geimpft worden. 


Schwerin am Z1ften November 1862, 


Großherzuglih Mecklenburgiſches Miniftertum, Abtheilung 
für Medieinal: Angelegenheiten. 
SUPER: vb. Schröter. 


CO) Auf dem Hofe zu Herzberg, ritterſchaftlichen Amts Cribitz, find fieben 
Pferde und ein Füllen in Äolge thierärztlicher Unterfuchung — be⸗ 
funden, und iſt darauf wegen der ſämmtlichen übrigen Pferde des Gutes en 
berg Die gejegliche Abjperrung verfügt worden. 
Schwerin am 21ften November 1862, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 


für Medieinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter, 
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& Nach den diesjährigen Martini-Preiſen beträgt die Vergütung der Korn— 
Deputate zum laufenden Jahrgange für den Scheffel Roftoder Maaßes: 
Meizen 2 Thaler = fl. Courant 


Roggen I. = . 
Gerſte 1 ⸗ 6: = 
Hafer — : 44 - ’ 
Erbfen 1 24⸗ 


Buhwezn 1 = — =: - 
Geſammte berechnende Großherzogliche Amts: und Forft-Officianten haben daher 
den betheiligten Deputatiften die Vergütung für den laufenden Jahrgang nad) 
borftehenden Preifen zu leiften, und mit Bezug auf diefe Beſtimmung die Aus: 
gabe in den betreffenden Regiſtern durch Quittung der Empfänger zu rechtfertigen. 


Schwerin am 11ten November 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Kammer» und Forft-Eollegium. 
v. Müller. Paſſow. 


II. Abtheilung. 
Nm — 


A) Der Canzliſt Ernft Finger Hiefelbft ift zum zweiten Regiftrator beim 
biefigen Amte ernannt worden. 


Schwerin am 31ften October 1862, 


— — — 


2) Auf Anſuchen des Buchhändlers Carl Bolhoevener hieſelbſt iſt dem— 
ſelben Allerhöchſt verſtattet, die von ihm angekaufte, bisher von dem wailand 
Hofbuchhändler Didier Otto geführte hieſige Buchhandlung auch fernerhin unter 


der Firma: 
»Stiller'ſche Hofbuchhandlung zu Schwerin« 
fortzuführen. 


Schwerin am Iten November 1862, 
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& Dem Doctor der Mediein Albert Georg Friedrih Wagner aus Neu: 

frelig ift die Gonceffion zur unbeſchränkten medicinifch = hirurgifchen Praxis, 

mithin zur Ausübung der Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe, ertheilt worden. 
Schwerin am 13ten November 1862, 





Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Major Freiherrn Printz 
bon Buchau des Dragoner-Regiments, conftatirter Invalidität wegen, den erbe- 
tenen Abjchied mit Penfion und der Erlaubniß, aud fernerhin die Regiments: 
Uniform mit den vorjchriftsmäßigen Inactivität3-Abzeichen tragen zu dürfen, in 
Gnaden ertheilet. 


Schwerin am 15ten November 1862, 


5) Der Advocat Ludwig Koh zu Roftod ift in der mit ihm angeftellten 
geieglihen Prüfung zur Verwaltung des Richteramts qualificirt befunden worden. 


Schwerin am 18ten November 1862, 





G) Vor dem Juſtiz-⸗Miniſterium haben den Lehneid abgeleiftet: 

der Carl Burmeifter wegen des von ihm angefauften Lehnkrug-Gehöfts 
in Marnit am Tten d. M., und 

der Ernft Friedrih Dtto von Maltzan, Freiherr zu Wartenberg 
und Penzlin, wegen des von feinem Vater, dem Vice-Landmarfchall Besen, 
von Maltan auf Groß-Ludom, ihm zum a ae überwiejfenen Lehnguts 
Langhagen, Amts Goldberg, am ITten d. M. 
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Kegierungs-Blatt 


für Das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sjahrgang 1862. 





— — — 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 29. November 1862, 





Inhalt. 


11. Abtheilung. (1) Belanntmahung in Betrefi der Fenerverfiherungs-Gefellfchaften, welche ben 
Beftiimmungen im 8. 2 ber Berorbnung vom iften März; 1859 unterworfen haben, 
(2) Belanutmahung, betrefiend bie Berleihung ber Rechte einer juriftiihen Perfon an 
den Lebensverfiherungs-Berein für Medienburgifche Lehrer zu Ludwigsluſt. (3) Ber 
fanntmadhung in Betreff der Rotkrankheit unter den Pferden. (4) Belanntmahung, 
betreffend das Erlöichen ber Schafpoden unter den Schafen zu Kneeſe und Quaſſel. 
(5) Belanntmachung, betreffend den Ausbruch der natürlichen Poden unter den Schafen 
u Deftenhaeven und Zehna und die Impfung der Schafe zu Hof Steinfelbt. (6) Be- 
anntmadhung, betrefienb die Beränberung des Courjes der Demmin-Barenjchen Berfonen- 
N) 


p 
11. Abtheilung. Dienſt⸗ x. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 
— — — 


A) Fu dem Publicandum vom 11ten Mai 1859 (Regierungs-Blatt No. 23), 
betreffend die Verficherungs:Anftalten, welche fi den im 8. 2 der — 
vom Uſten März 1859 aufgeführten Beſtimmungen unterworfen haben, mir 
hiedurch berichtigend bemerkt, daß mit der dort genannten Leipziger Feuer 
Lerfiherungs-Befelfcaft die unter dem Namen 
„Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt“ 
auftretende Geſellſchaft hat bezeichnet werden follen. 
Schwerin am 24ften November 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des mern. 
3. v. Dergen. 
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2) Dem Lebensverficherungs-Vereine für Medlenburgifhe Lehrer zu Ludwigs: 
luft find die Nechte einer juriftifchen Perfon Alerhöcft verliehen worden. 


Schwerin am 22ften November 1862, 


Großherzoglih Medlenburgifches Zuftiz-Minifterium. 
v. Schröter. 


— — — — 


3) Auf dem Hofe zu Herzberg, ritterſchaftlichen Amts Cribitz, find im Ganzen 
fieben Pferde und ein Füllen wegen Robverdächtigkeit getödtet worden. Zugleich 
ie die weitere Nachforſchung ergeben, daß der größere Theil der übrigen Pferde 
afelbft, nämlich) acht Geſpann Arbeitspferde, ein Geſpann Kutichpferde und die 
Reitpferde mit den gedachten rotzverdächtigen Pferden weder in demfelben Stalle 
ra haben, noch fonft in Berührung gekommen ſind, und find in Folge deffen 
ieje Pferde von der verfügten Abjperrung der ſämmtlichen dortigen Pferde 
wieder entbunden worden. 


Schwerin am 2öften November 1862. 


Großherzuglih Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 


v. Schröter. 


4) Die unter den Schafen zu Dorf Kneeje, Domanial:Amts Sülz, und zu 
Quaffel, — Amts Wittenburg, im Auguſt d. J. ausgebrochenen 
natürlichen Pocken ſin — erloſchen, was unter Bezugnahme auf das 
Publicat vom äten September d. I. hierdurch befannt gemacht wird. 


Schwerin am 27ften November 1862, 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
0 v. Schröter. 


5) Unter den Schafen des Erbpächterd Strempel zu Deftenhaeven, Doma- 
nial-Amts Zoitenmwinkel, ferner zu Zehna, ritterfchaftlihen Amts Güſtrow, find 
die natürlichen Polen aubgebrochen, und in. Folge defien die geſetzlichen Maaß- 
regeln verfügt worden. 
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Den Schafen zu Hof Steinfeldt, Domantal-Amts Toitenmwinkel, find die 
Boden geimpft worden. 


Schwerin am 27ften November 1862, 


Großpergoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





(6) Dom iften December d. I. an wird die Demmin-Warenfche Perfonen- 
poft in nachftehender veränderter Weiſe courfiren: 


Aus Demmin: Montag, Donnerftag, Sonnabend, 6 Uhr 15 M. Borm 
durch Neumoldwig: Montag, — — Sonnabend, ? Uhr 55 M. bis 
8 Uhr 5 Min. Vormittags; 
durch Stavenhagen: ir € Dommerftag, Sonnabend, 9 Uhe — 9 Uhr 
Min. Vormittags; 
in Waren: Montag, — Sonnabend, 12 Uhr 10 Min. Nach— 
mittags. 
Aus Waren: Sonntag, Mittwoch, Freitag, I Uhr 30 Min. Vormittags; 
duch — — Mittwoch, Freitag, 12 Uhr 30 Min. bis 
2 Uhr 40 Min. — 
durch Reuwoldwitz Samt, — — Freitag, 1 br 35 Min. bis 
5 Min. Nachmittags; 
in Demmin: Sonntag, — * Freitag, 3 Uhr Pr Min. Nachmittags. 


Schwerin am 2öften November 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſche General: Poft-Direction, 
5. von Pritzbuer. 
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IH. Abtheilung. 
— ee — ——— — 


1) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben beim Dragoner-Regiment 
den Rittmeifter und Escadron-Chef von Kahlden zum Major und etat- 
mäßigen Stabsofficier, | 
den u Rittmeifter Detmering zum Rittmeifter und Escadrons 
‚un 
den Second-Lieutenant Baron von Stenglin zum Premier-Lieutenant . 
zu ernennen geruht. 


Schwerin am Zöften November 1862, 


I Por dem Suftiz-Minifterium bat der Arnold Thomas Brunnemann 
den Lehneid wegen des von ihm angefauften Lehnguts Saunftorf c, p. Neu— 
Saunftorf, Amts Grevesmühlen, am 21ften d. M. abgeleiftet. 


A? 5l. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 6, December 1862. 





Inhalt. 


1. Abtheilung. (1) Belanntmahung in Betreff der Rotzkrankheit unter ben Pferden. (2) Belannt- 
madhung, end das Erlöſchen ber Schafpoden unter ben Schafen zu Sietow, 
Wasdow ꝛc. (3) Belanntmadhung, betveffend ben Ausbruch ber natlirlichen Boden unter 
ben Schafen zu Lütten-Klein und Liepen, umb bie Impfung ber Schafe zu Bieftow, 
4) Weitere Bekanntmachung in Vetrefi der Aufnahme einer Anleihe von 2 Millionen 
haler Cour. zur Verwendung für ben Bau ber Friedrich⸗Franz⸗Eiſenbahn. 
Il. Abtheilung. Dienſt⸗ x. Nachrichten. 





Hd. Abtheilung. 
— — — 


) Nachdem zwei Pferde der Poſthalterei zu Waren rotzkrank befunden und 
etödtet worden, iſt gegen die uͤbrigen Pferde derſelben die entſprechende Ab— 
perrung verfügt worden. 

Megen eines vobverdächtigen Pferdes des Müllers Wendorf zu Wooften, 

Domanial- Amts Goldberg, find die gefeglihen Anordnungen getroffen worden. 


Schwerin am 4ten December 1862. 


Großherzoglich Medienburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


@) Die unter den Schafen des Schulzen Michael j Dorf Sietpw, 
Klofter- Amts Dobbertin, ferner zu Wasdom, ritterihaftlihen Amts Gnoien, 
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u Hof Nienhagen, Domanial-Amts Zoitenmwinkel, zu Vogelſang, ritter: 

"haftlichen Amts Güſtrow, zu PBrangendorf, DPomanial- Amts Güſtrow, und 

pr Klenz, ritterfchaftlichen Amts Neiukalen, vefp. int Detober und September 
. 3. ausgebrochenen natürlichen Poden find gänzlich erlofchen, was unter Be- 

gm auf die Publicate vom 15ten October, 29ften September und 23ſten 
ctober d. I. hierdurch befannt gemacht wird. 


Schwerin am Öten December 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


&) Unter den Schafen in dem Dorfe Lütten-Klein, dem Klofter zum heiligen 
Kreuz in Roftod gehörig, Ferner zu Liepen, ritterfhaftlihen Amts Ribnitz, find 
die natürlichen Poden ausgebrochen, und in Folge deflen die gefehlihen Maaß— 
regeln verfügt morden. 

Den Schafen zu Bieftow, Domanial-Amts Toitenwinkel, find die Pocken 
geimpft worden. 

Schwerin am Sten December 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


4) Wnter Be — auf die unterm ten Mai d. I. erlaſſene Bekannt⸗ 
machung, die Aufnahme einer Anleihe von Zwei Millionen Thalern für den 
Bau der Großherzoglichen Friedrih-Franz-Eifenbahn betreffend, bringt das 
unterzeichnete Minifterium hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß auf eben Ddiefe 
Anleihe weitere Capitalien bi8 zum Gefammtbelaufe von 
Fünf Hundert Taufend Thalern Eourant 

(500,000 Rthlr.) zu vier Procent Zinfen pro anno: zur org in den. 
Tagen vom 1ften Iunius bis 15ten Julius k. 3. 1863 an den zur Entgegen- 
A von Anmeldungen und — bebollmãchtigten Geheimen Finanzrath 
Hinrichſen ebene angenommen werden follen. 

Die Bedingungen diefer Partial- Anleihe find Ddiefelben, welche in obge: 
dachter Bekanntmachung ad Nr. 1 bis 8 angegeben find, mit der alleinigen 


/ 
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Abänderung der Bedingung ad 4 dahin, daß auch die nad) dem iften und 
bi8 zum 15ten Julius inclusive eingezahlt werdenden Gapitalien vom 1ften 
Julius ab werden verzinfet werden, 


Schwerin am 2ten December 1862, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz-Minifterium. 
v. Levetzow. 


IH. Abtheilung. 
— | — 


(1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den bisherigen Forſt⸗ 
er beim Großherzoglihen Haushalte Ludwig Schröder zu Michaelis 
d. I. zum Forftinfpectiond-Beamten und Forftmeifter in Caliß zu ernennen, 


Schwerin am 15ten November 1862. 


2) Der Amts-Auditor, Advocat Aemil Bergner zu ri ift in der mit 
ihm angeftellten gefeßlichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes qualificirt 
befunden worden. 

Schwerin am 1ften December 1862, 


8) Se. Köni liche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Oberften z. D. 
Scheffer den Charakter als Generalmajor zu ertheilen. 


Schwerin am 1ften December 1862, 


Digitized by Google 
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Negierungs- Blatt 


für Das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 


Ausgegeben Sch werin, Sonnabend, den 13. December 1862, 








! ' 3 n h alt. 
11. Abtheilung. (1) Belauntmachung, betreffend. die Incorporirung der Feldmarl Friedrichsgabe in bas 
Gebiet ber Stabt Schmwaan. (2) Befanntmachung bes Ergebniffes der Rechnung des Wittwen- 
Inftituts für bie Eivil- und Militeir-Diener aus dem Jahrgange vom 1. April 18%'/,,. 
(3) Belanntmachung des Ergebniffes der Rechnung des Prediger-Wittwen-Inftituts aus 
dem Jahrgange vom 1. April 18%1/,,. (4) Bekanntmachung, betreffend das Erlöſchen 
ber Schafpoden unter ben Schafen zu Allersporf. (5) Bekanntmachung, betreffend ben 
Ausbruch ber naturlichenPoden unter den Schafen zu Admannshagen und Mechelsdorf, 
und bie Impfung ber Schafe zu Vietgeſt. (6) Bekanntmachung, betveffend, die Beränbe- 
zung bed Courſes ber Roftod-Wittftoder Perfonenpoft. (7) Betanntmachung, betreffend :' 
bie Beräinderung bes Courſes der Benzlin - Waren’fchen Local -Boft, 
1. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten, 


u. Abtheilung. 





—9 Auf Antrag des Magiſtrats zu Schwaan wird es hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die früher zn Niendorf, Domanial-Amts Schwaan, ge— 
örig geweſene Feldmark Friedrichsgabe, in * Allerhöchſt beftätigten 
ertrags dom 1ften October dieſes Jahres, dem Gebiete der Stadt Schwaan 
incorporirt worden iſt. 


Schwerin am 1ften December 1862. 


Großherzoglih Mecklenburgiſche Minifterien 
des Innern. der Finanzen. 
J. v. Deren. v. Levetzow. 
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2) Das Ergebniß der Rechnung des Wittwen-Iuftituts\ für die landesherrlichen 
Civil- und Mlitait Diener anf den Jahrgang vom Uſten Apil 1861 bis 
ebendahin 1862 "wird, im Gemäßheit der Schlußbeftimmmmg des $. 55 des 
Fundationsbriefes vom Iften September 1797, durch den nachstehenden Auszug 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 6ten December 1862, 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniſterium, Abtheilung 
für geiftliche Angelegenheiten, 
. v. Schröter, 


Stand 


der Penfions-Anftalt für Wittwen der Civil und Militair-Diener, entnommen 
aus der Rechnung vom 1ften April 1861 bis dahin 1862, 


L Einnahme, 
1) Reite. Courant. 
Caſſenvorrath aus der Rechnung pro 188%. . 1411 643 8.2 
‚ Aetiv-Ausftände: 
1) aus der Zeit vor dem Iften April 1861 . . . Be 
2) aus der Zeit nad dem Iften April 1861. . . 66 - 12 


2) Zaufended, 


a. Gejeplihe Beiträge der Genoffen, und zwar: 
1) Antritts: und Neceptiondgelder: 
pro Ioh. und Michaelis 1861 5038520% 84 
pro Veihn. und Oftern 1884 361- 8=- 8: 


2) Beiträge: 
pro Ioh. und Michaelis 1861 16,795 842% 84 
pro Veihn. und Oftern 1884 17,071 28 - 8: 


Gefeglihe Zuſchüfſe ans Tamdesherrlicher Caffe: 
‚ pro Joh. und Michaelis 1861. . 5833616 3 
pro Weihn. und Oftern 188}. . 5833 - 16 - 
—— 11666 : 32 :— : 
Latus 47,884 4 T 9 


mp 


w 


9: 


864 620 ſ 4 


33,867 = 23-6 4 - 


5 
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Transport 4,884 149 7% 
c. VBenfions- Abzüge BR rn Be —n * 
dem Auslande . . 204: 8=:— =: 
d. Binfen: 
1) aus den ald Fonds — — 
pro Johannis 1861 . +16 f% 
pro Antoni 1862... ..» 12% 16 = 
14, 240 - 32 :— : 


2) auf interimiftifch er — —— TF — ⸗—⸗ 
e. Außerordentlich. u: — 
f. Ex monitis. 


— 2 — 


Sunm̃ a der Einnahme 62, 335 FEIT 


IL Ausgabe. 
1) Refle. 
a. Bezahlte Penfions-Rüdftände: 
1) an Witten ar 1482331 — 


2) an Erben bereits verſtorbener Wiltwen. -» . . 15 - 45 -— = 
b. Zuviel Angeſetztes zurüdgegahlt. . . . . - BE Er 
2) Laufende. 

a Penſi ionen an Erben im ——— berſtorbener 


Wittwen. .. . 121743416 — % 
b. Benfionen an Witten: 


pro 1ften October 1861. . 30,357. 1% 6% 
pro 1ften April 1862 . . 29,626 - 31 » 2- 
59,983 : 32 - 8 - 
c. Erftatteter Vorſchuß a Re — ⸗—⸗ 
d. Zuviel Erhobenes zurũcgejahit 0 Me 2a AD: 
e. Gapital-Anlegung: 
pro Iohannis 1 7 ER TRTEEGHE — — ⸗—- 
pro Antoni 18088..... _- 21 — ⸗—- 


f. Adninifirations- Koften: 
1) Gehalte und Remunerationen: 
pro Joh. und Michaelis 1861 A474 6 — I 
pro Weihn. und Oftern 1855 43819 » 6 — 


N Drudjahen, Bucbinderarbeiten 041843 
"Latus 62,360 4118 5% 
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Transport 62,360 g11ß% 5% 
g. Unerhoben gebliebene, aber in ——— ge: 


ftellte Beiträge. . - -. - i ; — — ⸗—⸗ 
h. Außerordentlich.... * —⸗—⸗ 
i. Ex monitis:. 4 40% % : 38 - 14 - 8: 
"Summe der Auögabe 6 62,398 926 1% 
II. Abſchluß. 
Einnahme 2 2 nennen nn BT. 
Uugde » 2 0 00er nenn + 62308 =» 26.: 1 > 


Hefieit 24T 
IV. Darftellung des Fonds, 


a. Capitalien. 


Bei Sroßherzoglicher Reluitions-Caffe find 2 der bor: 


aufgehenden Rechnung belegt . . . 356,166 4 32 3 Cour. 
b. Activ⸗Aubſtände. 
1) Aus der Zeit vor dem Iſten April 1861... 8.24: 


2) Aus der Zeit mad) dem Iften April 1611. 2: - 


V. Perſonalbeſtand der Anftalt. 


1) Rt der beitragenden Inftitut3-Mitglieder . 1766 ®erfonen. 
2) Zahl der Wittwen, BR am FADEN —8 1862 Venfon 
empfingen .. 


J 


2) Das Ergebniß der Rechnung des Prediger-Wittwen-Inftituts für den Jahr— 
gang vom Iften April 1861 bis ebendahin 1862 wird, in Gemäßheit des $.55 
des Fundationsbriefes vom 12ten Mai 1835, durch den nachftehenden Auszug 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 


Schwerin am Gten December 1862, 


Großherzoglich Medtenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für geiftliche Angelegenheiten, 
v. Schröter. 


No. 52, 1862, 
Stand 
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der Penfions-Anftalt für Wittwen der Prediger und Schullehrer, entnommen 
ans der Rechnung vom 1ften April 1861 bis dahin 1862. 


I. Einnahme. 


I) Refte. 


a. Caſſen-Vorrath ausder Rechnungpro 1ften April 1882 
b. Activ-Ausftände: 

1) aus der Zeit vor dem 1ften April 1861 . 

2) aus der Zeit nad dem Iſten April 1861 . 


2) Laufendes, 
a. Gefeplihe Beiträge der Genojjen, und zwar: 
A. Der Prediger und ftudirten Lehrer: 
1) Antritt8- und Receptiond-Belder 
pro Joh. und Michaelis 161°24—— 
pro Weihn. und Oftern 1854 34-10: 8- 


2) Beiträge: 
pro Ioh. und ‚Michaelis 1861 3786432 — 4 
pro Weihn. und Dftern 1884 3789 -44 - 4- 


B. Der unftudirten Lehrer: 

1) Antritts- und Receptiond-Gelder 
pro Ioh. und Michaelis 1861 2331 64 
pro Weihn. und Oftern 1883 44 :16- — - 


2) Beiträge: 
pro Joh. und Michaelis 1861 2713 43% 1% 
pro Weihn. und DOftern 1884 2730 - 37: 4- 


b. Geſetzliche Zuſchüſſe: 
1) aus landesherrlicher Caſſe 
pro Joh. und Michaelis 1861 1557248 — 4 
pro Weihn. und Ditern 1884 1557 - 24 - — 


Coutant. 


1252 8.47. 9% 


13:40 -— - 
109 - 2: 7; 
764108.8 3 
1376 : 28 - 4- 

d 
2:08; 
5444 - 32 - 5- 
115: —:— 


Latus 17,761 4178 3% 
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Transport 17,761 4 17 
2) außder Gämmerei:Eaffe zu Güſtrow hi a 
pro Joh. und Michaelis 1861 74—B—ı 
pro Weihn. und Often 189 —T:—: — : j 
INTER KEINER SER 
e. Binfen 
1) aus — als Fonds angelegten 
Capitalien: 
pro Johannis 1861. . . .6076 432 .-2 
pro Antoni 1862 . . . . 6216 -32=- —⸗ 
12,293 = 16 - — = 


2) auf interimiftifch — Sapitaien. u a er — — ⸗—⸗ 
d. Außerordentlich .. .. —2—5— = 
e Ex monitis . . . . 1:3: g =: 

Summa der Einnahme ,3764 196 IR 4» 
I. Ausgabe. 
1) Reſte. 


a Bezahlte Penfions-Rüdjtände: 
L an ®ittwen, und zwar: 
1) von Predigern und ftudirten — 
2) von unftudirten Schullehrern . . 
IL an Erben bereit verftorbener Witten: 
1) von Predigern und ftudirten Lehren . .. — :— 
2) von unftudirten Schulleben . » x... 5 - 22 
b. Subiel Angefeptes zurüdgegablt . x... m 2— 


2) Zaufendes. 


& Penſionen an Erben im Rechnungsjahr verftorbener 
Mitten: 
1) an Erben von Prediger: ıc. Wittwen . ; 43 : 36 = 
2) an Erben von Witten unftudirter Schullehrer 15 - 23 - 
b. Benfionen an Wittwen: 
1) von Predigern und ftudirten Lehrern 
pro Iſten Dctober 1861 . 5053 8 — > 
pro 1jten April 1862 . . 5100 - 25 = 


m 
I 
“4 


w “ “ 
lol 
“ nn u 
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Transport 10,218 817% 34 
2) von unftudirten Schullehrern 


pro 1ften October 1861 . 226833 34 
pro 1ften April 1862 . . 2932- 7= 9- 


_— — 5888- 4 -⸗—- 

e. Zuviel Erhobenes zurüdgezahlt — 9:31: 9: 
d. Eapital:Anlegung pro Iohannis 1861 7000 8 
pro Antoni 1862 . 4000 - 

— — 100:—:—: 

e. Adminiſtrationskoſten: 
1) Gehalte und Remunerationen: 

pro Johannis und Michaelis 1861 441.8 38 63 
pro Weihnachten und Dftern 1884 436 » 34 - 


2) Schreibmateriafien, Druckſachen, Buchbinderarbeitenze. 65 : 43 - 
f. Unerhoben gebliebene, aber in Einnahme ger 
ftellte Beiträge Me re 
g. Außerordentlid . 2: 2 2 2 nr — ⸗— ⸗— - 
h. Ex monitie . Kr 
Eumma der Ausgabe Ausgabe 28,033 -$ 308 6x 


IM. Abſchluß. 


Einnahmme299 6 4 19 ſ 4% 
Ausgabhbeee.28033- 30 = 6 


Vorrath 1,942 4 36 f * 








IV. Darſtellung des Fonds. 


a. Sapitalien. 


Nah der vorigen Rechnung Sch bei Großherzoglicher 
Reluitions-Caſſe zinsbar belegt . . . + 303,833 8 166 — 9 
Hiezu die pro Iften April 1884 heiter belegten 2. IL ne 


Summa des Capitald 314,833 8166 — 3 B— — 


b. Activ⸗Auoſtände. 


1) Aus der Zeit vor dem Iſten April 1861.... 80 :40- 5: 
2) Aus der Beit nad dem 1ften April 1861 .. . — 
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V. Berjonalbeftand der Anftalt. 
1) Mitgliederzahl des Wittwen-Inſtituts: 
2. Srediger und ftndirte Lehrer . . » .... 409 1914 
b. Organiften, Küfter und unftudirte Lehrer . 805 Perfonen. 
2) Am Iſten April 1862 ftanden im Genuſſe fundationsmäßiger Penſionen: 
a. Prediger und ftudirter Lehrer Mitten . 11 904 
b. unftwdirter Lehrer Wittwen. » 2 2.19% Perſonen. 


4 Die unter den Schafen zu Allersdorf, Domanial:Amts Sülz, im Iunius 
d. I. ausgebrochenen natürlichen Boden find gänzlich erlofhen, was unter Be- 
zugnahme auf das Publicat vom 16ten Junius d. I. hiedurch befannt gemacht 
wird. 

Schwerin am 11ten December 1862, 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


— — — 


5) Unter den Schafen des Hauswirths Stuhr zu Admannshagen, Domanial- 
Amts Doberan, ferner zu Medelsdorf, ritterichaftlihen Amts Buckow, find die 
natürlichen Pocken ausgebrochen, und in Folge defjen die gefeglichen Maaßregeln 
verfügt worden. 

Den Schafen zu Vietgeſt, ritterfchaftlichen Amts Güſtrow, find die Poden 


ei worden. 
—— am 12ten December 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(6 Vom Löten d. M. am courſitt die Roſtock-Wittſtocker Perſonenpoſt 
in folgender Weiſe: 
Aus Roſtock: täglih 9 Uhr 15 Min. Vornt.; 
duch Laage: täglih 11 Uhr 50 Min. — 12 Uhr 5 Min. Vorm.; 
:  Zeterow: Km 2 IL 20 Min. — 3 Uhr 15 Min. Nachm.; 
-WMaolzow: täglid 4 Uhr 55 Min. — 5 Uhr 5 Min. Nachm.; 
Waren: täglih 6 Uhr 30 Din. — 6 Uhr 45 Min. Nadım.; 
-Röbel: täglih 8 Uhr 45 Min. — 9 Uhr Nadım,; 
in Wittftod: täglid 12 Uhr Nachm. | 
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Aus Wittftod: täglih 3 Uhr 15 Min. Vorm.; 

durch Röbel: täglih 6 Uhr 15 Mın. — 6 Uhr 30 Min. Vorm.; 
Waren: täglid 8 Uhr 30 Min. — 8 Uhr 45 Min. Borm.; 
Molzom: täglihd 10 Uhr 10 Min. — 10 Uhr 20 Min. Borm.; 
Teterow: täglih 12 Uhr — 12 Uhr 35 Min. Nachm.; 
Lage: täglih 2 Uhr 50 Min. — 3 Uhr Nachm.; 

in Roftod: täglih 5 Uhr 5 Min. Nadın, 

Schwerin am 2ten December 1862, 


Großherzoglich Medienburgifche General: Poft-Direction, 
5. von Pritzbuer. 


KB | u Te 1 3 


NM Vom 15ten d. M. an courfirt die Penzlin-Waren'ſche Local-Poft in 
folgender veränderter Weiſe: 
Aus Penzlin: Sonntag, Mittwoch, Freitag 5 Uhr 15 Min. Vormittags, 
Aus Waren: Dienftag, Donnerftag, Sonnabend 7 Uhr Nachmittags. 
Ankunft am Beftimmungsorte nad) 2 Stunden 50 Minuten. 


Schwerin am ten December 1862, 


Großherzoglich Medienburgifche General-Poft-Direction. 
F. v. Pritzbuer. 


IT. Abtheilung. 
N, mm? 


1) Der Paftor Shrönn, bisher in Bükom, ift zum zweiten Prediger am 
Dome in Güſtrow berufen und am 23ften Sonntage nad Zrinitatis, den 23ſten 
v. —* nach voraufgegangener Solitairpräſentation, in fein neues Amt introducirt 
worden. 


Schwerin am 1ften December 1862, 


70 
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(2) Der Auditor ohne Botum AR EERDER ift vom Ant Güſtrow⸗Roſſewitz 
an das Amt Hagenow verfeßt, u 

der Advocat Dtto rt Wilhelm Dahfe zum Yuditor ‚ohne Botum 
bei dem Amte Güſtrow-Roſſewitz ernannt worden. 


Schwerin am Iten December 1862. 





3) Se, Königliche Hoheit der een * eruht, den Forſtpractikanten 
Garthe aus Schwerin, na * Examen, zum 
Bor Auditor zu ernennen. 


Schwerin am Sten December 1862, 


— — — 


Die Rectorſtelle am der Stadtſchule in Grabow iſt dem bisherigen Sub- 
rector Fleck in Ludwigsluſt verliehen worden. 


Schwerin am Oten December 1862, 


_ ige 
— — 4 — — 


Regierun z. Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1862. 


— — — — — 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 24. December 1862, 





Inhalt. 


U, Abtheiluug. (1) Bekauntmachung, betreffend bie Errichtung einer gehe ug Ein die Lehn⸗ 
ri Retzow c. p., Aopzow unb Alt- Neu-teppin c. p. (2) —— 
end den Ausbruch der Maulſeuche unter dem Riudvieh zu Warlitz. (3) Bekannte 
machung, betreffend das Erlbſchen der Schafpoden unter ven Schafen zu Dierlow, Klein ⸗ 
Bolldagen ıc. (4, Bekanntmachung, betveffenb ben, Ausbruch ber natürlichen Poden 
unter den Schafen zu Ehriftinenhof und Stormſtorf. 
11. Abtheilung. Dienfl- x. Nachrichten. 





II. Abtheilung. 


() Der am Sten d. M. verftorbene Baron Ernft Friedrih Guftan von 
— —————— auf Retzow ac. hat über die im Amte Wredenhagen belegenen 

ehngüter no c. p. Rehlin, Klopzow und Alt und ra 
c. p. Roggentin und Boltermüble nebft Inventarien unter dem bten März 
1846 eine Fideicommiß-Stiftung errichtet, mit drei Nachträgen zu derfelben vom 
Tten Mai 1855, 29ften September 1858 und 24ften April 1861, welden resp. 
am 23ften März 1846, 14ten Mai 1855, Aten October 1858 und 11ten Mai 
1861 die landeslchnsherrlihe Beftätigung ertheilt worden ift. 


- Schwerin am 16ten December 1862. 


Großherzoglich Medlenburgifches YZuftiz-Minifterium. 
v. Schröter, 


1 
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2) Unter dem Rindvieh des Gutes ar ritterfchaftlichen Amts Wittenburg, 
ift die Maulfeuche ausgebrochen, und deshalb die Pa diefe8 Gutes gegen 
die Aus-, Ein» und Durchführung von Rindvieh abgefperrt worden. 


Schwerin am 22ften December 1862. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniftertum, Abtheilung 
für Medieinal- Angelegenheiten. 
| v. Schröter. 


) Die unter den Schafen des Erbpädters Hefe F Dierkow, Domanial- 
Amts Toitenwinkel, ferner zu Klein-Bollhagen, Domanial-Amts Doberan, 
und zu Wendelſtorf, Domanial-Amts Buckow, zu Dummerftorf c. p., 
ritterfchaftlihen Amts Ribnik, zu Rofenhagen, ritterfchaftlihen Amts Greves- 
mühlen, zu Weitendorf, ritterichaftlihen Amts Gnoien, resp. im September 
und October d. I. ausgebrochenen natürlichen Poden find gänzlich erlofchen, 
mas unter Bezugnahme auf die Publicate vom Iten November, ofen September 
und 10ten Detober d. 3. hiedurch bekannt gemacht wird. 


Schwerin am 22ften December 1862. 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniſterium, Abtheilung 
für Medicinal: Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


) Wnter den Schafen zu Shriftinenhof, ritterſchaftlichen Amts ae en, 
und zu Stormftorf, ritterfchaftlichen Amts Ribnig, find die natürlichen en 
ausgebrochen, und in Folge deffen die gefeglichen Maaßregeln verfügt worden. 
Schwerin am 22ften December 1862. 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 


für Mebdicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


No, 53. 1 862. 31 7 
IT. Mbtbeilung. 
N— uf 


() Nachdem der bisherige zweite Prediger in Boizenburg, Paſtor Schönherr, 
in die durch anderweitige Beförderung des Paſtors Glaevede vacant gewordene 
erſte Pfarre daſelbſt aufgerückt, iſt der bisherige Hülfsprediger, Rector H. 
Brettner in Brüel am zweiten Adventsſonntage, den Tten d. M., du 
Stimmenmehrheit der Gemeinde zum zweiten Prediger in Boizenburg erwählt 
und ſofort in fein neues Amt introducirt worden. 


Schwerin am 10ten December 1862. 


2) Dem Bädermeifter Daniel Permin in Goldberg ift der Charakter als 
Hof-Bäder, dem Schlachter-Aeltermann Heinrich Lorenz hiefelbft der Charakter 
als Hof-Schladhter, dem Tapezier und Decorateur Eriedr. Franz Paul 
Willers biefelbft der Charakter als Hof-Tapezier, dem Schneidermeifter Ernft 
Knoth hiefelbft der Charakter als Hof-Schneider, und dem Schneidermeifter L. 
mon biefelbft der Charakter als Hoflivreefchneider Allerhöchft verliehen 
worden. 


Schwerin am 16ten December 1862. 





® Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben die Portöpee-Fähnrice: 
Schmarſow 
Schiller 
bon Welgien 
bon Zülom der Infanterie, 
bon Santen 
von Bafjewis 
Adermann 
von FR 
von Preſſentin 
von Baepde | der Caballerie 
bon Oldenburg 
Bil 
von Bülom un: 
bon Haeſeler ber Artillerie 
zu Second -Lieutenants zu ernennen geruht. 


Schwerin am 16ten December 1862, 
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4) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, 
die Kommandeurs 
Major von Blücher des Dragoner- Regiments, und 
Major von Bülom des Jäger-Bataillons 
zu DOberftlieutenants 
zu ernennen, ſowie 
dem GeneralsAuditeur Driver 
den Rang als Oberftlieutenant, 
dem Stallmeifter Peterfen des Dragoner» Regiments, 
dem Rechnungsführer Siefke der Artillerie, und 
dem Rechnungsführer Gluer de8 Dragoner Regiments 
den Rang ald Premier-Lieutenant 
beizulegen. 
Schwerin am 17ten December 1862. 


Od) Den Aınts-Auditoren Carl ae, und Fr, von Reftorff zu Schwerin 
ift das votum in judieialibus interimiftiich beigelegt worden. 
Schwerin am 19ten December 1862. 





G) Por dem SuftizMinifterium hat der Carl Ehriftian Franz Hillmann 
den Lehneid go de3 von ihm angelauften Lehnguts Raftorf e. p. Glas— 
hagen, Amts Grevesmühlen, am 12ten d. M. abgeleiftet. 


Berihtigung. 
In dem Publicandum II. Abtheilung (6) ded Megierungd-Blattö No, 52, betreffend 
bie Veränderung ded Courſes der Roftod-Mittftoder Perfonenpoft, ift, Zeile 3 von oben, 
ftatt „täglid 9 Uhr 15 Min. Vorm.“ zu lefen „täglih 9 Uhr 45 Min. Vorm.“ 





Sämmtlihe Großberzoglihe Ober⸗ ıc. Poftämter werden erfucht, die Pränumeration 

für die Eremplare ded Regierungd-Blatted ded Jahres 1863, dad Eremplar auf Drudpapier 

32. $l. Cour., auf Screibpapier zu I Thlr. Gour., no vor dem Erſcheinen des erſten 

tüded ded k. 3. der unterzeichneten Expedition zuzufenden, indem nur gegen Leillung der 

Prämmmeration die Verfendung der Blätter erfolgen wird. Bei verfpäteten Ginfendungen 
ift die Nadlieferung der fhon erfhienenen Stüde ungewiß. 

Für die biefigen Abonnenten ift die Pränumeration auf's Jahr für dad Eremplar 
auf Drudpapier 38, $l. Cour, auf Screibpapier 1 Thlr. 8 Hl. Cour. wofür die Eremplare 
ind Haus gebracht werden. 

Schwerin, im December 1862. — 

Expedition des Regierungs-Blattes. 


_- — —— — — 


254 


— — — — — 


Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Scwerin. 


Sjahrgang 1862. 





Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 31. December 1862, 








Inhalt. 
1. ng: AG 33. Ebict zur * ber ordeutlichen Contribution für das Jahr Johannis 18%%,,. 
DI. lung. (1 —— enb das Erld ber Schafp unter ben Neu · 

te unb = * (2) Achim — den tea ber multi 


den unter ben Schafen zu Gr.-Lantom r Hanſtorf. 
HL Abtheilung.. Dienſt⸗ sc, Nachrichten. 





L Abtheilung. 
— s⸗⸗ 


(RE 33.) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Fügen, unter reſp. Entbietung Unfers gunftgnädigften und gnädigften Grußes, 
nfern Beamten und andern berechnenden Dienern, denen von der Ritterfchaft, 
Bürgermeiftern, Richtern und Räthen, auch fonft allen und jeden Unferer Unter: 
thanen und Landes-Eingefeffenen hiemit zu wiſſen: 

Nachdem Wir = dem, im gegenwärtigen Jahre zu Maldin gehaltenen 
Landtage die ordentliche Landes-Eontribution für das Iahr von Johannis 1862 bis 
Johannis 1863 zu Garnifons:, Fortifications- und Landes-Ndminiftrationskoften 
in Gemäßheit ded Tandesgrundgefeßlichen Erbvergleihs vom 18ten April 1755 
Unferer getveuen Ritter: und Landſchaft verfimdiget, auch beftimmt haben, daß in 

72 
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Anfehung der Hufenftengr Unferer Aemter und Domainen die bißherigen Anſätze 
beibehalten myerdep allen, hat die auf dem gedachten allgemeinen Landtage ver: 
ſammelt geweſene Nikter: und Landihaft, it Gemäßheit der Vereinbarung vom 
2öften April 1809, zur Erlegung ihrer ſchuldigen Contribution fich bereit erklärt, 
und, da auf das Jahr von Sobannid 1883 bereit das erfte Biertheil derfelben 
mit ſechs Athlen. 20 ßl. Courant von der vollen Hufe praenumerando bezahlt 
ift, auch die Zahlung der zu Weihnacht d. I. fälligen Hälfte mit zwölf Ahlen. 
40 fl. Courant gleich nah Publication diejes Unſers Ediets und des legten 
Viertheild mit ſechs Rthlrn. 20 Kl. Courant in Trermino Dftern k. I. ver- 
heißen, imgleihen für das Etatjahr Iohannis 1884 mit einem Viertheil auf 
Sohannis ? 3. übernommen, Uns aud zu dem Ende nachitehenden Contri— 
butions-Modu8 zu Unferer landesherrlichen Genehmigung vorgelegt, mit hinzuge— 
fügter Bitte: Wir geruhten, das Contributions-Ediet Tandesherrlich zu publiciren 
in daffelbe zugleich auch auf die, zum Antheil Unferer Ritterfchaft erforderliche 
Erhöhung der Hufenfteuer zu den ordentlichen Neceflarien von zwei Rthlen. 
11 $l. 4 pf. Courant zu eritreden. 
Da Wir nun mit landesherrlicher Genehmigung des übergebenen. Contri— 
butions⸗Modus die zu erlegende ordentliche Landes-Eontribution mit fünfund- 
wongig Rthlen, 32 51, Courant und die bewilligten Neceffarien von zwei 
Bi Irn. 11 $l. 4 pf. Courant von jeder zu 600 Schffln. cataftrirten Hufe ſo— 
oh in den ritterfchaftlihen und SKlofter:, wie in den Noftoder Diſtricts-, 
ftädtifchen Kammerei⸗ und Deconomie-Bütern, imgleichen von den zu 300 Scheffeln 
cataftrirten fteuerbaren han die Hälfte obigen Erlegniffes kraft dieſes aus- 
gefchrieben und eingefordert haben wollen; fo merden alle und jede ſteuerpflich— 
tige Unterthanen und Landes-Eingefeffenen in den obgenannten Gütern hiemit 
angewieſen, nachſtehendermaaßen zu ftenern: 
eine volle Hufe giebt . . 27 Rthlr. 43 Bl. 4 pf. Court., 
eine halbe Hufe get  . . 13 = 4 «»- 8: : 
eine viertel Hufe get . . 6 :» 4 : 10: : 
wobei er bemerkt wird, daß die in der obgedadhten Vereinbarung vom Zöften 
April 1809 ftipulicte Erhöhung der Hufenfteuer auf die von den Bauern zu er- 
legende ordentliche Hufen-Contribution nicht auszudehnen ift, mithin trägt zu der 
Steuer von den fteuerpflichtigen Bauerhufen nur bei: 
eine volle Bauerhufe 10Rthlr. 44 FI.NZMmdr.oder12Nthlr. 35 Hl. 4pf. Court., 
eine halbe Bauerhufe 5 = 2: = 0-0 105 Br. % 
eine viertel Bauerhbufe 2 = 35: = : 3 =: 8:10: 


mit Ausnahme jedoch der vegulirten Bauern, infoferne die Regulatibe der- 
jelben hierüber andere Beftimmungen enthalten. | 


1) 


2) Die Glas 


7) Biegel-, Kalk: und PTR: 
) Salpeterfieder 
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Die in den adligen, Klofters, Noftoder Diſtriets-, ftädtifchen Kãmmerei⸗ 
und Deconomie-Gütern und Dörfern außer den Hufen Se Leute — 
zu. obberegter Landes⸗Contribution nach der a a um 


Die ehren oder Vicemeifter 
üttengefellen 
Wenn der Grundherr ſeibſt Glaſemeiſter iſt, ſo 
gie er nichts, ein Ras Gefelle aber das EINEN 
ie Keſſel⸗ und age : 
deren Gejellen 
derer Jungen 


ein re — 
die Papiermacher 
die Müller, ſie ſeien Korn⸗ Walt, Graupen⸗ Grůtz⸗ 


Stampf- und Schneide-, Pacht— oder Srbmülle 
Theerfchtväl er 


Molden- und Stabholspauer 
Sponreißer 

Lementirer 

Sä E 


Teile md andere Gräber ; 

wenn dieſe von Nr. 7 bis 15 benannte als 
Handwerker in den Gütern leben, freie und nicht 
unterthãnige und * Gute gehörige Leute ſind. 
Küſter und Schulmeiſter, wenn de ein Handwerk 
treiben, ſteuern von ihrem Handwerk 


Eine —— ſo nicht auf EUR Söfen oder in 


den Mühlen ift 


ledige und freie Mannsperfonen, wenn fie dienen 


Pönnen und nicht wollen 


ledige und freie wenn * dienen 


können und nicht wollen 


20) die Pachtfifcher 


die Penfionarien von i hrem Eigentune als — 


ordentliche Kopffteuer . 
die Holländer ; 


wm www owmwu PO Ne 
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2) 


3) 
4) 


5) 


6) 
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Erläuternde und a: Anmerkungen zum vorftehenden 
odu8 der Nebenfteuer. 


Die Steuer nach der Norm ift eine reine .Kopf- und Perfonalfteuer, mit- 
hin von mehreren, in einer umd derfelben Perſon verbundenen, erbvergleichs- 
mäßig zuläffigen ländlichen Gewerben immer nur einmal, jedoh nad dem 
höchften Anfage, zu entrichten, Daher denn auch beiſpielsweiſe, 
a. der Müller, wenn er gleich ein Handwerk treibt, oder zwei oder mehrere 
Mühlen gepadhtet Hat, doch nur einmal zahlt; 
b. ein Krüger, wenn er ein Handwerk treibt, als ein Handwerker einmal, 
wenn er zugleich Holländer ift, einmal als Holländer zahlt; 
c. ein Holländer, wenn er zugleih Schäfer ift, einmal ald Holländer fteuert; 
d. die Pächter, wenn fie zugleich zwei oder mehrere Güter und Höfe in 
Pacht haben, doch nur einmal fteuern. 
Die Pächter, melde nur Bauerhufen gepachtet, geben nichts, weil fie nicht 
als Pächter, fondern als Hüfner angefehen werden und von den Hufen 
fteuern müſſen. 
Pächter adligen Standes find von der Steuer nad der Norm frei. 
Pächter, die zugleich einen Domanialhof in Pacht haben, wovon fie die Kopf- 
und (FAR erlegen, find dennoch zur Bezahlung der Steuer nad der 
Norm pflichtig. 
Erbpädter und Zeitpächter immumer, mithin nicht im bäuerlichen Nexus ge— 
ftandener oder noch ftehender Ländereien find von der Erlegung der Neben- 
fteuer entfreiet, wenn die Ländereien, welche fie in Beſitz und Cultur haben, 
160 Sceffel — die Hufe & 600 Scheffel gerechnet — nicht übe * 
Haben fie über 160 Scheffel, aber noch unter einer halben Hufe in Erb— 
oder Zeitpacht, fo erlegen fe . IE DER . 3 Ahle. 29 El. 
Bei dem Befite von 4 dufe bis zu nicht voll 2 Hufen 6 = — - 
Haben fie 2 Hufen und darüber, jedoch nicht voll eine Sufe 9 - — : 
Bon einer vollen Hufe und darüber, ohne weitere Be- 
rücfihtigung der Größe der Ländereien . . 2: —s 
Beitehen die in Erbpacht oder Zeitpacht gegebenen Ländereien aus gelegten 
Bauerhufen und betragen fie nicht über eine volle —— ufe, & 
600 Scheffel gerechnet, ſo ift derjenige, der fie in Beſitz und Cultur hat, 
von Entrichtung der Nebenfteuer entfreiet, betragen fie aber mehr, fo ift die 
volle Steuer mit . } , —— . 12 Rthlen. 
zu erlegen. 
Treibt derjenige, welcher Ländereien in Zeit- oder Erbpacht hat, wegen deren 
er die Steuer nad der Norm entrichten muß, ein Gewerbe, — er 
ſteuerpflichtig wird, ſo hat er nach dem allgemeinen Grundſatze, daß dieſe 


9 


— 


10 


— 


11) 


12) 


13) 


14) 
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Steuer eine Kopffteuer ift, nur den höchſten Anſatz zu erlegen, mithin nur 
einmal zu fteuern. 

Pächter der Pfarrländereien, imgleihen Paht:Schäfer und Holländer dar- 
auf haben die Steuer nad der Norm zu entrichten. Es erlegen jedoch nur 
diejenigen Pächter, welche Pfarrländereien in Pacht haben, die aus einem 
Pfarrhofe beftehen und von folchem Umfange find, daß fie einer cataftrirten 
ritterfchaftlichen Hufe gleich geachtet werden können, die volle Penfionariens 
fteuer. Bon den Pächtern oder Colonis der Pfarrländereien von minderem 
Umfange wird nur die Hälfte diefer Steuer bezahlt. 

Gutsbeſitzer, welche Pfarrländereien in Erb oder Zeitpadht genommen 
haben, die zu ihrem Gute gehören, berichtigen die Steuer nad der Norm 
nicht; gehören die gepachteten Pfarrländereien aber zu einem andern Gute, 
o find fie ebenfalld zur Erlegung der Benfionarienfteuer nad) den vorftehen- 
en Beftimmungen verpflichtet; jedoch findet auch hier die allgemeine sub 3 
erwähnte Entfreiung der adligen Pächter ftatt. 

After-Pächter von Sören, Holländereien, Schäfereien, Fifchereien, Schmieden 
und Krügen, welche von einem Haupt-Pächter — ſolcher Gegenſtãnde 
dergleichen wieder gepachtet haben, ſind zur Bezahlung der Steuer nach der 
Norm verbunden. 

Diejenigen, welche halbe oder viertel PER in Def und Eultur haben, 
wovon die Hufenfteuer zu erlegen ift, zu eih aber nebenher ein nach der 
Norm fteuerpflichtiges Gewerbe treiben, bezahlen für dies Gewerbe die Steuer 
nad der Norm, | 
Diejenigen, welche ein Bauergehöft inne haben, wovon fie die Yufenfteuer 
entrichten, müffen, wenn von ihnen außerdem und nebenher immunes Ader 
werk, das nicht pu den ſtädtiſchen Ländereien —5 und zwar von dem 
Umfange gepachtet iſt, welcher eine Steuerpflichtigkeit begründet, die Steuer 
nach der Norm erlegen. 

Müller, Krüger, Schäfer und Holländer, imgleichen Schmiede und ſonſtige 
Handwerker, wenn fie zugleich eine volle, halbe oder viertel Hufe bewohnen, 
oder au nur etwas Aderwert im Genießbraud haben, welches zur Hufen- 
fteuer Beitrag leiftet, bezahlen gleihfald die Steuer nad der Norm. 
Müller, Holländer, Schäfer und Fifcher, wenn fie a in den Domainen 
eine Mühle, Holländerei, Schäferei oder Fiſcherei ba en, wovon fie an das 
Amt fleuern, müffen die Steuer nad; der Norm berichtigen. 

ae bezahlen die Steuer nah der Norm! Jedoch ift unter einem 
Sesihäfer nur ein folcher zu verftehen, der einen gewiffen Theil eigener 
Schafe in das Gemenge oder auch als —— eingeſchoſſen hat, um 
danach an den Aufkünften und dem Verluſte der Schäferei verhältnißmäßig 
Antheil zu nehmen. 
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- ft Die Zahl der eingeſchoſſenen Schafe 60 und darunter, fo ift der 
Schäfer fteuerfrei, und hat bei jeder Schäferei nur ein Schäfer der Art die 
Steuer nad der Norm zu erlegen. 

15). Ficher, die ftatt Geldpacht eine beftimmte Quantität Fiſche liefern, entrichten 
die Steuer nad) der Norm. 

16) Lohn-Schmiede, LohnzKrüger, Lohn-Biegler und Lohn-Müller, jedoch auch 
nur dieſe vier genannten Arten der Lohnleute, find zur Steuer nad der 
Norm pflichtig. Alle fonftigen zum Dienfte einer Guts- oder Pachtherr- 
haft für Geld- oder Natural-Lohn, fogenanntes Deputat, gehalten wer— 
denden Perfonen find unter der Bedingung fteuerfrei, daß fie nicht für 
Geld oder irgend eine tonftige Ver — für einen Andern, als füt die 
Gutsherrſchaft oder für die Gutspächter Arbeiten verrichten dürfen. 

17) Tabacksplanteurs, die zur grade 2 nicht über 600 [Muthen in 
ahiche haben, find ftewerfrei; haben fie aber mehr als 600 [Ruthen in 
Miethe, jo müflen fie ebenfo ald Tabadsipinner und Pfeifenmacher die 

: . Steuer nad der Norm bezahlen. 

18) Diejenigen, melche wegen örperlichen Gebrechens j“ ſchwerer Arbeit un- 
fähig, Küfter oder Schulmeifter geworden find, erlegen die Steuer nicht, 
wenn fie gleich ein auf dem Lande zuläffiges Handwerk betreiben, oder 
etwa Tabaksplanteurs find. 

19 Das Gut, zu welchem diefe fteuerpflihtigen Perfonen gehören, bleibt dafür 
verhaftet, wenn die Steuer nach der Norm entweder gar nicht, oder nicht 
richtig eingefordert worden. 

Diefe Steuer wird von der Nitter- und Landſchaft und von den übrigen 
Inhabern und Eigenthümern eines jeden Gutes von den benannten Gutseinwoh— 
nern, und zwar in couranter gang und gebiger Münze, um Weihnachten einge: 
hoben, und muß mit gedoppelter, von dem Gutsherrn und Eigenthümer felbft 
oder deſſen Adminiftrator, oder wenn dad Gut verpadtet ift, von dem Pächter 
eigenhändig unterfchriebener wahrhafter —— mit Ablauf des Antonii⸗ 
Zermins k. I. 1863 unfehlbar an den Landkaften abgeliefert fein, und wird von 
da nebjt der Hufenfteuer unter richtiger Specification an Unfere Renterei bezahlt. 
In Anſehung der er km Sontribution behält e8 bei demjenigen, was im 
dem age * enen Erbvergleiche vom 18ten April 1755 von 8. 47 bis 68 
zwiichen Uns und I ie getreuen Ritter- und Landſchaft ger und dem= 
nächſt in dem Conbocationstags-Abſchiede vom Aten Detober 1808 diejerhalb feſt⸗ 


gejeßt worden, fein Beenden. 

Es wird aber die aus Unſern Städten nad folchen Vergleich und Abſchied 
auftommende Gontributien ebenfo, wie die Contribution ans Unfern Domainen, 
nicht in den Landkaften gebracht, fondern unmittelbar von uns wahrgenommen. 


— —-r — 
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Die übrige. Steuer wird 14 Tage nady Verkündigung dieſes Ediets in den 
Landkaſten gebracht und in den obbenannten Terminen -praenumerando an Unfere 
Renterei bezahlt. 

Obgleich der Betrag der diesjährigen und der Fünftigen. Contribution aus 
den Kloftergütern, den Dertern des Roftoder Diftricts, J den ſtädtiſchen Käm⸗ 
merei⸗ und Oeconomie-Dörfern in den Landkaſten geht, fo wird Uns doch der: 
felbe, nach Vorſchrift des $..93 des Erbpergleichz im den vorhin feftgefegten 
Terminen gleich der ritterichaftlihen Contribution nebſt der Steuer der Leute 
außer den Hufen specifice beſonders entrichtet. 

Demnach gebieten und befehlen Wir hiemit, daß ein Jeder das Seinige, 

“amd zwar bei Strafe der auf des Säumigen Schaden und Koften unfehlbar er: 
gehenden Execution, vorgeſchriebenermaaßen entrichten joll. 


Gegeben durd) Unfer Staats- Minifterium, Schwerin am 23ſten December 1862. 


Friedrich Franz. 
I. dv. Dergen. v. Schröter. v. Levegom. 


Edict 


gi Erhebung der ordentlichen Zanded-Gontri- 
tion in den Großherzoglichen Aemtern und 
Domainen, fo wie in den ritterfchaitlichen und 
Klofter-, auch Roſtocker Diftrietd-, ſtaͤdtiſchen 
Kämmereis und Oeconomie⸗Gütern. 





H. Abtheilung . 


U). Die unter den Schafen der ftädtifchen Heerde zu Neufalen und zu Madfom, 
ritterfchaftlichen Amts Buckow, reſp. im September und im Detober d. I. ausge: 
brochenen natürlichen Poden find gänzlich erlofchen, was unter Bezugnahme auf 
Die Publicate vom 16ten September und dten November hiedurch befannt gemacht wird, 
Schwerin am 30ften December 1862, 
Großherzoglich ee a Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal⸗Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


— a — —— 
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2 Unter den Schafen des Hufenpächters Burmeifter zu Gr.:Lantom, 
Domanial⸗Amts Güſtrow, ferner zu Hanftorf, Domanial:Amts Doberan, find 
die natürlichen Polen ausgebrochen, und in Folge deffen die gefeglihen Map: 
regeln verfügt worden. | 

Schwerin am 30ſten December 1862. 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal: Angelegenheiten. 
| v. Schröter. 





II. Mbtbeilung. 
— — — 


(1) Nachdem auf der „ungften General:Berfanmlung des ritterfchaftlichen Credit: 
Vereind am 18ten v. M. 
1) der Landrath von Blücher auf Teſchow zum Mitgliede der Hauptdirection, 
2) der VBicelandmarfhall von Behr auf Hindenberg zum Director bei der 
Medlenburgifchen Kreisdirection, 
3) der von Leers auf Schönfeld zum Deputirten bei der Medlenburgiichen 
Kreisdirection, 
nad Ablauf des jechsjährigen Zeitraums, für melden fie zu diefen Officien gemählt 
waren, von Neuem auf che Iahre erwählt find, haben Seine Königliche Hoheit 
der Großherzog geruht, diefe Wahlen Iandesherrlid zu beftätigen. 


Schwerin am 19ten December 1862, 





Sämmtlihe Großherzogliche Ober ıc. Poftämter werben erfucht, die Pränumeratiom 

für die Eremplare des NegierungdsBlatted ded Jahres 1863, dad Eremplar auf Druckpapier 

32, fl. Cour., auf Schreibpapier zu 1 Thlr. Cour., noch vor dem Erfcheinen des erſten 

tüded bed k. 3. der unterzeichneten Erpedition zuzufenden, indem nur gegen Leiſtung dee 

Pränumeration die Verſendung der Blätter erfolgen wird. Bei verfpäteten Einſendungen 
ift die Nadlieferung der fhon erfhienenen Stüde ungewiß. 

Für die biefigen Abonnenten ift die Pränumeration auf’d Jahr für das Eremplar 
auf Drudpapier 38. Hl. Eour., auf Schreibpapier 1 Thlr. 8 Hl. Cour., wofür die Eremplare 
ind Haud gebracht werden. 

Schwerin, im December 1862. 

Erpedition des Regierungs-Vlattes. 


— — — — 
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